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Vorwort 

Mit dem Messstellenbetriebsgesetz (MsbG)  ist die Basis gelegt, intelligente Messsysteme (iMSys)  als 

einen wesentlichen Baustein der Energiewende zu implementieren. Neben der Erfassung und Verarbeitung 

von Zähl- und Messwerten soll auch die Ausführung von Steuerungsaufgaben über die Architektur des 

intelligenten Messsystems ermöglicht werden.  

Die hierzu notwendigen Funktionen und Geräteeigenschaften beschreibt VDE FNN im Lastenheft 

Steuerbox: funktionale und konstruktive Merkmale. Eine Steuerbox (STB) kann mit eigenständiger 

Hardware in Standardbauform oder auch integriert in neue Anlagen (z.B. Wechselrichter) realisiert und per 

logisch und physisch zugeordneter Controllable Local System (CLS) – Schnittstelle am Smart-Meter-

Gateway (SMGW)  sicher in die Infrastruktur intelligenter Messsysteme eingebunden werden. Die 

technische Anforderungsspezifikation beinhaltet neben Funktionsbeschreibungen auch 

Protokolldefinitionen für die Kommunikationsschnittstellen von STB und zielt auf einen hohen Grad an 

Interoperabilität und Austauschbarkeit der Geräte im praktischen Betrieb ab. 

Die vorliegende Testfallspezifikation (TFS)   beschreibt nachvollziehbare und eindeutige Prüfverfahren, -

abläufe und -kriterien, mithilfe derer die im Lastenheft definierten Anforderungen an ein Testobjekt vom 

Typ FNN STB überprüft und nachgewiesen werden können. Auf Basis der Prüfergebnisse kann eine 

Zertifizierung nach den Vorgaben des FNN-Expertennetzwerkes „Konformität von Messsystemen“ (EN 

MeKo) vergeben werden. Standardisierte Testfälle schaffen bei allen Beteiligten Transparenz bezüglich 

des Ablaufs einer Geräteprüfung und legen die Grundlage für die Akzeptanz der Ergebnisse.  
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1 Anwendungsfeld 

Diese TFS definiert die Testfälle (TF)  für STB nach dem FNN Lastenheft STB: funktionale und konstruktive 

Merkmale. 

Für das genannte Lastenheft (LH)  wurde die folgende Ausgabe herangezogen: 

▪ VDE FNN Lastenheft Steuerbox: funktionale und konstruktive Merkmale, Version 1.5 vom 27.08.2025 

(im Folgenden verkürzt mit „LH STB“ bezeichnet) 

Die Testfälle werden aus den Anforderungen des FNN Lastenhefts abgeleitet. Jede Anforderung ist 

mindestens einem TF zugeordnet. 

Eine bestandene Prüfung mit den Testfällen nach dieser Spezifikation ist die Grundlage für die Vergabe 

eines Zertifikats nach den Vorgaben des FNN-Expertennetzwerkes „Konformität von Messsystemen“ (EN 

MeKo). 

  



  13     VDE FNN Hinweis     

2 Abgrenzung und Einordnung 

Die Testfälle dieser TFS dienen der Verifikation der Konformität eines Prüflings zur 

Anforderungsspezifikation im FNN Lastenheft STB. Mithilfe der TFS kann die Abwesenheit von Fehlern in 

den geprüften Szenarien, nicht jedoch im Allgemeinen, nachgewiesen werden, so dass ein positives 

Prüfergebnis als Qualitätsnachweis, nicht im Sinne einer pauschalen Garantie, zu verstehen ist. 

Qualität wiederum kann sich im Allgemeinen auf verschiedene Bereiche eines Produkts beziehen, siehe 

dazu Abbildung 1 mit einer Übersicht von Qualitätsmerkmalen in Anlehnung an ISO 25010. 

Die Anforderungsspezifikation im FNN Lastenheft STB und entsprechend auch diese FNN TFS legt ihren 

Fokus auf die Prüfung der Funktion des Prüfling, sowie der Konstruktion bei Standardbauform. 

Belastbare Aussagen hinsichtlich der Performanz und Zuverlässigkeit bzw. Robustheit einer 

Implementierung können im Rahmen der FNN Testfälle nicht getroffen werden.  

Anforderungen zur Sicherheit des Gerätes werden durch die Technische Richtlinie   BSI-TR-03109-5 (1) 

des BSI (Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik) formuliert, wofür die ebenfalls durch das BSI 

veröffentlichte Testspezifikation BSI-TS-03109-5 (1) passende Testfälle für eine Konformitätsprüfung 

formuliert. Einige Anforderungen der BSI-TR-03109-5 (1) sind für die Umsetzung im Falle einer STB im 

FNN Lastenheft STB konkretisiert. Die vorliegende FNN TFS STB enthält deshalb ebenfalls einige Testfälle 

aus dem Bereich Sicherheit, wenngleich bei Erstellung des FNN Lastenhefts wie auch der FNN TFS STB 

darauf geachtet wurde, Redundanzen zur BSI-TR-03109-5 (1) und TS-03109-5 (2) zu vermeiden. 

Die Kompatibilität einer FNN STB bezieht sich zum einen auf die kommunikationstechnische Verbindung 

mit SMGW verschiedener Hersteller, die ihrerseits die Spezifikationen nach FNN und BSI erfüllen, und zum 

anderen auf den Betrieb in der vorgesehenen Systemumgebung, d.h. auf das Zusammenspiel mit einem 

Steuerbox-Administrator (STB-A) im Backend.  

  

Abbildung 1: Qualitätsmerkmale [in Anlehnung an ISO 25010] 
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Bei Nutzung einer Digitalschnittstelle tritt als dritter Aspekt die Interoperabilität mit verschiedenen 

steuerbaren Einheiten auf. Neben der Funktion ist die korrekte Implementierung der jeweiligen 

Kommunikationsprotokolle/-schichten ein wichtiger Faktor für die Interoperabilität aller Geräte und 

Systeme. Die Prüfung der Struktur und Inhaltsdaten (Syntax und Semantik) von 

Kommunikationsnachrichten ist jedoch kein explizites Ziel der vorliegenden FNN TFS (wenn auch in 

einigen funktionalen Testfällen implizit zu Teilen enthalten). Ein positives Prüfergebnis der FNN Testfälle 

ist somit eine notwendige, jedoch keine hinreichende Bedingung für Interoperabilität. Für 

protokollspezifische Konformitätsnachweise sei auf anwendungsunabhängige Testspezifikationen für 

Protokollimplementierungen der einzelnen Standards verwiesen. Zudem empfehlen sich 

betreiberspezifische Integrationstests, die jedoch ebenfalls nicht Teil der vorliegenden FNN TFS sind. 

Tabelle 1 fasst die genannten Testbereiche und – verfahren in einer Übersicht zusammen und ordnet die 

zugehörigen Testgrundlagen in Form der Testspezifikationen und ggf. Zertifizierungsverfahren zu. Die 

Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit oder Verbindlichkeit, sondern soll der besseren 

Einordnung der vorliegenden FNN TFS dienen. 

Tabelle 1: Übersicht Testverfahren und -spezifikationen im Umfeld FNN Steuerbox 

Qualitätsmerkmal Testverfahren Testpezifikation Zertifizierungsverfahren 

Konstruktion Komponententest FNN TFS Version 1.4 MeKo 

Funktion Komponententest FNN TFS Version 1.4 

BSI TS-03109-5 

 

VDE-AR-E-2829-6-5 

MeKo 

BSI TR-03109-5 

Konformitätsprüfung 

- 

Kompatibilität Komponenten-

/Protokolltest 

Integrationstest 

IEC 61850-10 

- 

UCA IEC 61850 

Konformitätsnachweis 

- 

Sicherheit Sicherheitstest BSI TS-03109-5 BSI TR-03109-5 

Konformitätsprüfung und 

Beschleunigte 

Sicherheitszertifizierung 

(BSZ) 

Zuverlässigkeit und 

Performanz 

Performancetest, 

Stresstest 

- - 
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3 Versionsverlauf 

Dieses Dokument wurde durch die FNN Projektgruppe STB Testfälle erstellt. 

Eine Übersicht über die wesentlichen Änderungen in den Dokumentversionen gibt Tabelle 2. 

Tabelle 2: Dokumentversionen 

 

Für eine detaillierte inhaltliche Änderungsübersicht zu den einzelnen Testfällen sei auf den Anhang E: 

Change Log Testfälle am Ende des Dokuments verwiesen. 

Grundsätzlich werden Änderungen an der TFS meist durch Änderungen an der Anforderungsspezifikation 

im FNN Lastenheft STB ausgelöst. Jede Veröffentlichung einer neuen Version des FNN Lastenhefts STB 

zieht die Veröffentlichung einer entsprechend aktualisierten Version der TFS nach sich. Zwischenzeitliche 

Änderungen an der TFS, bspw. durch Verbesserung von TF-Beschreibungen, werden in der Regel als 

Zwischenversion (z.B. 1.1) veröffentlicht.  

Falls zum Zeitpunkt der Veröffentlichung zukünftige Änderungen oder Erweiterungen an der Anforderungs- 

und/oder Testspezifikation bereits absehbar sind, bspw. aufgrund von eingereichten Änderungsanträgen 

(Change Request (CR) ), so wird darauf in Tabelle 3 hingewiesen. 

Tabelle 3: Vorbehalte und Hinweise zur Dokumentversion 

Version TFS Datum Version LH Inhalt / Änderungen 

1.0 17.12.2024 1.4 
Initiale Version der TFS zum Lastenheft Version 1.4 (ohne 
Anhänge A und B) 

1.1 12.11.2025 1.4 
Erweiterte und angepasste Version der TFS zum 
Lastenheft Version 1.4 (ohne Anhang B) 

1.2. 02.05.2026 1.5. 
Initiale Version der TFS zum Lastenheft Version 1.5 (mit 
Anhängen A und B) 

Version TFS Referenz Vorbehalt Änderung / Erweiterung 

1.2 LH 1.5 
Erweiterung der TFS um Testfälle zu den Anhängen A und B des 
Lastenhefts STB (Digitalschnittstelle EEBUS und KNX) 

1.2 
CRs zu LH 
v1.6 

Einflüsse offener CRs auf TFS Version 1.1: 

• CR 161: STB_0422 und STB_0423 nicht prüfbar (kein TF 
enthalten) 

• CR 176: STB_0223 nicht prüfbar (kein TF enthalten) 

Eine Klarstellung der einzelnen Punkte erfolgt in den nächsten 
Versionen des Lastenhefts und der TFS STB . 

1.2 
BSI-TR-
03109-5 

Die TFS v1.1 verwendet noch die veralteten Bezeichner für die HAN-

Kommunikationsszenarien (HKS3 (neu: HKS.TLSPROXY.SOCKSCLI), 

HKS4/5 (neu: HKS.TLSPROXY.SRV)). In einer zukünftigen Version 

erfolgt eine Korrektur auf die neuen Bezeichner aus der BSI-TR-03109-5.  
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Hinweis: Einzelne CRs können bei Bedarf bei der zuständigen FNN Projektgruppe STB angefragt werden.  

 

Zudem enthält die aktuelle Version keine Testfälle zu den in der BSI-TR-

03109-5 neu hinzugefügten Kommunikationsszenarien 

HKS.TLSPROXY.CLI und HKS.NTP-TLS.CLI. Diese werden bei Bedarf 

in einer zukünftigen Version ergänzt. 
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4 Aufbau der Testfälle 

In diesem Kapitel werden die grundlegenden Festlegungen für die TF-Erstellung und deren Umsetzung 

mithilfe der Software TestLink vorgestellt. 

4.1 TestLink 

Für die Dokumentation der Testfälle wird die webbasierte Software TestLink verwendet, mit der u.a. 

Anforderungs- und Testspezifikationen erstellt werden können.  

Die Anforderungen (RequirementIDs) aus den zugrunde liegenden Lastenheften werden in TestLink 

importiert und mit einer Versionsangabe versehen. Für jede Anforderung wird – sofern diese testbar ist – 

mindestens ein TF erstellt (unter Berücksichtigung der in den folgenden Unterkapiteln beschriebenen 

Punkte). Einem TF können eine oder mehrere Anforderungen zugeordnet werden. TestLink bietet die 

Möglichkeit, eine Übersicht zu erzeugen, welche die Testabdeckung, d.h. die Anzahl an Testfällen für jede 

einzelne Anforderung, darstellt.  

4.2 Testfallkategorien 

TF ist nicht gleich TF – anhand des Prüfinhalts und -ziels kann grob in verschiedene Kategorien unterteilt 

werden, die in diesem Abschnitt definiert werden. 

4.2.1 Funktionstests 

Ein Funktionstest beschreibt die Prüfung eines Gerätes oder Produkts (hier der STB) auf Einhaltung der in 

den entsprechenden FNN Lastenheften festgelegten funktionalen Anforderungen. Neben der Überprüfung 

des beschriebenen Verhaltens (Positivtest) wird mit einer Gegenprobe das nicht Vorhandensein von 

ausgeschlossenen Funktionen der STB überprüft (Negativtest). 

4.2.2 Konstruktionstests 

Mit Konstruktionstests werden nicht funktionale Merkmale bzw. Anforderungen überprüft. Dies sind 

insbesondere Anforderungen, die die äußere Beschaffenheit beschreiben und die notwendig sind, damit 

Geräte verschiedener Hersteller (auch physisch) austauschbar sind. 

4.2.3 Protokolltests 

Protokolltests überprüfen, ob die Implementierung einer Protokollschicht in einem Gerät gemäß der 

Spezifikation erfolgt ist. Im Vergleich zu Funktionstest liegt der Fokus hier insbesondere auf der Einhaltung 

der Syntax des vereinbarten Protokolls. 

4.2.4 Schnittstellentests 

Schnittstellentests überprüfen die Implementierung der Schnittstellen eines Gerätes oder Produkts (hier 

der STB) auf Einhaltung der in den FNN Lastenheften festgelegten Anforderungen.  

4.2.5 Positivtests 

Ein TF wird als „Positiv-Test“ markiert, wenn der TF als Anregung eine im Sinne der Anforderung korrekte 

Variante benutzt. Beispielsweise ist ein „Positiv-Test“ dann gegeben, wenn die Anforderung das Lesen 

eines Objekts zulässt und der TF dieses Lesen prüft. 
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4.2.6 Negativtests 

Ein TF wird als „Negativ-Test“ markiert, wenn der TF als Anregung eine im Sinne der Anforderung 

inkorrekte Variante benutzt. Es handelt sich beispielsweise um einen „Negativ-Test“, wenn die Anforderung 

das Schreiben eines Objekts verbietet und der TF – entgegen diesem Verbot – genau das Schreiben 

ausführt.  

Generell wird das erwartete Ergebnis einer Prüfung („Erwartetes Ergebnis eingetreten“ / „Erwartetes 

Ergebnis nicht eingetreten“) nicht zur Unterscheidung zwischen „Positiv-Test“ / Negativ-Test“ 

herangezogen. 

4.3 Namenskonvention der Testfallbezeichner 

Die Bezeichner der Testfälle setzen sich jeweils aus vier Positionen zusammen, die mit Unterstrichen 

voneinander getrennt werden. Die erste Position ist zweistellig und zeigt die Einordnung in eine 

übergeordnete TF-Kategorie an (vgl. Kap. 5.2). Mithilfe der zweiten, vierstelligen Position erfolgt eine 

thematische Gruppierung der Testfälle, angelehnt an die Einteilung der Anforderungen in Kapitel im 

Lastenheft STB. Die dritte, einstellige Position gibt an, ob es sich um einen Positiv- oder Negativ-TF handelt 

und die vierte Position dient der Unterscheidung der Testfälle innerhalb einer Gruppe mithilfe einer 

fünfstelligen Nummer. Tabelle 4 listet die verwendeten Idents für die Positionen. 

Tabelle 4: Übersicht Testfallbezeichner 

<Position 1>_ <Position 2>_ <Position 3>_ <Position 4> 

FV Funktionales 

Verhalten 

ADAU Adressierung und 

Authentifizierung 

P Positivtest Fünfstellige 

Nummer N Negativtest 

AKOM Ausfall der Kommunikation    

BSST Benutzerschnittstelle 

DIBE Direktbefehl 

ISTA Integrierte Statusanzeigen 

ITSF IT-Sicherheitsfunktionen 

ITSM IT-Sicherheitsmerkmale 

KOMA Kommunikationsausfall 

(Steuerungsfunktion) 

KOMM Kommunikation 

NABS Netzabschaltung 

NOBE Notbefehl 

NWDK Netzwiederkehr 

PRAA Protokollierung allgemeine 

Anforderungen 

PRBL Betriebslogbuch 

PRSL Systemlogbuch 

PSAA Parametersatz allgemeine 

Anforderungen 

RECU Recuperation 

RETE Relais-Test 

SFST Softstart 

SPRO Schaltprogramm 
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STAA Steuerungsfunktionen allgemeine 

Anforderungen 

STEP Steuerungsfunktionen 

Priorisierung 

SYNS Systemneustart 

SYSI Systeminformationen 

SYSR System Reserve 

UPDT Updates 

WIBE Wischerbefehl 

ZSAA Zertifikatssatz allgemeine 

Anforderungen 

ZTFT Zeitfunktionen 

ZURL Zuordnung der Relais 

KT Konstruktion AANF Allgemeine Anforderungen    

AARH Anschluss Ausgänge Relais und 

Halbleiter 

AERM Anschluss Eingänge 

Rückmeldungen 

AETH Anschluss Ethernet-Schnittstelle 

ANST Anforderungen (sonstige) 

Anschlusstechnik 

ASPV Anschluss Spannungsversorgung 

AUKZ Aufschriften und 

Kennzeichnungen 

BANF Basisanforderungen 

FMFK Formfaktor 

FTFL Funktionsflächen 

MAPU Manipulation 

MONT Montage 

KLUA Kontrollleuchten und Anzeigen 

SPVS Spannungsversorgung 

PT Protokolle IECD Umsetzung IEC 61850 - 

Datenmodell 

   

IECK Umsetzung IEC 61850 - 

Kommunikationsdienste 

ZTFT Zeitfunktionen (Zeitstempel) 

ST Schnittstellen AFAD Anwendungsfall Anlagendaten    

AFWB Anwendungsfall 

Wirkleistungsbegrenzung 

DIST Digitale Schnittstelle 

SANF Sicherheitsanforderungen 

TANF Technische Anforderungen 

TKOM Transparenter 

Kommunikationskanal 
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Für die fünfstellige Nummer in Position 4 wird folgende Konvention gewählt:  

▪ Testfälle innerhalb einer Gruppe (Position 2) werden fortlaufend in Hunderterschritten nummeriert, d.h. 

die dritte Stelle der Nummer wird inkrementiert (00100, 00200, 00300, …).  

▪ Testfälle innerhalb einer Gruppe (Position 2), die einen direkten Zusammenhang aufweisen (bspw. ein 

Positiv- und ein Negativ-TF zu derselben Anforderung), werden in Zehnerschritten nummeriert, d.h. die 

vierte Stelle der Nummer wird inkrementiert (00100, 00110, 00120, …). 

4.4 Bestandteile der Testfallbeschreibung 
 

Ein TF besteht im Wesentlichen aus ein oder mehreren Testschritten, die in einer definierten Reihenfolge 

nacheinander ausgeführt werden, und den erwarteten Ergebnissen der einzelnen Schritte. Ein TF gilt nur 

dann als bestanden, wenn die Ergebnisse aller durchgeführten Testschritte mit den erwarteten Ergebnissen 

übereinstimmen. Tritt auch nur in einem Testschritt eine Abweichung vom erwarteten Verhalten auf, so gilt 

der TF bzw. die zugeordnete(n) Anforderung(en) nicht als bestanden. 

Neben den Testschritten und erwarteten Ergebnissen bietet TestLink weitere Felder für die Beschreibung 

von Testfällen, die für die TFS STB verwendet wurden und im Folgenden vorgestellt werden.  

4.4.1 Zusammenfassung 

Die Zusammenfassung beschreibt das Prüfziel eines TF in knapper Form („Es wird geprüft, ob…“). 
 

4.4.2 Vorbedingungen 
 

Vorbedingungen definieren stabile (Teil-)Zustände des Prüflings und der Prüfumgebung, die vor Beginn 

eines TF eingenommen werden müssen. Das Einnehmen eines solchen Zustands (bspw. 

Betriebsbereitschaft des Prüflings) ist für die korrekte Durchführung des TF vorab erforderlich, trägt jedoch 

selbst nicht aktiv zur Überprüfung des Testziels bei und wird daher nicht als Testschritt formuliert.  

Aufzählungen von Vorbedingungen in Testfällen werden als Konjunktion betrachtet, d.h. alle genannten 

Vorbedingungen müssen vor Start der Durchführung eines TF erfüllt sein. 

Vorbedingungen werden in Großschreibweise notiert. Für die FNN TFS STB wurden spezifische 

Vorbedingungen definiert und mit Bezeichnern versehen, welche unter den Festlegungen in Kapitel 7.5 zu 

finden sind. 

4.4.3 Testschritte und erwartete Ergebnisse 
 

Testschritte beschreiben Aktionen, die auszuführen sind – entweder automatisiert durch ein Testsystem 

oder manuell durch die prüfende Person. Jedem Testschritt wird ein erwartetes Ergebnis zugeordnet. Eine 

Ausnahme bilden „Warten“-Schritte (bspw. „Warte für 1 min.“), die lediglich eine Zeitdifferenz ohne Aktion 

abbilden und daher kein erwartetes Ergebnis aufweisen müssen. 

Da Testlink keine Felder zur Definition von Nachbedingungen bereitstellt, werden bei Bedarf die letzten 

Testschritte eines TF verwendet, um den Prüfling durch bestimmte Aktionen in einen definierten 

Ausgangszustand zu versetzen, welcher soweit möglich dem Eingangszustand entspricht. Beispielsweise 

werden im Rahmen des TF gestartete Prozesse wieder beendet und Zustandsparameter zurückgesetzt.  
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4.4.4 Status 

Die Statusinformation wird in erster Linie bei der aktiven Er- und Bearbeitung der Testfälle innerhalb der 

Projektgruppe verwendet. Die veröffentlichte TFS enthält ausschließlich TF, die sich im Status 

„freigegeben“ befinden. 

4.4.5 Prüfziel 

Hinsichtlich des Prüfziels kann in Positiv- und Negativtestfälle unterschieden werden (vgl. Kap. 5.2). Diese 

Zuteilung lässt sich auch bereits aus dem Bezeichner des jeweiligen TF entnehmen. 

4.4.6 Benutzerdefinierte Felder 
 

TestLink bietet die Möglichkeit, benutzerdefinierte Felder zu ergänzen, um einem TF weitere Informationen 

zuordnen zu können. Die TFS für FNN STB macht hiervon Gebrauch, indem für jeden TF die 

angesprochenen physischen Kontakte und Schnittstellen der STB gekennzeichnet werden. 

4.4.6.1 Schnittstelle 
 

Das benutzerdefinierte Feld „Schnittstelle_Steuerbox“ ermöglicht die Auswahl einer IT-Schnittstelle der 

STB, die im jeweiligen TF verwendet wird. Mit „CLS“ wird dabei gemäß FNN Lastenheft STB die ETH-

Schnittstelle zur Verbindung mit einem SMGW gekennzeichnet, während mit „ETH“ eine weitere IT-

Schnittstelle der STB gemeint ist. Diese kann als Digitalschnittstelle zu einer steuerbaren Einheit oder zur 

Kaskadierung mehrerer STB en verwendet werden. 

4.4.6.2 Ausgänge 
 

Als physische Ausgänge der STB können der „Schließer 1 (S1)“, „Schließer 2 (S2)“, „Wechsler 3 (W3)“ 

und/oder „Wechsler 4 (W4)“ an einem TF beteiligt sein. 

4.4.6.3 Eingänge 
 

Analog der Ausgänge können optional bis zu vier Eingangskontakte „Eingang 1 (E1)“, „Eingang 2 (E2)“, 

„Eingang 3 (E3)“, „Eingang 4 (E4)“ vorhanden sein. 

4.4.6.4 Eingabe 
 

Die STB weist eine manuelle Eingabemöglichkeit über den „Testtaster“ auf. Dieses Feld ist bei Verwendung 

des Testtasters in einem TF angewählt. 

4.4.5. Ausgabe 
 

Am Gerät beobachtbare Signale werden über die LEDs einer STB ausgegeben. Mögliche Ausgaben in 

einem TF sind die LEDs „PWR“ zur Signalisierung der Betriebsbereitschaft und TLS (Transport-Layer-

Security) zur Anzeige des Kommunikationsstatus gemäß FNN Lastenheft STB. 

4.4.7 Herstellererklärung 
 

Wenn für eine Anforderung keine Prüfung im Rahmen der MeKo-Zertifizierung durchgeführt werden kann, 

kann eine Herstellererklärung gefordert werden. Der Hersteller bescheinigt dann durch seine Unterschrift, 

dass die eingereichten Geräte die genannten Anforderungen des Lastenhefts erfüllen. 

4.4.8 Stichworte 
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Über die Zuweisung von Stichworten können Testfälle schneller auffindbar gemacht oder gruppiert werden. 

Die FNN TFS STB verwendet aktuell keine Stichworte. 

4.4.9 Anforderungen 
 

Jedem TF ist mindestens eine Anforderung (über deren Anforderungs-ID) zugeordnet, die (teilweise oder 

vollständig) durch den TF überprüft wird. 

4.4.10 Testsuite 
 

Eine Testsuite gruppiert TF zu thematischen Einheiten. Jede Testsuite enthält mindestens einen TF. Die 

Einteilung in Testsuiten in der TFS STB entspricht der Kapitelstruktur auf oberster Ebene im FNN 

Lastenheft STB. 

4.5 Festlegungen  
 

Bei der Erstellung der Testfälle wurden einige Festlegungen getroffen, um den Aufbau der Testfälle zu 

vereinheitlichen. Indem häufig verwendete Testkonfigurationen gesondert beschrieben und in den 

Testfällen referenziert werden, können die Beschreibungen der Testfälle übersichtlich gehalten werden. 

4.5.1 Vorbedingungen und Test-Parametersätze 
 

Vorbedingungen beschreiben den Zustand eines Prüflings zu Beginn eines TF. Die Vorbedingungen 

müssen somit stets vor Ausführung des ersten Testschrittes überprüft und eingenommen werden.  

Für die TF für FNN STB sind die folgenden Vorbedingungen definiert: 

Tabelle 5: Vorbedingungen 

Bezeichner Beschreibung 

STB_U_BEREIT Die Spannungsversorgung ist angeschlossen und die STB befindet 

sich in betriebsbereitem Zustand. 

DS_EEBUS_BEREIT Die STB besitzt eine digitale Schnittstelle mit EEBUS, die mit 

mindestens einer steuerbaren Einheit (z.B. Testsystem) verbunden ist. 

Die Kommunikationsverbindung ist hergestellt 

(ActPow_GGIO002.Ind1 ist aktiv). 

STB_PS_NORMAL 
Die STB ist mit dem Parametersatz "Normalbetrieb" parametriert. 

STB_PS_SFST_BIN 
Die STB ist mit dem Parametersatz "Softstart binär" parametriert. 

STB_PS_SFST_FIX Die STB ist mit dem Parametersatz "Softstart fix" parametriert. 

STB_PS_AO_DEA Die STB ist mit dem Parametersatz "Analog Output Default 

deaktiviert" parametriert. 

STB_PS_AO_UNV Die STB ist mit dem Parametersatz "Analog Output Default 

unverändert" parametriert. 

STB_PS_2_BIN Die STB ist mit dem Parametersatz "2 binär" parametriert. 

STB_PS_4_BIN Die STB ist mit dem Parametersatz "4 binär" parametriert. 
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STB_PS_16_BIN_AKT Die STB ist mit dem Parametersatz "16 binär, Analog Output Default 

aktiviert" parametriert. 

STB_PS_16_BIN_DEA Die STB ist mit dem Parametersatz "16 binär, Analog Output Default 

deaktiviert" parametriert. 

STB_PS_16_BIN_UNV Die STB ist mit dem Parametersatz "16 binär, Analog Output Default 

unverändert" parametriert. 

STB_PS_1CLS_DIG Die STB ist mit dem Parametersatz "CLS digital" parametriert. 

Hinweis: Dieser Parametersatz steht abhängig von der zu testenden 

Schnittstelle stellvertretend für den Parametersatz EEBUS Normal, 

bzw. KNX Normal.  

STB_PS_2CLS Die STB ist mit dem Parametersatz "zwei CLS" parametriert. 

STB_PS_3CLS Die STB ist mit dem Parametersatz "drei CLS" parametriert. 

STB_PS_4CLS Die STB ist mit dem Parametersatz "vier CLS" parametriert. 

STB_PS_FB_MIN Die STB ist mit dem Parametersatz "Update Fallback min" 

parametriert. 

STB_PS_FB_MAX Die STB ist mit dem Parametersatz "Update Fallback max" 

parametriert. 

STB_PS_SYSR_BIN Die STB ist mit dem Parametersatz „System Reserve binär“ 

parametriert. 

STB_SF_INAKTIV Alle Steuerungsfunktionen bis auf die System Reserve sind inaktiv 

(SchdSt = Not Ready). Dies betrifft Schaltprogramme, 

Wischerbefehle, Direktbefehle, Notbefehle und den 

Kommunikationsausfall (System Reserve kann nicht deaktiviert 

werden und Zustand SoftStart ist über Parametersatz vorgegeben). 

STB_ZTFT_SYNCHRON Die Systemzeit der STB ist synchronisiert und gültig. 

STB_ZTFT_NONSYNCHRON Die Systemzeit der STB ist nicht synchronisiert, jedoch noch gültig 

(d.h. die letzte erfolgreiche Zeitsynchronisation hat vor mehr als 24 h 

stattgefunden). 

STB_ZTFT_GANGRESERVE Die Systemzeit der STB ist nicht mehr synchronisiert, jedoch noch 

gültig, da die Gangreserve noch nicht aufgebraucht ist. 

STB_ZTFT_INVALID Die Systemzeit ist nicht synchronisiert und ungültig (Gangreserve 

aufgebraucht bei Neustart). 

STB_UPD_IDLE 
Die STB befindet sich im Update Status "idle/1". Siehe hierfür das Bild 

16 im Lastenheft v 1.5. 

REPORT_STB_ABO Der IEC 61850 Client (Testmaschine) hat die Reports (Meldungen) im 

logischen Gerät STB der STB abonniert. 

Dies gilt auch für etwaige Neuaufbauten der 

Kommunikationsverbindung während des TF. 

REPORT_CLS1_ABO Der IEC 61850 Client (Testmaschine) hat die Reports (Meldungen) im 

logischen Gerät CLS1 der STB abonniert. 

Dies gilt auch für etwaige Neuaufbauten der 

Kommunikationsverbindung während des TF. 
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STB_CERT_SMGW_PIN Im Zertifikatsatz der STB sind keine Vertrauensanker für SMGW-TLS-

Zertifikate vorhanden (Pairing Modus Direct-Trust) und es wurde noch 

kein TLS-Zertifikat des SMGW gepinnt. 

STB_CERT_SMGW_CA Die STB verfügt über ein SubCA-Zertifikat und das RootCA-Zertifikat 

der SM-PKI als Vertrauensanker für SMGW-TLS-Zertifikate (enthalten 

im Zertifikatsatz der STB). 

STB_CERT_SMGW_BEREIT Die STB befindet sich in einem Zustand, in dem sie für die 

Authentifizierung des SMGW (Testmaschine) beim nächsten TLS-

Verbindungsaufbau vorbereitet ist. Dies kann durch Pinning des 

SMGW-Zertifikats, durch Einspielen des SMGW-Zertifikats im 

Zertifikatsatz der STB oder durch Einspielen von CA-

Vertrauensankern im Zertifikatsatz der STB geschehen. 

STB_CERT_SET Folgende Zertifikate mit einer Gültigkeit von jeweils min. 14 und max. 

24 Monaten sind auf der STB zu hinterlegen: 

· 4x Hersteller-Signatur-Zertifikat 

· 4x Betreiber-Signatur-Zertifikat (inklusive privater Schlüssel) 

· 1x CLS-Kommunikations-Zertifikat (inklusive privater Schlüssel) 

· 4x SMGW-Vertrauensanker (Kommunikations-Zertifikat) 

 

 1. Bereitstellung von 4 

Hersteller-Signatur-

Zertifikaten, welche aus 

der Hersteller-PKI 

ausgestellt werden. 

Die 4 Hersteller-Signatur-

Zertifikate sind auf der STB 

installiert. 

 2. Bereitstellung von 4 

Betreiber-Signatur-

Zertifikate, welche von 

mind. zwei 

unterschiedlichen 

Betreibern ausgestellt 

werden. Für die Testabläufe 

sind zudem die privaten 

Schlüssel der Betreiber-

Signatur-Zertifikate 

bereitzustellen. Diese 

sollten speziell für die 

Testzwecke ausgestellt 

werden, und 

werden hiernach wieder 

verworfen. 

Die 4 Betreiber-Signatur-

Zertifikate von mindestens 2 

Betreibern sind installiert. 

 
3. Bereitstellung des CLS-

Kommunikations-Zertifikat, 

welches zur 

Erstauslieferung der STB 

gehört. 

Das initiale CLS-

Kommunikations-Zertifikat zur 

Erstauslieferung ist auf der STB 

aktiv und unter 

LD/STB/download/device-

cert1.pem herunterladbar. 
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 4. Bereitstellung folgender 

SMGW-Vertrauensanker: 

• SM-PKI Root-CA-

Zertifikat  

• SM-PKI Sub-CA-Zertifikat 

Betreiber 1 

• SM-PKI Sub-CA-Zertifikat 

Betreiber 2 

• End-Zertifikat SMGW 

Die 4 SMGW-Vertrauensanker 

sind installiert. 

IECK_BEREIT Eine IEC 61850 Kommunikationsverbindung zum STB-A 

(Testmaschine) ist aufgebaut. 

Für Testfälle mit dieser Vorbedingung ist es unerheblich, ob die IEC 

61850 Kommunikationsverbindung 1 oder 2 genutzt wird (andernfalls 

werden stattdessen die Vorbedingungen IECK_1_BEREIT und 

IECK_2_BEREIT genutzt). 

 

Hinweis: Der Aufbau der IEC 61850 Kommunikationsverbindung 

impliziert den Aufbau der TCP/IP- und TLS-Verbindung. 

IECK_1_BEREIT Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung 1 zum STB-A 

(Testmaschine) ist aufgebaut. 

Über welches HAN-Kommunikationsszenario die Verbindung zum 

SMGW dabei zustande kommt, ergibt sich über den jeweils 

zugeordneten Parametersatz (im Parametersatz "Normalbetrieb" 

bspw. über HKS3). 

IECK_2_BEREIT Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung 2 zum STB-A 

(Testmaschine) ist aufgebaut. 

Über welches HAN-Kommunikationsszenario die Verbindung zum 

SMGW dabei zustande kommt, ergibt sich über den jeweils 

zugeordneten Parametersatz (im Parametersatz "Normalbetrieb" 

bspw. über HKS4/5). 

DS_EEBUS_VERTRAUT Für vier verschiedene Testsysteme ist im Parametersatz der STB 

jeweils eine CLS-Schnittstelle mit mindestens einer SKI des 

Testsystems konfiguriert. Sprich die STB vertraut vier 

Testsystemen. 

DS_EEBUS_EMS_VERBUNDEN Die STB besitzt eine digitale Schnittstelle mit EEBUS, die mit 

einem Testsystem verbunden ist, das die Rolle eines Energie 

Management Systems (EMS) einnimmt. Alle SPINE entities, für die 

das Testsystem die EEBUS Use Cases LPC und LPP als 

ControllableSystem anbietet, haben den entityType "CEM". 

STB_PS_EEBUS_NORMAL Die STB ist mit dem Parametersatz "EEBUS Normal" parametriert. 

Der Parametersatz aus der Vorbedingung STB_PS_1CLS_DIG ist 

um die Parameter: 

 

- EEBUS – SKI1 

- EEBUS – SKI2 

- EEBUS – SKI3 
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erweitert. 

STB_PS_2_FIX 
Die STB ist mit dem Parametersatz "2 fix" parametriert. 

STB_PS_2CLS_DIG Die STB ist mit dem Parametersatz "zwei CLS digital" parametriert. 

Dabei wird der Parametersatz "CLS digital" wird mit einer weiteren 

CLS Instanz erweitert und die STB damit parametriert. 

DS_KNX_BEREIT 

 

Die Steuerbox besitzt eine digitale Schnittstelle mit KNX, die mit 

einer steuerbaren Einheit (z.B. Testsystem) verbunden ist. Die 

Kommunikationsverbindung ist hergestellt. 

STB_PS_KNX_NORMAL 

 

Der Parametersatz aus der Vorbedingung STB_PS_1CLS_DIG ist 

um den Parameter: 

 

- KNX – Tunneling Host Information 

 

erweitert. 

STB_CERT_BETREIBER_BEREIT 

 

Im Zertifikatssatz der Steuerbox ist mindestens ein 

Betreiberzertifikat hinterlegt, welches für die Signatur-Prüfung des 

Parameter- und Zertifikatssatzes verwendet werden kann. 

STB_CERT_KEIN_BETREIBER_BEREIT 

 

Im Zertifikatssatz der Steuerbox ist kein Betreiberzertifikat 

hinterlegt. 

Einige der Vorbedingungen verweisen auf bestimmte Parametersätze, mit denen der Prüfling vor 

Testbeginn zu parametrieren ist. Die Inhalte der verschiedenen Test-Parametersätze können dem Anhang 

C: Test-Parametersätze entnommen werden. 

4.5.2 Test-Steuerungsfunktionen 

Die Steuerungsfunktionen stellen das funktionale Herzstück einer FNN STB dar. Entsprechend häufig 

werden Steuerungsfunktionen auch in den Testfällen verwendet. Wie im Lastenheft STB beschrieben, 

werden die Steuerungsfunktionen mithilfe des Fahrplan-Modells nach IEC 61850-7-4 abgebildet und 

umgesetzt. Die Charakteristik einer Steuerungsfunktion (oder ein Fahrplan im IEC 61850 Sprachgebrauch) 

wird dabei durch ihre Priorität, durch die Werte der Fahrplaneinträge und durch die Startzeiten bestimmt. 

Startzeiten können nichtperiodisch (d.h. ein UTC Zeitstempel) oder periodisch sein (z.B. täglich, 

wöchentlich, …). Durch Kombinatorik dieser Parameter entsteht eine Vielzahl an möglichen 

Steuerungsfunktionen. Für die Testfälle wurde daher eine begrenzte Anzahl spezifischer 

Fahrplankonfigurationen definiert, die die wesentlichen, verschiedenen Charakteristika abdecken. Die 

Konfigurationen der Test-Steuerungsfunktionen können dem Anhang D: Test-Steuerungsfunktionen 

entnommen werden. 

Im Gegensatz zu den Test-Parametersätzen werden die Test-Steuerungsfunktionen nicht als 

Vorbedingungen gesetzt, sondern tauchen stets als explizite Aktion in einem Testschritt auf. Der 

Hintergrund dessen ist, dass der Zeitpunkt der Aktivierung einer Steuerungsfunktion genau bestimmt sein 

muss und in der Regel weitere Testschritte folgen, die um einen bestimmten zeitlichen Abstand zum 

Aktivierungszeitpunkt versetzt auszuführen sind.  
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5 Anforderungen an die Testumgebung 

In diesem Abschnitt werden allgemeine Anforderungen an eine Testumgebung, in die ein Prüfling des Typs 

FNN STB eingebunden werden kann, beschrieben. Diese Beschreibung beschränkt sich auf allgemeine 

Funktionen einer Testumgebung, die zur Ausführung der Testfälle nach dieser TFS benötigt werden. Das 

Kapitel hat informativen Charakter und nicht den Anspruch an eine detaillierte Spezifikation eines 

Testsystems.  

Aus funktionaler Sicht kann die Testumgebung in mehrere Komponenten aufgeteilt werden. Ob diese als 

separate physische Komponenten oder integriert betrieben werden, ist für die Prüfungen unerheblich. 

Welche Komponenten mit welchen Funktionen wann aktiv sind, hängt vom jeweiligen TF ab und kann den 

einzelnen Testschritten entnommen werden. An dieser Stelle wird daher mit Abbildung 2 eine 

übergreifende Übersicht der Testumgebung gegeben.  

Die Testumgebung simuliert Funktionen eines SMGW, an dessen HAN/CLS-Schnittstelle eine STB 

angeschlossen ist, und Funktionen eines STB-A in der Rolle eines aktiven externen Marktteilnehmers. Der 

STB-A kommuniziert nach dem Standard IEC 61850 in der Rolle eines Clients mit dem Prüfling und stellt 

zudem einen Server für die Zeitsynchronisation über NTP (Network Time Protocol) zur Verfügung. Wie im 

FNN Lastenheft STB beschrieben, können bis zu zwei parallele Kommunikationsverbindungen (HKS3/4/5) 

zu einem IEC 61850 Client und eine Kommunikationsverbindung (HKS3) zu einem NTP-Server über die in 

Abbildung 2 blau eingezeichnete Ethernet-Verbindung aufgebaut werden. 

Verfügt der Prüfling über eine digitale EEBUS- oder KNX-Schnittstelle, so simuliert die Testumgebung 

zusätzlich eine Gegenstelle in Form einer steuerbaren Einheit mit der entsprechenden 

Protokollimplementierung. Die Kommunikationsverbindung wird über eine separate Ethernet-Schnittstelle 

an Prüfling und Testumgebung bereitgestellt. 

Eine geeignete Dokumentation der Prüfergebnisse wird grundsätzlich vorausgesetzt. 

Abbildung 2: Testumgebung allgemein 
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Hardwaretechnisch ist die Testumgebung in der Lage, die Positionen der vier Ausgangskontakte des 

Prüflings zu überwachen und bietet hierfür entsprechende Eingänge (ggf. zusätzlich für optionale Eingänge 

einer STB). Nicht zuletzt ist der Prüfling mit einer Eingangsspannung zu versorgen. Für einige Testfälle 

muss diese Spannung regelbar sein. 

Über die skizzierte Testumgebung hinaus können für einzelne Testfälle, insbesondere im Bereich der 

konstruktiven Prüfungen, weitere Prüfmittel wie bspw. ein Barcode-Scanner, Equipment zur Überprüfung 

der Abmessungen oder für den Betrieb an den Temperaturgrenzen benötigt werden. 
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6 Hinweise zur Testfallausführung 

6.1 Allgemeines 

Die Struktur der Testsuiten in dieser TFS orientiert sich an der Kapitelstruktur des Lastenhefts, so dass die 

Zuordnung von Testfällen zu Anforderungen bzw. Themen erleichtert wird. Die daraus resultierende 

Nummerierung der Testfälle beschreibt jedoch nicht notwendigerweise die Reihenfolge, in der die Testfälle 

auszuführen sind. Grundsätzlich obliegt die Entscheidung diesbezüglich der Prüfstelle, im Folgenden sollen 

jedoch einige informative Hinweise dazu gegeben werden. 

Im Allgemeinen empfiehlt es sich, die Prüfung der konstruktiven Merkmale eines Gerätes vor der Prüfung 

der funktionalen Merkmale durchzuführen. Ebenso empfiehlt es sich, die Testfälle zu den 

Kommunikationsverbindungen und dem Datenmodell der STB vor der Prüfung der Funktionen 

abzuschließen, da im Rahmen der funktionalen Testfälle auf verschiedene Kommunikationsdienste und 

Datenpunkte zurückgegriffen wird. 

6.2 Hinweise zu Testdauern und zeitlichen Prüfungen 

Für Warteschritte in Testfällen, die keine absolute Wartezeit angeben, sondern das Warten auf das 

Eintreten eines bestimmten erwarteten Ereignisses (bspw. die nächste Zeitsynchronisation) beschreiben, 

werden i.d.R. Maximaldauern mitangegeben. Ist das erwartete Ereignis nicht innerhalb der Maximaldauer 

eingetreten, ist der TF mit negativem Ergebnis abzubrechen. Dies dient der Vermeidung von 

Endlosschleifen. Umgekehrt ist aus dem Eintreten des erwarteten Ereignisses innerhalb der 

Maximaldauern noch nicht zwingend ein positives Ergebnis zu schlussfolgern, da für die Maximaldauern 

Toleranzen von wenigen Sekunden hinzugefügt wurden. So wird bspw. bei einer Zeitsynchronisation mit 

einem parametrierten Intervall von 60 s für maximal 70 s auf die nächste Synchronisation gewartet, um 

nicht durch Ungenauigkeiten eine Synchronisation exakt zur sechzigsten Sekunde zu verpassen. Ob das 

Ereignis innerhalb des zulässigen Zeitraums eingetreten ist, ist daher stets im Einzelfall zu prüfen. 

Des Weiteren werden in vielen Testfällen bei der Prüfung von Einträgen im Datenmodell, in Reports oder 

in den Logbüchern nicht nur der erwartete Wert an sich, sondern auch die zugehörige Qualität und der 

Zeitstempel des Werts überprüft. Der Zeitpunkt einer Wertänderung ist i.d.R. die Folge einer in 

Testschritten ausgeführten Aktion oder eines gesendeten Befehls und kann daher durch Vergleich mit dem 

Zeitpunkt der Durchführung der Aktion oder des Befehls verifiziert werden (in den Testfällen werden 

Zeitpunkte mit Variablen T_x bezeichnet). Bei der Auswertung ist jedoch zu beachten, dass der Zeitstempel 

einer eingetretenen Wertänderung nicht mit dem Auslöser exakt identisch sein kann und daher Toleranzen 

für Verarbeitungszeiten im Millisekunden – Bereich einzuräumen sind. Bei dem Empfang von Reports 

(Spontanmeldungen) und der Auswertung von Logbüchern ist vordergründig wichtig, dass die zeitliche 

Reihenfolge der Einträge zu den ausgeführten Testschritten passend ist. 

6.3 Hinweise zur Testsuite „Updates“ 

Im Bereich der funktionalen Testfälle zum Update-Prozess ist zu beachten, dass nach der BSI-TR-03109-

5 nur Upgrades von Firmware-Versionen zulässig sind. Im Großteil der Update-Testfälle wird das Update 

daher spätestens nach der Installation negativ bestätigt und damit abgebrochen bzw. ein Rollback auf die 

vorherige Firmware-Version durchgeführt. So entspricht der Endzustand nach Ausführung des TF wieder 

dem Anfangszustand und die Testfälle sind wiederholbar. Jedoch muss auch der Fall einer positiven 

Bestätigung geprüft werden. Es wird empfohlen, diesen TF zuletzt auszuführen und eine durch den 

Hersteller bereitgestellte, funktional mit der zu prüfenden Firmware identische Test-Firmware zu 

verwenden, die sich lediglich in der Versionsnummerierung unterscheidet. 
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6.4 Hinweise zu den Testsuiten „IT-Sicherheitsmerkmale“ und „Adressierung und 
Authentifizierung“ 

 
Die Testfälle in den genannten Testsuiten bedingen teilweise das Vorhandensein bestimmten 

Zertifikatsmaterials. Hierbei sollten zunächst alle Testfälle mit initialem Zertifikatsmaterial, insbesondere 

dem Kommunikationszertifikat aus der Lieferung (eLS) abgeschlossen werden, bevor die Testfälle zum 

Wechsel der Zertifikate und insbesondere der Generierung eines neuen Kommunikationszertifikats 

durchgeführt werden. Andernfalls ist zunächst ein Zurücksetzen der Zertifikate gemäß Lastenheft und BSI-

TR-03109-5 notwendig. 

Für den TF FV_ADAU_P_01100, welcher das Zurücksetzen der Zertifikate über den Testtaster gemäß 

Lastenheft prüft, muss sich die STB zudem auch in Bezug auf ihren Parametersatz im Auslieferzustand 

befinden. 

6.5 Hinweise zur Testsuite “Protokollierung” 

Für die Protokollierung in Logbüchern und die Spontanmeldung an den STB-A bei Wertänderung ist im 

Lastenheft eine Vielzahl an Datenpunkten vorgesehen. Ein Großteil dieser Datenpunkte wird bereits in 

anderen funktionalen Testsuiten implizit mit geprüft, indem dort die entsprechenden Log- und 

Spontanmeldungen zur Verifizierung herangezogen werden. Daher werden die einzelnen Ereignisse im 

Rahmen der Testsuite “Protokollierung” nicht erneut erzeugt und überprüft, sondern die zugehörigen 

Lastenheft-Anforderungen den jeweiligen funktionalen Testfällen in anderen Testsuiten zugeordnet (bei 

Prüfung von Einträgen des Systemlogbuchs sind dies bspw. die Anforderungen [STB_0309], [STB_0312] 

und [STB_0314], bei Prüfung von Spontanmeldungen von Systeminformationen zudem die Anforderung 

[STB_0311]).  
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7 Anforderungen an die Hersteller 

Für eine Prüfung mittels der vorliegenden TFS hat ein Hersteller einer FNN STB der ausführenden 

Prüfstelle verschiedene Liefergegenstände bereitzustellen. Neben den eigentlichen Testgeräten betrifft 

dies unter anderem die begleitende Dokumentation, Herstellererklärungen für bestimmte Anforderungen 

sowie verschiedene Firmware- und Zertifikatsartefakte. 

7.1 Testgeräte 
 
Im Rahmen der konstruktiven Testfälle muss mindestens ein Gerät geöffnet werden und wird dadurch für 

die weiteren Testfälle untauglich. Aus diesem Grund muss ein Hersteller mindestens zwei Testgeräte 

bereitstellen, wobei (um Wiederholungen und Vergleiche im Falle von Uneindeutigkeiten zu ermöglichen) 

die Bereitstellung von drei Testgeräten empfohlen wird. 

Besitzt der Prüfling eine zweite (oder n-te) Ethernet-Schnittstelle „ETH1“ (oder „ETHn“) für die 

Kaskadierung von STB, so werden weitere neun Testgeräte benötigt, um die Kaskadierung von insgesamt 

10 STB prüfen zu können. Sofern der zuständigen Prüfstelle bereits zertifizierte FNN STB vorliegen, 

können diese zur Prüfung der Kaskadierungsfunktion herangezogen werden. Hierbei können auch Geräte 

unterschiedlicher Hersteller und Firmwarestände zum Einsatz kommen. Sind keine bereits zertifizierten 

STB einsetzbar, so hat der antragstellende Hersteller die benötigten Testgeräte für die Prüfung der 

Kaskadierung beizustellen.  

7.2 Dokumentation und Datenmodell 

Herstellerseitig ist sicherzustellen, dass eine vollständige Herstellerdokumentation in der Sprache des 

Auftraggebenden mit allen relevanten Dokumenten und Nachweisen zum Zeitpunkt der Prüfung einer FNN 

STB vorliegt. Neben allgemeinen Produktbeschreibungen mit technischen Daten (z.B. Produkthandbuch 

etc.), müssen darüber hinaus Dokumente mit Angaben zu gerätespezifischen Eigenschaften, welche die 

Hard- und Software betreffen, zur Verfügung gestellt werden. 

Die Herstellerdokumentation muss unter anderem Auskunft zu folgenden Werten geben, die als Parameter 

direkt in die Testfälle einfließen: 

Tabelle 6: Parameterangaben Herstellerdokumentation 

 
Das vom Hersteller umgesetzte Datenmodell ist als separate Datei mit bei der Prüfstelle vorzulegen.  

Parameter Erläuterung 

Gangreserve 
Die Gangreserve muss laut Lastenheft STB mindestens 12 Stunden 
betragen. Sofern der Hersteller eine längere Gangreserve ermöglicht, muss 
deren Wert angegeben werden. 

MMS Minimum und 
Maximum PDU Size 

Sofern MMS als Übertragungsprotokoll verwendet wird, ist die minimale und 
maximale PDU Größe anzugeben, damit das Testsystem bei 
Verbindungsaufbau eine passende Größe angeben kann. 

Durchschnittliche Power 
Up Time 

Für die TF-Ausführung wird ein Richtwert für die Dauer bis zum Erreichen 
der Betriebsfähigkeit bei Neustart der STB benötigt. 
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7.3 Herstellererklärungen 

Einige Anforderungen des FNN Lastenhefts STB sind nicht oder nur mit sehr hohem Aufwand im Rahmen 

dieser TFS prüfbar. Für die betroffenen Anforderungen wird der Hersteller aufgefordert, die Umsetzung 

und Erfüllung zu bestätigen und diese ggf. mit Angaben aus der eigenen Produktdokumentation zu 

hinterlegen. Eine Vorlage für die auszufüllende Herstellererklärung wird in Anhang E: Herstellererklärung 

bereitgestellt. 

7.4 Firmware und Zertifikate 

Für die einmalige Durchführung der Testfälle sind mindestens zwei separate Firmware-Versionen 

notwendig. Um Wiederholungen im Fehlerfall zu ermöglichen, wird jedoch um die Bereitstellung von 

mindestens drei Firmware-Versionen gebeten. Die zusätzlichen Firmware-Versionen müssen der zu 

zertifizierenden Firmware-Version funktional entsprechen und dürfen sich lediglich in ihrer 

Versionsnummer (nach Semantic Versioning 2.0) unterscheiden. 

Neben den genannten, funktionstüchtigen Firmware-Versionen mit identischem funktionalem Stand 

werden folgende Firmware-Update-Dateien für die Prüfung verschiedener Fehlerfälle benötigt: 

1) Firmware Update, das mit einer ungültigen Hersteller-Signatur versehen ist (siehe TF 

FV_UPDT_P_00600) 

2) Firmware Update, das inkompatibel zur vorliegenden Hardware-Version ist (siehe TF 

FV_UPDT_P_00610) 

3) Firmware Update, das in 100 Datenpakete fragmentiert ist (siehe TF FV_UPDT_P_00300). 

Hinweis: Für alle anderen Firmware-Updates ist die Anzahl der Datenpakete unerheblich bzw. ist durch 

den Hersteller frei wählbar. 

 

Die nachfolgenden Zertifikate sind in den entsprechenden Stückzahlen bereitzustellen: 

1) Hersteller-Signatur-Zertifikate: 

• 4 Hersteller-Signatur-Zertifikate, ggf. aus eigener Hersteller-PKI 

2) Betreiber-Signatur-Zertifikate: 

• 2 Betreiber-Signatur-Zertifikate eines Betreibers 1, ggf. aus eigener Betreiber-PKI, inklusive 

privatem Schlüssel 

• 2 Betreiber-Signatur-Zertifikate eines Betreibers 2, ggf. aus eigener Betreiber-PKI, inklusive 

privatem Schlüssel 

Hinweis: Zertifikate zweier verschiedener Betreiber ermöglichen den Test eines Betreiber-Wechsels. 

Die Betreiberzertifikate werden durch die Prüfstelle gestellt. 

3) SMGW-Vertrauensanker: 

• 1 SM-PKI Root-CA-Zertifikat 

• 1 SM-PKI Sub-CA-Zertifikat Betreiber 1 (BSI gelistet) 

• 1 SM-PKI Sub-CA-Zertifikat Betreiber 2 (BSI gelistet) 

• 1 selbstsigniertes End-Zertifikat SMGW 

Hinweis: Die SMGW-Vertrauensanker werden durch die Prüfstelle gestellt. 
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4) CLS-Kommunikationszertifikat: 

• 1 initiales Kommunikationszertifikat aus Auslieferung 

Die Gültigkeit der Hersteller-, Betreiber- und SMGW-Zertifikate muss jeweils mindestens 14 Monate und 

maximal 24 Monate betragen. Die Gesamtheit der Zertifikate stellt einen vollständigen Zertifikatsatz dar. 

Die Laufzeit des Kommunikationszertifikats kann gemäß Lastenheft STB bis zu 7 Jahre betragen und sollte 

mindestens für 14 weitere Monate gültig sein. Das CLS-Kommunikationszertifikat ist nicht Bestandteil eines 

Zertifikatsatzes.  
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8 Anhänge 

A. Anhang A: Testfälle 

1 Konstruktion 

1.1 Allgemeines 

KT_AANF_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Hersteller eine Standardbauform verwendet 

TestLink ID/Version: STB-301/1 

Anforderung: STB_0001 | STB_0002 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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1.2 Spannungsversorgung 

KT_SPVS_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox dauerhaft für eine externen 
Einphasenwechselspannung von 85% bis 115% der Nennspannung 
von 230 V/50 Hz ausgelegt ist. 

TestLink ID/Version: STB-2/1 

Anforderung: STB_0410 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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KT_SPVS_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einer externen 
Einphasenwechselspannung von 85% und 115% von 230 V/50 Hz 
dauerhaft betrieben werden kann. 

TestLink ID/Version: STB-309/1 

Anforderung: STB_0410 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Schaltprogramm nach dem Schema 
"SP_EMT_100_Z_02" (siehe Anhang) 
wird konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Einphasenwechselspannung auf 195,5 
V absenken. 

Spannung ist eingestellt. 

3 60 s warten und Schaltspiele 
kontrollieren 

Spannungsänderung hat keine Auswirkungen auf 
den Betrieb. Die Relais werden im 5s-Takt 
unterbrechungsfrei geschaltet (Abfolge S1, S2, W3, 
W4). 

4 Einphasenwechselspannung auf 264,5 
V erhöhen. 

Spannung ist eingestellt. 

5 60 s warten und Schaltspiele 
kontrollieren 

Spannungsänderung hat keine Auswirkungen auf 
den Betrieb. Die Relais werden im 5s-Takt 
unterbrechungsfrei geschaltet (Abfolge S1, S2, W3, 
W4). 

6 Einphasenwechselspannung auf 
Nennspannung 230 V einstellen 

Spannung ist eingestellt. 

7 Das Schaltprogramm wird deaktiviert. Das Schaltprogramm wechselt in den inaktiven 
Zustand (SchdSt = NotReady). 
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KT_SPVS_P_00200 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox für einen Zeitraum von 5 

Sekunden bei einer externen Einphasenwechselspannung von 
115% bis 120% der Nennspannung von 230 V/50 Hz betrieben 
werden kann. 

TestLink ID/Version: STB-303/1 
Anforderung: STB_0411 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_NORMAL; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Schaltprogramm nach dem Schema 
"SP_EMT_100_Z_03" (siehe Anhang) 
wird konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Einphasenwechselspannung auf 276 V 
erhöhen. 

Spannung ist eingestellt. 

3 5 s warten und Schaltspiele kontrollieren Spannungsänderung hat keine Auswirkungen auf 
den Betrieb. Die Relais werden im Sekundentakt 
unterbrechungsfrei geschaltet (Abfolge S1, S2, W3, 
W4). 

4 Einphasenwechselspannung auf 264,5 
V absenken. 

Spannung ist eingestellt. 

5 10 s warten und Schaltspiele 
kontrollieren 

Spannungsänderung hat keine Auswirkungen auf 
den Betrieb. Die Relais werden im Sekundentakt 
unterbrechungsfrei geschaltet (Abfolge S1, S2, W3, 
W4). 

6 Einphasenwechselspannung auf 
Nennspannung 230 V einstellen 

Spannung ist eingestellt. 

7 Das Schaltprogramm wird deaktiviert. Das Schaltprogramm wechselt in den inaktiven 
Zustand (SchdSt = NotReady). 
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KT_SPVS_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox für einen Zeitraum von 100 
Millisekunden bei einer externen Einphasenwechselspannung von 
120% bis 125% der Nennspannung von 230 V/50 Hz betrieben 
werden kann. 

TestLink ID/Version: STB-302/1 

Anforderung: STB_0412 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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1.3 Basisanforderungen 

KT_BANF_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Hersteller das Gerät so entworfen und 
konstruiert hat, dass es für eine Lebensdauer von mindestens 20 
Jahren ausgelegt ist. 

TestLink ID/Version: STB-3/1 

Anforderung: STB_0003 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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KT_BANF_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das Gerät im nicht montierten Zustand 
mindestens die Schutzart IP30 einhält. 

TestLink ID/Version: STB-4/1 

Anforderung: STB_0004 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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KT_BANF_N_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das Gehäuse ohne Beschädigung geöffnet 
werden kann. 

TestLink ID/Version: STB-5/1 

Anforderung: STB_0005 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Das Gehäuse wird auf eine 
Öffnungsmöglichkeit hin untersucht. 

Eine Öffnungsmöglichkeit ist gefunden. 

2 Das Gehäuse wird geöffnet. Das Gehäuse ist geöffnet. 

3 Das Gehäuse wird wieder verschlossen. Das Gehäuse ist geschlossen. 

4 Das Gehäuse wird auf Beschädigung 
untersucht. 

Eine Beschädigung des Gehäuses ist sichtbar. 
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KT_BANF_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das Gehäuse nach DIN EN 50470-1 schwer 
entflammbar ist. 

TestLink ID/Version: STB-7/1 

Anforderung: STB_0006 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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KT_BANF_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die verwendeten Materialien nach den jeweils 
gültigen gesetzlichen Vorschriften gemäß Kreislaufwirtschaftsgesetz 
(KrWG) wiederverwertbar sind. 

TestLink ID/Version: STB-6/1 

Anforderung: STB_0007 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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KT_BANF_N_00600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob im Auslieferzustand des Geräts keine scharfen 
Kanten und Ecken sowie vorstehende Teile vorhanden sind. 

TestLink ID/Version: STB-8/1 

Anforderung: STB_0008 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Gehäuse im Auslieferzustand auf 
scharfe Ecken und Kanten sowie 
vorstehende Teile prüfen 

Es sind keine scharfen Ecken und Kanten sowie 
vorstehende Teile am Gehäuse vorhanden. 
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1.4 Aufschriften und Kennzeichnungen 

KT_AUKZ_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob folgende Informationen im sichtbaren und frei 
zugänglichen Bereich sowie im eingebauten Zustand identifizierbar 
sind: - Herstellername und Herstellerlogo - Herstellerübergreifende 
Identifikationsnummer - Typenbezeichnung - Data Matrix Code 
gem. FNN 

TestLink ID/Version: STB-9/1 

Anforderung: STB_0009 | STB_0011 | STB_0012 | STB_0013 | STB_0014 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Prüfung, ob Herstellername und 
Herstellerlogo identifizierbar ist. 

Herstellername und Herstellerlogo sind im sichtbaren 
und frei zugänglichen Bereich und im eingebauten 
Zustand identifizierbar. 

2 Prüfung, ob herstellerübergreifende 
Identifikationsnummer identifizierbar ist. 

Herstellerübergreifende Identifikationsnummer ist im 
sichtbaren, frei zugänglichen Bereich und im 
eingebauten Zustand identifizierbar. 

3 Prüfung, ob die Typenbezeichnung 
identifizierbar ist. 

Typenbezeichnung ist im sichtbaren, frei 
zugänglichen Bereich und im eingebauten Zustand 
identifizierbar. 

4 Prüfung, ob der Data Matrix Code gem. 
FNN incl. herstellerübergreifende 
Identifikationsnummer, im Code, 
identifizierbar ist. 

Data Matrix Code gem. FNN ist im sichtbaren, frei 
zugänglichen Bereich und im eingebauten Zustand 
identifizierbar und beinhaltet die 
herstellerübergreifende Identifikationsnummer. 
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KT_AUKZ_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob folgende Informationen im nicht sichtbaren 
Bereich identifizierbar sind: - Kennzeichnung der Schnittstellen - 
Zustellfähige Herstelleradresse - CE-Kennzeichnung - Baujahr - 
Zugeordnete MAC-Adressen der Ethernet-Schnittstellen - 
Grundposition der Schließer- und Wechslerausgänge mittels 
Schaltsymbol 

TestLink ID/Version: STB-13/1 

Anforderung: STB_0015 | STB_0016 | STB_0017 | STB_0018 | STB_0019 | 
STB_0020 | STB_0021 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Prüfung, ob die Kennzeichnung der 
Schnittstellen identifizierbar ist. 

Die Kennzeichnung der Schnittstellen sind im nicht 
sichtbaren Bereich identifizierbar. 

2 Prüfung, ob die zustellfähige 
Herstelleradresse identifizierbar ist. 

Die zustellfähige Herstelleradresse ist im nicht 
sichtbaren Bereich identifizierbar. 

3 Prüfung, ob die CE-Kennzeichnung 
identifizierbar ist. 

Die CE-Kennzeichnung ist im nicht sichtbaren 
Bereich identifizierbar. 

4 Prüfung, ob das Baujahr identifizierbar 
ist. 

Das Baujahr ist im nicht sichtbaren Bereich 
identifizierbar. 

5 Prüfung, ob die zugeordneten MAC-
Adressen der Ethernet-
Schnittstellenidentifizierbar sind. 

Die zugeordneten MAC-Adressen der Ethernet-
Schnittstellen sind im nicht sichtbaren Bereich 
identifizierbar. 

6 Prüfung, ob die Grundposition der 
Schließer- und Wechslerausgänge, 
mittels Schaltsymbol, identifizierbar sind. 

Die Grundposition der Schließer- und 
Wechslerausgänge sind, mittels Schaltsymbol, im 
nicht sichtbaren Bereich identifizierbar. 
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KT_AUKZ_P_01100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob auch bei abgesteckten Modulen die im LH 
beschriebenen Kennzeichnungen und Aufschriften verfügbar sind. 

TestLink ID/Version: STB-19/1 

Anforderung: STB_0022 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Prüfung ob verfügbar Die Angaben gemäß Prüfziel sind verfügbar. 
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KT_AUKZ_P_01200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der 2D-Barcode nach dem Lastenheft "Data 
Matrix Code (2D-Barcode) für Messeinrichtungen und Komponenten 
für Messsysteme" ausgeführt wurde. 

TestLink ID/Version: STB-21/1 

Anforderung: STB_0023 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der 2D-Barcode (Data Matrix Code) ist 
mittels Barcode-Scanner zu scannen. 

Der 2D-Barcode wurde als "Data Martix Code" 
identifiziert und der Inhalt entspricht dem VDE FNN 
Hinweis "Data Matrix Code“ für Messeinrichtungen 
und Komponenten für Messsysteme" 
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KT_AUKZ_P_01300 

Zusammenfassung: Der 2D-Barcode MUSS mindestens die Qualitätsstufe '3' nach DIN 
EN ISO/IEC 15415 'Testspezifikation für Strichcode' erfüllen. 

TestLink ID/Version: STB-398/1 

Anforderung: STB_0023 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der 2D-Barcode (Data Matrix Code) ist 
nach ISO/IEC 15415 zu vermessen und 
hat min. die Qualitätsstufe 3 zu erfüllen. 

Die Qualitätsstufe nach ISO/IEC 15415 wurde min. 
mit Qualitätsstufe 3 erfüllt. 
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KT_AUKZ_P_01500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die eindeutige herstellerübergreifende 
Identifikationsnummer gemäß DIN 43863-5 gebildet wurde. 

TestLink ID/Version: STB-20/1 

Anforderung: STB_0025 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Prüfung ob ordnungsgemäß Die herstellerübergreifende Identifikationsnummer 
wurde gemäß DIN 43863-5 gebildet. 
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KT_AUKZ_P_01600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob in der eindeutigen herstellerübergreifenden 
Identifikationsnummer der Steuerbox für die Sparte der Buchstabe 
"G:Steuerung" verwendet wurde. 

TestLink ID/Version: STB-23/1 

Anforderung: STB_0026 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Prüfung, ob der korrekte Wert für die 
Sparte verwendet wurde. 

Die Sparte ist als "G" ausgeführt. 
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1.5 Installation am Zählerplatz 

1.5.1 Formfaktor 

KT_FMFK_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine maximale Breite von 4 
Platzeinheiten, Baugröße 1 gemäß DIN 43880 einhält. 

TestLink ID/Version: STB-25/1 

Anforderung: STB_0027 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Abmessungen des Gehäuses 
werden gemessen. 

Eine Breite von 4 PLE, Baugröße 1 wird nicht 
überschritten. 
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KT_FMFK_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Gesamthöhe von mind. 62mm und max. 
70mm, bei gestecktem Kabel unter Berücksichtigung des 
Knickmaßes nach Bild 4 (LH), eingehalten wird. 

TestLink ID/Version: STB-24/1 

Anforderung: STB_0028 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Gesamthöhe (Gehäuse inkl. 
Kabelanschluss) wird gemessen. 

Die Gesamthöhe beträgt min 62mm und 
überschreitet nicht die maximale Höhe von 70mm 
unter Berücksichtigung des Kabelanschluss nach 
Bild 4. 
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KT_FMFK_P_00400 

Zusammenfassung: Falls der Kabelanschluss gemäß Bild 4 entfällt, wird geprüft, ob das 
Gehäuse eine maximale Höhe von 70mm nicht überschreitet und 
die Position der Modulabdeckung weiter gewährleistet wird. 

TestLink ID/Version: STB-67/1 

Anforderung: STB_0028 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Gehäusehöhe wird gemessen. Die Gehäusehöhe beträgt maximal 70 mm. Die 
Position der Modulabdeckung ist gewährleistet. 
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KT_FMFK_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die weiteren Vorgaben nach Bild 4 eingehalten 
werden. 

TestLink ID/Version: STB-26/1 

Anforderung: STB_0028 | STB_0029 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Abmessungen des Gehäuses 
werden gemessen. 

Alle Vorgaben werden eingehalten. 
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1.5.2. Funktionsflächen 

KT_FTFL_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Funktionsflächen nach einer der in Bild 5 
dargestellten Variante gestaltet ist. 

TestLink ID/Version: STB-28/1 

Anforderung: STB_0030 | STB_0031 | STB_0032 | STB_0034 | STB_0035 | 
STB_0036 | STB_0039 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Verwendung der Funktionsflächen 
ist zu prüfen. 

Die Funktionsflächen sind nach einer der in Bild 5 
dargestellten Variante verwendet. 

  



  57     VDE FNN Hinweis     

KT_FTFL_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob auf der Funktionsfläche A (im eingebauten 
Zustand zugänglicher Bereich) die PWR und TLS LED, sowie die 
LEDs für die Statusanzeige die Ausgänge S1, S2, W3 und W4 
sowie die Typenschild Informationen nach 6.3.1 vorhanden sind. 

TestLink ID/Version: STB-29/1 

Anforderung: STB_0031 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Funktionsfläche A wird auf das 
Vorhandensein der genannten Anzeigen 
und Kennzeichnungen überprüft. 

PWR und TLS LED, sowie die LEDs für die 
Statusanzeige die Ausgänge S1, S2, W3 und W4 
sowie die Typenschild Informationen nach 6.3.1 sind 
auf der Funktionsfläche A vorhanden. 
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KT_FTFL_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob auf der Funktionsfläche B die elektrische 
Versorgung für die Steuerbox vorhanden ist und keine Anschlüsse 
optional zusätzlicher Funktionen benutzt werden. 

TestLink ID/Version: STB-30/1 

Anforderung: STB_0032 | STB_0042 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Funktionsfläche B wird auf das 
Vorhandensein des Anschlusses der 
elektrischen Versorgungüberprüft. 

Auf der Funktionsfläche B ist die elektrische 
Versorgung realisiert. Es sind keine Anschlüsse 
zusätzlicher Funktionen realisiert. 
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KT_FTFL_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob sich auf der Funktionsfläche C die 
Kommunikationsanschlüsse (und optional die Anschlüsse 
zusätzlicher Funktionen) befinden. 

TestLink ID/Version: STB-31/1 

Anforderung: STB_0034 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Funktionsfläche C wird auf 
Vorhandensein der Anschlüsse 
überprüft. 

Auf Funktionsfläche C befinden sich die 
Kommunikationsanschlüsse (und optional die 
Anschlüsse zusätzlicher Funktionen). 
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KT_FTFL_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob sich auf der Funktionsfläche D die Anschlüsse 
der Ausgänge (Schließer 1, Schließer 2, Wechsler 3, Wechsler 4) 
befinden. Falls optionale Eingänge vorhanden sind, sollten sich 
diese ebenfalls auf Funktionsfläche D befinden. 

TestLink ID/Version: STB-32/1 

Anforderung: STB_0035 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Funktionsfläche D wird auf 
Vorhandensein der genannten 
Anschlüsse überprüft. 

Auf der Funktionsfläche D befinden sich die 
Anschlüsse der Ausgänge (Schließer 1, Schließer 2, 
Wechsler 3, Wechsler 4) und optionale Eingänge. 
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KT_FTFL_P_00600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob sich der Testtaster im Feld C oder Feld D unter 
der plombierbaren Abdeckung befindet. 

TestLink ID/Version: STB-33/1 

Anforderung: STB_0036 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Es wird überprüft, auf welcher 
Funktionsfläche sich der Testtaster 
befindet. 

Der Testtaster im befindet sich Feld C oder Feld D 
unter der plombierbaren Abdeckung. 
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KT_FTFL_P_00700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Testtaster versenkt ist und mit dem Gehäuse 
bündig abschließt. 

TestLink ID/Version: STB-35/1 

Anforderung: STB_0038 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Testtaster prüfen Der Testtaster ist versenkt und schließt mit dem 
Gehäuse bündig ab. 
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KT_FTFL_P_00800 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob sich die Bereiche B, C und D im eingebauten 
Zustand unter plombierbaren Abdeckungen befinden. 

TestLink ID/Version: STB-34/1 

Anforderung: STB_0039 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Funktionsflächen prüfen Die Bereiche B, C und D befinden sich im 
eingebauten Zustand unter der plombierbaren 
Abdeckungen. 
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1.5.3. Montage 

KT_MONT_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das Gerät gem. DIN 43880 [5] 
"Hutschienenmontage" ausgeführt ist. 

TestLink ID/Version: STB-36/1 

Anforderung: STB_0040 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Bauform prüfen Gerät ist gemäß DIN 43880 (Hutschienenmontage) 
ausgeführt. 
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1.5.4. Anschluss Spannungsversorgung 

KT_ASPV_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Steckverbinder zur Spannungsversorgung 
einer Steuerbox gemäß Bild 6 ausgeführt wurde. 

TestLink ID/Version: STB-1/1 

Anforderung: STB_0041 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Maße des Stiftsteckers werden 
überprüft. 

Die Ausführung des Stiftsteckers entspricht Bild 6. 
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KT_ASPV_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Stiftstecker gemäß Bild 6 (LH) ausgeführt ist. 

TestLink ID/Version: STB-68/1 

Anforderung: STB_0042 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Maße prüfen Die Ausführung entspricht Bild 6 
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KT_ASPV_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die elektrische Belegung gemäß Bild 7 
ausgeführt wurde. 

TestLink ID/Version: STB-39/1 

Anforderung: STB_0043 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die elektrische Belegung des 
Steckverbinders wird überprüft. 

Die Ausführung entspricht Bild 7. 
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1.6. Kontrollleuchten Anzeigen 

KT_KLUA_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Betriebsanzeige mit Bezeichnung 'PWR' als 
LED in der Farbe grün ausgeführt ist. 

TestLink ID/Version: STB-41/1 

Anforderung: STB_0044 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Anzeige prüfen. Betriebsanzeige mit Bezeichnung 'PWR" LED in der 
Farbe grün ist vorhanden. 
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KT_KLUA_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Kommunikationsanzeige mit Bezeichnung 
'TLS' als LED in der Farbe grün ausgeführt ist. 

TestLink ID/Version: STB-42/1 

Anforderung: STB_0045 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Anzeige prüfen. Kommunikationsanzeige mit Bezeichnung 'TLS" LED 
in der Farbe grün ist vorhanden. 
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KT_KLUA_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Stellungsanzeigen der Aktoren (Steuer-
Relais/Ausgänge) als LEDs der Farbe grün ausgeführt und mit 
passendem Bezeichner (Erster Schließer: 'S1', Zweiter Schließer: 
'S2', Erster Wechsler: 'W3' Zweiter Wechsler: 'W4') beschriftet sind. 

TestLink ID/Version: STB-43/1 

Anforderung: STB_0046 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Anzeigen prüfen. Die Stellungsanzeigen der Aktoren sind als LEDs der 
Farbe grün ausgeführt und mit passendem 
Bezeichner gekennzeichnet. 
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KT_KLUA_P_00400 

Zusammenfassung: Falls Stellungsanzeigen von Eingängen vorhanden sind (optional), 
wird geprüft, ob diese mit Bezeichnung 'E1' (fortlaufend nummeriert) 
und je einer LED in der Farbe Grün ausgeführt sind. 

TestLink ID/Version: STB-44/1 

Anforderung: STB_0047 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Anzeigen prüfen. Stellungsanzeigen der Eingangsstellungen mit der 
Bezeichnung 'E1' (fortlaufend nummeriert) und je 
eine LED in der Farbe Grün sind vorhanden. 
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1.7. Ethernet 

KT_AETH_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Hersteller die Ausführung und Bauart der 
Ethernet-Schnittstellen nach Norm IEC 8802-3 ausgeführt hat. 

TestLink ID/Version: STB-46/1 

Anforderung: STB_0048 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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KT_AETH_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Ethernet Schnittstellen über RJ45-Buchsen 
ausgeführt wurden. 

TestLink ID/Version: STB-45/1 

Anforderung: STB_0048 | STB_0049 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ausführung prüfen. Ethernet Schnittstellensind als RJ45-Buchsen 
ausgeführt 
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KT_AETH_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob mindestens eine Ethernet-Schnittstellen zur 
Anbindung an das SMGW vorhanden ist und mit dem 
Schnittstellenname "CLS" versehen ist. 

TestLink ID/Version: STB-48/1 

Anforderung: STB_0048 | STB_0051 | STB_0458 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Es wird geprüft, ob mind. eine 
Ethernetschnittstelle zur Anbindung ans 
SMGW vorhanden ist und mit dem 
Schnittstellenname "CLS" bezeichnet ist. 

Min. eine Ethernet Schnittstellen zum Anschluss an 
das SMGW ist vorhanden und mit dem 
Schnittstellenname "CLS" bezeichnet. 
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KT_AETH_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob weitere Ethernet-Schnittstellen vorhanden sind 
und mit dem Schnittstellenamen "ETHn" (n=1...n) bezeichnet sind. 

TestLink ID/Version: STB-580/1 

Anforderung: STB_0459 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Es wird geprüft, ob weitere Ethernet-
Schnittstellen vorhanden sind. 

Sind weitere Ethernet-Schnittstellen vorhanden, 
müssen diese mit "ETHn" (n=1...n) bezeichnet sein. 
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1.8. Ausgänge 

KT_AARH_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob eine der beiden Varianten: Variante 1: Vier 
bistabile Relais, potentialfrei Variante 2: Vier elektronische 
Halbleiterausgänge, potentialfrei ausgeprägt ist. 

TestLink ID/Version: STB-50/1 

Anforderung: STB_0055 | STB_0059 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ausführung prüfen Variante 1 oder Variante 2 ist vorhanden. 
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KT_AARH_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei Verwendung bistabiler Relais 
zwei Schließer und zwei Wechsler als Ausgänge besitzt. 

TestLink ID/Version: STB-69/1 

Anforderung: STB_0055 | STB_0056 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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KT_AARH_P_00300 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Dauerstrombelastbarkeit von 1 A erfüllt wird. 

Die Prüfung ist nach DIN EN 61131-2 durchzuführen. 
TestLink ID/Version: STB-51/1 
Anforderung: STB_0055 | STB_0057 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 

(W4) 
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Einem der Relais-Ausgänge ist ein 
Strom von 1A, bei der Nennspannung 
von 230Vac und der Dauer von 15min, 
einzuprägen. 

Spannungsfall über dem Relais-Kontakt beträgt <1% 
der Nennspannung. 

2 Im Intervall von 15min, ist der belastete 
Relais-Ausgang 4-mal Aus- und wieder 
einzuschalten. 

Spannungsfall über dem Relais-Kontakt beträgt<1% 
der Nennspannung, im Einzustand. 
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KT_AARH_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Ausgänge für den Spannungsbereich 5 - 
250Vac ausgelegt sind. 

TestLink ID/Version: STB-53/1 

Anforderung: STB_0055 | STB_0058 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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KT_AARH_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei Verwendung elektronischer 
Halbleiterausgänge zwei Schließer und zwei Wechsler als 
Ausgänge besitzt. 

TestLink ID/Version: STB-52/1 

Anforderung: STB_0059 | STB_0060 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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KT_AARH_P_00600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Dauerstrombelastbarkeit von 100 mA erfüllt 
wird. Die Prüfung ist nach DIN EN 61131-2 durchzuführen. 

TestLink ID/Version: STB-71/1 

Anforderung: STB_0059 | STB_0061 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Einem der Halbleiter-Ausgänge ist ein 
Strom von 100mA, bei der 
Nennspannung von 230Vac und der 
Dauer von 15min, einzuprägen. 

Spannungsfall über dem Halbleiter-Ausgang beträgt 
<2% der Nennspannung. 

2 Im Intervall von 15min, ist der belastete 
Halbleiter-Ausgang 4-mal Aus- und 
wieder einzuschalten. 

Spannungsfall über dem Halbleiter-
Ausgangbeträgt<2% der Nennspannung, im 
Einzustand. 
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KT_AARH_P_00700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Ausgänge für den Spannungsbereich 5 - 
250Vac ausgelegt sind. 

TestLink ID/Version: STB-70/1 

Anforderung: STB_0059 | STB_0062 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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1.9. Anforderungen an die Anschlusstechnik 

KT_ANST_P_00100 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Klemmen für den Anschluss von flexiblen 

isolierten Leitungen mit Nennquerschnitt bis zu 2,5 mm² mit 
isolierten Aderendhülsen ausgelegt sind 

TestLink ID/Version: STB-55/1 
Anforderung: STB_0063 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 

(W4) 
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 flexible isolierten Leitung mit 
Nennquerschnitt bis zu 2,5 mm² mit 
isolierten Aderendhülsen in Klemme 
einstecken 

Klemme nimmt die Leitung auf. 

2 Schritt 1 für jede Klemme wiederholen Alle Klemmen nehmen die Leitung auf. 
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KT_ANST_P_00200 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Klemmen als Schraubklemme oder 

Federkraftklemme ausgeführt sind. 
TestLink ID/Version: STB-54/1 
Anforderung: STB_0064 | STB_0065 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 

(W4) 
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Klemmen prüfen Klemmen sindals Schraubklemme oder 
Federkraftklemme ausgeführt. 
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KT_ANST_P_00300 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob bei Verwendung von Schrauben diese 

unverlierbar und austauschbar sind. 
TestLink ID/Version: STB-56/1 
Anforderung: STB_0066 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 

(W4) 
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Schraubenprüfen Schrauben sind entsprechend der Anforderung 
ausgerüstet. 
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KT_ANST_P_00400 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob bei Verwendung von Schrauben diese über 

einen Schlitzschraubendreher angezogen werden können. 
TestLink ID/Version: STB-57/1 
Anforderung: STB_0067 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 

(W4) 
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Schraubenprüfen Schrauben sind entsprechend der Anforderung 
ausgerüstet. 
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KT_ANST_P_00500 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob bei Verwendung von Schrauben das 

Anzugsdrehmoment die Anforderungen nach DIN EN 60999-1 
erfüllt. 

TestLink ID/Version: STB-58/1 
Anforderung: STB_0068 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 

(W4) 
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Schraubenmit korrektem 
Drehmomentschlüssel nach DIN EN 
60999-1 festziehen. 

Schrauben können ordnungsgemäß fest gezogen 
werden. 
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1.10. Eingänge 

KT_AERM_P_00100 

Zusammenfassung: Wenn Rückmeldeeingänge vorhanden sind, wird geprüft, ob diese 
galvanisch voneinander getrennt sind. 

TestLink ID/Version: STB-59/1 

Anforderung: STB_0070 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge: Eingang 1 (E1) | Eingang 2 (E2) | Eingang 3 (E3) | Eingang 4 (E4) 

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eingänge MÜSSEN die Anforderungen 
der DIN EN 61131-2, Prüfungen, 
erfüllen. 

Die Anforderungen werden eingehalten. 
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KT_AERM_P_00200 

Zusammenfassung: Wenn Rückmeldeeingänge vorhanden sind, wird geprüft, ob eine 
Rückmeldung für den Spannungsbereich 195 – 264 Vac sicher 
erkannt wird 

TestLink ID/Version: STB-61/1 

Anforderung: STB_0071 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge: Eingang 1 (E1) | Eingang 2 (E2) | Eingang 3 (E3) | Eingang 4 (E4) 

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Rückmeldung mit einer Spannung von 
195 Vac anlegen 

LED E(n) (n=1...n) leuchtet grün 

2 Spannung abschalten Spannung ist abgeschalten, E(n) (n=1...n) leuchtet 
nicht. 

3 Rückmeldung mit einer Spannung 
von264 Vac anlegen 

LED E(n) (n=1...n) leuchtet grün 

4 Spannung abschalten Spannung ist abgeschalten, E(n) (n=1...n) leuchtet 
nicht. 

5 Schritt 1 bis 4 für jeden 
Rückmeldeeingang wiederholen. 

Ergebnisse entsprechen den Anforderungen analog 
Schritt 1 bis 4 
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1.11. Manipulation 

KT_MAPU_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob in der Steuerbox bei Verwendung bistabiler 
Relais eine Manipulationserkennung oder ein Manipulationsschutz 
vorgesehen ist. 

TestLink ID/Version: STB-62/1 

Anforderung: STB_0072 | STB_0073 | STB_0074 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller hat eine Manipulationserkennung 
und/oder einen Manipulationsschutz implementiert. 

  



  91     VDE FNN Hinweis     

KT_MAPU_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob bei Verwendung der Manipulationserkennung 
externe Manipulationen durch DC Magnete mit einer Feldstärke, die 
die Funktionsfähigkeit der Relais beeinflussen kann, vor Eintreten 
dieser Beeinflussung detektiert werden und eine Statusmeldung 
gesetzt sowie ein Eintrag ins Systemlogbuch erzeugt wird. 
Weiterhin wird geprüft, ob durch DC Magnete mit 10 mT +/+2mT 
unmittelbar am Gehäuse der Steuerbox keine Manipulation der 
Schaltfunktionen erfolgen kann und auch kein Eintrag in das 
Systemlogbuch erzeugt wird. 

TestLink ID/Version: STB-63/2 

Anforderung: STB_0075 | STB_0076 | STB_0077 | STB_0309 | STB_0312 | 
STB_0314 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_AKT; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Konfiguriere und aktiviere den 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_03". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert. Die Relais 
nehmen folgende Positionen ein: S1 = 0 (aus), S2 = 
0, W3 = 0, W4 = 0 

2 Ein Permanentmagnetmit einer 
magnetischen Flussdichte von 10 mT 
(+/-2mT) wird unmittelbar an das 
Gehäuse der Steuerbox (im 
eingebauten Zustand) angelegt und 
einmal um die Steuerbox herum bewegt. 

Die Relais verändern ihre Schaltstellungen nicht. Es 
erfolgt keine Statusmeldung zur Erkennung einer 
Manipulation ["STB/Manip_GGIO1.Ind1"] an den 
Steuerbox-Administrator (Testsystem). 

3 Deaktiviere den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" und lasse 
währenddessen den 
Permanentmagneten weiterhin am 
Gehäuse der Steuerbox angelegt. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert. Die 
Relais nehmen folgende Positionen ein: S1 = 1 (ein), 
S2 = 1, W3 = 1, W4 = 1 Es erfolgt keine 
Statusmeldung zur Erkennung einer Manipulation 
["STB/Manip_GGIO1.Ind1"] an den Steuerbox-
Administrator (Testsystem). 

4 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum keine 
Einträge zur Erkennung einer Manipulation 
["STB/Manip_GGIO1.Ind1"]. 

5 Ein Permanentmagnet mit einer höheren 
magnetischen Feldstärke, die geeignet 
ist, um die Relaisstellungen zu 
beeinflussen, wird an das Gehäuse der 
Steuerbox (im eingebauten Zustand) 
angelegt und einmal um die Steuerbox 
herum bewegt. 

Mindestens eines der Relais kann mithilfe des 
Permanentmagneten geschaltet werden. Es erfolgt 
eine Statusmeldung zur Erkennung einer 
Manipulation an den Steuerbox-Administrator 
(Testsystem): STB/Manip_GGIO1.Ind1 mit stVal = 
TRUE 

8 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge: 
▪  STB/Manip_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE 
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KT_MAPU_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob bei Verwendung des Manipulationsschutzes 
durch DC Magnete mit 200 mT +/+20mT unmittelbar am Gehäuse 
keine Beeinträchtigung der Schaltfunktionen erfolgt. 

TestLink ID/Version: STB-65/2 

Anforderung: STB_0078 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_AKT; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Konfiguriere und aktiviere den 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_03". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert. Die Relais 
nehmen folgende Positionen ein: S1 = 0 (aus), S2 = 
0, W3 = 0, W4 = 0 

2 Ein Permanentmagnetmit einer 
magnetischen Feldstärke von 200 mT 
(+/-20mT) wird unmittelbar an das 
Gehäuse der Steuerbox (im 
eingebauten Zustand) angelegt und 
einmal um die Steuerbox herum bewegt. 

Die Relais verändern ihre Schaltstellungen nicht. 

3 Deaktiviere den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" und lasse 
währenddessen den 
Permanentmagneten weiterhin am 
Gehäuse der Steuerbox angelegt. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert. Die 
Relais nehmen folgende Positionen ein: S1 = 1 (ein), 
S2 = 1, W3 = 1, W4 = 1 

4 Konfiguriere und aktiviere den 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_03" 
erneut und lasse währenddessen den 
Permanentmageneten weiterhin am 
Gehäuse der Steuerbox angelegt. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert. Die Relais 
nehmen folgende Positionen ein: S1 = 0 (aus), S2 = 
0, W3 = 0, W4 = 0 
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2. Funktionale Anforderungen 

2.1. Basisanforderungen 

2.1.1. Systeminformationen 

FV_SYSI_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob unterschiedliche Firmwarestände der Steuerbox 
über eine eineindeutige unterschiedliche Versionsinformation 
verfügen, die vom Hersteller vorgegeben wird. 

TestLink ID/Version: STB-173/1 

Anforderung: STB_0080 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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2.1.2. IT-Sicherheitsmerkmale 

FV_ITSM_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Hersteller die Austauschbarkeit der in der 
Steuerbox verwendeten kryptografischen Verfahren nach TR 
03116-3 gewährleistet. 

TestLink ID/Version: STB-76/1 

Anforderung: STB_0082 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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FV_ITSM_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die folgenden Zertifikatstypen unterstützt 
werden: · Hersteller-Signatur-Zertifikat · Betreiber-Signatur-Zertifikat 
· CLS-Kommunikations-Zertifikat (inklusive privater Schlüssel) · 
SMGW-Vertrauensanker (Kommunikations-Zertifikat) · 
Kommunikationszertifikat Digitale Schnittstelle (bei Verwendung 
digitaler Schnittstelle) 

TestLink ID/Version: STB-462/1 

Anforderung: STB_0085 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Herstellerdokumentation prüfen. Es werden mind. die folgenden Zertifikate auf der 
Steuerbox unterstützt: · Hersteller-Signatur-Zertifikat 
· Betreiber-Signatur-Zertifikat 
· CLS-Kommunikations-Zertifikat (inklusive privater 
Schlüssel) 
· SMGW-Vertrauensanker (Kommunikations-
Zertifikat) 
· Kommunikationszertifikat Digitale Schnittstelle (bei 
Verwendung digitaler Schnittstelle) Der Hersteller 
erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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FV_ITSM_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox für die Überprüfung der 
Authentizität von Firmware, Parametersatz und Kommunikation die 
kryptographischen Anforderungen nach TR 03116-3 an das zu 
verwendete Schlüsselmaterial erfüllt. 

TestLink ID/Version: STB-247/1 

Anforderung: STB_0086 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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FV_ITSM_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Systeminformation sowie 
einen Eintrag in das Systemlogbuch erzeugt, sofern die Restlaufzeit 
< 1 Jahr / Ende Gültigkeit der Hersteller-Signatur-Zertifikate 1 bis 4 
von einem Jahr unterschritten wird. Hinweis: Die 
Datenobjektnummer ist für jedes Zertifikat anzupassen 

TestLink ID/Version: STB-623/2 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0377 | STB_0396 | 
STB_0528 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT; 
STB_CERT_SET 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Systeminformation "Ende Gültigkeit 
Hersteller-Signatur-Zertifikat 1": - 
STB/LCMS1.VndCerExpTm1.stVal wird 
ausgelesen. 

Der Zeitstempel (Wert) aus 
STB/LCMS1.VndCerExpTm1.stVal liegt vor. 

2 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
auf einen Zeitwert des Zeitstempels aus 
Testschritt 1 minus einem Monat 
gestellt. 

Die Zeit des NTP-Dienst der Testmaschine hat eine 
Zeit von Zeitstempel aus Testschritt 1 minus einem 
Monat. 

3 Durch den Zeitsprung in die Zukunft wird 
max. 70 Sekunden bis zur 
Zeitsynchronisation abgewartet. 

Der Zeitsynchronisation wurde erfolgreich 
durchgeführt. 

4 Die Systeminformationen "Restlaufzeit < 
1 Jahr / Ende Gültigkeit Hersteller-
Signatur-Zertifikat 1": - 
STB/LCMS1.VndCerExpNr1.stVal - 
STB/LCMS1.VndCerExpTm1.stVal 
werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zur "Restlaufzeit < 1 Jahr / 
Ende Gültigkeit Hersteller-Signatur-Zertifikat1" weist 
folgende Werte auf: 
STB/LCMS1.VndCerExpNr1.stVal = 'True' 
STB/LCMS1.VndCerExpTm1.stVal< 1 Jahr Der 
Zeitpunkt des Gültigkeitsendes wird im Datenobjekt 
korrekt angegeben. 

5 Das Systemlogbuch der Steuerbox 
[STB/LLN0.logSTB] wird ausgelesen. 

Das Systemlogbuch enthält einen Eintrag zur 
Systeminformation" Ablauf Hersteller-Signatur-
Zertifikat 1": 
▪  STB/LCMS1.VndCerExpNr1 mit stVal = TRUE 
 

6 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
auf UTC gestellt. 

Die Zeit des NTP-Dienst der Testmaschine hat die 
Zeit UTC. 

7 Durch den Zeitsprung >= 60 s in die 
Vergangenheit muss ein Neustart der 
Steuerbox durchgeführt werden. Es wird 
die Betriebsbereitschaft der Steuerbox, 
nach dem Neustart, und dannach max. 
70Sekundenbis zur Zeitsynchronisation 
abgewartet. 

Der Neustart und die Zeitsynchronisation wurde 
erfolgreich durchgeführt. 

8 Die Testschritte 1 - 7 werden für die 
Hersteller-Signatur-Zertifikate 2 - 4 
durchgeführt. 

Die Testschritte 1 - 7 wurden für alle 4 Hersteller-
Signatur-Zertifikate erfolgreich durchgeführt. 
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FV_ITSM_P_00410 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Systeminformation sowie 
einen Eintrag in das Systemlogbuch erzeugt, sofern die Restlaufzeit 
< 1 Jahr / Ende Gültigkeit der Betreiber-Signatur-Zertifikate 1 bis 4 
von einem Jahr unterschritten wird. Hinweis: Die 
Datenobjektnummer ist für jedes Zertifikat anzupassen 

TestLink ID/Version: STB-624/2 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0377 | STB_0396 | 
STB_0528 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT; 
STB_CERT_SET 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Systeminformation "Ende Gültigkeit 
Betreiber-Signatur-Zertifikat1": - 
STB/LCMS1.OpCerExpTm1.stVal wird 
ausgelesen. 

Der Zeitstempel (Wert) aus 
STB/LCMS1.OpCerExpTm1.stVal liegt vor. 

2 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
auf einen Zeitwert des Zeitstempels aus 
Testschritt 1 minus einem Monat 
gestellt. 

Die Zeit des NTP-Dienst der Testmaschine hat eine 
Zeit von Zeitstempel aus Testschritt 1 minus einem 
Monat. 

3 Durch den Zeitsprung in die Zukunft wird 
max. 70 Sekunden bis zur 
Zeitsynchronisation abgewartet. 

Der Zeitsynchronisation wurde erfolgreich 
durchgeführt. 

4 Die Systeminformationen "Restlaufzeit < 
1 Jahr / Ende Gültigkeit Betreiber-
Signatur-Zertifikat1": - 
STB/LCMS1.OpCerExpNr1.stVal - 
STB/LCMS1.OpCerExpTm1.stVal 
werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zum "Restlaufzeit < 1 Jahr 
/ Ende Gültigkeit Betreiber-Signatur-Zertifikat1" weist 
folgende Werte auf: 
STB/LCMS1.OpCerExpNr1.stVal= 'True' 
STB/LCMS1.OpCerExpTm1.stVal< 1 Jahr Der 
Zeitpunkt des Gültigkeitsendes wird im Datenobjekt 
korrekt angegeben. 

5 Das Systemlogbuch der Steuerbox 
[STB/LLN0.logSTB] wird ausgelesen. 

Das Systemlogbuch enthält einen Eintrag zur 
Systeminformation "Ablauf Betreiber- Signatur-
Zertifikat 1": 
▪  STB/LCMS1.OpCerExpNr1 mit stVal = TRUE 
 

6 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
auf UTC gestellt. 

Die Zeit des NTP-Dienst der Testmaschine hat die 
Zeit UTC. 

7 Durch den Zeitsprung >= 60 s in die 
Vergangenheit muss ein Neustart der 
Steuerbox durchgeführt werden. Es wird 
die Betriebsbereitschaft der Steuerbox, 
nach dem Neustart, und dannach max. 
70Sekundenbis zur Zeitsynchronisation 
abgewartet. 

Der Neustart und die Zeitsynchronisation wurde 
erfolgreich durchgeführt. 

8 Die Testschritte 1 - 7 werden für die 
Betreiber-Signatur-Zertifikate 2 - 4 
durchgeführt. 

Die Testschritte 1 - 7 wurden für alle 4 Betreiber-
Signatur-Zertifikate erfolgreich durchgeführt. 
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FV_ITSM_P_00420 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Systeminformation sowie 
einen Eintrag in das Systemlogbuch erzeugt, sofern die Restlaufzeit 
< 1 Jahr / Ende Gültigkeit der CLS-Kommunikations-Zertifikate von 
einem Jahr unterschritten wird. Hinweis: Die Datenobjektnummer ist 
für jedes Zertifikat anzupassen 

TestLink ID/Version: STB-625/2 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0377 | STB_0396 | 
STB_0528 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Systeminformation "Ende Gültigkeit 
CLS-Kommunikations-Zertifikat 1": 
▪  STB/LCMS1.DevCerExpTm1.stVal 
▪  STB/LCMS1.DevCerExpTm1.q 
wird ausgelesen. Falls die Qualität 
invalid ist, ist davon auszugehen, dass 
kein Zertifikat im Slot installiert ist 
unddie Schritte 2 bis 7 sind zu 
überspringen. 

Der Zeitstempel (Wert)und die Qualität aus 
STB/LCMS1.DevCerExpTm1liegt vor. 

2 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
auf einen Zeitwert des Zeitstempels aus 
Testschritt 1 minus einem Monat 
gestellt. 

Die Zeit des NTP-Dienst der Testmaschine hat eine 
Zeit von Zeitstempel aus Testschritt 1 minus einem 
Monat. 

3 Durch den Zeitsprung in die Zukunft wird 
max. 70 Sekunden bis zur 
Zeitsynchronisation abgewartet. 

Der Zeitsynchronisation wurde erfolgreich 
durchgeführt. 

4 Die Systeminformationen "Restlaufzeit < 
1 Jahr / Ende Gültigkeit CLS-
Kommunikations-Zertifikat 1": - 
STB/LCMS1.DevCerExpNr1.stVal - 
STB/LCMS1.DevCerExpTm1.stVal 
werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zum "Restlaufzeit < 1 Jahr 
/ Ende Gültigkeit CLS-Kommunikations-Zertifikat 1" 
weist folgende Werte auf: 
STB/LCMS1.DevCerExpNr1.stVal= 'True' 
STB/LCMS1.DevCerExpTm1.stVal< 1 Jahr Der 
Zeitpunkt des Gültigkeitsendes wird im Datenobjekt 
korrekt angegeben. 

5 Das Systemlogbuch der Steuerbox 
[STB/LLN0.logSTB] wird ausgelesen. 

Das Systemlogbuch enthält einen Eintrag zur 
Systeminformation" Ablauf CLS-Kommunikations-
Zertifikat HAN/CLS": 
▪  STB/LCMS1.DevCerExpNr1 mit stVal = TRUE 
 

6 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
auf UTC gestellt. 

Die Zeit des NTP-Dienst der Testmaschine hat die 
Zeit UTC. 

7 Durch den Zeitsprung >= 60 s in die 
Vergangenheit muss ein Neustart der 
Steuerbox durchgeführt werden. Es wird 
die Betriebsbereitschaft der Steuerbox, 
nach dem Neustart, und danach max. 
70Sekundenbis zur Zeitsynchronisation 
abgewartet. 

Der Neustart und die Zeitsynchronisation wurde 
erfolgreich durchgeführt. 
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8 Die Testschritte 1 - 7 werden für beide 
CLS-Kommunikations-Zertifikate 
durchgeführt. 

Die Testschritte 1 - 7 wurden für beide CLS-
Kommunikations-Zertifikate erfolgreich durchgeführt. 
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FV_ITSM_P_00430 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Systeminformation sowie 
einen Eintrag in das Systemlogbuch erzeugt, sofern die Restlaufzeit 
< 1 Jahr / Ende Gültigkeit der SMGW-Vertrauensanker von einem 
Jahr unterschritten wird. Hinweis: Die Datenobjektnummer ist für 
jedes Zertifikat anzupassen 

TestLink ID/Version: STB-626/2 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0377 | STB_0396 | 
STB_0528 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT; 
STB_CERT_SET 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Systeminformation"Ende Gültigkeit 
Gateway-Zertifikat 1": - 
STB/LCMS1.GwCerExpTm1.stVal wird 
ausgelesen. 

Der Zeitstempel (Wert) aus 
STB/LCMS1.GwCerExpTm1.stVal liegt vor. 

2 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
auf einen Zeitwert des Zeitstempels aus 
Testschritt 1 minus einem Monat 
gestellt. 

Die Zeit des NTP-Dienst der Testmaschine hat eine 
Zeit von Zeitstempel aus Testschritt 1 minus einem 
Monat. 

3 Durch den Zeitsprung in die Zukunft wird 
max. 70 Sekunden bis zur 
Zeitsynchronisation abgewartet. 

Der Zeitsynchronisation wurde erfolgreich 
durchgeführt. 

4 Die Systeminformationen "Restlaufzeit < 
1 Jahr / Ende Gültigkeit Gateway-
Zertifikat 1": - 
STB/LCMS1.GwCerExpNr1.stVal - 
STB/LCMS1.GwCerExpTm1.stVal 
werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zum "Restlaufzeit < 1 Jahr 
/ Ende Gültigkeit Gateway-Zertifikat 1" weist 
folgende Werte auf: 
STB/LCMS1.GwCerExpNr1.stVal= 'True' 
STB/LCMS1.GwCerExpTm1.stVal< 1 Jahr Der 
Zeitpunkt des Gültigkeitsendes wird im Datenobjekt 
korrekt angegeben. 

5 Das Systemlogbuch der Steuerbox 
[STB/LLN0.logSTB] wird ausgelesen. 

Das Systemlogbuch enthält einen Eintrag zur 
Systeminformation" Ablauf Gateway-Zertifikat 1": 
▪  STB/LCMS1.GwCerExpNr1 mit stVal = TRUE 
 

6 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
auf UTC gestellt. 

Die Zeit des NTP-Dienst der Testmaschine hat die 
Zeit UTC. 

7 Durch den Zeitsprung >= 60 s in die 
Vergangenheit muss ein Neustart der 
Steuerbox durchgeführt werden. Es wird 
die Betriebsbereitschaft der Steuerbox, 
nach dem Neustart, und danach max. 
70Sekundenbis zur Zeitsynchronisation 
abgewartet. 

Der Neustart und die Zeitsynchronisation wurde 
erfolgreich durchgeführt. 

8 Die Testschritte 1 - 7 werden für alle 4 
Gateway-Zertifikate durchgeführt. 

Die Testschritte 1 - 7 wurden für alle 4 Gateway-
Zertifikate erfolgreich durchgeführt. 
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FV_ITSM_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Hersteller der Steuerbox die Firmware der 
Steuerbox mit einer der 4 digitalen Signaturen versieht. Es müssen 
4 Hersteller-Signatur-Zertifikate in der Steuerbox gespeichert 
werden können. Für die Prüfung der signierten Firmware muss der 
öffentliche Schlüssel einer der 4 Hersteller-Signatur-Zertifikate 
verwendet werden. Die Hersteller-Signatur-Zertifikate können aus 
einer eigenen Hersteller-PKI erzeugt werden und müssen hier die 
Anforderungen aus der TR-03116-3 einhalten. Hinweis: Die 
Wirksamkeit der Signatur wird über den Firmware-Update-Prozess 
geprüft. 

TestLink ID/Version: STB-645/1 

Anforderung: STB_0087 | STB_0088 | STB_0089 | STB_0090 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen. Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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FV_ITSM_P_00510 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox das Hinzufügen und Löschen von 
Hersteller-Signatur-Zertifikaten über den Update-Prozess des 
Zertifikatssatzes unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-650/1 

Anforderung: STB_0157 | STB_0460 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_CERT_SET; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Es wird geprüft, ob alle 4 Hersteller-
Signatur-Zertifikate vorhanden sind. 
Hierzu wird der Fingerprint aller 4 
Hersteller-Signatur-Zertifikate, über den 
Logischen-Knoten LCMS, mit den 
folgenden Attributen abgefragt: - 
STB/LCMS1.VndCerId1.stVal - 
STB/LCMS1.VndCerId2.stVal - 
STB/LCMS1.VndCerId3.stVal - 
STB/LCMS1.VndCerId4.stVal 

Die 4 Fingerprints, der Hersteller-Signatur-Zertifikate, 
sind auf der Steuerbox vorhanden. 

2 Es werden folgende Zertifikate aus der 
Steuerbox ausgelesen, um einen 
kompletten Zertifikatsatz der Steuerbox 
zu erhalten.: LD/STB/download/vendor-
cert1 - 4.pem 
LD/STB/download/operator-cert1 - 
4.pem LD/STB/download/gateway-cert1 
- 4.pem LD/STB/download/device-
cert1.pem 

Alle geforderten Zertifikate wurden erfolgreich von 
der Steuerbox zur Testmaschine übertragen. 

3 Die ausgelesenen Zertifikate werden 
von der Testmaschine auf syntaktische 
Korrektheit geprüft. 

Die ausgelesenen Zertifikate sind syntaktisch 
korrekt. 

4 Es wird ein Zertfikatssatz mit den 
ausgelesenen Zertifkaten 
zusammengestellt. Das Hersteller-
Signatur-Zertifikat 2 wird lediglich nicht 
verwendet. Es werden für die Hersteller-
Signatur-Zertifikate nur folgende XML-
Elemente verwendet: <fnn:certificate 
id="vendor1" type="sig"> <fnn:certificate 
id="vendor2" type="sig"> <fnn:certificate 
id="vendor3" type="sig">  Der so 
zusammengestellt Zertifikatsatz wird mit 
dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 1 
signiert. 

Der mit dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 1 signiert 
Zertfikatsatz steht zur Verfügung. 

5 Der Zertfikatsatz wird mittels Update-
Prozess auf die Steuerbox übertragen 
und aktiviert. 

Der Update-Prozess wurde erfolgreich durchgeführt. 
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6 Wird während des Update-Prozesses 
die Steuerbox neu gestartet, muss nach 
der Betriebsbereitschaft der Steuerbox, 
die IEC61850 
Kommunikationsverbindung 
(IECK_BEREIT) zur Testmaschine 
wieder hergestellt werden. 

Die IEC61850 Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich hergestellt. 

7 Es wird geprüft ob nur 3 der 4 
Hersteller-Signatur-Zertifikate 
vorhanden sind. Hierzu wird der 
Fingerprint aller 4 Hersteller-Signatur-
Zertifikate über den Logischen-Knoten 
LCMS1 mit den folgenden Attributen 
abgefragt: - 
STB/LCMS1.VndCerId1.stVal - 
STB/LCMS1.VndCerId2.stVal - 
STB/LCMS1.VndCerId3.stVal - 
STB/LCMS1.VndCerId4.stVal  Der 
Value für den 4-ten Fingerprint muss 
leer sein. 

Es sind für die Fingerprints 1- 3, der Hersteller-
Signatur-Zertifikate, Werte vorhanden. Der 4 
Fingerprint ist leer. 

8 Es werden folgende Zertifikate aus der 
Steuerbox ausgelesen, um einen 
kompletten Zertifikatsatz der Steuerbox 
zu erhalten.: LD/STB/download/vendor-
cert1 - 3.pem 
LD/STB/download/operator-cert1 - 
4.pem LD/STB/download/gateway-cert1 
- 4.pem LD/STB/download/device-
cert1.pem 

Alle geforderten Zertifikate wurden erfolgreich von 
der Steuerbox zur Testmaschine übertragen. 

9 Es wird ein kompletter Zertfikatssatz mit 
den ausgelesenen Zertifkaten, aus 
Testschritt 7, zusammengestellt. Das 4-
te Hersteller-Signatur-Zertifikat wird mit 
dem Hersteller-Signatur-Zertifikat 2, aus 
Testschritt 2, ergänzt.  Der so 
zusammengestellt Zertifikatsatz wird mit 
dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 
2signiert. 

Der mit dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 2signiert 
Zertfikatsatz steht zur Verfügung. 

10 Der Zertfikatsatz wird mittels Update-
Prozess auf die Steuerbox übertragen 
und aktiviert. 

Der Update-Prozess wurde erfolgreich durchgeführt. 

11 Wird während des Update-Prozesses 
die Steuerbox neu gestartet, muss nach 
der Betriebsbereitschaft der Steuerbox, 
die IEC61850 
Kommunikationsverbindung 
(IECK_BEREIT) zur Testmaschine 
wieder hergestellt werden. 

Die IEC61850 Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich hergestellt. 

12 Es wird geprüft, ob alle 4 Hersteller-
Signatur-Zertifikate vorhanden sind. 
Hierzu wird der Fingerprint aller 4 
Hersteller-Signatur-Zertifikate, über den 
Logischen-Knoten LCMS, mit den 
folgenden Attributen abgefragt: - 
STB/LCMS1.VndCerId1.stVal - 
STB/LCMS1.VndCerId2.stVal - 
STB/LCMS1.VndCerId3.stVal - 
STB/LCMS1.VndCerId4.stVal 

Die 4 Fingerprints aus Testschritt 1 (Reihenfolge 1-4 
), der Hersteller-Signatur-Zertifikate, sind auf der 
Steuerbox in der Reihenfolge 1-3-4-2 vorhanden. 
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FV_ITSM_P_00600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Hersteller der Steuerbox den Parameter- 
und/oder Zertifikatsatz mit einer digitalen Signatur versieht, wenn 
mindestens ein Betreiberzertifikat hinterlegt ist. Es müssen 4 
Betreiber-Signatur-Zertifikate in der Steuerbox gespeichert werden 
können. Für die Prüfung des signierten Parameter- oder 
Zertifikatsatzes muss der öffentliche Schlüssel einer der 4 Betreiber-
Signatur-Zertifikate verwendet werden. Die Betreiber-Signatur-
Zertifikate können aus einer eigenen Betreiber-PKI erzeugt werden 
und müssen hier die Anforderungen aus der TR-03116-3 einhalten. 
Hinweis: Die Wirksamkeit der Signatur wird über den Update-
Prozess geprüft. 

TestLink ID/Version: STB-652/2 

Anforderung: STB_0092 | STB_0093 | STB_0095 | STB_0397 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen. Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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FV_ITSM_P_00610 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox das Hinzufügen und Löschen von 
Betreiber-Signatur-Zertifikaten über den Update-Prozess des 
Zertifikatssatzes unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-653/2 

Anforderung: STB_0157 | STB_0384 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_CERT_SET; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Es wird geprüft ob alle 4 Betreiber-
Signatur-Zertifikate vorhanden sind. 
Hierzu wird der Fingerprint aller 4 
Betreiber-Signatur-Zertifikate, über den 
Logischen-Knoten LCMS, mit den 
folgenden Attributen abgefragt: - 
STB/LCMS1.OpCerId1.stVal - 
STB/LCMS1.OpCerId2.stVal - 
STB/LCMS1.OpCerId3.stVal - 
STB/LCMS1.OpCerId4.stVal 

Die 4 Fingerprints, der Betreiber-Signatur-Zertifikate, 
sind auf der Steuerbox vorhanden. 

2 Es werden folgende Zertifikate aus der 
Steuerbox ausgelesen um einen 
kompletten Zertifikatsatz der Steuerbox 
zu erhalten.: LD/STB/download/vendor-
cert1 - 4.pem 
LD/STB/download/operator-cert1 - 
4.pem LD/STB/download/gateway-cert1 
- 4.pem LD/STB/download/device-
cert1.pem 

Alle geforderten Zertifikate wurden erfolgreich von 
der Steuerbox zur Testmaschine übertragen. 

3 Die ausgelesenen Zertifikate werden 
von der Testmaschine auf syntaktische 
Korrektheit geprüft. 

Die ausgelesenen Zertifikate sind syntaktisch 
korrekt. 

4 Es wird ein Zertfikatssatz mit den 
ausgelesenen Zertifkaten 
zusammengestellt. Das Betreiber-
Signatur-Zertifikat 2 wird lediglich nicht 
verwendet. Es werden für die Betreiber-
Signatur-Zertifikate nur folgende XML-
Elemente verwendet: <fnn:certificate 
id="operator1" type="sig"> 
<fnn:certificate id="operator2" 
type="sig"> <fnn:certificate 
id="operator3" type="sig">  Der so 
zusammengestellt Zertifikatsatz wird mit 
dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 
3signiert. 

Der mit dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 3signiert 
Zertfikatsatz steht zur Verfügung. 

5 Der Zertfikatsatz wird mittels Update-
Prozess auf die Steuerbox übertragen 
und aktiviert. 

Der Update-Prozess wurde erfolgreich durchgeführt. 
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6 Wird während des Update-Prozesses 
die Steuerbox neu gestartet, muss nach 
der Betriebsbereitschaft der Steuerbox, 
die IEC61850 
Kommunikationsverbindung 
(IECK_BEREIT) zur Testmaschine 
wieder hergestellt werden. 

Die IEC61850 Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich hergestellt. 

7 Es wird geprüft ob nur 3 der 4 Betreiber-
Signatur-Zertifikate vorhanden sind. 
Hierzu wird der Fingerprint aller 4 
Betreiber-Signatur-Zertifikate, über den 
Logischen-Knoten LCMS1, mit den 
folgenden Attributen abgefragt: - 
STB/LCMS1.OpCerId1.stVal - 
STB/LCMS1.OpCerId2.stVal - 
STB/LCMS1.OpCerId3.stVal - 
STB/LCMS1.OpCerId4.stVal  Der Value 
für den 4-ten Fingerprint muss leer sein. 

Es sind für die Fingerprints 1- 3, der Betreiber-
Signatur-Zertifikate,Werte vorhanden.Der 4 
Fingerprint ist leer. 

8 Es werden folgende Zertifikate aus der 
Steuerbox ausgelesen um einen 
kompletten Zertifikatsatz der Steuerbox 
zu erhalten.: LD/STB/download/vendor-
cert1 - 4.pem 
LD/STB/download/operator-cert1 - 
3.pem LD/STB/download/gateway-cert1 
- 4.pem LD/STB/download/device-
cert1.pem 

Alle geforderten Zertifikate wurden erfolgreich von 
der Steuerbox zur Testmaschine übertragen. 

9 Es wird ein kompletter Zertfikatssatz mit 
den ausgelesenen Zertifkaten, aus 
Testschritt 7, zusammengestellt. Das 4-
te Betreiber-Signatur-Zertifikat wird mit 
dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 2, aus 
Testschritt 2, ergänzt.  Der so 
zusammengestellt Zertifikatsatz wird mit 
dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 
4signiert. 

Der mit dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 4signiert 
Zertfikatsatz steht zur Verfügung. 

10 Der Zertfikatsatz wird mittels Update-
Prozess auf die Steuerbox übertragen 
und aktiviert. 

Der Update-Prozess wurde erfolgreich durchgeführt. 

11 Wird während des Update-Prozesses 
die Steuerbox neu gestartet, muss nach 
der Betriebsbereitschaft der Steuerbox, 
die IEC61850 
Kommunikationsverbindung 
(IECK_BEREIT) zur Testmaschine 
wieder hergestellt werden. 

Die IEC61850 Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich hergestellt. 

12 Es wird geprüft ob alle 4 Betreiber-
Signatur-Zertifikate vorhanden sind. 
Hierzu wird der Fingerprint aller 4 
Betreiber-Signatur-Zertifikate, über den 
Logischen-Knoten LCMS, mit den 
folgenden Attributen abgefragt: - 
STB/LCMS1.OpCerId1.stVal - 
STB/LCMS1.OpCerId2.stVal - 
STB/LCMS1.OpCerId3.stVal - 
STB/LCMS1.OpCerId4.stVal 

Die 4 Fingerprints aus Testschritt 1 (Reihenfolge 1-4 
), der Betreiber-Signatur-Zertifikate, sind auf der 
Steuerbox in der Reihenfolge 1-3-4-2 vorhanden. 
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FV_ITSM_P_00700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox auf Anforderung des Steuerbox-
Administrator ein neues Kommunikationszertifikat erzeugt und zum 
Download bereitstellt. Während des Wechsels muss die Steuerbox 
die temporäre Verwendung des zweiten CLS-Kommunikations-
Zertifikates unterstützen. Zudem wird geprüft, ob nach erfolgreicher 
Authentifizierung mittels des neuen CLS-Kommunikations-
Zertifikates das bisherige aktive CLS-Kommunikations-Zertifikat 
nicht mehr verwendet und gelöscht wird. 

TestLink ID/Version: STB-656/2 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0353 | STB_0354 | 
STB_0385 | STB_0523 | STB_0524 | STB_0525 | STB_0526 | 
STB_0539 | STB_0546 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_2_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Testmaschine ermittelt, welches 
CLS-Kommunikationszertifikat aktuell in 
Verwendung ist und liest dazu folgende 
Datenobjekte aus (GetDataValues 
Request): 
▪  STB/LCMS1.DevCerInUse1 
▪  STB/LCMS1.DevCerInUse2 
 

Es ist entweder das CLS-Kommunikationszertifikat 1 
aktiv (d.h. STB/LCMS1.DevCerInUse1.stVal = 
TRUE) oder das CLS-Kommunikationszertifikat 2 ist 
aktiv (d.h. STB/LCMS1.DevCerInUse2.stVal = 
TRUE). <em>Hinweis</em>: Im Folgenden wird 
davon ausgegangen, dass das CLS-
Kommunikationszertifikat 1 aktiv ist. Andernfalls sind 
alle Instanznummern in den folgenden Testschritten 
anzupassen (d.h. statt 2 -->1 und statt 1 --> 2). 

2 Die Testmaschine fordert die 
Generierung eines neuen CLS-
Kommunikationszertifikates auf dem 
Slot, der bereits in Verwendung ist 
(siehe Schritt 1), an: Control-Request 
STB/LCMS1.DevCerCrt1.ctlVal = TRUE 

Der Request wird negativ von der Steuerbox quittiert. 

3 Die Testmaschine fordert die 
Generierung eines neuen CLS-
Kommunikationszertifikates auf dem 
Slot, der nicht in Verwendung ist (siehe 
Schritt 1), an: Control-Request 
STB/LCMS1.DevCerCrt2.ctlVal = TRUE 

Der Request wird zum Zeitpunkt T1 positiv von der 
Steuerbox quittiert. 

4 Die Testmaschine lädt das alte und das 
neue CLS-Kommunikations-Zertifikat 
herunter (File-Transfer), Dateipfad auf 
der Steuerbox: 
▪  LD/STB/download/device-cert1.pem 
▪  LD/STB/download/device-cert2.pem 
 

Das alte und das neue CLS-
Kommunikationszertifikat konnten erfolgreich 
ausgelesen werden und liegen zur Verwendung in 
der Testmaschine bereit. 

5 Die Testmaschine baut die 
Kommunikationsverbindung ab und 
anschließend mittels HKS4 erneut auf. 
Dabei wird ausschließlich das alte, noch 

Die Kommunikationsverbindung wurde erfolgreich 
abgebaut (zum Zeitpunkt T2) und erneut aufgebaut 
(zum Zeitpunkt T3). 
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aktive CLS-Kommunikations-Zertifikat 
von der Testmaschineakzeptiert. 

6 Die Testmaschine baut die 
Kommunikationsverbindung ab und 
anschließend mittels HKS4 erneut auf. 
Dabei wird ausschließlich das neue 
CLS-Kommunikationszertifikat von der 
Testmaschine akzeptiert. 

Die Kommunikationsverbindung wurde erfolgreich 
abgebaut (zum Zeitpunkt T4) und erneut aufgebaut 
(zum Zeitpunkt T5). 

7 Die Testmaschine ermittelt, welches 
CLS-Kommunikationszertifikat in 
Verwendung ist undliest dazu folgende 
Datenobjekte aus (GetDataValues 
Request): 
▪  STB/LCMS1.DevCerInUse1 
▪  STB/LCMS1.DevCerInUse2 
 

Im Vergleich zu Schritt 1 ist nun das jeweils andere 
CLS-Kommunikationszertifikat aktiv, hier: 
STB/LCMS1.DevCerInUse1.stVal = FALSE und 
STB/LCMS1.DevCerInUse2.stVal = TRUE. 

8 Die Testmaschine lädt das alte CLS-
Kommunikations-Zertifikat herunter 
(File-Transfer), Dateipfad auf der 
Steuerbox: 
▪  LD/STB/download/device-cert1.pem 
 

Das alte CLS-Kommunikations-Zertifikat ist nicht 
mehr vorhanden und kann nicht heruntergeladen 
werden. 

9 Die Testmaschine baut die 
Kommunikationsverbindung ab und 
anschließend mittels HKS4 und dem 
alten, noch aktiven CLS-
Kommunikations-Zertifikat erneut auf. 

Die Kommunikationsverbindung wurde erfolgreich 
abgebaut (zum Zeitpunkt T6). Die 
Kommunikationsverbindung kann nicht erneut 
aufgebaut werden. 

10 Die Testmaschine baut die 
Kommunikationsverbindung mittels 
HKS4 und dem neuen CLS-
Kommunikationszertifikat erneut auf. 

Die Kommunikationsverbindung wurde erfolgreich 
aufgebaut (zum Zeitpunkt T7). 

11 Die Testmaschine liest die Gültigkeit des 
neuen CLS-Kommunikations-
Zertifikatsaus: 
STB/LCMS1.DevCerExpTm2.stVal 

Das Ablaufdatum des CLS-Kommunikations-
Zertifikat ist: 01.mm.yyyy 00:00 UTC, wobei mm = 
aktueller Monat yyyy = aktuelles Jahr + 7 

12 Lese das Systemlogbuch der Steuerbox 
[STB/LLN0.logSTB] aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LCMS1.DevCerCrt2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T1  - 
STB/LCMS1.DevCerExpTm2 mit stVal = 
<01.mm.yyyy 00:00 UTC>, q = good und t≈ T1  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = FALSE, q = 
good undt≈ T2  - STB/LCMS1.DevCerInUse2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T3  - 
STB/LCMS1.DevCerInUse1mit stVal = FALSE, q = 
good und t≈ T3  - STB/LCMS1.DevCerExpTm1mit 
stVal = <beliebiger UTC Zeitstempel> , q = invalid 
und t≈ T3  - STB/LCMS1.DevCerExpNr1mit stVal = 
FALSE , q = invalid und t≈ T3  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good undt≈ T3  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = FALSE, q = good undt≈ T4  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good undt≈ T5  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = FALSE, q = good undt≈ T6  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good undt≈ T7 
<em>Hinweis</em>: Die Einträge sind für den Fall, 
dass zu Beginn des Testfalls das CLS-
Kommunikationszertifikat 1 aktiv war, zu erwarten. 
Andernfalls sind die Instanznummern aller 
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Datenobjekte auszutauschen. 
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FV_ITSM_P_00800 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob 4 SMGW-Vertrauensanker in der Steuerbox 
gespeichert werden können. Für die Prüfung der Authentizität des 
SMGWs müssen folgende SMGW-Vetrauensanker unterstützt 
werden: - Root-CA-Zertifikat aus SM-PKI - Sub-CA-Zertifikat aus 
SM-PKI - End-Zertifikat SMGW Hinweis: Die Wirksamkeit der 
SMGW-Vetrauensanker wird mittels der Authentifizierung 
gegenüber der Testmaschine geprüft. 

TestLink ID/Version: STB-654/1 

Anforderung: STB_0500 | STB_0501 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen. Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 

  



  112     VDE FNN Hinweis     

FV_ITSM_P_00810 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox das Hinzufügen und Löschen von 
SMGW-Vertrauensanker über den Update-Prozess des 
Zertifikatssatzes unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-655/2 

Anforderung: STB_0157 | STB_0502 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_CERT_SET; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Es wird geprüft, ob alle 4 SMGW-
Vertrauensanker vorhanden sind. Hierzu 
wird der Fingerprint aller 4 SMGW-
Vertrauensanker, über den Logischen-
Knoten LCMS, mit den folgenden 
Attributen abgefragt: - 
STB/LCMS1.GwCerId1.stVal - 
STB/LCMS1.GwCerId2.stVal - 
STB/LCMS1.GwCerId3.stVal - 
STB/LCMS1.GwCerId4.stVal 

Die 4 Fingerprints, der SMGW-Vertrauensanker, sind 
auf der Steuerbox vorhanden. 

2 Es werden folgende Zertifikate aus der 
Steuerbox ausgelesen, um einen 
kompletten Zertifikatsatz der Steuerbox 
zu erhalten.: LD/STB/download/vendor-
cert1 - 4.pem 
LD/STB/download/operator-cert1 - 
4.pem LD/STB/download/gateway-cert1 
- 4.pem LD/STB/download/device-
cert1.pem 

Alle geforderten Zertifikate wurden erfolgreich von 
der Steuerbox zur Testmaschine übertragen. 

3 Die ausgelesenen Zertifikate werden 
von der Testmaschine auf syntaktische 
Korrektheit geprüft. 

Die ausgelesenen Zertifikate sind syntaktisch 
korrekt. 

4 Es wird ein Zertfikatssatz mit den 
ausgelesenen Zertifkaten 
zusammengestellt. Der SMGW-
Vertrauensanker 2 wird lediglich nicht 
verwendet. Es werden für die SMGW-
Vertrauensanker nur folgende XML-
Elemente verwendet: <fnn:certificate 
id="gateway1" type="tls"> 
<fnn:certificate id="gateway2" 
type="tls"> <fnn:certificate 
id="gateway3" type="tls">  Der so 
zusammengestellt Zertifikatsatz wird mit 
dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 
1signiert. 

Der mit dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 1signiert 
Zertfikatsatz steht zur Verfügung. 

5 Der Zertfikatsatz wird mittels Update-
Prozess auf die Steuerbox übertragen 
und aktiviert. 

Der Update-Prozess wurde erfolgreich durchgeführt. 
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6 Wird während des Update-Prozesses 
die Steuerbox neu gestartet, muss nach 
der Betriebsbereitschaft der Steuerbox, 
die IEC61850 
Kommunikationsverbindung 
(IECK_BEREIT) zur Testmaschine 
wieder hergestellt werden. 

Die IEC61850 Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich hergestellt. 

7 Es wird geprüft ob nur 3 der 4 SMGW-
Vertrauensankervorhanden sind. Hierzu 
wird der Fingerprint aller 4 SMGW-
Vertrauensanker, über den Logischen-
Knoten LCMS1, mit den folgenden 
Attributen abgefragt: - 
STB/LCMS1.GwCerId1.stVal - 
STB/LCMS1.GwCerId2.stVal - 
STB/LCMS1.GwCerId3.stVal - 
STB/LCMS1.GwCerId4.stVal  Der Value 
für den 4-ten Fingerprint muss leer sein. 

Es sind für die Fingerprints 1- 3, der SMGW-
Vertrauensanker, Werte vorhanden. Der 4 
Fingerprint ist leer. 

8 Es werden folgende Zertifikate aus der 
Steuerboxausgelesen, um einen 
kompletten Zertifikatsatz der Steuerbox 
zu erhalten.: LD/STB/download/vendor-
cert1 - 4.pem 
LD/STB/download/operator-cert1 - 
4.pem LD/STB/download/gateway-cert1 
- 3.pem LD/STB/download/device-
cert1.pem 

Alle geforderten Zertifikate wurden erfolgreich von 
der Steuerbox zur Testmaschine übertragen. 

9 Es wird ein kompletter Zertfikatssatz mit 
den ausgelesenen Zertifkaten, aus 
Testschritt 7, zusammengestellt. Der4-te 
SMGW-Vertrauensanker wird mit dem 
SMGW-Vertrauensanker 2, aus 
Testschritt 2, ergänzt.  Der so 
zusammengestellt Zertifikatsatz wird mit 
dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 
2signiert. 

Der mit dem Betreiber-Signatur-Zertifikat 2signiert 
Zertfikatsatz steht zur Verfügung. 

10 Der Zertfikatsatz wird mittels Update-
Prozess auf die Steuerbox übertragen 
und aktiviert. 

Der Update-Prozess wurde erfolgreich durchgeführt. 

11 Wird während des Update-Prozesses 
die Steuerbox neu gestartet, muss nach 
der Betriebsbereitschaft der Steuerbox, 
die IEC61850 
Kommunikationsverbindung 
(IECK_BEREIT) zur Testmaschine 
wieder hergestellt werden. 

Die IEC61850 Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich hergestellt. 

12 Es wird geprüft, ob alle 4 SMGW-
Vertrauensanker vorhanden sind. Hierzu 
wird der Fingerprint aller 4 SMGW-
Vertrauensanker, über den Logischen-
Knoten LCMS, mit den folgenden 
Attributen abgefragt: - 
STB/LCMS1.GwCerId1.stVal - 
STB/LCMS1.GwCerId2.stVal - 
STB/LCMS1.GwCerId3.stVal - 
STB/LCMS1.GwCerId4.stVal 

Die 4 Fingerprints aus Testschritt 1 (Reihenfolge 1-4 
), der SMGW-Vertrauensanker, sind auf der 
Steuerbox in der Reihenfolge 1-3-4-2 vorhanden. 

  



  114     VDE FNN Hinweis     

FV_ITSM_P_00900 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Erneuerung des CLS-
Kommunikationszertifikats der Steuerbox über die Funktion 
HKS.WS1.CLI nach BSI TR-03109-5 unterstützt wird. 

TestLink ID/Version: STB-670/1 

Anforderung: STB_0499 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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2.1.3. IT-Sicherheitsfunktionen 

FV_ITSF_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das für die Erzeugung einer Signatur der 
Firmware verwendete Schlüsselmaterial den Anforderungen aus der 
TR-03116-3 entspricht. 

TestLink ID/Version: STB-261/1 

Anforderung: STB_0103 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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FV_ITSF_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das für die Erzeugung einer Signatur eines 
Parametersatzes verwendete Schlüsselmaterial den Anforderungen 
aus der TR-03116-3 entspricht. 

TestLink ID/Version: STB-263/1 

Anforderung: STB_0109 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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FV_ITSF_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das für die Erzeugung einer Signatur eines 
Zertifikatsatzes verwendete Schlüsselmaterial den Anforderungen 
aus der TR-03116-3 entspricht. 

TestLink ID/Version: STB-669/1 

Anforderung: STB_0503 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist 
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2.1.4. Adressierung und Authentifizierung 

FV_ADAU_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox den Verbindungsaufbau zum 
SMGW nach HKS3 unterstützt und die HKS3 Parameter (IPv4 
Adresse, TCP Port SMGW) des System-Parametersatzes 
verwendet. 

TestLink ID/Version: STB-265/2 

Anforderung: STB_0097 | STB_0115 | STB_0116 | STB_0117 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0320 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit statischen IPv4-Adressen; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte, bis die Steuerbox eine HKS3-
Verbindung (TCP, TLS) zum SMGW 
(Testmaschine) aufbaut. 

Die Verbindungsanfrage wird an die korrekte IP-
Adresse und Port aus dem Parametersatz gestellt 
und anschließend eine TLS-Verbindungerfolgreich 
aufgebaut (Aufbau TCP-Verbindung zum Zeitpunkt 
T1, Aufbau TLS-Verbindung zum Zeitpunkt T2). 

2 Baue eine IEC 61850 
Kommunikationsverbindung (1) zur 
Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (1) wird 
zum Zeitpunkt T3 erfolgreich aufgebaut. 

3 Lese die Datenattribute 
"STB/LCMS1.DevCerInUse1.stVal" und 
"STB/LCMS1.DevCerInUse2.stVal" aus. 

Eines der Kommunikationszertifikate ist aktiv 
(DevCerInUse1/2.stVal= True). 

4 Lese das aktive 
Kommunikationszertifikat als Datei per 
FileTransfer aus (unter 
"LD/STB/download/device-cert1.pem" 
oder "LD/STB/download/device-
cert2.pem"). 

Das aktive Kommunikationszertifikat der Steuerbox 
liegt vor und entspricht dem in Schritt 1 von der 
Steuerbox beim TLS-Verbindungsaufbau 
präsentierten Zertifikat. 

5 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge: 
▪  STB/CommSt_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T3 
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FV_ADAU_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox den Verbindungsaufbau zum 
SMGW nach HKS3 unterstützt und die HKS3 Parameter (IPv6 
Adresse, TCP Port SMGW) des System-Parametersatzes 
verwendet. 

TestLink ID/Version: STB-646/2 

Anforderung: STB_0097 | STB_0115 | STB_0116 | STB_0117 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0320 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit statischen IPv6-Adressen; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte, bis die Steuerbox eine HKS3-
Verbindung (TCP, TLS) zum SMGW 
(Testmaschine) aufbaut. 

Die Verbindungsanfrage wird an die korrekte IP-
Adresse und Port aus dem Parametersatz gestellt 
und anschließend eine TLS-Verbindungerfolgreich 
aufgebaut (Aufbau TCP-Verbindung zum Zeitpunkt 
T1, Aufbau TLS-Verbindung zum Zeitpunkt T2). 

2 Baue eine IEC 61850 
Kommunikationsverbindung (1) zur 
Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (1) wird 
zum Zeitpunkt T3 erfolgreich aufgebaut. 

3 Lese die Datenattribute 
"STB/LCMS1.DevCerInUse1.stVal" und 
"STB/LCMS1.DevCerInUse2.stVal" aus. 

Eines der Kommunikationszertifikate ist aktiv 
(DevCerInUse1/2.stVal= True). 

4 Lese das aktive 
Kommunikationszertifikat als Datei per 
FileTransfer aus (unter 
"LD/STB/download/device-cert1.pem" 
oder "LD/STB/download/device-
cert2.pem"). 

Das aktive Kommunikationszertifikat der Steuerbox 
liegt vor und entspricht dem in Schritt 1 von der 
Steuerbox beim TLS-Verbindungsaufbau 
präsentierten Zertifikat. 

5 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge: 
▪  STB/CommSt_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T3 
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FV_ADAU_N_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox einen fehlgeschlagenen Aufbau 
der TCP-Verbindung zum SMGW (HKS3) protokolliert. 

TestLink ID/Version: STB-629/1 

Anforderung: STB_0117 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0533 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit statischen IP-Adressen; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte, bis die Steuerbox eine HKS3-
Verbindung (TCP, TLS) zum SMGW 
(Testmaschine) aufbaut. Die 
Testmaschine hält den im 
Parametersatz angegebenen TCP Port 
geschlossen und reagiert nicht auf die 
Verbindunganfrage. 

Die Steuerbox stellt zum Zeitpunkt T1die 
Verbindungsanfrage an die korrekte IP-Adresse und 
Port aus dem Parametersatz, erhält jedoch keine 
Antwort der Testmaschine. 

2 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. 

Die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau 
TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T2, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T3). 

3 Baue eine IEC 61850 
Kommunikationsverbindung (2) zur 
Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
zum Zeitpunkt T4erfolgreich aufgebaut. 

4 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge: 
▪  STB/CommSt_GGIO1.IntIn1 mit stVal = 2001, q = 
good, t = T1 
▪  STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T4 
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FV_ADAU_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox den folgenden Ablauf bei Aufbau 
der Kommunikationsverbindung mit HKS3 unterstützt: 1) 
Bestimmung der eigenen dynamischen IPv4 Adresse 2) 
Bestimmung der dynamischen IPv4 Adresse des SMGW 3) 
Verbindungsaufbau zum SMGW nach HKS3 unter Verwendung der 
HKS 3 Parameter (TCP Port SMGW) des System Parametersatzes 

TestLink ID/Version: STB-266/2 

Anforderung: STB_0097 | STB_0115 | STB_0116 | STB_0117 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0321 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit dynamischen IPv4-Adressen (Zeroconf); 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte, bis die Steuerbox eine mDNS-
Adressanfrage nach"smgw.local." stellt 
und beantworte diese. 

Die Steuerbox stellt eine mDNS-Adressanfrage 
nach"smgw.local." und das SMGW (Testmaschine) 
antwortet mit seiner Netzwerkadresse. 

2 Warte, bis die Steuerbox eine HKS3-
Verbindung (TCP, TLS) zum SMGW 
(Testmaschine) aufbaut. 

Die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau 
TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T1, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T2). 

3 Baue eine IEC 61850 
Kommunikationsverbindung (1) zur 
Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (1) wird 
zum Zeitpunkt T3 erfolgreich aufgebaut. 

4 Lese die Datenattribute 
"STB/LCMS1.DevCerInUse1.stVal" und 
"STB/LCMS1.DevCerInUse2.stVal" aus. 

Eines der Kommunikationszertifikate ist aktiv 
(DevCerInUse1/2.stVal= True). 

5 Lese das aktive 
Kommunikationszertifikat als Datei per 
FileTransfer aus (unter 
"LD/STB/download/device-cert1.pem" 
oder "LD/STB/download/device-
cert2.pem"). 

Das aktive Kommunikationszertifikat der Steuerbox 
liegt vor und entspricht dem in Schritt 2von der 
Steuerbox beim TLS-Verbindungsaufbau 
präsentierten Zertifikat. 

6 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge: 
▪  STB/CommSt_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T3 
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FV_ADAU_P_00310 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox den folgenden Ablauf bei Aufbau 
der Kommunikationsverbindung mit HKS3 unterstützt: 1) 
Bestimmung der eigenen dynamischen IPv6 Adresse 2) 
Bestimmung der dynamischen IPv6 Adresse des SMGW 3) 
Verbindungsaufbau zum SMGW nach HKS3 unter Verwendung der 
HKS 3 Parameter (TCP Port SMGW) des System Parametersatzes 

TestLink ID/Version: STB-647/1 

Anforderung: STB_0097 | STB_0115 | STB_0116 | STB_0117 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0321 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit dynamischen IPv6-Adressen (Autoconf); 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte, bis die Steuerbox eine mDNS-
Adressanfrage nach"smgw.local." stellt 
und beantworte diese. 

Die Steuerbox stellt eine mDNS-Adressanfrage 
nach"smgw.local." und das SMGW (Testmaschine) 
antwortet mit seiner Netzwerkadresse. 

2 Warte, bis die Steuerbox eine HKS3-
Verbindung (TCP, TLS) zum SMGW 
(Testmaschine) aufbaut. 

Die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau 
TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T1, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T2). 

3 Baue eine IEC 61850 
Kommunikationsverbindung (1) zur 
Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (1) wird 
zum Zeitpunkt T3 erfolgreich aufgebaut. 

4 Lese die Datenattribute 
"STB/LCMS1.DevCerInUse1.stVal" und 
"STB/LCMS1.DevCerInUse2.stVal" aus. 

Eines der Kommunikationszertifikate ist aktiv 
(DevCerInUse1/2.stVal= True). 

5 Lese das aktive 
Kommunikationszertifikat als Datei per 
FileTransfer aus (unter "LD/STB/device-
cert1.pem" oder "LD/STB/device-
cert2.pem"). 

Das aktive Kommunikationszertifikat der Steuerbox 
liegt vor und entspricht dem in Schritt 2von der 
Steuerbox beim TLS-Verbindungsaufbau 
präsentierten Zertifikat. 

6 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge: 
▪  STB/CommSt_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T3 
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FV_ADAU_N_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox einen Fehler bei der dynamischen 
Namensauflösung (mDNS) protokolliert. 

TestLink ID/Version: STB-631/1 

Anforderung: STB_0117 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0321 | 
STB_0533 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit dynamischen IP-Adressen; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte, bis die Steuerbox eine mDNS-
Adressanfrage nach"smgw.local." stellt. 
Die Testmaschine (SMGW) beantwortet 
die Anfrage nicht. 

Die Steuerbox stellt eine mDNS-Adressanfrage 
nach"smgw.local." zum Zeitpunkt T1 und das SMGW 
(Testmaschine) beantwortet diese nicht. 

2 Warte, bis die Steuerbox eine weitere 
mDNS-Adressanfrage 
nach"smgw.local." stellt und beantworte 
diese. 

Die Steuerbox stellt eine mDNS-Adressanfrage 
nach"smgw.local." und das SMGW (Testmaschine) 
antwortet mit seiner Netzwerkadresse. 

3 Warte, bis die Steuerbox eine HKS3-
Verbindung (TCP, TLS) zum SMGW 
(Testmaschine) aufbaut. 

Die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau 
TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T2, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T3). 

4 Baue eine IEC 61850 
Kommunikationsverbindung (1) zur 
Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (1) wird 
zum Zeitpunkt T4erfolgreich aufgebaut. 

5 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge: 
▪  STB/CommSt_GGIO1.IntIn1 mit stVal = 1001, q = 
good, t = T1 
▪  STB/CommSt_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T4 
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FV_ADAU_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgenden Ablauf bei Aufbau der 
Kommunikationsverbindung mit HKS 4/5 und statischer IPv4-
Adresse unterstützt: 1) Bereitstellung des 
Kommunikationsendpunktes unter Verwendung der HKS4/5 
Parameter (statische IPv4 Adresse, TCP Port Steuerbox) des 
System Parametersatzes 2) Bearbeitung des Verbindungsaufbaus 
des SMGW 

TestLink ID/Version: STB-268/1 

Anforderung: STB_0097 | STB_0115 | STB_0116 | STB_0117 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0318 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit statischen IPv4-Adressen; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. 

Die Steuerbox ist unter dem im Parametersatz 
angegebenen Kommunikationsendpunkt erreichbar 
und die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut 
(Aufbau TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T1, Aufbau 
TLS-Verbindung zum Zeitpunkt T2). 

2 STB-A (Testmaschine) baut eine IEC 
61850 Kommunikationsverbindung (2) 
zur Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
zum Zeitpunkt T3 erfolgreich aufgebaut. 

3 Lese die Datenattribute 
"STB/LCMS1.DevCerInUse1.stVal" und 
"STB/LCMS1.DevCerInUse2.stVal" aus. 

Eines der Kommunikationszertifikate ist aktiv 
(DevCerInUse1/2.stVal= True). 

4 Lese das aktive 
Kommunikationszertifikat als Datei per 
FileTransfer aus (unter "LD/STB/device-
cert1.pem" oder "LD/STB/device-
cert2.pem"). 

Das aktive Kommunikationszertifikat der Steuerbox 
liegt vor und entspricht dem in Schritt 1von der 
Steuerbox beim TLS-Verbindungsaufbau 
präsentierten Zertifikat. 

5 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.Ind2mit 
stVal = TRUE, q = good, t = T3 
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FV_ADAU_P_00510 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgenden Ablauf bei Aufbau der 
Kommunikationsverbindung mit HKS 4/5 und statischer IPv6-
Adresse unterstützt: 1) Bereitstellung des 
Kommunikationsendpunktes unter Verwendung der HKS4/5 
Parameter (statische IPv6 Adresse, TCP Port Steuerbox) des 
System Parametersatzes 2) Bearbeitung des Verbindungsaufbaus 
des SMGW 

TestLink ID/Version: STB-648/1 

Anforderung: STB_0097 | STB_0115 | STB_0116 | STB_0117 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0318 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit statischen IPv6-Adressen; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. 

Die Steuerbox ist unter dem im Parametersatz 
angegebenen Kommunikationsendpunkt erreichbar 
und die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut 
(Aufbau TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T1, Aufbau 
TLS-Verbindung zum Zeitpunkt T2). 

2 STB-A (Testmaschine) baut eine IEC 
61850 Kommunikationsverbindung (2) 
zur Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
zum Zeitpunkt T3 erfolgreich aufgebaut. 

3 Lese die Datenattribute 
"STB/LCMS1.DevCerInUse1.stVal" und 
"STB/LCMS1.DevCerInUse2.stVal" aus. 

Eines der Kommunikationszertifikate ist aktiv 
(DevCerInUse1/2.stVal= True). 

4 Lese das aktive 
Kommunikationszertifikat als Datei per 
FileTransfer aus (unter "LD/STB/device-
cert1.pem" oder "LD/STB/device-
cert2.pem"). 

Das aktive Kommunikationszertifikat der Steuerbox 
liegt vor und entspricht dem in Schritt 1von der 
Steuerbox beim TLS-Verbindungsaufbau 
präsentierten Zertifikat. 

5 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.Ind2mit 
stVal = TRUE, q = good, t = T3 
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FV_ADAU_P_00600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgenden Ablauf bei Aufbau der 
Kommunikationsverbindung mit HKS4/5 mit dynamischer IPv4-
Adressvergabe unterstützt: 1) Bestimmung der eigenen 
dynamischen IPv4 Adresse 2) Bereitstellung des 
Kommunikationsendpunktes unter Verwendung der HKS4/5 
Parameter (TCP Port Steuerbox) des System Parametersatzes 3) 
Beantwortung der Multicast DNS Anfragen des SMGW 4) 
Bearbeitung des Verbindungsaufbaus des SMGW 

TestLink ID/Version: STB-269/2 

Anforderung: STB_0097 | STB_0115 | STB_0116 | STB_0117 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0319 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit dynamischen IPv4-Adressen (Zeroconf); 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 SMGW(Testmaschine) stellt mDNS-
Adressanfrage an Steuerbox. 

Die Steuerbox antwortet mit ihrer link-lokalen 
Netzwerkadresse. 

2 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. 

Die Steuerbox ist unter dem im Parametersatz 
angegebenen TCP-Port erreichbar und die 
Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau TCP-
Verbindung zum Zeitpunkt T1, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T2). 

3 SMGW (Testmaschine) baut eine IEC 
61850 Kommunikationsverbindung (2) 
zur Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
zum Zeitpunkt T3 erfolgreich aufgebaut. 

4 Lese die Datenattribute 
"STB/LCMS1.DevCerInUse1.stVal" und 
"STB/LCMS1.DevCerInUse2.stVal" aus. 

Eines der Kommunikationszertifikate ist aktiv 
(DevCerInUse1/2.stVal= True). 

5 Lese das aktive 
Kommunikationszertifikat als Datei per 
FileTransfer aus (unter 
"LD/STB/download/device-cert1.pem" 
oder "LD/STB/download/device-
cert2.pem"). 

Das aktive Kommunikationszertifikat der Steuerbox 
liegt vor und entspricht dem in Schritt 1von der 
Steuerbox beim TLS-Verbindungsaufbau 
präsentierten Zertifikat. 

6 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.Ind2mit 
stVal = TRUE, q = good, t = T3 
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FV_ADAU_P_00610 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgenden Ablauf bei Aufbau der 
Kommunikationsverbindung mit HKS4/5 mit dynamischer IPv6-
Adressvergabe unterstützt: 1) Bestimmung der eigenen 
dynamischen IPv6 Adresse 2) Bereitstellung des 
Kommunikationsendpunktes unter Verwendung der HKS4/5 
Parameter (TCP Port Steuerbox) des System Parametersatzes 3) 
Beantwortung der Multicast DNS Anfragen des SMGW 4) 
Bearbeitung des Verbindungsaufbaus des SMGW 

TestLink ID/Version: STB-649/2 

Anforderung: STB_0097 | STB_0115 | STB_0116 | STB_0117 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0319 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit dynamischen IPv6-Adressen (Autoconf); 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 SMGW(Testmaschine) stellt mDNS-
Adressanfrage an Steuerbox. 

Die Steuerbox antwortet mit ihrer link-lokalen 
Netzwerkadresse. 

2 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. 

Die Steuerbox ist unter dem im Parametersatz 
angegebenen TCP-Port erreichbar und die 
Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau TCP-
Verbindung zum Zeitpunkt T1, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T2). 

3 SMGW (Testmaschine) baut eine IEC 
61850 Kommunikationsverbindung (2) 
zur Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
zum Zeitpunkt T3 erfolgreich aufgebaut. 

4 Lese die Datenattribute 
"STB/LCMS1.DevCerInUse1.stVal" und 
"STB/LCMS1.DevCerInUse2.stVal" aus. 

Eines der Kommunikationszertifikate ist aktiv 
(DevCerInUse1/2.stVal= True). 

5 Lese das aktive 
Kommunikationszertifikat als Datei per 
FileTransfer aus (unter 
"LD/STB/download/device-cert1.pem" 
oder "LD/STB/download/device-
cert2.pem"). 

Das aktive Kommunikationszertifikat der Steuerbox 
liegt vor und entspricht dem in Schritt 1von der 
Steuerbox beim TLS-Verbindungsaufbau 
präsentierten Zertifikat. 

6 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO.Ind2mit 
stVal = TRUE, q = good, t = T3 
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FV_ADAU_P_00700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei ungültiger Systemzeit die 
zeitliche Prüfung des SMGW-Zertifikates deaktiviert (im Pairing-
Modus PKI). 

TestLink ID/Version: STB-399/1 

Anforderung: STB_0102 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit statischen IP-Adressen; 
STB_ZTFT_INVALID; 
STB_CERT_SMGW_CA 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. Im TLS-Verbindungsaufbau 
präsentiert die Testmaschine ein 
abgelaufenes HAN-TLS-Zertifikat (aus 
der SM-SubCA). 

Die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut. 

2 SMGW (Testmaschine) baut eine IEC 
61850 Kommunikationsverbindung (2) 
zur Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
erfolgreich aufgebaut. 

3 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.Ind2mit 
stVal = TRUE 
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FV_ADAU_P_00800 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox den Pairing Mode PKI und Pairing 
Mode DT zur Prüfung der Authentizität des SMGWs unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-585/1 

Anforderung: STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0509 | 
STB_0510 | STB_0511 | STB_0512 | STB_0513 | STB_0514 | 
STB_0533 | STB_0538 | STB_0550 | STB_0551 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_PIN; 
REPORT_STB_ABO 
Folgende Zertifikate liegen bereit: 
- SMGW-DT-Zertifikat-1 (selbstsigniert) 
- SMGW-DT-Zertifikat-2 (selbstsigniert) 
- Root-CA-Zertifikat SM-PKI 
- Sub-CA-Zertifikat SM-PKI - SMGW-Endnutzerzertifikat SM-PKI 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
das SMGW-DT-Zertifikat-1. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T1). Die Steuerbox akzeptiert 
automatisch die Authentizität der Testmaschine. 

2 Die Steuerbox wird zum Anlernen 
(Pinning) eines zusätzlichen SMGW-
Zertifikats angestoßen. (Control-
BefehlSTB/LCMS1.GwCerUpdStr.ctlVal 
= TRUE) 

Der Befehl wird von der Steuerbox positiv quittiert 
(zum Zeitpunkt T2) und die Steuerbox sendet 
anschließend folgende Meldungen an den 
Steuerbox-Administrator (Testmaschine):   - 
STB/LCMS1.GwCerUpdStr mit stVal = TRUE 
(Bestätigung Befehl Anlernen zusätzliches SMGW-
Zertifikat)  - STB/LCMS1.GwCerUpdTm mit stVal ≈ 
T2 + 96h (Ende der Pinning-Phase) 
 

3 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird von der Testmaschine 
abgebaut. 

Die HKS4/5-Verbindung ist abgebaut (zum Zeitpunkt 
T3). 

4 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
das SMGW-DT-Zertifikat-1. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T4). Die Steuerbox akzeptiert die 
Authentizität der Testmaschine. 

5 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird von der Testmaschine 
abgebaut. 

Die HKS4/5-Verbindung ist abgebaut (zum Zeitpunkt 
T5). 

6 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
dasSMGW-DT-Zertifikat-2. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T6). Die Steuerbox akzeptiert die 
Authentizität der Testmaschine. 

7 Es wird ein Zertifikats-Update mit einem 
validen Zertifikatssatz, der ein Root-CA 
und Sub-CA-Zertifikat aus der SM-PKI 
als Vertrauensanker enthält, 
durchgeführt (Start des Update-
Prozesses zum Zeitpunkt T7). 

Das Zertifikats-Update wird zum Zeitpunkt T8 
erfolgreich installiert (ggf. erfolgt ein Neustart der 
Steuerbox). 
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8 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
dasSMGW-DT-Zertifikat-2. 

Die HKS4/5-Verbindung kann nicht aufgebaut 
werden. Die Steuerbox lehnt die Authentizität der 
Testmaschine ab (zum Zeitpunkt T9). 

9 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
ein SMGW-Endnutzer-Zertifikat aus der 
SM-PKI. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T10). Die Steuerbox akzeptiert die 
Authentizität der Testmaschine. 

10 Das Zertifikat-Update wird bestätigt 
(STB/LDMS1.UpdConf). 

Das Zertifikats-Update wird erfolgreich bestätigt 
(zum Zeitpunkt T11). 

11 Die Steuerbox wird zum Anlernen 
(Pinning) eines zusätzlichen SMGW-
Zertifikats angestoßen. (Control-Befehl 
auf STB/LCMS1.GwCerUpdStr) 

Die Steuerbox quittiert den Befehl negativ. 

12 Es wird ein Zertifikats-Update mit einem 
validen Zertifikatssatz, der keine 
SMGW-Vertrauensanker enthält, 
durchgeführt (Start des Update-
Prozesses zum Zeitpunkt T12). 

Das Zertifikats-Update wird zum Zeitpunkt 
T13erfolgreich installiert (ggf. erfolgt ein Neustart der 
Steuerbox). 

13 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
das SMGW-DT-Zertifikat-1. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T14). Die Steuerbox akzeptiert 
automatisch die Authentizität der Testmaschine. 

14 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T1  - 
STB/LCMS1.GwCerUpdStr mit stVal = TRUE, q = 
good und t≈ T2  - STB/LCMS1.GwCerUpdTm mit 
stVal ≈ T2 + 96h, q = good undt≈ T2  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = FALSE, q = 
good und t≈ T3  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T4  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = FALSE, q = 
good und t≈ T5  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T6  - 
STB/LCMS1.GwCerTrnsTm mit stVal ≈ T6+ 24 h, q 
= good undt≈ T6  - STB/LDMS1.UpdSt mit stVal = 
receiving/2, q = good und t≈ T7  - 
STB/LDMS1.UpdSt mit stVal = verified/3, q = good 
und T7 < t <T8  - STB/LDMS1.UpdSt mit stVal = 
started/5, q = good und T7 < t <T8  - 
STB/LDMS1.UpdSt mit stVal = installed/6, q = good 
und t≈ T8  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = 
FALSE, q = good und t≈ T8  - 
STB/CommSt_GGIO1.IntIn2 mit stVal = 3003, q = 
good und t≈ T9  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T10  - 
STB/LDMS1.UpdSt mit stVal = idle/1, q = good und 
t≈ T11  - STB/LDMS1.UpdSt mit stVal = receiving/2, 
q = good und t≈ T12  - STB/LDMS1.UpdSt mit stVal 
= verified/3, q = good und T12< t <T13  - 
STB/LDMS1.UpdSt mit stVal = started/5, q = good 
und T12< t <T13  - STB/LDMS1.UpdSt mit stVal = 
installed/6, q = good und t≈ T13  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = FALSE, q = 
good und t≈ T13  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T14 
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FV_ADAU_P_00900 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die vorgegebenen Zeitdauern für die Pinning-
Phase und den Überlappungs-Zeitraum im Pairing Modus DT 
eingehalten werden. 

TestLink ID/Version: STB-586/1 

Anforderung: STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0512 | 
STB_0513 | STB_0515 | STB_0516 | STB_0517 | STB_0533 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_PIN; 
REPORT_STB_ABO 
Folgende Zertifikate liegen bereit: 
- SMGW-DT-Zertifikat-1 (selbstsigniert) 
- SMGW-DT-Zertifikat-2 (selbstsigniert) 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
das SMGW-DT-Zertifikat-1. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T1). Die Steuerbox akzeptiert 
automatisch die Authentizität der Testmaschine. 

2 Die Steuerbox wird zum Anlernen 
(Pinning) eines zusätzlichen SMGW-
Zertifikats angestoßen. (Control-
BefehlSTB/LCMS1.GwCerUpdStr.ctlVal 
= TRUE) 

Der Befehl wird von der Steuerbox positiv quittiert 
(zum Zeitpunkt T2) und die Steuerbox sendet 
anschließend folgende Meldungen an den 
Steuerbox-Administrator (Testmaschine):   - 
STB/LCMS1.GwCerUpdStr mit stVal = TRUE 
(Bestätigung Befehl Anlernen zusätzliches SMGW-
Zertifikat)  - STB/LCMS1.GwCerUpdTm mit stVal ≈ 
T2 + 96h (Ende der Pinning-Phase) 
 

3 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird von der Testmaschine 
abgebaut. 

Die HKS4/5-Verbindung ist abgebaut (zum Zeitpunkt 
T3). 

4 Warte bis zum Ende der Pinning-Phase, 
siehe empfangener Wert aus Schritt 2 
"STB/LCMS1.GwCerUpdTm mit stVal ≈ 
T2 + 96h". 

 

5 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
dasSMGW-DT-Zertifikat-2. 

Die HKS4/5-Verbindung kann nicht aufgebaut 
werden. Die Steuerbox lehnt die Authentizität der 
Testmaschine ab (zum Zeitpunkt T4). 

6 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
das SMGW-DT-Zertifikat-1. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T5). Die Steuerbox akzeptiert die 
Authentizität der Testmaschine. 

7 Die Steuerbox wird zum Anlernen 
(Pinning) eines zusätzlichen SMGW-
Zertifikats angestoßen. (Control-
BefehlSTB/LCMS1.GwCerUpdStr.ctlVal 
= TRUE) 

Der Befehl wird von der Steuerbox positiv quittiert 
(zum Zeitpunkt T6) und die Steuerbox sendet 
anschließend folgende Meldungen an den 
Steuerbox-Administrator (Testmaschine):   - 
STB/LCMS1.GwCerUpdStr mit stVal = TRUE 
(Bestätigung Befehl Anlernen zusätzliches SMGW-
Zertifikat)  - STB/LCMS1.GwCerUpdTm mit stVal ≈ 
T6+ 96h (Ende der Pinning-Phase) 
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8 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird von der Testmaschine 
abgebaut. 

Die HKS4/5-Verbindung ist abgebaut (zum Zeitpunkt 
T7). 

9 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
dasSMGW-DT-Zertifikat-2 (vor Ablauf 
der Pinning-Phase). 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T8). Die Steuerbox akzeptiert die 
Authentizität der Testmaschine. 

10 Das Ende der Überlappungs-Phase wird 
ausgelesen (GetDataValues Request 
"STB/LCMS1.GwCerTrnsTm"). 

Das Ende der Überlappungs-Phase liegt ca. 24 
Stunden in der Zukunft 
(STB/LCMS1.GwCerTrnsTm.stVal ≈ T8 + 24 h). 

11 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird von der Testmaschine 
abgebaut. 

Die HKS4/5-Verbindung ist abgebaut (zum Zeitpunkt 
T9). 

12 Warte für 23 h.  

13 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
das SMGW-DT-Zertifikat-1. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T10). Die Steuerbox akzeptiert die 
Authentizität der Testmaschine. 

14 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird von der Testmaschine 
abgebaut. 

Die HKS4/5-Verbindung ist abgebaut (zum Zeitpunkt 
T11). 

15 Warte bis zum Ende der 
Überlappungsphase (siehe in Schritt 10 
ausgelesener Zeitstempel, ca. 1 h). 

 

16 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
das SMGW-DT-Zertifikat-1. 

Die HKS4/5-Verbindung kann nicht aufgebaut 
werden. Die Steuerbox lehnt die Authentizität der 
Testmaschine ab (zum Zeitpunkt T12). 

17 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung auf und präsentiert dabei 
das SMGW-DT-Zertifikat-2. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T13). Die Steuerbox akzeptiert die 
Authentizität der Testmaschine. 

18 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T1  - 
STB/LCMS1.GwCerUpdStr mit stVal = TRUE, q = 
good und t≈ T2  - STB/LCMS1.GwCerUpdTm mit 
stVal ≈ T2 + 96h, q = good undt≈ T2  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = FALSE, q = 
good und t≈ T3  - STB/CommSt_GGIO1.IntIn2 mit 
stVal = 3004, q = good undt≈ T4  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good und t≈ T5  - STB/LCMS1.GwCerUpdStr mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T6  - 
STB/LCMS1.GwCerUpdTm mit stVal ≈ T6+ 96h, q = 
good undt≈ T6  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = FALSE, q = good und t≈ T7  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good und t≈ T8  - STB/LCMS1.GwCerTrnsTm mit 
stVal ≈ T8 + 24 h, q = good undt≈ T8  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = FALSE, q = 
good und t≈ T9  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T10  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = FALSE, q = 
good und t≈ T11  - STB/CommSt_GGIO1.IntIn2 mit 
stVal = 3004, q = good undt≈ T12  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good und t≈ T13 
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FV_ADAU_N_01000 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox einen Fehler beim TLS-
Verbindungsaufbau aufgrund eines zeitlich abgelaufenen SMGW-
TLS-Zertifikats im PKI-Modus protokolliert. 

TestLink ID/Version: STB-634/1 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0533 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit statischen IP-Adressen; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_CA 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. Im TLS-Verbindungsaufbau 
präsentiert die Testmaschine ein 
abgelaufenes HAN-TLS-Zertifikat (aus 
der SM-SubCA). 

Die TCP-Verbindung wird zum Zeitpunkt T1 
erfolgreich aufgebaut. Die TLS-Verbindung wird zum 
Zeitpunkt T2 von der Steuerbox abgewiesen. 

2 SMGW (Testmaschine) baut erneut eine 
HKS4-Verbindung (TCP, TLS) zur 
Steuerbox auf. Im TLS-
Verbindungsaufbau präsentiert die 
Testmaschine ein gültiges HAN-TLS-
Zertifikat (aus der SM-SubCA). 

Die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau 
TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T3, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T4). 

3 STB-A (Testmaschine) baut eine IEC 
61850 Kommunikationsverbindung (2) 
zur Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
zum Zeitpunkt T5erfolgreich aufgebaut. 

4 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.IntIn2mit 
stVal = 3001, q = good, t = T2  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T5 
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FV_ADAU_N_01010 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox einen Fehler beim TLS-
Verbindungsaufbau aufgrund eines nicht vertrauenswürdigen 
SMGW-TLS-Zertifikats im PKI-Modus protokolliert. 

TestLink ID/Version: STB-632/1 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0533 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit statischen IP-Adressen; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_CA 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. Im TLS-Verbindungsaufbau 
präsentiert die Testmaschine ein HAN-
TLS-Zertifikat, das nicht aus der SM-
SubCA stammt. 

Die TCP-Verbindung wird zum Zeitpunkt T1 
erfolgreich aufgebaut. Die TLS-Verbindung wird zum 
Zeitpunkt T2 von der Steuerbox abgewiesen. 

2 SMGW (Testmaschine) baut erneut eine 
HKS4-Verbindung (TCP, TLS) zur 
Steuerbox auf. Im TLS-
Verbindungsaufbau präsentiert die 
Testmaschine ein gültiges HAN-TLS-
Zertifikat aus der SM-SubCA. 

Die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau 
TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T3, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T4). 

3 STB-A (Testmaschine) baut eine IEC 
61850 Kommunikationsverbindung (2) 
zur Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
zum Zeitpunkt T5erfolgreich aufgebaut. 

4 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.IntIn2mit 
stVal = 3002, q = good, t = T2  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T5 
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FV_ADAU_N_01020 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox einen Fehler beim TLS-
Verbindungsaufbau aufgrund eines unbekannten, selbst-signierten 
SMGW-TLS-Zertifikats im PKI-Modus protokolliert. 

TestLink ID/Version: STB-633/1 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0533 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit statischen IP-Adressen; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_2_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Führe ein Zertifikat-Update mit einem 
Zertifikatsatz, der ein selbstsigniertes 
SMGW-Zertifikat als 
Vertrauensankerenthält, durch. 

Das Zertifikat-Update ist erfolgreich beendet und die 
Steuerbox verfügt über ein selbstsigniertes Zertifikat 
als Vertrauensanker für SMGW-TLS-Zertifikate. 

2 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. Im TLS-Verbindungsaufbau 
präsentiert die Testmaschine ein 
selbstsigniertes HAN-TLS-Zertifikat, das 
nicht mit dem im Zertifikatsatz der 
Steuerbox hinterlegten Zertifikat 
übereinstimmt. 

Die TCP-Verbindung wird zum Zeitpunkt T1 
erfolgreich aufgebaut. Die TLS-Verbindung wird zum 
Zeitpunkt T2 von der Steuerbox abgewiesen. 

3 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. Im TLS-Verbindungsaufbau 
präsentiert die Testmaschine das 
selbstsigniertes HAN-TLS-Zertifikat aus 
dem Zertifikatsatz der Steuerbox. 

Die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau 
TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T3, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T4). 

4 STB-A (Testmaschine) baut eine IEC 
61850 Kommunikationsverbindung (2) 
zur Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
zum Zeitpunkt T5erfolgreich aufgebaut. 

5 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.IntIn2mit 
stVal = 3003, q = good, t = T2  - 
STB/CommSt_GGIO1.Indmit stVal = TRUE, q = 
good, t = T5 
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FV_ADAU_N_01030 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox einen Fehler beim TLS-
Verbindungsaufbau aufgrund eines unbekannten, selbst-signierten 
SMGW-TLS-Zertifikats im DT-Modus protokolliert. 

TestLink ID/Version: STB-635/1 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0513 | STB_0533 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit statischen IP-Adressen; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_PIN 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 SMGW (Testmaschine) baut eine HKS4-
Verbindung (TCP, TLS) zur Steuerbox 
auf. 

Die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau 
TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T1, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T2). 

2 STB-A (Testmaschine) baut eine IEC 
61850 Kommunikationsverbindung (2) 
zur Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
zum Zeitpunkt T3 erfolgreich aufgebaut. 

3 Lese das SMGW-TLS-Zertifikat im 
Dateiverzeichnis "LD/STB/gateway-
cert1.pem" auf der Steuerbox aus. 

Das ausgelesene Zertifikat entspricht dem vom 
SMGW (Testmaschine) in Schritt 1 präsentierten 
HAN-TLS-Zertifikat, das von der Steuerbox gepinnt 
wurde. 

4 SMGW (Testmaschine) schließt die 
HKS4-Verbindung. 

Die Verbindung ist abgebaut. 

5 SMGW (Testmaschine) baut erneut eine 
HKS4-Verbindung (TCP, TLS) zur 
Steuerbox auf. Im TLS-
Verbindungsaufbau präsentiert die 
Testmaschine ein anderes, von Schritt 1 
abweichendes HAN-TLS-Zertifikat. 

Die TCP-Verbindung wird zum Zeitpunkt 
T4erfolgreich aufgebaut. Die TLS-Verbindung wird 
zum Zeitpunkt T5von der Steuerbox abgewiesen. 

6 SMGW (Testmaschine) baut erneut eine 
HKS4-Verbindung (TCP, TLS) zur 
Steuerbox auf. Im TLS-
Verbindungsaufbau präsentiert die 
Testmaschine wieder das in Schritt 1 
gepinnte HAN-TLS-Zertifikat. 

Die Verbindung wird erfolgreich aufgebaut (Aufbau 
TCP-Verbindung zum Zeitpunkt T6, Aufbau TLS-
Verbindung zum Zeitpunkt T7). 

7 STB-A (Testmaschine) baut eine IEC 
61850 Kommunikationsverbindung (2) 
zur Steuerbox auf. 

Die IEC 61850 Kommunikationsverbindung (2) wird 
zum Zeitpunkt T8erfolgreich aufgebaut. 

8 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.Ind2mit 
stVal = TRUE, q = good, t = T3  - 
STB/CommSt_GGIO1.IntIn2mit stVal = 3004, q = 
good, t = T5  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2mit stVal = 
TRUE, q = good, t = T8 
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FV_ADAU_P_01100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob ein Zurücksetzen der Zertifikate auf 
Auslieferungszustand korrekt angezeigt und durchgeführt wird. 

TestLink ID/Version: STB-665/1 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0544 | STB_0547 | 
STB_0548 | STB_0549 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
CLS_HKS45_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_CERT_SMGW_CA 
Achtung: Für diesen Testfall muss sich die Steuerbox im 
Auslieferzustand mit initialem CLS-Kommunikationszertifikat und 
initialem Parametersatz (mit entsperrtem Testtaster) befinden. 
Folgende Zertifikate liegen bereit: 
- SMGW-DT-Zertifikat-1 (selbstsigniert) 
- SMGW-DT-Zertifikat-2 (selbstsigniert) 
- SMGW-Endnutzerzertifikat SM-PKI 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung unter Verwendung des 
SMGW Endnutzerzertifikats aus der SM-
PKIauf. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T1). Die Steuerbox akzeptiert die 
Authentizität der Testmaschine. 

2 Die Zertifikate der Steuerbox werden 
zurückgesetzt (Control-Request 
"STB/LPHD1.RsConf.ctlVal = TRUE"). 

Der Befehl wird positiv quittiert (zum Zeitpunkt T2). 

3 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird von der Testmaschine 
abgebaut. 

Die HKS4/5-Verbindung ist abgebaut (zum Zeitpunkt 
T3). 

4 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung unter Verwendung des 
SMGW-DT-Zertifikats-1 auf. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T4). Die Steuerbox akzeptiert 
automatisch die Authentizität der Testmaschine. 

5 Der Zertifikatsatz wird als Datei von der 
Steuerbox heruntergeladen 
(Dateiverzeichnis 
"LD/STB/download/cert.000") und die 
Inhalte werden überprüft. 

Der ausgelesene Zertifikatsatz enthält keine SMGW-
Vertrauensanker. 

6 Die Steuerbox wird zur Erzeugung eines 
neuen Kommunikationszertifikats 
angestoßen. (Control-Request 
"STB/LCMS1.DevCerCrt2.ctlVal = 
TRUE") 

Der Befehl wird positiv quittiert (zum Zeitpunkt T5). 

7 Das neue CLS-Kommunikationszertifikat 
wird als Datei von der Steuerbox 
heruntergeladen (Dateiverzeichnis 
"LD/STB/download/device-cert2.pem"). 

Das CLS-Kommunikationszertifikat wird erfolgreich 
ausgelesen. 

8 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird von der Testmaschine 
abgebaut. 

Die HKS4/5-Verbindung ist abgebaut (zum Zeitpunkt 
T6). 
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9 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung unter Verwendung des 
SMGW-DT-Zertifikats-1 auf. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T7). Die Steuerbox akzeptiert die 
Authentizität der Testmaschine und präsentiert im 
TLS-Handshake das in Schritt 6 erzeugte CLS-
Kommunikationszertifikat. 

10 Unterbreche die Spannungsversorgung 
der Steuerbox für 20 s. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht zum Zeitpunkt T8wieder einen 
betriebsbereiten Zustand (Anzeige: PWR-LED 
dauerhaft an). 

11 Entferne die Netzwerkverbindung der 
Steuerbox zum SMGW (Testmaschine). 

Die physische Netzwerkverbindung ist getrennt und 
die Steuerbox signalisiert den Verbindungsverlust 
über die Anzeige TLS-LED dauerhaft aus. 

12 Drücke den Testtaster für 15 Sekunden 
(innerhalb einer Stunde nach Schritt 9) 
und überprüfe anschließend die LED-
Anzeigen der Steuerbox. 

Die Steuerbox signalisiert das erfolgreiche 
Zurücksetzen auf Auslieferungszustand durch ein 
synchrones Blinkender PWR-LED und TLS-LED mit 
einer Periodendauer 1 Sekunde (An: 500ms/Aus: 
500ms, +- 250 ms) für eine Dauer von 10 Sekunden 
(+-500ms). 

13 Stelle die Netzwerkverbindung vom 
SMGW (Testmaschine) zur Steuerbox 
wieder her. 

Die physische Netzwerkverbindung ist 
wiederhergestellt. 

14 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung unter Verwendung des 
SMGW-DT-Zertifikats-2 auf. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T9). Die Steuerbox akzeptiert 
automatisch die Authentizität der Testmaschine und 
präsentiert im TLS-Handshake das inSchritt 
6erzeugte CLS-Kommunikationszertifikat. 

15 Der Zertifikatsatz wird als Datei von der 
Steuerbox heruntergeladen 
(Dateiverzeichnis 
"LD/STB/download/cert.000") und die 
Inhalte werden überprüft. 

Der ausgelesene Zertifikatsatz enthält keine SMGW-
Vertrauensanker. 

16 Die Zertifikate der Steuerbox werden 
zurückgesetzt (Control-Request 
"STB/LPHD1.RsConf.ctlVal = TRUE"). 

Der Befehl wird positiv quittiert (zum Zeitpunkt T10). 

17 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird von der Testmaschine 
abgebaut. 

Die HKS4/5-Verbindung ist abgebaut (zum Zeitpunkt 
T11). 

18 Die Testmaschine baut eine HKS4/5-
Verbindung unter Verwendung des 
SMGW-DT-Zertifikats-1 auf. 

Die HKS4/5-Verbindung kann aufgebaut werden 
(zum Zeitpunkt T12). Die Steuerbox akzeptiert 
automatisch die Authentizität der Testmaschine und 
präsentiert im TLS-Handshake NICHT das inSchritt 
6erzeugte CLS-Kommunikationszertifikat, sondern 
das initiale CLS-Kommunikationszertifikat. 

19 Der Zertifikatsatz wird als Datei von der 
Steuerbox heruntergeladen 
(Dateiverzeichnis 
"LD/STB/download/cert.000") und die 
Inhalte werden überprüft. 

Der ausgelesene Zertifikatsatz enthält keine SMGW-
Vertrauensanker. 

20 Das in Schritt 6 erzeugte CLS-
Kommunikationszertifikat wird als Datei 
von der Steuerbox heruntergeladen 
(Dateiverzeichnis 
"LD/STB/download/device-cert2.pem"). 

Die Datei ist nicht mehr auf der Steuerbox 
vorhanden und kann nicht heruntergeladen werden. 

21 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] im Testzeitraum 
aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T1  - 
STB/LPHD1.RsConf mit stVal = TRUE, q = good 
undt≈ T2  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = 
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FALSE, q = good und t≈ T3  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good und t≈ T4  - STB/LCMS1.DevCerCrt2 mit stVal 
= TRUE, q = good undt≈ T5  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = FALSE, q = 
good und t≈ T6  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T7  - 
STB/LCMS1.DevCerInUse1 mit stVal = FALSE, q = 
goodund t≈ T7  - STB/LCMS1.DevCerInUse2 mit 
stVal = TRUE, q = goodund t≈ T7  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = FALSE, q = 
good und t≈ T8  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit 
stVal = TRUE, q = good und t≈ T9  - 
STB/LPHD1.RsConf mit stVal = TRUE, q = good und 
t≈ T10  - STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = 
FALSE, q = good und t≈ T11  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good und t≈ T12  - STB/LCMS1.DevCerInUse1 mit 
stVal = TRUE, q = goodund t≈ T12  - 
STB/LCMS1.DevCerInUse2 mit stVal = FALSE, q = 
goodund t≈ T12 
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2.1.5. Kommunikation 

FV_KOMM_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Ethernet-Schnittstellen die Funktion Auto-
MID(X) unterstützen. 

TestLink ID/Version: STB-77/1 

Anforderung: STB_0050 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Steuerbox mittels 1zu1 Patchkabel an 
der Testmaschine anschließen. 

Steuerbox ist an der Testmaschineangeschlossen. 

2 Durch die Testmaschine ist ein TLS-
Kanal aufzubauen. 

Der TLS-Handshake zur Steuerbox wurde 
erfolgreich durch die Testmaschine bestätigt. 
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FV_KOMM_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Ethernet-Schnittstellen die Funktion Auto-
MID(X) unterstützen. 

TestLink ID/Version: STB-78/1 

Anforderung: STB_0050 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Steuerbox wird mittels Crossover-
Patchkabel an der Testmaschine 
angeschlossen. 

Die Steuerbox ist über ein Crossover-Patchkabel 
ander Testmaschine angeschlossen. 

2 Durch die Testmaschine ist ein TLS-
Kanal aufzubauen. 

Der TLS-Handshake zur Steuerbox wurde 
erfolgreich durch die Testmaschine bestätigt. 
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FV_KOMM_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox zwei Ethernet-Schnittstellen 
unterstützt. Wird eine zweite Ethernet-Schnittstelle unterstützt, wird 
geprüft, ob die Steuerbox eine Kaskadierung als Switch auf 
Netzwerkebene unterstützt. Die Kaskadierung von Steuerboxen 
bedeutet den gemeinsamen Anschluss auf Netzwerkebene an ein 
SMGW, die Steuerboxen sind unabhängig voneinander. 

TestLink ID/Version: STB-49/1 

Anforderung: STB_0119 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE 
Für beide Steuerboxen. 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Parametersatz mit statischer IPv4-
Adresse wird für beide Steuerboxen 
bereitgestellt. 

Beide Parametersätze liegen vor. 

2 Die Steuerbox 2wirdkaskadiert 
angeschlossen. 

Die Steuerbox ist angeschlossen. 

3 Durchführen des Parametersatz-
Update-Prozess für Steuerbox 1. 

Der Parametersatz-Update-Prozess wurde 
erfolgreich durchgeführt. 

4 Durchführen des Parametersatz-
Update-Prozess für Steuerbox 2. 

Der Parametersatz-Update-Prozess wurde 
erfolgreich durchgeführt. 

5 Durch die Testmaschine ist ein TLS-
Kanal zur Steuerbox 1 aufzubauen. 

Der TLS-Handshake zur Steuerbox wurde 
erfolgreich durch die Testmaschine bestätigt. 

6 Durch die Testmaschine ist ein TLS-
Kanal zur Steuerbox 2aufzubauen. 

Der TLS-Handshake zur Steuerbox wurde 
erfolgreich durch die Testmaschine bestätigt. Alle 
Steuerboxen können unabhängig voneinander durch 
das SMGw konfiguriert und betrieben werden. 

7 Die Kommunikationsverbindungen zu 
den beiden Steuerboxen sind durch die 
Testmaschine wieder abzubauen 

Die Kommunikationsverbindungen sind abgebaut. 
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FV_KOMM_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob eine Kaskadierung von mindestens 10 
Steuerboxen unterstützt wird. 

TestLink ID/Version: STB-85/1 

Anforderung: STB_0118 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE 
Für alle 10 Steuerboxen. 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Parametersatz mit statischer IPv4-
Adresse wird für alle 10 Steuerboxen 
bereitgestellt. 

Alle 10 Parametersätze liegen vor. 

2 Steuerbox 2-10 werden kaskadiert 
angeschlossen 

Steuerboxen sind angeschlossen. 

3 Durchführen des Parametersatz-
Update-Prozess für Steuerbox 1. 

Der Parametersatz-Update-Prozess wurde 
erfolgreich durchgeführt. 

4 Durchführen des Parametersatz-
Update-Prozess für Steuerbox 2-10. 

Die Parametersatz-Update-Prozesse wurden 
erfolgreich durchgeführt. 

5 Durch die Testmaschine ist ein TLS-
Kanal zur Steuerbox 1 aufzubauen. 

Der TLS-Handshake zur Steuerbox wurde 
erfolgreich durch die Testmaschine bestätigt. 

6 Durch die Testmaschine ist ein TLS-
Kanal zu den Steuerboxen 2-10 
aufzubauen. 

Der TLS-Handshake zu den Steuerboxen wurde 
erfolgreich durch die Testmaschine bestätigt. Alle 
Steuerboxen können unabhängig voneinander durch 
das SMGw konfiguriert und betrieben werden. 

7 Die Kommunikationsverbindungen zu 
allen 10 Steuerboxen sind durch die 
Testmaschine wieder abzubauen. 

Die Kommunikationsverbindungen sind abgebaut. 
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FV_KOMM_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox gleichzeitig zwei unabhängige 
Kommunikationsverbindungen nach IEC 61850 und eine 
Kommunikationsverbindung für die Zeitsynchronisation unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-88/1 

Anforderung: STB_0122 | STB_0378 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_NONSYNCHRON 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Testmaschine baut die IEC 61850 
Kommunikationsverbindungen 1 und 2 
zur Steuerbox auf. 

Beide Kommunikationsverbindungen zur Steuerbox 
sind aufgebaut. 

2 Über die Kommunikationsverbindung 
1werden folgende Informationen aus 
dem IEC61850-Datenmodel 
ausgelesen: 
STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal 
STB/CommFail_GGIO1.Ind2.stVal 

Aus den Logischen Knoten des IEC61850 
Datenmodel wurden folgende Werte ausgelesen: 
STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE 
STB/CommFail_GGIO1.Ind2.stVal= TRUE 

3 Über die Kommunikationsverbindung 
2wird folgende Informationen aus dem 
IEC61850-Datenmodel ausgelesen: 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal 

Aus den Logischen Knoten des IEC61850 
Datenmodel wurde folgender Wert ausgelesen: 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal = Zeitstempel letzte 
Synchronisation 

4 Die Steuerbox führt eine 
Zeitsynchronisation durch (Dauer bis zu 
300s). 

Die Zeitsynchronisation wurde erfolgreich 
durchgeführt. 

5 Ausführung der Testschritte 2 und 3 
sowie Abbau der 
Kommunikationsverbindungen. 

Aus den Logischen Knoten des IEC61850 
Datenmodel wurde folgender Wert ausgelesen und 
hiernach die Kommunikationsverbindungen wieder 
abgebaut: STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE STB/CommFail_GGIO1.Ind2.stVal= TRUE 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal = Zeitstempel letzte 
Synchronisation 

6 Prüfung der Werte aus Testschritt 3 und 
5. STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE 
STB/CommFail_GGIO1.Ind2.stVal= 
TRUE STB/LTMS1.TmSyc.stVal = 
Zeitstempel Testschritt 3 <> Zeitstempel 
Testschritt 5 

Die Prüfung wurde erfolgreich durchgeführt. 
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2.1.6. Zeitfunktionen 

FV_ZTFT_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Systemzeit der Steuerbox in UTC geführt 
wird und Zeitstempel mit einer Auflösung von mind. 1 ms unterstützt 
werden. 

TestLink ID/Version: STB-89/1 

Anforderung: STB_0123 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0537 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client liest die Datenattribute 
'stVal' und 't' des Datenobjekts 
"STB/LPHD1.NumPwrUp" aus (sende 
GetDataValues Request). 

Der ausgelesene Wert 'stVal' und Zeitstempel 't' des 
Datenobjekts liegen vor. Der Zeitstempel ist im UTC-
Format und besitzt eine Auflösung von mind. 1 ms. 

2 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 60 s unterbrochen. 

Nach Wiederherstellung der Spannungsversorgung 
fährt die Steuerbox hoch und erreicht wieder ihre 
operative Betriebsbereitschaft. 

3 IEC 61850 Client liest das 
Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum (ab 
Schritt 2) folgende Einträge:   - 
STB/LPHD1.NumPwrUp.stVal: Wert um 1 
gegenüber dem Wert aus Schritt 1 inkrementiert  - 
STB/LPHD1.NumPwrUp.t:Zeitstempel im UTC-
Format und mit Auflösung mind. 1 ms; entspricht 
dem Zeitpunkt des Erreichens der operativen 
Betriebsbereitschaft nach Neustart 
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FV_ZTFT_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Zeitsynchronisation mittels NTP over TLS 
funktional identisch zum SMGW nach TR-03109-1 und gegenüber 
dem aEMT über einen HKS3 Kommunikationskanal erfolgt. 

TestLink ID/Version: STB-90/1 

Anforderung: STB_0126 | STB_0127 | STB_0132 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine HKS4-Verbindung zwischen 
SMGW (Prüfmaschine) und Steuerbox, 
sowie anschließend eine IEC 61850 
Kommunikationsverbindung zwischen 
STB-A (Prüfmaschine) und Steuerbox, 
wird aufgebaut. 

Die TLS-Verbindung über HKS4 und die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung ist erfolgreich 
hergestellt. 

2 IEC 61850 Client liest das Datenattribut 
'STB/LTMS1.TmSyc.stVal' aus. 

Der Zeitstempel T1 der letzten erfolgreichen 
Zeitsynchronisation wird durch die Steuerbox 
zurückgegeben. 

3 Die Zeitbasis des NTP-Dienst der 
Testmaschine wird um 5 s in die 
Vergangenheit gesetzt. 

Der NTP-Zeitserver der Testmaschine liegt ≈ 5s 
hinter UTC. 

4 Warte, bis die Steuerbox zum Zeitpunkt 
T1 + 60 s einen HKS3 
Kommunikationskanal zur Testmaschine 
(STB-A/aEMT) aufbaut. 

Der HKS3 Kommunikationskanal ist erfolgreich 
hergestellt. 

5 Die Testmaschine beantwortet die NTP-
Anfrage der Steuerbox über den 
aufgebauten HKS3-
Kommunikationskanal. 

Nach erfolgreicher Zeitsynchronisation baut die 
Steuerbox den HKS3 Kommunikationskanal wieder 
ab. 

6 IEC 61850 Client liest die Datenattribute 
'STB/LTMS1.TmSyc.stVal' und 
'STB/LTMS1.TmOfs.stVal' aus. 

Die folgenden Werte werden zurückgegeben:   - 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal = UTC -5s 
▪  STB/LTMS1.TmOfs.stVal = 5 [s] 
 

7 Die Zeitbasis des NTP-Dienst der 
Testmaschine ist auf UTCzu setzen. 

Der NTP-Zeitserver der Testmaschine entspricht der 
aktuellen UTC Zeit. 

8 Warte, bis die Steuerbox erneut einen 
HKS3 Kommunikationskanal zur 
Testmaschine aufbaut (max. 70 s). 

Der HKS3 Kommunikationskanal ist erfolgreich 
hergestellt. 

9 Die Testmaschine beantwortet die NTP-
Anfrage der Steuerbox über den 
aufgebauten HKS3-
Kommunikationskanal. 

Nach erfolgreicher Zeitsynchronisation baut die 
Steuerbox den HKS3 Kommunikationskanal wieder 
ab. 

10 IEC 61850 Client liest das Datenattribut 
'STB/LTMS1.TmSyc.stVal' aus. 

Der Zeitstempel der letzten erfolgreichen 
Zeitsynchronisation wird zurückgegeben und 
entspricht der UTC-Zeit zu Schritt 9. 
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FV_ZTFT_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Zeitsynchronisation mittels NTP over TLS 
funktional identisch zum SMGW nach TR-03109-1 und gegenüber 
dem SMGW über einen Kommunikationskanal nach HKS.NTP-
TLS.CLI erfolgt. 

TestLink ID/Version: STB-618/1 

Anforderung: STB_0126 | STB_0132 | STB_0518 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine HKS4-Verbindung zwischen 
SMGW (Prüfmaschine) und Steuerbox, 
sowie anschließend eine IEC 61850 
Kommunikationsverbindung zwischen 
STB-A (Prüfmaschine) und Steuerbox, 
wird aufgebaut. 

Die TLS-Verbindung über HKS4 und die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung ist erfolgreich 
hergestellt. 

2 IEC 61850 Client liest das Datenattribut 
'STB/LTMS1.TmSyc.stVal' aus. 

Der Zeitstempel T1 der letzten erfolgreichen 
Zeitsynchronisation wird durch die Steuerbox 
zurückgegeben. 

3 Warte, bis die Steuerbox zum Zeitpunkt 
T1 + 60 s einen Kommunikationskanal 
nach HKS.NTP-TLS.CLI zum SMGW 
(Testmaschine) aufbaut. 

Der HKS.NTP-TLS.CLI Kommunikationskanal ist 
erfolgreich hergestellt. 

4 Die Testmaschine (SMGW) beantwortet 
die NTP-Anfrage der Steuerbox über 
den aufgebauten HKS.NTP-TLS.CLI 
Kommunikationskanal. 

Nach erfolgreicher Zeitsynchronisation baut die 
Steuerbox den Kommunikationskanal wieder ab. 

5 IEC 61850 Client liest die Datenattribute 
'STB/LTMS1.TmSyc.stVal' und 
'STB/LTMS1.TmOfs.stVal' aus. 

Die folgenden Werte werden zurückgegeben:   - 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal =Zeitstempel der letzten 
erfolgreichen Zeitsync. entspricht UTC-Zeit zu Schritt 
4 
▪  STB/LTMS1.TmOfs.stVal = 0 [s] 
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FV_ZTFT_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Abweichung der Systemzeit innerhalb 24 h 
weniger als 1 s beträgt. Zudem wird geprüft, ob ein Eintrag zum 
Status der Systemzeit ins Systemlogbuch erfolgt, wenn keine 
erfolgreiche Zeitsynchronisation innerhalb 24 h durchgeführt werden 
konnte und ob die Steuerbox die vorgegebenen Zeitabstände zur 
Zeitsynchronisation nach einem nicht erfolgreichen Versuch einhält. 

TestLink ID/Version: STB-92/1 

Anforderung: STB_0128 | STB_0133 | STB_0134 | STB_0309 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0529 | STB_0530 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 70 
s). Die Testmaschine beantwortet die 
NTP-Anfrage. 

Die Zeitsynchronisation wurde erfolgreich 
durchgeführt. 

2 IEC 61850 Client liest folgende 
Datenattribute aus: 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSyc.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal 
 

Die folgenden Werte werden zurückgegeben: 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal = 2/GlobalAreaClock  - 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal≈ UTC-Zeitzu Schritt 1 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal = IP NTP-Dienst 
 

3 DerNTP-Dienst der Testmaschine wird 
deaktiviert. 

NTP-Dienst der Testmaschine ist deaktiviert. 

4 Warte für 24 h und kontrolliere 
währenddessen eintreffende Anfragen 
der Steuerboxzur Zeitsynchronisation. 
Die Testmaschine ermöglicht den 
Aufbau des Kommunikationskanals, 
beantwortet jedoch die NTP-Anfrage 
nicht. 

Nach der ersten, nicht erfolgreichen 
Zeitsynchronisation unternimmt die Steuerbox 
weitere Versuche in folgenden Zeitabständen: 
▪  nach 5 min 
▪  nach 15 min 
▪  danach alle 60 min 
 

5 IEC 61850 Client liest folgende 
Datenattribute aus: 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSyc.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal 
 

Die folgenden Werte werden zurückgegeben: 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal = 1/LocalAreaClock  - 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal =identisch zu Schritt 2 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal = identisch zu Schritt 2 
 

6 DerNTP-Dienst der Testmaschine wird 
aktiviert. 

Der NTP-Dienst der Testmaschine ist aktiviert. 

7 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 60 
min). Die Testmaschine beantwortet die 
NTP-Anfrage. 

Die Zeitsynchronisation wurde erfolgreich 
durchgeführt. 

8 IEC 61850 Client liest folgende 
Datenattribute aus: 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSyc.stVal 

Die folgenden Werte werden zurückgegeben: 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal = 2/GlobalAreaClock  - 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal≈ UTC-Zeitzu Schritt 7 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal = IP NTP-Dienst 
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▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmOfs.stVal 
 

(identisch zu Schritt 2)  - STB/LTMS1.TmOfs.stVal<= 
1s 
 

9 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LTMS1.TmSyn mitstVal = 
2/GlobalAreaClock, q = good und Zeitstempel t  - 
STB/LTMS1.TmSyc mit stVal≈ UTC-Zeitzu Schritt 1, 
q = good und Zeitstempel t 
▪  STB/LTMS1.TmSyn mit stVal = 1/LocalAreaClock, 
q = good und Zeitstempel t 
▪  STB/LTMS1.TmSyn mit stVal = 
2/GlobalAreaClock, q = good und Zeitstempel t  - 
STB/LTMS1.TmSyc mit stVal≈ UTC-Zeitzu Schritt 7, 
q = good und Zeitstempel t 
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FV_ZTFT_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Gangreserve von 
mindestens 12 Stunden besitzt. 

TestLink ID/Version: STB-93/1 

Anforderung: STB_0129 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 70 
s). Die Testmaschine beantwortet die 
NTP-Anfrage. 

Zeitsynchronisation wurde erfolgreich durchgeführt. 

2 IEC 61850 Client liest die folgenden 
Datenattribute aus: 
▪  STB/LTMS1.TmSyc.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal 
 

Die folgenden Werte werden zurückgegeben:   - 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal≈ UTC-Zeit zu Schritt 1 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal = 2/GlobalAreaClock 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal = IP NTP-Server 
 

3 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
deaktiviert. 

Der NTP-Dienst der Testmaschine ist deaktiviert. 

4 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 12 hunterbrochen. 

Nach Wiederherstellung der Spannungsversorgung 
nach 12 h fährt die Steuerbox hoch und erreicht 
wieder ihre operative Betriebsbereitschaft. 

5 IEC 61850 Client liest die folgenden 
Datenattribute aus: 
▪  STB/LTMS1.TmSyc.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal 
 

Die folgenden Werte werden zurückgegeben:   - 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal =Wert aus Testschritt 2 + 
ca. 12h (RTC-Zeit nach Erreichen der operativen 
Betriebsbereitschaft) 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal = 1/LocalAreaClock 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal = 127.0.0.1 
 

6 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
aktiviert. 

Der NTP-Dienst der Testmaschine ist aktiviert. 

7 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 70 
s). Die Testmaschine beantwortet die 
NTP-Anfrage. 

Zeitsynchronisation wurde erfolgreich durchgeführt. 

8 IEC 61850 Client liest die folgenden 
Datenattribute aus: 
▪  STB/LTMS1.TmSyc.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal 
▪  STB/LTMS1.TmOfs.stVal 
 

Die folgenden Werte werden zurückgegeben:   - 
STB/LTMS1.TmSyc.stVal≈ UTC-Zeit zu Schritt 7 
▪  STB/LTMS1.TmSyn.stVal = 2/GlobalAreaClock 
▪  STB/LTMS1.TmSrc.stVal = IP NTP-Server  - 
STB/LTMS1.TmOfs.stVal < 1 [s] 
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FV_ZTFT_P_00600 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Steuerbox bei ungültiger Systemzeit nach 
Neustart den initialen Zeitstempel 01.01.1990 00:00:00 Uhr 
verwendet und innerhalb von 5 Minuten zufällig verteilt eine 
Zeitsynchronisation durchführt. 

TestLink ID/Version: STB-94/2 

Anforderung: STB_0130 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0528 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit abweichendem Parameter 'Anfragezyklus 
Zeitsynchronisation' = 86400 s 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für die Dauer der 
Gangreserve (mind. 12 h, siehe 
Herstellerdokumentation) unterbrochen. 

Nach Wiederherstellung der Spannungsversorgung 
fährt die Steuerbox hoch und erreicht wieder einen 
betriebsbereiten Zustand. 

2 Warte, bis die Steuerbox eine 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 
5Minuten). 

Die Steuerbox fragt innerhalb von 5Minuten nach 
Erreichen der operativen Betriebsbereitschaft die 
Zeit über NTP bei der Prüfmaschine (STB-A) an und 
erhält eine Antwort zum Zeitpunkt T. 

3 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LTMS1.TmSyc mit stVal= 
01.01.1990 00:00:00, q = good, t ≈01.01.1990 
00:00:00  - STB/LTMS1.TmSyn mit stVal = 
0/InternalClock, q = good, t ≈01.01.1990 00:00:00  - 
STB/LTMS1.TmSrc mit stVal = 0.0.0.0, q = good, t 
≈01.01.1990 00:00:00  - STB/LTMS1.TmSyc mit 
stVal ≈ T, q = good, t ≈ T  - STB/LTMS1.TmSyn mit 
stVal= 2/GlobalAreaClock, q = good, t ≈ T  - 
STB/LTMS1.TmSrc mit stVal= <IP NTP-Server>, q = 
good, t ≈ T  - STB/LTMS1.TmOfs mit stVal = 
<Differenz zu UTC-Zeit in s>, q = good, t ≈ T 
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FV_ZTFT_P_00700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Systemzeit der Steuerbox bei einer Differenz 
von weniger als 60 Sekunden ohne erkennbare Zeitsprünge 
angepasst wird. 

TestLink ID/Version: STB-144/1 

Anforderung: STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0309 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0395 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT 
STB_PS_NORMAL mit abweichendem Parameter 'Anfragezyklus 
Zeitsynchronisation' = 600 s; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02011" wird nach 
dem Schema "SP_EMT_300_Z_01" 
konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

2 Warte für 5s.  

3 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
um 5s in die Zukunft gestellt. 

Der NTP-Dienst der Testmaschine führt eine Zeit 
von UTC + 5 s. 

4 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 
610 s). Die Testmaschine beantwortet 
die NTP-Anfrage. 

Zeitsynchronisation wurde erfolgreich durchgeführt. 

5 Warte für 4 h.  

6 Lese das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] aus und 
kontrolliere die Zeitstempel der 
Logeinträge zum Datenobjekt 
"CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV". 

Im Testzeitraum von Schritt 1 bis Schritt 4 sind 
mindestens 5 Einträge mit sekündlichem Takt 
vorhanden. Nach der Zeitsynchronisation in Schritt 4 
ist in den Zeitstempeln der Logeinträge kein 
Zeitsprung von 5Sekunden zu erkennen, sondern 
nur Logeinträge im Abstand von jeweils einer 
Sekunde. 

7 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] aus und kontrolliere 
die Werte der Logeinträge zum 
Datenobjekt "STB/LTMS1.TmOfs". 

Nach der Zeitsynchronisation in Schritt 4 ist ein 
Eintrag mit einem Offset von 5s im Log enthalten. 
Bei den weiteren Zeitsynchronisationen (alle 600 s) 
sinkt der Wert des Offsets stetig, bis er spätestens 
mit Ende von Schritt 5 den Wert 0 s erreicht. 
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FV_ZTFT_P_00800 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Steuerbox bei einer positiven Zeitdifferenz 
zwischen Systemzeit und Zeit des NTP-Servers (d.h. die Uhr der 
STB geht nach) von gleich oder mehr als 60 s ihre Systemzeit 
unmittelbar auf die Zeit des NTP-Servers korrigiert und bei einer 
negativen Zeitdifferenz (d.h. die Uhr der STB geht vor) von gleich 
oder mehr als 60 s ihre Systemzeit als ungültig markiert und einen 
Neustart durchführt. 

TestLink ID/Version: STB-100/2 

Anforderung: STB_0130 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0396 | 
STB_0541 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
um 60 s in die Zukunft gestellt. 

Der NTP-Dienst der Testmaschine führt eine Zeit 
von UTC + 60 s. 

2 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 70 
s). Die Testmaschine beantwortet die 
NTP-Anfrage. 

Die Zeitsynchronisation wurde zum Zeitpunkt T1 
durchgeführt. 

3 Der NTP-Dienst der Testmaschine wird 
auf UTC gestellt. 

Der NTP-Dienst der Testmaschine führt die UTC-
Zeit. 

4 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 70 
s). Die Testmaschine beantwortet die 
NTP-Anfrage. 

Die Zeitsynchronisation wurde zum Zeitpunkt 
T2durchgeführt. 

5 Warte, bis die Steuerbox einen 
Systemneustart durchgeführt hat. 

Die Steuerbox startet neu und erreicht wieder einen 
betriebsbereiten Zustand. [Die Steuerungsfunktion 
Softstart wird nicht ausgeführt.] 

6 Warte, bis die Steuerbox eine 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 70 
s). Die Testmaschine beantwortet die 
NTP-Anfrage. 

Die Zeitsynchronisation wurde zum Zeitpunkt 
T3innerhalb von 60 Sekunden nach Erreichen der 
operativen Betriebsbereitschaft durchgeführt. 

7 Lese das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LTMS1.TmOfs mit stVal = 
60 [s], q = good, t ≈ T1  - STB/LTMS1.TmSyc mit 
stVal≈ T1, q = good, t≈ T1  - STB/LTMS1.TmOfs mit 
stVal = - 60 [s], q = good, t≈ T2  - 
STB/LTMS1.TmSyc mit stVal≈ T2, q = good, t≈ T2  - 
STB/LTMS1.TmSyn mit stVal = 0/InternalClock, q = 
good,t≈ T2  - STB/LTMS1.TmOfs mit stVal = 0 [s], q 
= good,t≈ 01.01.1990 00:00:00  - 
STB/LTMS1.TmSyc mit stVal= 01.01.1990 00:00:00, 
q = good, t ≈01.01.1990 00:00:00  - 
STB/LTMS1.TmSrc mit stVal = 0.0.0.0, q = good, t 
≈01.01.1990 00:00:00  - STB/LPHD1.WrmStr mit 
stVal = <um 1 inkrementiert>, q = good, 
t≈01.01.1990 00:00:00  - STB/LTMS1.TmOfs mit 
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stVal = <Differenz zu UTC-Zeit in s>, q = good, t ≈ 
T3  - STB/LTMS1.TmSyc mit stVal ≈T3, q = good, t ≈ 
T3  - STB/LTMS1.TmSyn mit stVal= 
2/GlobalAreaClock, q = good, t ≈ T3  - 
STB/LTMS1.TmSrc mit stVal= <IP NTP-Server>, q = 
good, t ≈ T3 
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FV_ZTFT_P_00900 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Zyklus der Zeitsynchronisation über ein 
Parameter-Update geändert werden kann. 

TestLink ID/Version: STB-101/1 

Anforderung: STB_0140 | STB_0293 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 70 
s). Die Testmaschine beantwortet die 
NTP-Anfrage. 

Zeitsynchronisation wurde erfolgreich durchgeführt. 

2 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 70 
s). Die Testmaschine beantwortet die 
NTP-Anfrage. 

Zeitsynchronisation wurde erfolgreich durchgeführt 
(im Abstand von 60 s zu Schritt 1). 

3 Ändere den Parameter "syncCycleTime" 
im Parametersatz "Normalbetrieb" von 
60 s auf 300 s und führe ein Parameter-
Update durch. 

Das Update ist erfolgreich durchgeführt. 

4 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 
310 s). Die Testmaschine beantwortet 
die NTP-Anfrage. 

Zeitsynchronisation wurde erfolgreich durchgeführt. 

5 Warte, bis die Steuerbox die nächste 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 
310 s). Die Testmaschine beantwortet 
die NTP-Anfrage. 

Zeitsynchronisation wurde erfolgreich durchgeführt 
(im Abstand von 300 s zu Schritt 4). 
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FV_ZTFT_P_01000 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei gültiger Systemzeit nach 
Neustart innerhalb von 30 Minuten zufällig verteilt eine 
Zeitsynchronisation durchführt. 

TestLink ID/Version: STB-616/2 

Anforderung: STB_0527 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit abweichendem Parameter 'Anfragezyklus 
Zeitsynchronisation' = 86400 s; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client fordert einen Neustart 
der Steuerbox per Control-Befehl auf 
das Datenobjekt 'STB/LPHD1.RsDev' 
an. 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder ihre operative Betriebsbereitschaft. 

2 Lese das Datenobjekt 
'STB/LTMS1.TmSyn' aus. 

Das Datenobjekt TmSyn weist den Wert stVal = '2' 
auf. 

3 Warte, bis die Steuerbox eine 
Zeitsynchronisation durchführt (max. 30 
Minuten). 

Die Steuerbox fragt innerhalb von 30 Minuten nach 
Erreichen der operativen Betriebsbereitschaft die 
Zeit über NTP bei der Prüfmaschine (STB-A) an. 

4 Wiederhole die Schritte 1 bis 3. Siehe Schritte 1 bis 3. Die genauen Zeitpunkte der 
Zeitsynchronisation nach Neustart unterscheiden 
sich (zufällige Verteilung innerhalb von 30 min). 
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2.1.7. Updates 

FV_UPDT_N_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Schritte "Übertragung", "Prüfung" und 
"Aktivierung" nur in der angegebenen Reihenfolge durchgeführt 
werden und andere Reihenfolgen abgelehnt werden. 

TestLink ID/Version: STB-281/2 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0405 | STB_0542 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Parametersatz "Normalbetrieb" wird 
signiert (falls Betreiberzertifikate im 
Zeritifikatssatz der Steuerbox hinterlegt 
sind) und als Update-Dateibereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt vor. 

2 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "idle/1" nicht. 

3 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "idle/1" nicht. 

4 Sende Befehl zur Bestätigung des 
Updates (Control-Request "UpdConf"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "idle/1" nicht. 

5 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

6 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

7 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "receiving/2" nicht. 

8 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "receiving/2" nicht. 

9 Sende Befehl zur Bestätigung des 
Updates (Control-Request "UpdConf"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "receiving/2" nicht. 

10 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

11 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "verified/3" nicht. 

12 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "verified/3" nicht. 

13 Sende Befehl zur Bestätigung des 
Updates (Control-Request "UpdConf"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "verified/3" nicht. 

14 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

15 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechseltin den Update Status 
"installed/6". 
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16 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "installed/6" nicht. 

17 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "installed/6" nicht. 

18 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verlässt den Update Status "installed/6" nicht. 

19 Sende Befehl zur negativen Bestätigung 
des Updates (Control-Request 
"UpdAbrt"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

20 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechelt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das Firmware-Update auf der Steuerbox im 
Normalbetrieb über das Kommunikationsprotokoll IEC 61850 per 
Remote durch den Steuerbox-Administrator möglich ist, ob die 
Übertragung des Updates laufende Steuerungsfunktionen nicht 
beeinträchtigt und ob der Erhalt aller gespeicherten Daten 
(Logbücher, Fahrpläne, Konfigurationen, Prozessabbild) 
gewährleistet ist. 

TestLink ID/Version: STB-147/1 

Anforderung: STB_0105 | STB_0142 | STB_0143 | STB_0144 | STB_0146 | 
STB_0147 | STB_0148 | STB_0149 | STB_0151 | STB_0155 | 
STB_0156 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0480 | STB_0483 | STB_0485 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt ein Firmwareupdate 
bereit, das mit der zugehörigen Signatur 
in eine Datei verpackt ist. Die Update-
Datei kann für die Übertragung in 
mehrere Datenpakete fragmentiert 
werden. 

Die Update-Datei für ein Firmwareupdate liegt in ein 
oder mehreren Datenpaketen mit Namen 
"firmware.nnn" (beginnend mit .000) vor. 

2 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02011" wird nach 
dem Schema "SP_EMT_300_Z_01" 
konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

3 Folgende Elemente der Steuerbox 
werden ausgelesen:   - alle Logbücher: 
"STB/LLN0.logSTB", 
"STB/LLN0.logRelay", 
"CLS1/LLN0.logSchedules"  - alle 
Fahrpläne (d.h. logische Knoten vom 
Typ FSCH im logischen Gerät CLS1)  - 
Systeminformation "Parameterversion": 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal"  - 
Systeminformation "Firmwareversion": 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev" 
 

Die Logbücher der Steuerbox, die Fahrpläne und die 
Systeminformationensind ausgelesen. 

4 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

5 Warte, bis die Übertragung 
abgeschlossen ist und kontrolliere 
währenddessen die Schaltspiele. 

Die Relais werden im 1s-Takt unterbrechungsfrei 
geschaltet (Abfolge S1, S2, W3, W4).Die Update 
Übertragung wird erfolgreich abgeschlossen. 

6 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 
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7 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

8 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"installed/6". 

9 Folgende Elemente der Steuerbox 
werden ausgelesen:   - alle Logbücher: 
"STB/LLN0.logSTB", 
"STB/LLN0.logRelay", 
"CLS1/LLN0.logSchedules"  - alle 
Fahrpläne (d.h. logische Knoten vom 
Typ FSCH im logischen Gerät CLS1)  - 
Systeminformation "Parameterversion": 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal"  - 
Systeminformation "Firmwareversion": 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev" 
 

Die Logbücher der Steuerbox, die Fahrpläne und die 
Systeminformationen sind ausgelesen. 

10 Die ausgelesenen Daten aus Schritt 9 
werden ausgewertet und mit den zu 
Beginn des Tests ausgelesenen Daten 
aus Schritt 3 verglichen. 

Alle Logbucheinträge von vor dem Update 
(vergleiche Schritt 3) sind unter Berücksichtigung der 
Ringspeichertechnologie noch vorhanden. Das 
Systemlogbuch ["STB/LLN0.logSTB"] weist 
zusätzlich folgende Logeinträge im Testzeitraum auf:   
- STB/LDMS1.UpdSt.stVal= receiving/2  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= verified/3 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = started/5  - 
STB/LPHD1.WrmStr = <Zählwert um 1 erhöht> 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6 
Das Betriebslogbuch ["CLS1/LLN0.logSchedules"] 
weist zusätzlich folgende Logeinträge im 
Testzeitraum auf: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02011.SchdSt.stVal = Running  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02011"  - anschließend 
sekündliche Aktualisierung des aktiven 
Leistungswerts "CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV" 
und "CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1" (Wechsel --> 
0 --> 30 --> 60 --> 100 [kW]) 
Das IO-Logbuch ["STB/LLN0.logRelay"] enthält 
entsprechend sekündliche Einträge zur Änderung 
der Relaiszustände "STB/(S1, S2, W3, 
W4)_XSWI1.Pos". Der Wert der Systeminformation 
"Parameterversion" ist identisch zum Zeitpunkt vor 
dem Update (siehe Schritt 3). Die Systeminformation 
"Firmwareversion" zeigt nun die neu installierte 
Firmwareversion an. Die Fahrpläne sind identisch 
zum Zeitpunkt vor dem Update (Anm.: sofern ein 
Neustart durchgeführt wurde, nur auf persistente 
Fahrpläne zutreffend). Das in Schritt 2aktivierte 
Schaltprogramm ist weiterhin aktiv (SchdSt = 
Running). 

11 Sende Befehl zur negativen Bestätigung 
des Updates (Control-Request 
"UpdAbrt"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

12 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_P_00210 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das Parameter-Update auf der Steuerbox im 
Normalbetrieb über das Kommunikationsprotokoll IEC 61850 per 
Remote durch den Steuerbox-Administrator möglich ist, ob die 
Übertragung des Updates laufende Steuerungsfunktionen nicht 
beeinträchtigt und ob der Erhalt der gespeicherten Daten 
(Logbücher, Fahrpläne, Konfigurationen, Prozessabbild) 
gewährleistet ist. 

TestLink ID/Version: STB-452/2 

Anforderung: STB_0142 | STB_0143 | STB_0144 | STB_0146 | STB_0147 | 
STB_0148 | STB_0149 | STB_0152 | STB_0155 | STB_0156 | 
STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0309 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0443 | STB_0444 | STB_0480 | STB_0483 | 
STB_0485 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Parametersatz "Normalbetrieb" wird 
signiert (falls Betreiberzertifikate im 
Zeritifikatssatz der Steuerbox hinterlegt 
sind) und als Update-Datei "config.000" 
bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt im XML-Format 
vor und trägt den Dateinamen "config.000". 

2 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02011" wird nach 
dem Schema "SP_EMT_300_Z_01" 
konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

3 Folgende Elemente der Steuerbox 
werden ausgelesen:   - alle Logbücher: 
"STB/LLN0.logSTB", 
"STB/LLN0.logRelay", 
"CLS1/LLN0.logSchedules"  - alle 
Fahrpläne (d.h. logische Knoten vom 
Typ FSCH im logischen Gerät CLS1)  - 
Systeminformation "Parameterversion": 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal"  - 
Systeminformation "Firmwareversion": 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev" 
 

Die Logbücher der Steuerbox, die Fahrpläne und die 
Systeminformationensind ausgelesen. 

4 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

5 Warte, bis die Übertragung 
abgeschlossen ist und kontrolliere 
währenddessen die Schaltspiele. 

Die Relais werden im 1s-Takt unterbrechungsfrei 
geschaltet (Abfolge S1, S2, W3, W4).Die Update 
Übertragung wird erfolgreich abgeschlossen. 

6 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 
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7 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

8 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"installed/6". 

9 Folgende Elemente der Steuerbox 
werden ausgelesen:   - alle Logbücher: 
"STB/LLN0.logSTB", 
"STB/LLN0.logRelay", 
"CLS1/LLN0.logSchedules"  - alle 
Fahrpläne (d.h. logische Knoten vom 
Typ FSCH im logischen Gerät CLS1)  - 
Systeminformation "Parameterversion": 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal"  - 
Systeminformation "Firmwareversion": 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev" 
 

Die Logbücher der Steuerbox, die Fahrpläne und die 
Systeminformationensind ausgelesen. 

10 Die ausgelesenen Daten werden 
ausgewertet und mit den zu Beginn des 
Tests ausgelesenen Daten verglichen. 

Alle Logbucheinträge von vor dem Update 
(vergleiche Schritt 3) sind unter Berücksichtigung der 
Ringspeichertechnologie noch vorhanden. Das 
Systemlogbuch ["STB/LLN0.logSTB"] weist 
zusätzlich folgende Logeinträge im Testzeitraum auf:   
- STB/LDMS1.UpdSt.stVal= receiving/2  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= verified/3 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = started/5  - 
STB/LPHD1.WrmStr = <Zählwert um 1 erhöht> 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6 
Das Betriebslogbuch ["CLS1/LLN0.logSchedules"] 
weist zusätzlich folgende Logeinträge im 
Testzeitraum auf: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02011.SchdSt.stVal = Running  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02011"  - anschließend 
sekündliche Aktualisierung des aktiven 
Leistungswerts "CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV" 
und "CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1" (Wechsel --> 
0 --> 30 --> 60 --> 100 [kW]) 
Das IO-Logbuch ["STB/LLN0.logRelay"] enthält 
entsprechend sekündliche Einträge zur Änderung 
der Relaiszustände "STB/(S1, S2, W3, 
W4)_XSWI1.Pos". Die Wert der Systeminformation 
"Firmwareversion" ist identisch zum Zeitpunkt vor 
dem Update (siehe Schritt 3). Die Systeminformation 
"Parameterversion" zeigt nun die neu installierte 
Parameterversion an. Die Fahrpläne sind identisch 
zum Zeitpunkt vor dem Update (Anm.: sofern ein 
Neustart durchgeführt wurde, nur auf persistente 
Fahrpläne zutreffend). Das in Schritt 2aktivierte 
Schaltprogramm ist weiterhin aktiv (SchdSt = 
Running). 

11 Sende Befehl zur negativen Bestätigung 
des Updates (Control-Request 
"UpdAbrt"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

12 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_P_00220 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das Zertifikat-Update auf der Steuerbox im 
Normalbetrieb über das Kommunikationsprotokoll IEC 61850 per 
Remote durch den Steuerbox-Administrator möglich ist, ob die 
Übertragung des Updates laufende Steuerungsfunktionen nicht 
beeinträchtigt und ob der Erhalt der gespeicherten Daten 
(Logbücher, Fahrpläne, Konfigurationen, Prozessabbild) 
gewährleistet ist 

TestLink ID/Version: STB-553/2 

Anforderung: STB_0142 | STB_0143 | STB_0144 | STB_0146 | STB_0147 | 
STB_0148 | STB_0149 | STB_0155 | STB_0156 | STB_0303 | 
STB_0306 | STB_0308 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | 
STB_0462 | STB_0480 | STB_0483 | STB_0485 | STB_0505 | 
STB_0506 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Zertifikatsatz wird signiert (falls 
Betreiberzertifikate im Zeritifikatssatz 
der Steuerbox hinterlegt sind) und als 
Update-Datei "cert.000" bereitgestellt. 

Die Zertifikat-Update-Datei liegt im XML-Format vor 
und trägt den Dateinamen "cert.000". 

2 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02011" wird nach 
dem Schema "SP_EMT_300_Z_01" 
konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

3 Folgende Elemente der Steuerbox 
werden ausgelesen:   - alle Logbücher: 
"STB/LLN0.logSTB", 
"STB/LLN0.logRelay", 
"CLS1/LLN0.logSchedules"  - alle 
Fahrpläne (d.h. logische Knoten vom 
Typ FSCH im logischen Gerät CLS1)  - 
Systeminformation "Parameterversion": 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal"  - 
Systeminformation "Firmwareversion": 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev" 
 

Die Logbücher der Steuerbox, die Fahrpläne und die 
Systeminformationensind ausgelesen. 

4 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

5 Warte, bis die Übertragung 
abgeschlossen ist und kontrolliere 
währenddessen die Schaltspiele. 

Die Relais werden im 1s-Takt unterbrechungsfrei 
geschaltet (Abfolge S1, S2, W3, W4).Die Update 
Übertragung wird erfolgreich abgeschlossen. 

6 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 
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7 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

8 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"installed/6". 

9 Folgende Elemente der Steuerbox 
werden ausgelesen:   - alle Logbücher: 
"STB/LLN0.logSTB", 
"STB/LLN0.logRelay", 
"CLS1/LLN0.logSchedules"  - alle 
Fahrpläne (d.h. logische Knoten vom 
Typ FSCH im logischen Gerät CLS1)  - 
Systeminformation "Parameterversion": 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal"  - 
Systeminformation "Firmwareversion": 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev" 
 

Die Logbücher der Steuerbox, die Fahrpläne und die 
Systeminformationensind ausgelesen. 

10 Die ausgelesenen Daten werden 
ausgewertet und mit den zu Beginn des 
Tests ausgelesenen Daten verglichen. 

Alle Logbucheinträge von vor dem Update 
(vergleiche Schritt 3) sind unter Berücksichtigung der 
Ringspeichertechnologie noch vorhanden. Das 
Systemlogbuch ["STB/LLN0.logSTB"] weist 
zusätzlich folgende Logeinträge im Testzeitraum auf:   
- STB/LDMS1.UpdSt.stVal= receiving/2  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= verified/3 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = started/5  - 
STB/LPHD1.WrmStr = <Zählwert um 1 erhöht> 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6 
Das Betriebslogbuch ["CLS1/LLN0.logSchedules"] 
weist zusätzlich folgende Logeinträge im 
Testzeitraum auf: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02011.SchdSt.stVal = Running  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02011"  - anschließend 
sekündliche Aktualisierung des aktiven 
Leistungswerts "CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV" 
und "CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1" (Wechsel --> 
0 --> 30 --> 60 --> 100 [kW]) 
Das IO-Logbuch ["STB/LLN0.logRelay"] enthält 
entsprechend sekündliche Einträge zur Änderung 
der Relaiszustände "STB/(S1, S2, W3, 
W4)_XSWI1.Pos". Die Wert der 
Systeminformationen "Firmwareversion" und 
"Parameterversion" sind identisch zum Zeitpunkt vor 
dem Update (siehe Schritt 3). Die Fahrpläne sind 
identisch zum Zeitpunkt vor dem Update (Anm.: 
sofern ein Neustart durchgeführt wurde, nur auf 
persistente Fahrpläne zutreffend). Das in Schritt 
2aktivierte Schaltprogramm ist weiterhin aktiv 
(SchdSt = Running). 

11 Sende Befehl zur negativen Bestätigung 
des Updates (Control-Request 
"UpdAbrt"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

12 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_P_00230 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob ein kombiniertes Firmware- und Parameter-
Update auf der Steuerbox im Normalbetrieb über das 
Kommunikationsprotokoll IEC 61850 per Remote durch den 
Steuerbox-Administrator möglich ist, ob die Übertragung des 
Updates laufende Steuerungsfunktionen nicht beeinträchtigt und ob 
der Erhalt der gespeicherten Daten (Logbücher, Fahrpläne, 
Konfigurationen, Prozessabbild) gewährleistet ist. 

TestLink ID/Version: STB-453/3 

Anforderung: STB_0105 | STB_0142 | STB_0143 | STB_0144 | STB_0146 | 
STB_0147 | STB_0148 | STB_0149 | STB_0151 | STB_0152 | 
STB_0155 | STB_0156 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | 
STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0444 | STB_0480 | 
STB_0483 | STB_0485 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt ein Firmwareupdate 
bereit, das mit der zugehörigen Signatur 
in eine Datei verpackt ist. Die Firmware-
Update-Datei kann für die Übertragung 
in mehrere Datenpakete fragmentiert 
werden. Der Parametersatz 
"Normalbetrieb" wird durch den 
Steuerbox-Administrator signiert (falls 
Betreiberzertifikate im Zeritifikatssatz 
der Steuerbox hinterlegt sind) und als 
Update-Datei bereitgestellt. 

Die Update-Datei für das Firmwareupdate liegt in ein 
oder mehreren Datenpaketen mit Namen 
"firmware.nnn" (beginnend mit .000) vor. Die 
Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaketmit Dateinamen "config.000" vor. 

2 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02011" wird nach 
dem Schema "SP_EMT_300_Z_01" 
konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

3 Folgende Elemente der Steuerbox 
werden ausgelesen:   - alle Logbücher: 
"STB/LLN0.logSTB", 
"STB/LLN0.logRelay", 
"CLS1/LLN0.logSchedules"  - alle 
Fahrpläne (d.h. logische Knoten vom 
Typ FSCH im logischen Gerät CLS1)  - 
Systeminformation "Parameterversion": 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal"  - 
Systeminformation "Firmwareversion": 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev" 
 

Die Logbücher der Steuerbox, die Fahrpläne und die 
Systeminformationensind ausgelesen. 

4 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 
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5 Warte, bis die Übertragung beider 
Update-Dateien abgeschlossen ist und 
kontrolliere währenddessen die 
Schaltspiele. 

Die Relais werden im 1s-Takt unterbrechungsfrei 
geschaltet (Abfolge S1, S2, W3, W4).Die Update 
Übertragung wird erfolgreich abgeschlossen. 

6 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

7 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

8 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"installed/6". 

9 Folgende Elemente der Steuerbox 
werden ausgelesen:   - alle Logbücher: 
"STB/LLN0.logSTB", 
"STB/LLN0.logRelay", 
"CLS1/LLN0.logSchedules"  - alle 
Fahrpläne (d.h. logische Knoten vom 
Typ FSCH im logischen Gerät CLS1)  - 
Systeminformation "Parameterversion": 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal"  - 
Systeminformation "Firmwareversion": 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev" 
 

Die Logbücher der Steuerbox, die Fahrpläne und die 
Systeminformationensind ausgelesen. 

10 Die ausgelesenen Daten werden 
ausgewertet und mit den zu Beginn des 
Tests ausgelesenen Daten verglichen. 

Alle Logbucheinträge von vor dem Update 
(vergleiche Schritt 3) sind unter Berücksichtigung der 
Ringspeichertechnologie noch vorhanden. Das 
Systemlogbuch ["STB/LLN0.logSTB"] weist 
zusätzlich folgende Logeinträge im Testzeitraum auf:   
- STB/LDMS1.UpdSt.stVal= receiving/2  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= verified/3 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = started/5  - 
STB/LPHD1.WrmStr = <Zählwert um 1 erhöht> 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6 
Das Betriebslogbuch ["CLS1/LLN0.logSchedules"] 
weist zusätzlich folgende Logeinträge im 
Testzeitraum auf: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02011.SchdSt.stVal = Running  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02011"  - anschließend 
sekündliche Aktualisierung des aktiven 
Leistungswerts "CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV" 
und "CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1" (Wechsel --> 
0 --> 30 --> 60 --> 100 [kW]) 
Das IO-Logbuch ["STB/LLN0.logRelay"] enthält 
entsprechend sekündliche Einträge zur Änderung 
der Relaiszustände "STB/(S1, S2, W3, 
W4)_XSWI1.Pos". Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" und "Parameterversion" zeigen 
die neu installierten Versionen an. Die Fahrpläne 
sind identisch zum Zeitpunkt vor dem Update (Anm.: 
sofern ein Neustart durchgeführt wurde, nur auf 
persistente Fahrpläne zutreffend). Das in Schritt 
2aktivierte Schaltprogramm ist weiterhin aktiv 
(SchdSt = Running). 

11 Sende Befehl zur negativen Bestätigung 
des Updates (Control-Request 
"UpdAbrt"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

12 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_N_00240 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox einen Parametersatz ohne 
Signatur ablehnt, wenn Betreiberzertifikate im Zertifikatssatz der 
Steuerbox hinterlegt sind. 

TestLink ID/Version: STB-773/2 

Anforderung: STB_0112 | STB_0443 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_BETREIBER_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Parametersatz "Normalberieb" wird 
ohne Signatur als Update-Datei 
"config.000" bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt im XML-Format 
ohne eingebettete Signatur vor und trägt den 
Dateinamen "config.000". 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Übertragung wird erfolgreich 
abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update-
Prüfung (UpdErrCode: "validate error - config 
integrity check failed/11") und wechselt in den 
Update-Status "failed/7". 

5 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "idle/1". 
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FV_UPDT_N_00250 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox einen Zertifikatssatz ohne 
Signatur ablehnt, wenn mindestens ein Betreiberzertifikat im 
Zertifikatssatz der Steuerbox hinterlegt ist. 

TestLink ID/Version: STB-774/2 

Anforderung: STB_0505 | STB_0507 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_BETREIBER_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Zertifikatssatz wird ohne Signatur 
als Update-Datei "cert.000" 
bereitgestellt. 

Die Update-Datei liegt im XML-Format ohne 
eingebetteter Signaturvor und trägt den Dateinamen 
"cert.000". 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Übertragung wird erfolgreich 
abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update-
Prüfung (UpdErrCode: "validate error - 
certificateintegrity check failed/13") und wechselt in 
den Update-Status "failed/7". 

5 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "idle/1". 
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FV_UPDT_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob eine Update-Datei in bis zu 100 Paketen 
übertragen werden kann. 

TestLink ID/Version: STB-154/1 

Anforderung: STB_0150 | STB_0151 | STB_0408 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine vom Hersteller bereitgestellte Datei 
für ein Firmwareupdate wird in 100 
Datenpakete mit Namen "firmware.nnn" 
(beginnend mit .000) fragmentiert. 

Die Datei für ein Firmwareupdate liegt in 100 
Datenpaketen mit Namen "firmware.nnn" (beginnend 
mit .000) vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Übertragung beider 
Update Dateien abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

5 Sende Befehl zum Abbruch des 
Updates (Control-Request "UpdCan"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "canceled/8". 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_N_00310 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob eine Update-Datei in mehr als 100 Paketen nicht 
erfolgreich übertragen wird. 

TestLink ID/Version: STB-155/1 

Anforderung: STB_0150 | STB_0151 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine vom Hersteller bereitgestellte Datei 
für ein Firmwareupdate wird in 
101Datenpakete mit Namen 
"firmware.nnn" (beginnend mit .000) 
fragmentiert. 

Die Datei für ein Firmwareupdate liegt in 
101Datenpaketen mit Namen "firmware.nnn" 
(beginnend mit .000) vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der 
Übertragung (UpdErrCode: "transfer error/3") und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

4 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_N_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob Firmware-Pakete mit unzulässigen Dateinamen 
verworfen werden und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System ausgelöst wird. 

TestLink ID/Version: STB-156/2 

Anforderung: STB_0151 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0398 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT, 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine vom Hersteller bereitgestellte Datei 
für ein Firmwareupdate wird in mehrere 
Datenpakete mit Namen "firmware.nnn" 
(beginnend mit .000) fragmentiert. Ein 
Paket wird abweichend mit einem "n" im 
Suffix (z.B.".0n1") benannt. 

Die Datei für das Firmwareupdate liegt in mehreren 
Datenpaketen vor. In einem Paket steht im Suffix ein 
"n". 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der 
Übertragung (UpdErrCode: "transfer error/3") und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_N_00410 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob Parameter-Pakete mit unzulässigen Dateinamen 
verworfen werden und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System ausgelöst wird. 

TestLink ID/Version: STB-455/2 

Anforderung: STB_0152 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0398 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT, 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine vom Steuerbox-Administrator 
erzeugte Datei für ein Parameter-
Updatewird mit "config.001" benannt. 

Die Datei für das Parameterupdate liegt vor und trägt 
den Dateinamen "config.001". 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der 
Übertragung (UpdErrCode: "transfer error/3") und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_N_00420 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob Zertifikat-Pakete mit unzulässigen Dateinamen 
verworfen werden und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System ausgelöst wird. 

TestLink ID/Version: STB-554/2 
Anforderung: STB_0309 | STB_0311 | STB_0398 | STB_0462 | STB_0534 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Negativ 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT, 

STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine vom Steuerbox-Administrator 
erzeugte Datei für ein Zertifikat-
Updatewird mit "cert.001" benannt. 

Die Datei für das Zertifikatupdate liegt vor und trägt 
den Dateinamen "cert.001". 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der 
Übertragung (UpdErrCode: "transfer error/3") und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_N_00430 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob Datenpakete aus nicht unterstützten 

Kombinationen von Update-Dateien [hier: Parametersatz und 
Zertifikatsatz] verworfen werden und eine negative Rückmeldung an 
das Steuerbox-Admin-System ausgelöst wird. 

TestLink ID/Version: STB-565/2 
Anforderung: STB_0143 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0398 | STB_0534 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Negativ 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT, 

STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine vom Steuerbox-Administrator 
erzeugte Datei für ein Parameter-
Updatewird mit "negative.000" benannt. 

Das Datenpaket liegt mit dem Dateinamen 
"negative.000" vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der 
Übertragung (UpdErrCode: "transfer error/3") und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

6 Eine vom Steuerbox-Administrator 
erzeugte Datei "config.000" für ein 
Parameter-Update und eine Datei 
"cert.000" für ein Zertifikat-Update 
werden bereitgestellt. 

Die Update-Dateien "config.000" und "cert.000"für 
ein Parameter- und ein Zertifikat-Update liegen vor. 

7 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

8 Übertrage zunächst das Datenpaket 
"config.000"für das Parameterupdate 
und anschließend das 
Datenpaket"cert.000" für das 
Zertifikatupdate. 

Das Datenpaket für das Parameterupdate 
"config.000" wird erfolgreich übertragen. Bei 
anschließender Übertragung des Datenpakets für 
das Zertifikatupdate "cert.000" meldet die Steuerbox 
einen Fehler (UpdErrCode: "transfer error/3") und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

9 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Update-Prüfung einer Firmware/ eines 
Parametersatzes von der Steuerbox nach Erhalt des Systembefehls 
'Update-Prüfung' durchgeführt wird und folgende Prüfungen dabei 
umgesetzt werden: (1) Echtheitsprüfung der Signatur • Für die 
Prüfung der Firmware ist der öffentliche Schlüssel des Hersteller-
Signatur-Zertifikats zu verwenden. • Für die Prüfung des 
Parametersatzes ist der öffentliche Schlüssel des Betreiber-
Signatur-Zertifikats zu verwenden, wenn mindestens ein 
Betreiberzertifikat hinterlegt ist. (2) Kompatibilitätsprüfung der 
Hardware 

TestLink ID/Version: STB-158/2 

Anforderung: STB_0088 | STB_0092 | STB_0153 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 

  



  176     VDE FNN Hinweis     

FV_UPDT_P_00600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der Echtheit 
(Signatur) der Firmware durchführt. Es wird geprüft, ob die 
Steuerbox bei negativer Prüfung der Firmware-Updatedatei die 
übertragenen Datenpakete verwirft, einen Eintrag im 
Systemlogbuch durchführt und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-457/1 

Anforderung: STB_0088 | STB_0104 | STB_0106 | STB_0107 | STB_0153 | 
STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | STB_0314 | 
STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt eine Datei für ein 
Firmwareupdate bereit, die eine 
ungültige Hersteller-Signatur enthält. Die 
Update-Datei kann für die Übertragung 
in mehrere Datenpakete fragmentiert 
werden. 

Die Firmware-Update-Datei mit ungültiger Signatur 
liegt in ein oder mehreren Datenpaketen vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 File Transfer der Firmware-Datei wird 
gestartet 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error - firmware integrity check failed/9" und wechselt 
in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Pakete im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Firmware-Update-Datei 
verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error - 
firmware integrity check failed/9 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00610 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der Hardware-
Kompatibilität der Firmware durchführt. Es wird geprüft, ob die 
Steuerbox bei negativer Prüfung der Firmware-Updatedatei die 
übertragenen Datenpakete verwirft, einen Eintrag im 
Systemlogbuch durchführt und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-556/1 

Anforderung: STB_0153 | STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt eine Datei für ein 
Firmwareupdate bereit, das mit der 
vorliegenden Hardware-Version 
inkompatibel ist (und eine gültige 
Signatur enthält).Die Update-Datei kann 
für die Übertragung in mehrere 
Datenpakete fragmentiert werden. 

Die inkompatible Firmware-Update-Datei liegt in ein 
oder mehreren Datenpaketen vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 File Transfer der Firmwaredatei wird 
gestartet 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error - firmware compatibility check failed/8"und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Pakete im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Firmware-Update-Datei 
verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error - 
firmware compatibility check failed/8 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der Echtheit 
(Signatur) des Parametersatzes durchführt. Es wird geprüft, ob die 
Steuerbox bei negativer Prüfung der Parameter-Updatedatei die 
übertragenen Datenpakete verwirft, einen Eintrag im 
Systemlogbuch durchführt und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-289/2 

Anforderung: STB_0092 | STB_0110 | STB_0112 | STB_0113 | STB_0153 | 
STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | STB_0314 | 
STB_0397 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_BETREIBER_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Parameter-Update, die 
eine ungültige Betreiber-Signatur enthält 
(bspw. indem die Signatur nicht über 
den kompletten Parametersatz gebildet 
wird oder der private Schlüssel eines 
der Steuerbox nicht bekannten 
Betreiber-Zertifikats verwendet wird). 

Die Parameter-Update-Datei mit ungültiger Signatur 
liegt als einzelnes Datenpaket vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error - config integrity check failed/11" und wechselt 
in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Daten im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Parameter-Update-Datei 
verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error - 
config integrity check failed/11 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00710 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der Hardware-
Kompatibilität des Parametersatzes durchführt. Es wird geprüft, ob 
die Steuerbox bei negativer Prüfung der Parameter-Updatedatei die 
übertragenen Datenpakete verwirft, einen Eintrag im 
Systemlogbuch durchführt und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-557/3 

Anforderung: STB_0153 | STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Parameter-Update, die 
mit der vorliegenden Hardware-Version 
inkompatibel ist und eine gültige 
Signatur enthält (falls Betreiberzertifikate 
im Zertifikatssatz der Steuerbox 
hinterlegt sind). 

Die inkompatible Parameter-Update-Dateiliegt als 
einzelnes Datenpaket vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error - config compatibility check failed/10" und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Daten im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Parameter-Update-Datei 
verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7  - 
STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal= validate error - 
config compatibility check failed/10 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00720 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der Syntax des 
Parametersatzes (XML-Schema) durchführt. Es wird geprüft, ob die 
Steuerbox bei negativer Prüfung der Parameter-Updatedatei die 
übertragenen Datenpakete verwirft, einen Eintrag im 
Systemlogbuch durchführt und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-559/2 

Anforderung: STB_0153 | STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0441 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_KEIN_BETREIBER_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Parameter-Update, 
deren Parametersatz im Format 
Extensible Markup Language (XML) 
einen Syntax-Fehler aufweist(z.B. XML-
Tag nicht geschlossen). 

Die invalide Parameter-Update-Dateiliegt als 
einzelnes Datenpaket vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error/4" und wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Daten im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Parameter-Update-Datei 
verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Parameter-Update, 
deren Parametersatz zwar keinen XML-
Syntaxfehler enthält, jedoch nach dem 
gültigen XML-Schema (Steuerbox-
Parametersatz.XSD) invalide ist (z.B. 
Kardinalität eines XML-Elements 
überschritten). 

Die invalide Parameter-Update-Dateiliegt als 
einzelnes Datenpaket vor. 

8 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

9 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 
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10 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error/4" und wechselt in den Update Status "failed/7". 

11 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Daten im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Parameter-Update-Datei 
verworfen. 

12 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

13 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error/4 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= receiving/2  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error/4 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00730 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der 
Kommunikationseinstellungen des Parametersatzes durchführt. Es 
wird geprüft, ob die Steuerbox bei negativer Prüfung der Parameter-
Updatedatei die übertragenen Datenpakete verwirft, einen Eintrag 
im Systemlogbuch durchführt und eine negative Rückmeldung an 
das Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-558/2 

Anforderung: STB_0153 | STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_KEIN_BETREIBER_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Parameter-Update, die 
keine IEC 61850 - 
Kommunikationsverbindung 
parametriert. 

Die invalide Parameter-Update-Dateiliegt als 
einzelnes Datenpaketvor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error/4" und wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Daten im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Parameter-Update-Datei 
verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error/4 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00800 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der Echtheit 
(Signatur) des Zertifikatsatzes durchführt. Es wird geprüft, ob die 
Steuerbox bei negativer Prüfung der Zertifikat-Updatedatei die 
übertragenen Datenpakete verwirft, einen Eintrag im 
Systemlogbuch durchführt und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-560/2 

Anforderung: STB_0153 | STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0504 | STB_0507 | STB_0508 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_BETREIBER_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Zertifikat-Update, die 
eine ungültige Signatur enthält (bspw. 
indem die Signatur nicht über den 
kompletten Zertifikatsatz gebildet wird 
oder der private Schlüssel eines der 
Steuerbox nicht bekannten Betreiber-
Zertifikats verwendet wird). 

Die Zertifikat-Update-Datei mit ungültiger Signatur 
liegt als einzelnes Datenpaket vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error - certificate integrity check failed/13" und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Daten im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Zertifikat-Update-Datei 
verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error - 
certificate integrity check failed/13 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00810 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der Syntax des 
Zertifikatsatzes (XML-Schema) durchführt. Es wird geprüft, ob die 
Steuerbox bei negativer Prüfung der Zertifikat-Updatedatei die 
übertragenen Datenpakete verwirft, einen Eintrag im 
Systemlogbuch durchführt und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-561/2 

Anforderung: STB_0153 | STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0534 | STB_0545 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_KEIN_BETREIBER_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Zertifikat-Update, 
deren Zertifikatsatz im Format 
Extensible Markup Language (XML) 
einen Syntax-Fehler aufweist(z.B. XML-
Tag nicht geschlossen). 

Die invalide Zertifikat-Update-Datei liegt als 
einzelnes Datenpaket vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error/4" und wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Daten im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Zertifikat-Update-Datei 
verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Zertifikat-Update, 
deren Zertifikatsatz zwar keinen XML-
Syntaxfehler enthält, jedoch nach dem 
gültigen XML-Schema (XSD) invalide ist 
(z.B. Kardinalität eines XML-Elements 
überschritten). 

Die invalide Zertifikat-Update-Datei liegt als 
einzelnes Datenpaket vor. 

8 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

9 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

10 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfungmit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error/4" und wechselt in den Update Status "failed/7". 
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11 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Daten im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Zertifikat-Update-Datei 
verworfen. 

12 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

13 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error/4 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= receiving/2  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error/4 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00820 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der Firmware-
Kompatibilität des Zertifikatsatzes durchführt. Es wird geprüft, ob die 
Steuerbox bei negativer Prüfung der Zertifikat-Updatedatei die 
übertragenen Datenpakete verwirft, einen Eintrag im 
Systemlogbuch durchführt und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-562/2 

Anforderung: STB_0153 | STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Zertifikat-Update, die 
mit der vorliegenden Firmware-Version 
inkompatibel ist und eine gültige 
Signatur enthält (falls Betreiberzertifikate 
im Zertifikatssatz der Steuerbox 
hinterlegt sind). 

Die inkompatible Zertifikat-Update-Datei liegt als 
einzelnes Datenpaket vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error - certificate compatibility check failed/12" und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Daten im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Zertifikat-Update-Datei 
verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error - 
certificate compatibility check failed/12 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00830 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der Echtheit der 
Herstellerzertifikate im Zertifikatsatz durchführt. Es wird geprüft, ob 
die Steuerbox bei negativer Prüfung der Zertifikat-Updatedatei die 
übertragenen Datenpakete verwirft, einen Eintrag im 
Systemlogbuch durchführt und eine negative Rückmeldung an das 
Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-566/2 

Anforderung: STB_0153 | STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_KEIN_BETREIBER_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Zertifikat-Update, 
deren Herstellerzertifikate mit einer 
ungültigen Signatur signiert sind. 

Die Zertifikat-Update-Datei mit ungültiger Signatur 
der Herstellerzertifikate liegt als einzelnes 
Datenpaket vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error/4" und wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Daten im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Zertifikat-Update-Datei 
verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error/4 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00840 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Prüfung der Echtheit 
(Signatur) des Zertifikatsatzes durchführt und bei positiver Prüfung 
den Update-Prozess entsprechend positiv durchführt. 

TestLink ID/Version: STB-783/2 

Anforderung: STB_0153 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0504 | STB_0507 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_BETREIBER_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Zertifikat-Update, die 
eine gültige Signatur enthält. 

Die Zertifikat-Update-Datei mit gültiger Signatur liegt 
als einzelnes Datenpaket vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "verified/3". 

5 Sende Befehl zum Starten der Update-
Installation (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "started/5". 

6 Warte, bis die Update-Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Installation ist abgeschlossen und die 
Steuerbox wechselt ind en Update-Status 
"installed/6". 

7 Sende Befehl zum Ablehnen des 
installierten Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.Abrt". 

Der Befehl wird positiv qzittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "failed/7". 

8 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

9 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= verified/3 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = started/5 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
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FV_UPDT_P_00900 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei negativer Prüfung von 
mindestens einer der beiden Update-Dateien in einem kombinierten 
Firmware- und Parameter-Update alle übertragenen Datenpakete 
verwirft, einen Eintrag im Systemlogbuch durchführt und eine 
negative Rückmeldung an das Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-458/2 

Anforderung: STB_0153 | STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_BETREIBER_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Parametersatz mit einer gültigen 
Signatur und eine Firmware mit einer 
ungültigen Signatur werden in 
Datenpakete verpackt. 

Das Parameterupdate liegt in einem Datenpaket und 
das Firmwareupdate in ein oder mehreren 
Datenpaketen vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error - firmware integrity check failed/9" und wechselt 
in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Pakete im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Update-Dateien verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Eine beschädigte (corrupted) Datei wird 
als Parametersatz verwendet und 
gemeinsam mit einer korrekt signierten 
Firmware in Datenpakete verpackt. 

Das Parameterupdate liegt in einem Datenpaket und 
das Firmwareupdate in ein oder mehreren 
Datenpaketen vor. 

8 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

9 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

10 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error - config integrity check failed/11" und wechselt 
in den Update Status "failed/7". 

11 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Pakete im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Update-Dateien verworfen. 
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12 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

13 Das Systemlogbuch[STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error - 
firmware integrity check failed/9 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= receiving/2  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error - 
config compatibility check failed/10 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_00910 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei negativer Prüfung von 
mindestens einer der beiden Update-Dateien in einem kombinierten 
Firmware- und Parameter-Update alle übertragenen Datenpakete 
verwirft, einen Eintrag im Systemlogbuch durchführt und eine 
negative Rückmeldung an das Steuerbox-Admin-System auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-777/2 

Anforderung: STB_0153 | STB_0154 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_BETREIBER_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Parametersatz mit einer gültigen 
Signatur und eine Firmware mit einer 
ungültigen Signatur werden in 
Datenpakete verpackt. 

Das Parameterupdate liegt in einem Datenpaket und 
das Firmwareupdate in ein oder mehreren 
Datenpaketen vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error - firmware integrity check failed/9" und wechselt 
in den Update Status "failed/7". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Pakete im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Update-Dateien verworfen. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Ein Parametersatz mit einer ungültigen 
Signatur und eine Firmware mit einer 
gültigen Signatur werden in 
Datenpakete verpackt. 

Das Parameterupdate liegt in einem Datenpaket und 
das Firmwareupdate in ein oder mehreren 
Datenpaketen vor. 

8 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

9 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

10 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error - config integrity check failed/11" und wechselt 
in den Update Status "failed/7". 

11 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Pakete im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die Steuerbox hat die Update-Dateien verworfen. 
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12 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

13 Das Systemlogbuch[STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logeinträge geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error - 
firmware integrity check failed/9 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= receiving/2  - 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal= failed/7 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error - 
config integrity check failed/11 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_01000 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob ein Aktivierungszeitpunkt für ein Update 
vorgegeben werden kann und ob das Update zum vorgegebenen 
Zeitpunkt aktiviert und ein Eintrag im Systemlogbuch erzeugt wird. 
Bei einem ggf. notwendigen Neustart wird der Softstart nicht 
ausgeführt. Es wird weiterhin geprüft, ob bei einem parametrierten 
Fallback-Timer von 0 s nicht auf eine Bestätigung des Updates 
durch den Steuerbox-Administrator gewartet wird. 

TestLink ID/Version: STB-161/2 

Anforderung: STB_0142 | STB_0156 | STB_0157 | STB_0160 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0347 | STB_0382 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_SFST_FIX; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Admin erzeugt eine 
Update-Datei für ein Parameter-Update 
mit dem Parametersatz "Softstart binär" 
und eingebetteter Signatur (falls 
Betreiberzertifikate im Zertifikatssatz der 
Steuerbox hinterlegt sind). 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaket vor. 

2 Die Systeminformation 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
wird ausgelesen. 

Die Systeminformation zur aktuellen 
Parameterversion liegt vor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

6 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst") mit einer 
Zeitvorgabe T + 1 min, die in der Zukunft 
liegt. 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "scheduled/4". 

7 Warte, bis der vorgegebene 
Aktivierungszeitpunkt T + 1 min erreicht 
wird. 

Bei Erreichen des Aktivierungszeitpunkts T + 1 min 
wechselt die Steuerbox in den Update Status 
"started/5". 

8 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Sofern ein Neustart durchgeführt wird, wird die 
Steuerungsfunktion SoftStart dabei nicht ausgeführt. 
Nach erfolgreicher Installation wechselt die 
Steuerbox in den Update Status "idle/1" (aufgrund 
deaktivierter Bestätigung). 

9 Die Systeminformation 
"Parameterversion" (Datenattribut 

Die Systeminformation "Parameterversion" zeigt die 
neu installierte Parameterversion (höher als in Schritt 
2). 
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"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
wird ausgelesen. 

10 Das Systemlogbuch "STB/LLN0.logSTB" 
wird ausgelesen und die Einträge 
geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
verified/3, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = scheduled/4, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = started/5, t = T + 60 s, 
q = good  - STB/LPHD1.WrmStr = <Zählwert um 1 
erhöht>, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1, q = good 
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FV_UPDT_N_01010 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das Update bei einer ungültigen Zeitvorgabe zur 
Aktivierung nicht aktiviert wird. 

TestLink ID/Version: STB-493/2 

Anforderung: STB_0156 | STB_0157 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0534 | STB_0543 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_SFST_FIX; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Admin erzeugt eine 
Update-Datei für ein Parameter-Update 
mit dem Parametersatz "Softstart binär" 
und eingebetteter Signatur (falls 
Betreiberzertifikate im Zertifikatssatz der 
Steuerbox hinterlegt sind). 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaketvor. 

2 Die Systeminformation 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
wird ausgelesen. 

Die Systeminformation zur aktuellen 
Parameterversion liegt vor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

6 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst") mit einer 
Zeitvorgabe, die eine Stunde in der 
Vergangenheit liegt. 

Der Befehl wird negativ quittiert. Die Steuerbox 
verharrt im Update Status "verified/3". 

7 Sende Befehl zum Abbruch des 
Updates (Control-Request "UpdCan"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "canceled/8". 

8 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

9 Die Systeminformation 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
wird ausgelesen. 

Die Systeminformation "Parameterversion" zeigt die 
alte Parameterversion (identisch zu Schritt 2). 

10 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
wird ausgelesen und die Einträge 
geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
verified/3, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = canceled/8, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1, q = good 
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FV_UPDT_P_01100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei nicht erfolgreicher Aktivierung 
des Updates aufgrund einer niedrigeren Firmware-Version (nach 
SemVer 2.0.0) die Wiederherstellung (Firmware) der 
funktionstüchtigen Vorversion durchführt, einen Eintrag im 
Systemlogbuch erzeugt und eine negative Rückmeldung an den 
Steuerbox-Administrator auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-459/1 

Anforderung: STB_0158 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | STB_0314 | 
STB_0522 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt eine Datei für ein 
Firmware-Update bereit, die eine 
niedrigere Firmware-Version (nach 
SemVer 2.0.0) aufweist als die aktuell 
auf der Steuerbox aktive Firmware-
Version. Die Update-Datei kann für die 
Übertragung in mehrere Datenpakete 
fragmentiert werden. 

Die Firmware-Update-Datei mit der niedrigeren 
Firmware-Version liegt in ein oder mehreren 
Datenpaketen vor. 

2 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation zur aktuellen 
Firmwareversion liegt vor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die STB meldet einen Fehler bei der Update Prüfung 
mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate error/4" 
und wechselt in den Update Status "failed/7". 

8 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

9 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Firmwareversion" ist 
identisch zur Version in Schritt 2. 

10 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
wird ausgelesen und die Einträge 
geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = failed/7, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error/4, 
q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1, q = good 
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▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_01110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei nicht erfolgreicher Aktivierung 
des Updates die Wiederherstellung (Parametersatz) der 
funktionstüchtigen Vorversion durchführt, einen Eintrag im 
Systemlogbuch erzeugt und eine negative Rückmeldung an den 
Steuerbox-Administrator auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-460/1 

Anforderung: STB_0158 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | STB_0314 | 
STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Parameter-Update, 
wobei der Parametersatz inkonsistente 
Angaben enthält. 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaket vor. 

2 Die Systeminformation 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
wird ausgelesen. 

Die Systeminformation zur aktuellen 
Parameterversion liegt vor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

6 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

7 Warte, bis die Update Aktivierung 
(Installation) abgebrochen wird. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"failed/7" und löst eine Rückmeldung an den 
Steuerbox-Administrator mit dem Fehlercode 
(UpdErrCode) "install error/5" aus. 

8 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

9 Die Systeminformation 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
wird ausgelesen. 

Die Systeminformation "Parameterversion" ist 
identisch zur Version in Schritt 2. 

10 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
wird ausgelesen und die Einträge 
geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
verified/3, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
started/5, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = failed/7, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = install error/5, q 
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= good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_01120 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einem Update mit einem nicht 
aktivierbaren Firmware die Wiederherstellung (Firmware und 
Parametersatz) der funktionstüchtigen Vorversion durchführt, einen 
Eintrag im Systemlogbuch erzeugt und eine negative Rückmeldung 
an den Steuerbox-Administrator auslöst. Hinweis: Der Hersteller 
stellt eine defekte Update-Datei bereit, die die Validierung besteht 
und im Installationsprozess scheitert. 

TestLink ID/Version: STB-461/1 

Anforderung: STB_0158 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | STB_0314 | 
STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt eine defekte Datei 
für ein Firmware-Update bereit und der 
Steuerbox-Administrator erzeugt eine 
(konsistente, kompatible) Datei für ein 
Parameter-Update. Die Firmware-
Update-Dateikann für die Übertragung in 
mehrere Datenpakete fragmentiert 
werden. 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaket und die Firmware-Update-Dateien ein 
oder mehreren Datenpaketen vor. 

2 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev") und 
"Parameterversion"(Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen liegenvor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

6 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

7 Warte, bis die Update Aktivierung 
(Installation) abgebrochen wird. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"failed/7" und löst eine Rückmeldung an den 
Steuerbox-Administrator mit dem Fehlercode 
(UpdErrCode) "install error/5" aus. 

8 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

9 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev") und 

Die Systeminformationen "Firmwareversion" und 
"Parameterversion" sind identisch zu den Versionen 
in Schritt 2. 
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"Parameterversion"(Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
werden ausgelesen. 

10 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
wird ausgelesen und die Einträge 
geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
verified/3, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
started/5, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = failed/7, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = install error/5, q 
= good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1 
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FV_UPDT_P_01200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob für die Bestätigung des korrekten Betriebs im 
Update-Prozess (Parametersatz) eine parametrierbare Zeitdauer 
(Fallback-Timer) mit Werten zwischen 60 - 86400 Sekunden (hier 
60 Sekunden) unterstützt wird. Erfolgt die Bestätigung nicht 
innerhalb der parametrierten Zeitdauer (Fallback-Timer) MUSS die 
Steuerbox die Wiederherstellung der funktionstüchtigen Vorversion 
(Parametersatz) durchführen. 

TestLink ID/Version: STB-468/2 

Anforderung: STB_0295 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0351 | 
STB_0381 | STB_0382 | STB_0383 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Parametersatz "Update Fallback 
min" wird durch den Steuerbox-Admin 
signiert (falls Betreiberzertifikate im 
Zertifikatssatz der Steuerbox hinterlegt 
sind)und bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Dateiliegt als einzelnes 
Datenpaket vor. 

2 Die Systeminformation 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
wird ausgelesen. 

Die Systeminformation mit der aktuellen 
Parameterversion liegt vor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

6 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

7 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"installed/6". 

8 Die Systeminformation 
"Parameterversion" wird ausgelesen. 

Die Systeminformation zeigt die neue 
Parameterversion an. 

9 Überprüfe das Datenobjekt 
"STB/LDMS1.UpdFbTm". 

Das Datenobjekt zeigt den Zeitpunkt an, an welchem 
der Fallback-Timer von 60 s abläuft. 

10 Warte, bis der Fallback-Timer von 60 s 
abgelaufen ist (ausgelesener Zeitpunkt 
aus Schritt 9). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Bestätigung (UpdErrCode "confirm error/6") und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

11 Die Systeminformation 
"Parameterversion" wird ausgelesen. 

Die Systeminformation zeigt die vorherige 
Parameterversion (vergleiche Schritt 2) an. 

12 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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13 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
wird ausgelesen und die 
Logbucheinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
verified/3, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
started/5, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = confirm error/6, 
q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = failed/7, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1, q = 
good 
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FV_UPDT_P_01210 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob für die Bestätigung des korrekten Betriebs im 
Update-Prozess (Parametersatz) eine parametrierbare Zeitdauer 
(Fallback-Timer) mit Werten zwischen 60 - 86400 Sekunden (hier 
86400 Sekunden) unterstützt wird. Erfolgt die Bestätigung nicht 
innerhalb der parametrierten Zeitdauer (Fallback-Timer) MUSS die 
Steuerbox die Wiederherstellung der funktionstüchtigen Vorversion 
(Parametersatz) durchführen. 

TestLink ID/Version: STB-473/2 

Anforderung: STB_0295 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0351 | 
STB_0381 | STB_0382 | STB_0383 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Parametersatz "Normalbetrieb" wird 
durch den Steuerbox-Admin 
signiert(falls Betreiberzertifikate im 
Zertifikatssatz der Steuerbox hinterlegt 
sind) und bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Dateiliegt als einzelnes 
Datenpaket vor. 

2 Die Systeminformation 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
wird ausgelesen. 

Die Systeminformation mit der aktuellen 
Parameterversion liegtvor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

6 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

7 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"installed/6". 

8 Die Systeminformation 
"Parameterversion" wird ausgelesen. 

Die Systeminformation zeigt die neue 
Parameterversion an. 

9 Überprüfe das Datenobjekt 
"STB/LDMS1.UpdFbTm". 

Das Datenobjekt zeigt den Zeitpunkt an, an welchem 
der Fallback-Timer von 86400 s abläuft. 

10 Warte, bis der Fallback-Timer von 
86400s abgelaufen ist (ausgelesener 
Zeitpunkt aus Schritt 9). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Bestätigung (UpdErrCode "confirm error/6") und 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

11 Die Systeminformation 
"Parameterversion" wird ausgelesen. 

Die Systeminformation zeigt die vorherige 
Parameterversion (vergleiche Schritt 1) an. 

12 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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13 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
wird ausgelesen und die 
Logbucheinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
verified/3, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
started/5, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = confirm error/6, 
q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = failed/7, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1, q = 
good 
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FV_UPDT_N_01300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob für die Bestätigung des korrekten Betriebs im 
Update-Prozess eine parametrierbare Zeitdauer (Fallback-Timer) 
größer als 0 Sekunden und kleiner als 60 Sekunden nicht 
unterstützt wird. 

TestLink ID/Version: STB-169/2 

Anforderung: STB_0295 | STB_0382 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ändere den Fallback-Timer im 
Parametersatz "Normalbetrieb" auf 50 
Sekunden. (Falls Betreiberzertifikate im 
Zertifikatssatz der Steuerbox hinterlegt 
sind, ist der Parametersatz zu 
signieren.) 

Die Update-Datei mit dem geänderten 
Parametersatz liegt als einzelnes Datenpaket 
"config.000" vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung und wechselt in den Update Status 
"failed/7". 

5 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_N_01310 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob für die Bestätigung des korrekten Betriebs im 
Update-Prozess eine parametrierbare Zeitdauer (Fallback-Timer) 
größer 86400 Sekunden nicht unterstützt wird. 

TestLink ID/Version: STB-475/2 

Anforderung: STB_0295 | STB_0382 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ändere den Fallback-Timer im 
Parametersatz "Normalbetrieb" auf 
86450 Sekunden. (Falls 
Betreiberzertifikate im Zertifikatssatz der 
Steuerbox hinterlegt sind, ist der 
Parametersatz zu signieren.) 

Die Update-Datei mit dem geänderten 
Parametersatz liegt als einzelnes Datenpaket 
"config.000" vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung und wechselt in den Update Status 
"failed/7". 

5 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_P_01400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei positiver Bestätigung des 
korrekten Betriebs sofort mit der neuen Firmware- und Parameter-
Version weiterläuft. 

TestLink ID/Version: STB-477/2 

Anforderung: STB_0142 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0406 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt ein Firmwareupdate 
bereit, das mit der zugehörigen Signatur 
in eine Datei verpackt ist. Die Firmware-
Update-Dateikann für die Übertragung in 
mehrere Datenpakete fragmentiert 
werden. Der Parametersatz 
"Normalbetrieb" wird durch den 
Steuerbox-Admin mit einer 
eingebetteten Signatur signiert (falls 
Betreiberzertifikate im Zertifikatssatz der 
Steuerbox hinterlegt sind) und 
bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaket und die Firmware-Update-Dateien ein 
oder mehreren Datenpaketen vor. 

2 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev") und 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zur aktuellen 
Firmwareversion und Parameterversion liegen vor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Übertragung beider 
Update-Dateien abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

6 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

7 Warte, bis die Update Aktivierung 
(Installation) abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"installed/6". 

8 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" und 
"Parameterversion" werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zeigen die neue 
Firmwareversion und Parameterversion an. 

9 Sende Befehl zur Bestätigung des 
korrekten Betriebs (Control-Request 
"UpdConf"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

10 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" und 
"Parameterversion" werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zeigen die neue 
Firmwareversion und Parameterversion an (identisch 
zu Schritt 8). 
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11 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logbucheinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
verified/3, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
started/5, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6, q = good  - 
STB/LDMS1.UpFbTm.stVal = < Zeitpunkt der 
Installation + 86400 s >, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1, q = good 
Es ist kein Fehler während des Updates aufgetreten. 
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FV_UPDT_P_01500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei negativer Bestätigung des 
korrekten Betriebs sofort in den Betrieb mit der alten Firmware- und 
Parameterversion übergeht. 

TestLink ID/Version: STB-478/2 

Anforderung: STB_0142 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0407 | 
STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt ein Firmwareupdate 
bereit, das mit der zugehörigen Signatur 
in eine Datei verpackt ist. Die Firmware-
Update-Dateikann für die Übertragung in 
mehrere Datenpakete fragmentiert 
werden. Der Parametersatz 
"Normalbetrieb" wird durch den 
Steuerbox-Admin mit einer 
eingebetteten Signatur signiert (falls 
Betreiberzertifikate im Zertifikatssatz der 
Steuerbox hinterlegt sind) und 
bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaket und die Firmware-Update-Dateien ein 
oder mehreren Datenpaketen vor. 

2 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev") und 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zur aktuellen 
Firmwareversion und Parameterversion liegen vor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Übertragung beider 
Update-Dateien abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

6 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

7 Warte, bis die Update Aktivierung 
(Installation) abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"installed/6". 

8 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" und 
"Parameterversion" werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zeigen die neue 
Firmwareversion und Parameterversion an. 

9 Sende Befehl zur negativen Bestätigung 
des korrekten Betriebs (Control-Request 
"UpdAbrt"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

10 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" und 
"Parameterversion" werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zeigen die alte 
Firmwareversion und Parameterversion an (identisch 
zu Schritt 2). Anhand der zugehörigen Zeitstempel 
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ist erkennbar, dass der Fallback auf die vorherige 
Version unmittelbar nach Erhalt der negativen 
Bestätigung erfolgte. 

11 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

12 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logbucheinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
verified/3, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
started/5, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6, q = good  - 
STB/LDMS1.UpFbTm.stVal = < Zeitpunkt der 
Installation + 86400 s >, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = failed/7, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = confirm error/6, 
q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1, q = 
good 
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FV_UPDT_P_01600 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Wiederaufnahme der Update-

Übertragung nach einer ungeplanten Unterbrechung unterstützt und 
ob dabei das Löschen und Überschreiben von Datenpaketen 
möglich ist. 

TestLink ID/Version: STB-284/1 
Anforderung: STB_0311 | STB_0390 | STB_0391 | STB_0392 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine vom Hersteller bereitgestellte Datei 
für ein Firmware-Updatewird in 100 
Datenpakete fragmentiert. 

Die Firmware-Update-Datei liegt in 100 
Datenpaketen vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis 20 Datenpakete erfolgreich 
übertragen wurden. 

Die ersten 20 Datenpakete wurden übertragen. 

4 Unterbreche die Spannungsversorgung 
der Steuerbox für 20 Sekunden. 

Nach Wiederherstellen der Spannungsversorgung 
fährt die Steuerbox hoch und erreicht einen 
betriebsbereiten Zustand. 

5 Baue die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wieder auf. 

Die Kommunikationsverbindung zur Steuerbox ist 
wiederhergestellt. 

6 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Pakete im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Die ersten übertragenen 20 Datenpakete sind noch 
vorhanden. 

7 Lösche die letzten 10Datenpakete. Die letzten 10übertragenen Datenpakete sind auf der 
Steuerbox gelöscht. 

8 Setze die Update-Übertragung fort und 
warte, bis weitere 20 Datenpakete 
erfolgreich übertragen wurden. 

Weitere 20 Datenpakete wurden übertragen (auf der 
Steuerbox sind nun insgesamt 30 Datenpakete 
vorhanden). 

9 Unterbreche die 
Kommunikationsverbindung für 20 
Sekunden, indem die physische CLS-
Kabelverbindung getrennt wird. 

Die physische CLS-Kabelverbindung ist 
wiederhergestellt. 

10 Baue die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wieder auf. 

Die Kommunikationsverbindung zur Steuerbox ist 
wiederhergestellt. 

11 Überschreibe die letzten 10 
Datenpakete und setze die Update-
Übertragung fort. 

Die letzten 10 Datenpakete werden überschrieben 
und die Update-Übertragung wird fortgesetzt, bis alle 
100 Datenpakete auf der Steuerbox vorhanden sind. 

12 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

13 Sende Befehl zum Abbruch des 
Updates (Control-Request "UpdCan"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "canceled/8". 

14 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

  



  213     VDE FNN Hinweis     

FV_UPDT_P_01700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einem Abbruch der Update-
Übertragung durch den Steuerbox-Administrator alle Firmware- und 
Parameter-Pakete verwirft und eine Rückmeldung an den 
Steuerbox-Administrator auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-491/2 

Anforderung: STB_0311 | STB_0393 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine vom Hersteller bereitgestellte Datei 
für ein Firmwareupdate wird in 50 
Datenpakete fragmentiert und eine vom 
Steuerbox-Admin erzeugte Datei für ein 
Parameterupdate wird als einzelnes 
Datenpaket bereitgestellt. 

Die Firmware-Update-Datei liegt in 50 Datenpaketen 
und die Parameter-Update-Datei in einem 
Datenpaket vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis 40 Datenpakete erfolgreich 
übertragen wurden. 

Die ersten 40 Datenpakete wurden übertragen. 

4 Sende Befehl zum Abbruch des 
Updates (Control-Request "UpdCan"). 

Der Befehl wird positiv quittiert. Die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "canceled/8". 

5 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Pakete im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Es sind keine Datenpakete mehr vorhanden. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

  



  214     VDE FNN Hinweis     

FV_UPDT_P_01800 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die vorherige Firmware und den 
vorherigen Parametersatz nach erfolgter Aktivierung der neuen 
Firmware und des neuen Parametersatzes persistent vorhält. 

TestLink ID/Version: STB-483/2 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0351 | STB_0407 | 
STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt ein Firmwareupdate 
bereit, das mit der zugehörigen Signatur 
in eine Datei verpackt ist. Die Firmware-
Update-Dateikann für die Übertragung in 
mehrere Datenpakete fragmentiert 
werden. Der Parametersatz 
"Normalbetrieb" wird durch den 
Steuerbox-Admin mit einer 
eingebetteten Signatur signiert (falls 
Betreiberzertifikate im Zertifikatssatz der 
Steuerbox hinterlegt sind) und 
bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaket und die Firmware-Update-Dateien ein 
oder mehreren Datenpaketen vor. 

2 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev") und 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zur aktuellen 
Firmwareversion und Parameterversion liegen vor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Übertragung beider 
Update-Dateien abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

6 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

7 Warte, bis die Update Aktivierung 
(Installation) abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"installed/6". 

8 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" und 
"Parameterversion" werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zeigen die neue 
Firmwareversion und Parameterversion an. 

9 Unterbreche die Spannungsversorgung 
der Steuerbox für 30 Sekunden. 

Nach Wiederherstellung der Spannungsversorgung 
fährt die Steuerbox hoch und erreicht wieder einen 
betriebsbereiten Zustand. 

10 Baue die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung wieder auf. 

Die Kommunikationsverbindung ist wiederhergestellt. 
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11 Sende Befehl zur negativen Bestätigung 
des korrekten Betriebs (Control-Request 
"UpdAbrt"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "failed/7". 

12 Die Systeminformationen 
"Firmwareversion" und 
"Parameterversion" werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen zeigen die alte 
Firmwareversion und Parameterversion an (identisch 
zu Schritt 2).Anhand der zugehörigen Zeitstempel ist 
erkennbar, dass der Fallback auf die vorherige 
Version unmittelbar nach Erhalt der negativen 
Bestätigung erfolgte. 

13 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

14 Das Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] 
der Steuerbox wird ausgelesen und die 
Logbucheinträge werden geprüft. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge:   - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
receiving/2, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
verified/3, q = good  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal= 
started/5, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = installed/6, q = good  - 
STB/LDMS1.UpFbTm.stVal = < Zeitpunkt der 
Installation + 86400 s >, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = failed/7, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = confirm error/6, 
q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdSt.stVal = idle/1, q = good 
▪  STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = no error/1, q = 
good 
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FV_UPDT_P_01900 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einem Abbruch des Updates 
nach erfolgreicher Update-Prüfung alle Firmware- und Parameter-
Pakete verwirft und eine Rückmeldung an den Steuerbox-
Administrator auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-496/3 

Anforderung: STB_0311 | STB_0463 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt ein Firmwareupdate 
bereit, das mit der zugehörigen Signatur 
in eine Datei verpackt ist. Die Firmware-
Update-Dateikann für die Übertragung in 
mehrere Datenpakete fragmentiert 
werden. Der Parametersatz 
"Normalbetrieb" wird durch den 
Steuerbox-Admin mit einer 
eingebetteten Signatur signiert (falls 
Betreiberzertifikate im Zertifikatssatz der 
Steuerbox hinterlegt sind)und 
bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaket und die Firmware-Update-Dateien ein 
oder mehreren Datenpaketen vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
erfolgreich abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

5 Sende Befehl zum Abbruch des 
Updates (Control-Request "UpdCan"). 

Der Befehl wird positiv quittiert. Die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "canceled/8". 

6 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Pakete im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Es sind keine Datenpakete mehr vorhanden. 

7 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_P_02000 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einem Abbruch des Updates 
während des Wartens auf einen geplanten Aktivierungszeitpunkt 
alle Firmware- und Parameter-Pakete verwirft und eine 
Rückmeldung an den Steuerbox-Administrator auslöst. 

TestLink ID/Version: STB-499/3 

Anforderung: STB_0311 | STB_0464 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stellt ein Firmwareupdate 
bereit, das mit der zugehörigen Signatur 
in eine Datei verpackt ist. Die Firmware-
Update-Dateikann für die Übertragung in 
mehrere Datenpakete fragmentiert 
werden. Der Parametersatz 
"Normalbetrieb" wird durch den 
Steuerbox-Admin mit einer 
eingebetteten Signatur signiert (falls 
Betreiberzertifikate im Zertifikatssatz der 
Steuerbox hinterlegt sind) und 
bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaket und die Firmware-Update-Dateien ein 
oder mehreren Datenpaketen vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
erfolgreich abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

5 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst") mit einer 
Zeitvorgabe, die in der Zukunft liegt. 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "scheduled/4". 

6 Sende Befehl zum Abbruch des 
Updates (Control-Request "UpdCan"). 

Der Befehl wird positiv quittiert. Die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "canceled/8". 

7 Lese die Dateinamen der übertragenen 
Pakete im Zielverzeichnis der Steuerbox 
aus. 

Es sind keine Datenpakete mehr vorhanden. 

8 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_N_02100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox nach einem fehlgeschlagenen, 
abgebrochenen oder negativ bestätigten Update zurückgesetzt 
werden muss, bevor ein neues Update initiiert werden kann. 

TestLink ID/Version: STB-500/3 

Anforderung: STB_0311 | STB_0461 | STB_0534 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_CERT_KEIN_BETREIBER_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Parameter-Update, 
deren Parametersatz nach dem gültigen 
XML-Schema invalide ist (z.B. 
Kardinalität eines XML-Elements 
überschritten). 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaket "config.000" vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung mit dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate 
error/4" und wechselt in den Update Status "failed/7". 

5 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird negativ quittiert und die Steuerbox 
verlässt den Update Status "failed/7" nicht. 

6 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

7 Der Steuerbox-Administrator erzeugt 
eine Datei für ein Parameter-Update mit 
dem Parametersatz "Normalbetrieb". 

Die Parameter-Update-Datei liegt als einzelnes 
Datenpaket "config.000" vor. 

8 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

9 Sende Befehl zum Abbruch des 
Updates (Control-Request "UpdCan"). 

Der Befehl wird positiv quittiert. Die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "canceled/8". 

10 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird negativ quittiert und die Steuerbox 
verlässt den Update Status "canceled/8" nicht. 

11 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

12 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

13 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

14 Sende Befehl zur Prüfungdes Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 
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15 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

16 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Sofern ein Neustart durchgeführt wird, wird die 
Steuerungsfunktion SoftStart dabei nicht ausgeführt. 
Nach erfolgreicher Installation wechselt die 
Steuerbox in den Update Status "installed/6". 

17 Sende Befehl zur negativen Bestätigung 
des korrekten Betriebs (Control-Request 
"UpdAbrt"). 

Der Befehl wird positiv quittiert. Die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "failed/7" und löst 
eine Rückmeldung mit dem Fehlercode 
(UpdErrCode) "aborterror/7" an den Steuerbox-
Administrator aus. 

18 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird negativ quittiert und die Steuerbox 
verlässt den Update Status "failed/7" nicht. 

19 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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FV_UPDT_P_02200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einem geplanten oder 
ungeplanten Neustart, während der Wartezeit nach der Update-
Aktivierung, sofort in den Betrieb mit der alten Dateiversion 
übergeht. 

TestLink ID/Version: STB-766/1 

Anforderung:  

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Hersteller stell ein Firmwareupdate 
bereit, das mit der zugehörigen Signatur 
in eine Datei verpackt ist. Die Update-
Dateikann für die Übertragung in 
mehrere Datenpakete fragmentiert 
werden. 

Die Update-Datei für ein Firmwareupdate liegt in 
einem oder mehreren Datenpaketen mit Namen 
"firmware.nnn" (beginnend mit .000) vor. 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 

3 Warten auf Abschluss der Übertragung 
der Firmware-Datenpakete. 

Die Datenpakete wurden übertragen. 
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FV_UPDT_P_02300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einem geplanten Neustart 
währen der Wartezeit sofort in den Betrieb mit der alten 
Dateiversion übergeht. 

TestLink ID/Version: STB-775/1 

Anforderung:  

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Es wird eine Datei für ein Firmware-
Update mit dem Namen "firmware.000" 
bereitgestellt. Die bereitgestellt 
Firmware-Update-Datei hat eine höhere 
Version als die aktuell auf der Steuerbox 
aktiven Firmware-Version. 

Die Firmware-Update-Datei, mit höherer Version als 
die aktuell auf der Steuerbox aktiven Firmware-
Version, liegt mit dem Namen "firmware.000" vor. 

2 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation zur aktuellen Firmware-
Version liegt vor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung der 
Update-Datei(STB/LDMS1.Control-
Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Update-Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "verified/3". 

6 Sende Befehl zum Neustarten der 
Steuerbox (Control-Request 
"STB/LPHD.RsDev"). 

Die Steuerbox führt einen Neustart aus. 

7 Durch die Testmaschine eine IEC 61850 
Verbindung zur Steuerbox aufbauen. 

Ein IEC 61850 Kommunikationskanal zwischen 
Testmaschine und Steuerbox wird aufgebaut. 

8 Sende Befehl zum Erhalt des Update-
Status (Datenattribut 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal) 

Die Steuerbox befindet sich im Update-Status 
"failed/7". 

9 Sende den Befehl zum Zurücksetzen 
des Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "idle/1". 

10 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Firmwareversion" ist 
identisch zur Version in Schritt 2. 

11 Sende Befehl zur Übertragung 
derUpdate-Datei(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 
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12 Warte, bis die Update-Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Übertragung ist abgeschlossen. 

13 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "verified/3". 

14 Sende Befehl zum Start der Update-
Installation (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt ind en Update-Status "started/5". 

15 Sende Befehl zum Neustarten der 
Steuerbox (Control-Request 
"STB/LPHD.RsDev"). 

Die Steuerbox führt einen Neustart aus. 

16 Durch die Testmaschine eine IEC 61850 
Verbindung zur Steuerbox aufbauen. 

Ein IEC 61850 Kommunikationskanal zwischen 
Testmaschine und Steuerbox wird aufgebaut. 

17 Sende Befehl zum Erhalt des Update-
Status (Datenattribut 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal) 

Die Steuerbox befindet sich im Update-Status 
"failed/7". 

18 Sende den Befehl zum Zurücksetzen 
des Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "idle/1". 

19 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Firmwareversion" ist 
identisch zur Version in Schritt 2. 

20 Sende Befehl zur Übertragung 
derUpdate-Datei(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 

21 Warte, bis die Update-Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Übertragung ist abgeschlossen. 

22 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "verified/3". 

23 Sende Befehl zum Start der Update-
Installation mit einem Startzeitpunkt von 
einer Stunde in der Zukunft(Control-
Request "STB/LDMS1.UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "scheduled/4". 

24 Sende Befehl zum Neustarten der 
Steuerbox (Control-Request 
"STB/LPHD.RsDev"). 

Die Steuerbox führt einen Neustart aus. 

25 Durch die Testmaschine eine IEC 61850 
Verbindung zur Steuerbox aufbauen. 

Ein IEC 61850 Kommunikationskanal zwischen 
Testmaschine und Steuerbox wird aufgebaut. 

26 Sende Befehl zum Erhalt des Update-
Status (Datenattribut 
"STB/LDMS1.UpdSt.stVal"). 

Die Steuerbox befindet sich im Update-Stauts 
"failed/7". 

27 Sende den Befehl zum Zurücksetzen 
des Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "idle/1". 

28 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Firmwareversion" ist 
identisch zur Version in Schritt 2. 

29 Sende Befehl zur Übertragung 
derUpdate-Datei(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 

30 Warte, bis die Update-Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Übertragung ist abgeschlossen. 
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31 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "verified/3". 

32 Sende Befehl zum Start der Update-
Installation (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "started/5". 

33 Warte, bis die Update-Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update-Status 
"installed/6". 

34 Sende Befehl zum Neustarten der 
Steuerbox (Control-Request 
"STB/LPHD.RsDev"). 

Die Steuerbox führt einen Neustart aus. 

35 Durch die Testmaschine eine IEC 61850 
Verbindung zur Steuerbox aufbauen. 

Ein IEC 61850 Kommunikationskanal zwischen 
Testmaschine und Steuerbox wird aufgebaut. 

36 Sende Befehl zum Erhalt des Update-
Status (Datenattribut 
"STB/LDMS1.UpdSt.stVal"). 

Die Steuerbox befindet sich im Update-Stauts 
"failed/7". 

37 Sende den Befehl zum Zurücksetzen 
des Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "idle/1". 

38 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Firmwareversion" ist 
identisch zur Version in Schritt 2. 
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FV_UPDT_P_02310 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einem ungeplanten Neustart 
währen der Wartezeit sofort in den Betrieb mit der alten 
Dateiversion übergeht. 

TestLink ID/Version: STB-782/1 

Anforderung:  

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Es wird eine Datei für ein Firmware-
Update mit dem Namen "firmware.000" 
bereitgestellt. Die bereitgestellt 
Firmware-Update-Datei hat eine höhere 
Version als die aktuell auf der Steuerbox 
aktiven Firmware-Version. 

Die Firmware-Update-Datei, mit höherer Version als 
die aktuell auf der Steuerbox aktiven Firmware-
Version, liegt mit dem Namen "firmware.000" vor. 

2 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation zur aktuellen Firmware-
Version liegt vor. 

3 Sende Befehl zur Übertragung der 
Update-Datei(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Update-Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "verified/3". 

6 Entferne für 10 Sekunden die 
Versorgungsspannung von der 
Steuerbox. 

Die Steuerbox führt einen Neustart aus. 

7 Durch die Testmaschine eine IEC 61850 
Verbindung zur Steuerbox aufbauen. 

Ein IEC 61850 Kommunikationskanal zwischen 
Testmaschine und Steuerbox wird aufgebaut. 

8 Sende Befehl zum Erhalt des Update-
Status (Datenattribut 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal) 

Die Steuerbox befindet sich im Update-Status 
"failed/7". 

9 Sende den Befehl zum Zurücksetzen 
des Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "idle/1". 

10 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Firmwareversion" ist 
identisch zur Version in Schritt 2. 

11 Sende Befehl zur Übertragung 
derUpdate-Datei(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 
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12 Warte, bis die Update-Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Übertragung ist abgeschlossen. 

13 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "verified/3". 

14 Sende Befehl zum Start der Update-
Installation (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt ind en Update-Status "started/5". 

15 Entferne für 10 Sekunden die 
Versorgungsspannung von der 
Steuerbox. 

Die Steuerbox führt einen Neustart aus. 

16 Durch die Testmaschine eine IEC 61850 
Verbindung zur Steuerbox aufbauen. 

Ein IEC 61850 Kommunikationskanal zwischen 
Testmaschine und Steuerbox wird aufgebaut. 

17 Sende Befehl zum Erhalt des Update-
Status (Datenattribut 
STB/LDMS1.UpdSt.stVal) 

Die Steuerbox befindet sich im Update-Status 
"failed/7". 

18 Sende den Befehl zum Zurücksetzen 
des Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "idle/1". 

19 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Firmwareversion" ist 
identisch zur Version in Schritt 2. 

20 Sende Befehl zur Übertragung 
derUpdate-Datei(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 

21 Warte, bis die Update-Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Übertragung ist abgeschlossen. 

22 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "verified/3". 

23 Sende Befehl zum Start der Update-
Installation mit einem Startzeitpunkt von 
einer Stunde in der Zukunft(Control-
Request "STB/LDMS1.UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "scheduled/4". 

24 Entferne für 10 Sekunden die 
Versorgungsspannung von der 
Steuerbox. 

Die Steuerbox führt einen Neustart aus. 

25 Durch die Testmaschine eine IEC 61850 
Verbindung zur Steuerbox aufbauen. 

Ein IEC 61850 Kommunikationskanal zwischen 
Testmaschine und Steuerbox wird aufgebaut. 

26 Sende Befehl zum Erhalt des Update-
Status (Datenattribut 
"STB/LDMS1.UpdSt.stVal"). 

Die Steuerbox befindet sich im Update-Stauts 
"failed/7". 

27 Sende den Befehl zum Zurücksetzen 
des Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "idle/1". 

28 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Firmwareversion" ist 
identisch zur Version in Schritt 2. 

29 Sende Befehl zur Übertragung 
derUpdate-Datei(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "receiving/2". 

30 Warte, bis die Update-Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update-Übertragung ist abgeschlossen. 
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31 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "verified/3". 

32 Sende Befehl zum Start der Update-
Installation (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "started/5". 

33 Warte, bis die Update-Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update-Status 
"installed/6". 

34 Entferne für 10 Sekunden die 
Versorgungsspannung von der 
Steuerbox. 

Die Steuerbox führt einen Neustart aus. 

35 Durch die Testmaschine eine IEC 61850 
Verbindung zur Steuerbox aufbauen. 

Ein IEC 61850 Kommunikationskanal zwischen 
Testmaschine und Steuerbox wird aufgebaut. 

36 Sende Befehl zum Erhalt des Update-
Status (Datenattribut 
"STB/LDMS1.UpdSt.stVal"). 

Die Steuerbox befindet sich im Update-Stauts 
"failed/7". 

37 Sende den Befehl zum Zurücksetzen 
des Updates (Control-Request 
"STB/LDMS1.UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update-Status "idle/1". 

38 Die Systeminformation 
"Firmwareversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD.PhyNam.swRev") wird 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Firmwareversion" ist 
identisch zur Version in Schritt 2. 
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2.1.8. Systemneustart 

FV_SYNS_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox einen manuellen Systemneustart 
ohne Durchführung der Steuerungsfunktion Softstart über IEC 
61850 unterstützt und eine Systeminformation sowie einen Eintrag 
in das Systemlogbuch erzeugt. 

TestLink ID/Version: STB-172/1 

Anforderung: STB_0161 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0379 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Systeminformationen 
"Systemneustart" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.WrmStr.t") und "Anzahl 
Systemneustarts" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.WrmStr.stVal") für 
Systemneustarts ohne Netzausfall 
werden ausgelesen. 

Die Systeminformationen wurden erfolgreich 
ausgelesen. 

2 Sende Befehl zum manuellen Neustart 
der Steuerbox ohne Netzausfall 
(Control-Request "LPHD1.RsDev"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und ein Neustart wird 
ausgelöst. 

3 Warte, bis der Neustart abgeschlossen 
ist. 

Die Steuerbox erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

4 Die Systeminformationen 
"Systemneustart" und "Anzahl 
Systemneustarts" für Systemneustarts 
ohne Netzausfall werden erneut 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Systemneustart" enthält den 
Zeitstempel des angeforderten Neustarts und der 
Wert der Systeminformation "Anzahl 
Systemneustarts" ist um 1 gegenüber Schritt 1 
erhöht. 

5 Das Systemlogbuch wird ausgelesen 
und die Logbucheinträge werden 
geprüft. 

Die Logbucheinträge zum Zeitpunkt des 
Systemneustarts und der Anzahl an 
Systemneustarts liegen vor. 
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FV_SYNS_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einem Systemneustart 
(aufgrund eines Netzausfalls) eine Systeminformation sowie einen 
Eintrag in das Systemlogbuch erzeugt. 

TestLink ID/Version: STB-484/1 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0379 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Systeminformationen 
"Systemneustart" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NumPwrUp.t") und 
"Anzahl Systemneustarts" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NumPwrUp.stVal") für 
Systemneustarts mit Netzausfall werden 
ausgelesen. 

Die Systeminformationen wurden erfolgreich 
ausgelesen. 

2 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 30 Sekunden 
unterbrochen. 

Nach Wiederherstellung der Spannungsversorgung 
fährt die Steuerbox hoch und erreicht wieder einen 
betriebsbereiten Zustand. 

3 Warte, bis der Neustart abgeschlossen 
ist. 

Die Steuerbox erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

4 Die Systeminformationen 
"Systemneustart" und "Anzahl 
Systemneustarts" für Systemneustarts 
mit Netzausfall werden erneut 
ausgelesen. 

Die Systeminformation "Systemneustart" enthält den 
Zeitstempel des aufgrund Netzausfalls ausgelösten 
Neustarts und der Wert der Systeminformation 
"Anzahl Systemneustarts" ist um 1 gegenüber Schritt 
1 erhöht. 

5 Das Systemlogbuch wird ausgelesen 
und die Logbucheinträge werden 
geprüft. 

Die Logbucheinträge zum Zeitpunkt des 
Systemneustarts und der Anzahl an 
Systemneustarts liegen vor. 
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2.1.9. Integrierte Statusanzeigen 

FV_ISTA_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob nach dem Anlegen der Spannungsversorgung 
alle LED innerhalb von 2 Sekunden mit einer Periodendauer von 1 s 
(An: 500ms / Aus: 500ms, ± 250ms) für die Dauer von 3 Sekunden 
(± 500ms) blinken 

TestLink ID/Version: STB-102/1 

Anforderung: STB_0162 | STB_0163 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe: PWR | TLS 

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Steuerbox wird mit der 
Spannungsversorgung verbunden und 
die Spannungsversorgung wird aktiviert. 
Zeitgleich ist ein Zeitmesser mit 
Sekundenauflösung zu starten. 

Die Versorgungsspannung ist aktiviert und die 
Steuerbox befindet sich im Hochlauf. 

2 <= 2snach Beginn der Zeitmessung 
beginnen die Status-LEDs PWR, TLS, 
S1, S2, W3 und W4, sowie bei 
Vorhandensein von 
Rückmeldeeingängen die LEDs E1 - En, 
für max. 4 Sequenzen mit einer 
Periodendauer von 1szu blinken. 

Alle Status-LEDs haben die Blink-Sequenz 
erfolgreich durchgeführt. 

3 Max. 5snach Beginn der Zeitmessung 
werden alle Status-LEDs ausgeschaltet. 

Alle Status-LEDs sind ausgeschaltet. 
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FV_ISTA_P_00200 

Zusammenfassung: Für die Darstellung der Betriebsbereitschaft MÜSSEN nach 
Erreichen der physischen Betriebsbereitschaft folgende 
Anforderungen an die Anzeige erfüllt werden: · Anzahl der LED: 1 · 
Farbe der LED: grün · Blinkcode der LED: ‚Aus‘‚Blinken‘ und 
‚dauerhaft aktiv‘ · Bezeichnung der LED: PWR 

TestLink ID/Version: STB-582/2 

Anforderung: STB_0031 | STB_0164 | STB_0166 | STB_0167 | STB_0168 | 
STB_0169 | STB_0170 | STB_0171 | STB_0465 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe: PWR 

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL 
DS_EEBUS_BEREIT oder DS_KNX_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Funktionsfläche A wird geprüft und 
enthält 1 LED in der Farbe grün mit der 
Beschriftung "PWR". 

Die Prüfung wurde erfolgreich durchgeführt. 

2 Die Betriebsspannung ist für5s 
abzuschalten. 

Die Betriebsspannung für 5s abgeschaltet. 

3 5s nach Zuschaltung der 
Betriebsspannung wird die LED 
abgeschaltet. 

Die LED ist aus. 

4 Nach Erreichen der Betriebsbereitschaft 
(Zeitangabe lt. Herstellerdokumentation) 
der Steuerbox geht die LED in den 
Zustand dauerhaft aktiv über. 

Die Steuerbox hat die Betriebsbereitschaft erreicht 
und die LED "PWR" ist dauerhaft aktiv. 

5 Die Kommunikationsverbindung zur 
steuerbaren Einheit ist zu trennen. 

Die Kommunikationsverbindung zur steuerbaren 
Einheit ist getrennt. 

6 Nach Unterbrechung der 
Kommunikationsverbindung zur 
steuerbaren Einheit beginnt die LED 
"PWR", mit einer Periodendauer von 0,5 
s (An: 250ms / Aus:250ms, ± 125ms), 
zu blinken. 

Die LED "PWR" blinkt mit der angegeben 
Periodendauer. 

7 Die Kommunikationsverbindung wird 
wieder hergestellt und die LED "PWR" 
geht in den Betrieb dauerhaft aktiv über. 

Die LED "PWR" ist dauerhaft aktiv. 
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FV_ISTA_P_00300 

Zusammenfassung: Für die Darstellung der Verbindung zum Smart Meter Gateway 
sowie zum Steuerbox-Administrator MÜSSEN folgende 
Anforderungen an die Anzeige erfüllt werden: · Anzahl der LED: 1 · 
Farbe der LED: grün · Blinkcode der LED: ‚Aus‘‚Blinken‘ und 
‚dauerhaft aktiv‘ · Bezeichnung der LED: TLS 

TestLink ID/Version: STB-103/1 

Anforderung: STB_0031 | STB_0172 | STB_0173 | STB_0174 | STB_0175 | 
STB_0176 | STB_0177 | STB_0179 | STB_0180 | STB_0467 | 
STB_0468 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe: TLS 

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Funktionsfläche A wird geprüft und 
enthält 1 LED in der Farbe grün mit der 
Beschriftung "TLS". 

Die Prüfung wurde erfolgreich durchgeführt. 

2 Die Betriebsspannung ist für5s 
abzuschalten und eine eventuelle 
Netzwerkverbindung (Schicht 2) an der 
CLS-Schnittstelle zur Testmaschine ist 
zu unterbrechen.. 

Die Betriebsspannung für 5s abgeschaltet und eine 
eventuelle Netzwerkverbindung (Schicht 2) auf der 
CLS-Schnittstelle zur Testmaschine ist 
unterbrochen. 

3 5s nach Zuschaltung der 
Betriebsspannung wird die LED 
abgeschaltet. 

Die LED ist aus. 

4 Die Testmaschine ist so zu konfigurieren 
das nur eine physikalische 
Netzwerkschnittstelle (Schicht 2), ohne 
einen Dienst, zur Verfügung gestellt 
wird. 

Die Netzwerkschnittstelle (Schicht 2) wurde ohne 
Dienst zur Verfügung gestellt. 

5 Die Steuerbox wird mittels 
Verbindungsleitung, über die CLS-
Schnittstelle, mit der Testmaschine 
verbunden und erkennt eine 
physikalische Verbindung auf OSI-Layer 
2 und startet hiernach den ICMP Test. 

Die physikalische Verbindung zur Testmaschine 
wurde erkannt und der ICMP Test wurde gestartet. 

6 Nach einer Wartezeit von max. 20 s 
beginnt die TLS-LED mit dem Blinken in 
der Periodendauer 0,5 Sekunden (An: 
250 ms/ Aus: 250 ms,+/- 125ms). 

Die Wartezeit von max. 20 s ist überschritten und die 
TLS-LED Blinkt in der Periodendauer 0,5 Sekunden 
(An: 250 ms/ Aus: 250 ms,+/- 125ms). 

7 Die Verbindung an der CLS-Schnittstelle 
zur Testmaschine ist zu unterbrechen. 

Die Verbindung zur Testmaschine an der CLS-
Schnittstelle ist unterbrochen und die TLS-LED ist im 
Zustand "aus". 

8 Die Testmaschine ist so zu konfigurieren 
das nur eine physikalische 
Netzwerkschnittstelle (Schicht 2), mit 
den entsprechenden Diensten, zur 
Verfügung gestellt wird. 

Die Netzwerkschnittstelle (Schicht 2) wurde mit den 
Diensten zur Verfügung gestellt. 

9 Die Steuerbox wird mittels 
Verbindungsleitung, über die CLS-

Die physikalische Verbindung zur Testmaschine 
wurde erkannt und der ICMP Test wurde gestartet. 
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Schnittstelle, mit der Testmaschine 
verbunden und erkennt eine 
physikalische Verbindung auf OSI-Layer 
2 und startet hiernach den ICMP Test. 

10 Nach einer Wartezeit von max. 20 s 
beginnt die TLS-LED mit dem Blinken in 
der Periodendauer 1Sekunde(An: 500 
ms/ Aus: 500 ms,+/- 250 ms). 

Die Wartezeit von max. 20 s ist überschritten und die 
TLS-LED Blinktin der Periodendauer 1Sekunde(An: 
500 ms/ Aus: 500 ms,+/- 250 ms). 

11 Die Testmaschine ist so zu konfigurieren 
das nur eine physikalische 
Netzwerkschnittstelle (Schicht 2), ohne 
einen Dienst, zur Verfügung gestellt 
wird. 

Die Netzwerkschnittstelle (Schicht 2) wurde ohne 
Dienst zur Verfügung gestellt. 

12 Nach einer Wartezeit von max. 30 s 
beginnt die TLS-LED mit dem Blinken in 
der Periodendauer 0,5 Sekunden (An: 
250 ms/ Aus: 250 ms,+/- 125ms). 

Die Wartezeit von max. 30 s ist überschritten und die 
TLS-LED Blinktin der Periodendauer 0,5 Sekunden 
(An: 250 ms/ Aus: 250 ms,+/- 125ms). 

13 Die Testmaschine ist so zu konfigurieren 
das nur eine physikalische 
Netzwerkschnittstelle (Schicht 2), mit 
den entsprechenden Diensten, zur 
Verfügung gestellt wird. 

Die Netzwerkschnittstelle (Schicht 2) wurde mit den 
Diensten zur Verfügung gestellt. 

14 Durch die Testmaschine wird eine TLS-
Verbindung (transparenter Kanal) zur 
Steuerbox aufgebaut. 

Die TLS-Verbindung zur Steuerbox besteht und die 
TLS-LED ist dauerhaft aktiv bis zum Beginn der 
Datenkommunikation mittels IEC 61850. 

15 Über die aktive TLS-Verbindung zur 
Steuerbox ist mittels IEC 61850 eine 
Datenkommunikation, z.B. neuer 
Fahrplan, zu initiieren. Die 
Datenkommunikation ist ausreichend 
lange durchzuführen um die 
Blinkfrequenz mitAn: 250 ms +/- 25 ms 
und Aus: 50ms,+/- 25ms, der TLS-LED, 
zu prüfen. 

Der Datenaustausch über den TLS-Verbindung, 
mittels IEC 61850, wird durch die TLS-LED mit 
Blinken in der Blinkfrequenz An: 250 ms +/- 25 ms 
und Aus: 50ms,+/- 25msangezeigt. 

16 DieTLS-Verbindung ist durch die 
Testmaschine wieder abzubauen. 

Die TLS-Verbindung ist abgebaut und die TLS-LED 
blinkt mit der Periodendauer 1Sekunde(An: 500 ms/ 
Aus: 500 ms,+/- 250 ms; Netzwerkverbindung auf 
der CLS-Schnittstelle und Kontakt zum SMGW). 
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FV_ISTA_P_00400 

Zusammenfassung: Für die Darstellung der Relaiszustände (Schließer) MÜSSEN nach 
Erreichen der physischen Betriebsbereitschaft folgende 
Anforderungen an die Anzeige erfüllt werden: · Anzahl der LEDs: 2 · 
Farbe der LEDs: grün · Blinkcode der LEDs: ‚Aus‘ und dauerhaft 
aktiv‘ · Bezeichnung der LEDs: S1 bzw. S2 Hinweis: Der Zustand 
dauerhaft aktiv wird in den Testfällen Relaistest geprüft 

TestLink ID/Version: STB-113/2 

Anforderung: STB_0181 | STB_0182 | STB_0183 | STB_0184 | STB_0185 | 
STB_0186 | STB_0187 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Funktionsfläche A wird geprüft und 
enthält 2LEDs in der Farbe grün mit der 
jeweiligen Beschriftung "S1" bzw. "S2". 

Die Prüfung wurde erfolgreich durchgeführt. 
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FV_ISTA_P_00500 

Zusammenfassung: Für die Darstellung der Relaiszustände (Wechsler) MÜSSEN nach 
Erreichen der physischen Betriebsbereitschaft folgende 
Anforderungen an die Anzeige erfüllt werden: · Anzahl der LEDs: 2 · 
Farbe der LEDs: grün · Blinkcode der LEDs: ‚Aus‘ und dauerhaft 
aktiv‘ · Bezeichnung der LEDs: W1 bzw. W2 Hinweis: Der Zustand 
dauerhaft aktiv wird in den Testfällen Relaistest geprüft 

TestLink ID/Version: STB-118/1 

Anforderung: STB_0188 | STB_0189 | STB_0190 | STB_0191 | STB_0192 | 
STB_0193 | STB_0194 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Funktionsfläche A wird geprüft und 
enthält 2LEDs in der Farbe grün mit der 
jeweiligen Beschriftung "W1" bzw. "W2". 

Die Prüfung wurde erfolgreich durchgeführt. 
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FV_ISTA_P_00600 

Zusammenfassung: Für die Darstellung der optionalen Eingänge E1...En MÜSSEN 
folgende Anforderungen an die Anzeige erfüllt werden: · Anzahl der 
LEDs: 1...n · Farbe der LEDs: grün · Blinkcode der LEDs: ‚Aus‘ und 
dauerhaft aktiv‘ · Bezeichnung der LEDs: E1...En 

TestLink ID/Version: STB-123/1 

Anforderung: STB_0195 | STB_0196 | STB_0197 | STB_0198 | STB_0199 | 
STB_0200 | STB_0201 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge: Eingang 1 (E1) | Eingang 2 (E2) | Eingang 3 (E3) | Eingang 4 (E4) 

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT 
STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Funktionsfläche A wird geprüft und 
enthält nLEDs in der Farbe grün mit der 
jeweiligen Beschriftung "E1...En". 

Die Prüfung wurde erfolgreich durchgeführt. 

2 Das Signal am Eingang E1 wird 
angelegt und die LED E1 wechselt auf 
den Zustand "aktiv". 

Die LED E1 hat den Zustand "aktiv". 

3 Das Signal am Eingang E1 wird 
abgeschaltet und die LED E1 wechselt 
auf den Zustand "aus". 

Die LED E1 hat den Zustand "aus". 

4 Die Prüfschritte 2 und 3 sind für die 
Anzahl n der vorhandenen Eingangs-
LEDs zu wiederholen. 

Die Anzahl n an Prüfschritten wurde erfolgreich 
wiederholt. 
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2.2. Steuerungsfunktionen 

2.2.1. Priorisierung 

FV_STEP_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Verarbeitung und Ausführung von 
Fahrplänen mit festen Startzeitpunkten (UTC Zeitstempeln) 
unterstützt wird. Dabei sind verschiedene Steuerungsfunktionen zu 
betrachten. In diesem Testfall werden Wischerbefehle geprüft. IEC 
61850 Referenz: IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) Annex K.2.4, K.2.6.2 

TestLink ID/Version: STB-373/1 

Anforderung: STB_0209 | STB_0226 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | 
STB_0363 | STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert den Wischerbefehl 
"CLS1/EmPc_FSCH03001" nach dem 
Schema "WB_EMT_1_T_01" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T1. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt zum Zeitpunkt T1 den Zustand bereit 
(validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1 + 10 s) des Wischerbefehls angezeigt. Das 
Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
die Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte, bis der Startzeitpunkt bei T1 + 10 
s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Wischerbefehls. 

Der Wischerbefehl nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). Die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm =T1 + 10 s) und der Fahrplaneintrag und -
wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des 
Wischerbefehls werden angezeigt. Das Datenobjekt 
"NxtStrTm" ist als ungültig markiert (q = invalid). 

3 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Wischerbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Wischerbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Wischerbefehls von 0 kW. 

4 Warte, bis das Fahrplanende bei T1 + 
20 s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Wischerbefehls. 

Der Wischerbefehl nimmt den inaktiven Zustand an 
(SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" 
weist den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

5 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 
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6 Client konfiguriert den Wischerbefehl 
"CLS1/EmPc_FSCH03002" nach dem 
Schema "WB_EMT_1_T_02" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T2. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt zum Zeitpunkt T2 den Zustand bereit 
(validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T2 + 10 s) des Wischerbefehls angezeigt. Das 
Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
die Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

7 Warte, bis der erste Startzeitpunkt bei 
T2 + 10 s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Wischerbefehls. 

Der Wischerbefehl nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). Die nächste Startzeit (NxtStrTm 
= T2 + 20 s), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T2 + 10 s) und der Fahrplaneintrag und 
-wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des 
Wischerbefehls werden angezeigt. 

8 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Wischerbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Wischerbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Wischerbefehls von 0 kW. 

9 Warte, bis der zweite Startzeitpunkt bei 
T2 + 20 s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Wischerbefehls. 

Die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T2 + 20 
s) und der Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, 
ValMV = 0 kW) des Wischerbefehls werden 
angezeigt. Das Datenobjekt "NxtStrTm" ist als 
ungültig markiert (q = invalid). 

10 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Wischerbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Wischerbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Wischerbefehls von 0 kW. 

11 Warte, bis das Fahrplanende bei T2 + 
40 s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Wischerbefehls. 

Der Wischerbefehl nimmt den inaktiven Zustand an 
(SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" 
weist den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm" und "ValMV" des Wischerbefehls sind als 
ungültig markiert (q = invalid). 

12 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

13 Client konfiguriert den Wischerbefehl 
"CLS1/EmPc_FSCH03001" nach dem 
Schema "WB_EMT_1_T_03" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T3. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt zum Zeitpunkt T3 den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). Die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T3) und der Fahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des Wischerbefehls 
werden angezeigt. Das Datenobjekt "NxtStrTm" ist 
als ungültig markiert (q = invalid). 

14 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Wischerbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Wischerbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Wischerbefehls von 0 kW. 

15 Warte, bis das Fahrplanende bei T3 + 
10 s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Wischerbefehls. 

Der Wischerbefehl nimmt den inaktiven Zustand an 
(SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" 
weist den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm", "NxtStrTm"und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 
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16 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

17 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules"der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmPc_FSCH03001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1, q = good 
▪  CLS1/EmPc_FSCH03001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + 10s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmPc_FSCH03001", t = T1 + 10s, q = 
good  - CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 
[kW], t = T1 + 10s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T1 + 10s, q = good 
▪  CLS1/EmPc_FSCH03001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T1 + 20s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T1 + 20s, q = good  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t 
= T1 + 20s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T1 + 20s, q = good 
▪  CLS1/EmPc_FSCH03002.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T2, q = good  - 
CLS1/EmPc_FSCH03002.SchdSt.stVal = Running, t 
= T2+ 10s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmPc_FSCH03002", t = T2+ 10s, q = good  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = 
T2+ 10s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T2 + 10s, q = good 
▪  CLS1/EmPc_FSCH03002.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T2 + 20s, q = good  - 
CLS1/EmPc_FSCH03002.SchdSt.stVal = Running, t 
= T2+ 20s, q = good  - 
CLS1/EmPc_FSCH03002.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2+ 40s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T2+ 40s, q = good  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t 
= T2+ 40s, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 [kW], 
t = T2+ 40s, q = good 
▪  CLS1/EmPc_FSCH03001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmPc_FSCH03001", t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = 
T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T3, q = good  - 
CLS1/EmPc_FSCH03001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T3+ 10s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T3+ 10s, q = good  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t 
= T3+ 10s, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 [kW], 
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t = T3+ 10s, q = good 
<em>Hinweis</em>: In Schritt 9 wird eine neue 
Startzeit vor Ablauf der vorherigen Startzeit erreicht. 
Über die Logeinträge kann hierbei ein unmittelbarer 
Zustandswechsel (SchdSt) von Running zu Ready 
und wieder zu Running des Fahrplans nachvollzogen 
werden(ohne Änderung des Ausgangswertes). 
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FV_STEP_P_00110 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Verarbeitung und Ausführung von 

Fahrplänen mit festen Startzeitpunkten (UTC Zeitstempeln) 
unterstützt wird. Dabei sind verschiedene Steuerungsfunktionen zu 
betrachten. In diesem Testfall werden Schaltprogramme geprüft. 
IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) Annex K.2.4, K.2.6.2 

TestLink ID/Version: STB-514/1 
Anforderung: STB_0209 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0363 | 

STB_0495 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_T_07" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T1. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = 
Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die 
nächste Startzeit (T1 + 10 s) des Schaltprogramms 
angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Wischerbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

2 Warte, bis der Startzeitpunkt bei T1 + 10 
s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Das Schaltprogramm nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). Die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T1 + 10 s) und der Fahrplaneintrag und 
-wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des 
Schaltprogramms werden angezeigt. Das 
Datenobjekt "NxtStrTm" ist als ungültig markiert (q = 
invalid). 

3 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 

4 Warte, bis der nächste Wert bei T1 + 20 
s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Der nächste Fahrplaneintrag und -wert des 
Schaltprogramms werden als aktiv angezeigt 
(SchdEntr = 2, ValMV = 30 kW). 

5 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 30 kW. 

6 Warte, bis das Fahrplanende bei T1 + 
30 s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Das Schaltprogramm nimmt den inaktiven Zustand 
an (SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" 
des Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

7 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 
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8 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02002" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_T_08" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T2. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = 
Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die 
nächste Startzeit (T2 + 10 s) des Schaltprogramms 
angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Wischerbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

9 Warte, bis der erste Startzeitpunkt bei 
T2 + 10 s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Das Schaltprogramm nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). Die nächste Startzeit (NxtStrTm 
= T2 + 20 s), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T2 + 10 s) und der Fahrplaneintrag und 
-wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des 
Schaltprogramms werden angezeigt. 

10 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 

11 Warte, bis der zweite Startzeitpunkt bei 
T2 + 20 s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T2 + 20 
s) und der Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, 
ValMV = 0 kW) des Schaltprogramms werden 
angezeigt. Das Datenobjekt "NxtStrTm" ist als 
ungültig markiert (q = invalid). 

12 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 

13 Warte, bis der nächste Wert bei T2 + 30 
s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Der nächste Fahrplaneintrag und -wert des 
Schaltprogramms werden als aktiv angezeigt 
(SchdEntr = 2, ValMV = 30 kW). 

14 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 30 kW. 

15 Warte, bis das Fahrplanende bei T2 + 
40 s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Das Schaltprogramm nimmt den inaktiven Zustand 
an (SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" 
des Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

16 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

17 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02003" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_T_09" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T3. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 
Die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T3) und 
der Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV 
= 0) des Schaltprogramms werden angezeigt. Das 
Datenobjekt "NxtStrTm" ist als ungültig markiert (q = 
invalid). 

18 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 
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19 Warte, bis der nächste Wert bei T3 + 
10s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Der nächste Fahrplaneintrag und -wertdes 
Schaltprogramms werden als aktiv angezeigt 
(SchdEntr = 2, ValMV = 30 kW). 

20 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 30 kW. 

21 Warte, bis das Fahrplanende bei T3 + 
80 s erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Das Schaltprogramm nimmt den inaktiven Zustand 
an (SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" 
des Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

22 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

23 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1, q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + 10 s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T1 + 10s, q = 
good  - CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 
[kW], t = T1 + 10s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T1 + 10s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T1 + 20s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], 
t = T1 + 20s, q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T1 + 30s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T1 + 30s, q = good  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t 
= T1 + 30s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T1 + 30s, q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T2, q = good  - 
CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = Running, t 
= T2+ 10s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02002", t = T2+ 10s, q = good  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = 
T2+ 10s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T2 + 10s, q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T2 + 20s, q = good  - 
CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = Running, t 
= T2+ 20s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T2+ 30s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], 
t = T2 + 30s, q = good  - 
CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = Not 
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Ready, t = T2+ 40s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T2+ 40s, q = good  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t 
= T2+ 40s, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 [kW], 
t = T2+ 40s, q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02003.SchdSt.stVal = 
Running, t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02003", t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = 
T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T3 + 10s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], 
t = T3 + 10s, q = good  - 
CLS1/EmSw_FSCH02003.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T3+ 80s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T3+ 80s, q = good  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t 
= T3+ 80s, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 [kW], 
t = T3+ 80s, q = good 
<em>Hinweis</em>: In Schritt 11wirdeine neue 
Startzeit vor Ablauf der vorherigen Startzeit 
erreicht.Über die Logeinträge kann hierbei ein 
unmittelbarerZustandswechsel (SchdSt) von 
Running zu Ready und wieder zu Running des 
Fahrplans nachvollzogen werden(ohne Änderung 
des Ausgangswertes). 
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FV_STEP_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Verarbeitung und Ausführung von 
Fahrplänen mit zyklischen Startzeitpunkten unterstützt wird. Dabei 
sind verschiedene Steuerungsfunktionen zu betrachten. In diesem 
Testfall werden Schaltprogramme mit einer periodischen Startzeit in 
verschiedenen Varianten geprüft. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-
7-4 (Ed. 2.1) Annex K.2.4, K.2.6.2 IEC 61850-90-10 Annex D.2 

TestLink ID/Version: STB-374/1 

Anforderung: STB_0209 | STB_0219 | STB_0224 | STB_0303 | STB_0306 | 
STB_0308 | STB_0364 | STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_06" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T1. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = 
Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die 
nächste Startzeit (T1 + (60 s - T1.sec)) des 
Schaltprogramms angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der periodischen Startzeit bei T1 + (60 s 
- T1.sec) erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Das Schaltprogramm nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). Die nächste Startzeit (NxtStrTm 
= T1 + (60 s - T1.sec) + 1 h), die momentan aktive 
Startzeit (ActStrTm = T1 + (60 s - T1.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 
kW) des Schaltprogramms werden angezeigt. 

3 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 

4 Warte, bis der nächste Wert bei T1 + 
(70s - T1.sec) erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Der nächste Fahrplaneintrag und -wertdes 
Schaltprogramms werden als aktiv angezeigt 
(SchdEntr = 2, ValMV = 30 kW). 

5 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 30 kW. 

6 Warte, bis die Fahrplandauer bei T1 + 
(80 s - T1.sec) verstrichen ist. Überprüfe 
die Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Das Schaltprogramm nimmt den Zustand bereit 
(validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1 + (60 s - T1.sec) + 1 h) des Schaltprogramms 
angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Wischerbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 
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7 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

8 Client deaktiviert das Schaltprogramm 
zum Zeitpunkt T2. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert 
"0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" 
und "ValMV" des Schaltprogramms sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

9 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02002" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_07" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T3, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T4). 

Siehe Schritte 1 - 8. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 6 für das Datenobjekt "NxtStrTm" 
abweichend der Wert (T3 + (60 s - T3.sec) + 24 h) 
erwartet. 

10 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02003" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_08" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T5, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T6). 

Siehe Schritte 1 - 8. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 6 für das Datenobjekt "NxtStrTm" 
abweichend der Wert (T5 + (60 s - T5.sec) + 7 * 24 
h) erwartet. 

11 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02004" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_09" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T7, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T8). 

Siehe Schritte 1 - 8. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 6 für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

12 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02005" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_10" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T9, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T10). 

Siehe Schritte 1 - 8. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 6 für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

13 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_11" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T11, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T12). 

Siehe Schritte 1 - 8. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 6 für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

14 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02002" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_12" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T13, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T14). 

Siehe Schritte 1 - 8. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 6 für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

15 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02003" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_13" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T15, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T16). 

Siehe Schritte 1 - 8. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 6 für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

16 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02004" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_14" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T17, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T18). 

Siehe Schritte 1 - 8. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 6 für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 
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17 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
Schritte 1 - 8 folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1, q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + (60 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T1 + (60 s - 
T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = T1 
+ (60 s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T1 + (60 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T1 + (70s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], 
t = T1 + (70s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal =Ready, t = 
T1 + (80s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T1 + (80s - 
T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T1 + (80s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T1 + (80s - T1.sec) q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2, q = good 
Erwartete Logeinträge für Schritte 9 - 16 analog (mit 
passenden Fahrplan-Instanzen und Zeitstempeln). 
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FV_STEP_P_00210 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Verarbeitung und Ausführung von 
Fahrplänen mit zyklischen Startzeitpunkten unterstützt wird. Dabei 
sind verschiedene Steuerungsfunktionen zu betrachten. In diesem 
Testfall werden Direktbefehle mit einer periodischen Startzeit in 
verschiedenen Varianten geprüft. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-
7-4 (Ed. 2.1) Annex K.2.4, K.2.6.2 IEC 61850-90-10 Annex D.2 

TestLink ID/Version: STB-515/1 

Anforderung: STB_0209 | STB_0227 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | 
STB_0364 | STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_05" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T1. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). 
Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste 
Startzeit (T1 + (60 s - T1.sec)) des Direktbefehls 
angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Wischerbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

2 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der periodischen Startzeit bei T1 + (60 s 
- T1.sec) erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Direktbefehls. 

Der Direktbefehl nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). Die nächste Startzeit (NxtStrTm 
= T1 + (60 s - T1.sec) + 1 h), die momentan aktive 
Startzeit (ActStrTm = T1 + (60 s - T1.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 
kW) des Direktbefehls werden angezeigt. 

3 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 0 kW. 

4 Warte, bis die Fahrplandauer bei T1 + 
(70 s - T1.sec) verstrichen ist. Überprüfe 
die Datenobjekte des Direktbefehls. 

Der Direktbefehl nimmt den Zustand bereit (validiert) 
an (SchdSt = Ready). Über das Datenobjekt 
"NxtStrTm" wird die nächste Startzeit (T1 + (60 s - 
T1.sec) + 1 h) des Direktbefehls angezeigt. Das 
Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
die Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

5 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

6 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
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Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert 
"0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" 
und "ValMV" des Direktbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

7 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15002" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_06" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T3, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T4). 

Siehe Schritte 1 - 6. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 4für das Datenobjekt "NxtStrTm" 
abweichend der Wert (T3 + (60 s - T3.sec) + 24 h) 
erwartet. 

8 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_07" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T5, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T6). 

Siehe Schritte 1 - 6. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 4für das Datenobjekt "NxtStrTm" 
abweichend der Wert (T5 + (60 s - T5.sec) + 7 * 24 
h) erwartet. 

9 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15002" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_08" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T7, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T8). 

Siehe Schritte 1 - 6. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 4für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

10 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_09" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T9, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T10). 

Siehe Schritte 1 - 6. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 4für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

11 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15002" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_10" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T11, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T12). 

Siehe Schritte 1 - 6. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 4für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

12 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_11" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T13, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T14). 

Siehe Schritte 1 - 6. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 4für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

13 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15002" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_12" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T15, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T16). 

Siehe Schritte 1 - 6. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 4für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

14 Wiederhole die Schritte 1 - 8 mit dem 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_13" 
(Aktivierung zum Zeitpunkt T17, 
Deaktivierung zum Zeitpunkt T18). 

Siehe Schritte 1 - 6. <em>Hinweis:</em> 
Entsprechend der geänderten Periodizität wird in 
Schritt 2 und 4für das Datenobjekt "NxtStrTm" ein 
abweichender Wert erwartet, der in Abhängigkeit 
zum Ausführungszeitpunkt des Testfalls zu 
bestimmen ist. 

15 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
Schritte 1 - 6folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1, q = good 
▪  CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal = Running, 
t = T1 + (60 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/DoDc_FSCH15001", t = T1 + (60 s - 
T1.sec), q = good  - 
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CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = T1 
+ (60 s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T1 + (60 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal =Ready, t = 
T1 + (70s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T1 + (70s - 
T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T1 + (70s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T1 + (70s - T1.sec) q = good 
▪  CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2, q = good 
Erwartete Logeinträge für Schritte 7- 14analog (mit 
passenden Fahrplan-Instanzen und Zeitstempeln). 
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FV_STEP_P_00220 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Verarbeitung und Ausführung von 
Fahrplänen mit zyklischen Startzeitpunkten unterstützt wird. Dabei 
sind verschiedene Steuerungsfunktionen zu betrachten. In diesem 
Testfall werden Schaltprogramme mit einer periodischen Startzeit 
und überlappenden Wiederholungen geprüft. IEC 61850 Referenz: 
IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) Annex K.2.4, K.2.6.2 IEC 61850-7-4 Tissue 
1744 

TestLink ID/Version: STB-375/2 

Anforderung: STB_0209 | STB_0219 | STB_0224 | STB_0303 | STB_0306 | 
STB_0308 | STB_0364 | STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_15" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T1. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 
Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (60 s - 
T1.sec)), die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = 
T1 + (60 s - T1.sec) - 1 h) und der Fahrplaneintrag 
und -wert (SchdEntr = 2, ValMV = 30 kW) des 
Schaltprogramms werden angezeigt. Das 
Schaltprogramm läuft, als wäre es bereits zur letzten 
Wiederholung der zyklischen Startzeit gestartet. 

2 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 30 kW. 

3 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der periodischen Startzeit bei T1 + (60 s 
- T1.sec) erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (60 s - 
T1.sec) + 1 h), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T1 + (60 s - T1.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 
kW) des Schaltprogramms werden angezeigt. 

4 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 

5 Client deaktiviert das Schaltprogramm 
zum Zeitpunkt T2. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert 
"0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" 
und "ValMV" des Wischerbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

6 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
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"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

7 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02002" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_16" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T3. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 
Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T3 + (120s - 
T3.sec)), die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = 
T3 + (120s - T3.sec) - 1 h) und de rFahrplaneintrag 
und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des 
Schaltprogramms werden angezeigt. Das 
Schaltprogramm läuft, als wäre es bereits zur letzten 
Wiederholung der zyklischen Startzeit gestartet. 

8 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 

9 Warte, bis der nächste Wert bei T3 + 
(90s - T3.sec) erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Der nächste Fahrplaneintrag und -wertdes 
Schaltprogramms werden als aktiv angezeigt 
(SchdEntr = 2, ValMV = 30 kW). 

10 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 30 kW. 

11 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der periodischen Startzeit bei T3 + (120s 
- T3.sec) erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T3 + (120s - 
T3.sec) + 1 h), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T3 + (120s - T3.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 
kW) des Schaltprogramms werden angezeigt. 

12 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 

13 Client deaktiviert das Schaltprogramm 
zum Zeitpunkt T4. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert 
"0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" 
und "ValMV" des Wischerbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

14 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], t 
= T1,q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1 + (60 s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + (60 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = T1 
+ (60 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t = 
T1 + (60 s - T1.sec),q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T2, q = good 
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▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T2, q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = 
Running, t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02002", t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = 
T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t = 
T3,q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T3 + (90s - T3.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], t 
= T3 + (90s - T3.sec),q = good  - 
CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = Ready, t = 
T3 + (120s - T3.sec), q = good  - 
CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = Running, t 
= T3 + (120s - T3.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = T3 
+ (120s - T3.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t = 
T3 + (120s - T3.sec),q = good  - 
CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T4, q = good 
<em>Hinweis</em>: In Schritt 3 und 11wirdeine 
neue Startzeit vor Ablauf der vorherigen Startzeit 
erreicht. Über die Logeinträge kann hierbei ein 
unmittelbarer Zustandswechsel (SchdSt) von 
Running zu Ready und wieder zu Running des 
Fahrplans nachvollzogen werden(ohne Änderung 
des Ausgangswertes). 
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FV_STEP_P_00230 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Verarbeitung und Ausführung von 
Fahrplänen mit zyklischen Startzeitpunkten unterstützt wird. Dabei 
sind verschiedene Steuerungsfunktionen zu betrachten. In diesem 
Testfall werden Direktbefehle mit einer periodischen Startzeit und 
überlappenden Wiederholungen geprüft. IEC 61850 Referenz: IEC 
61850-7-4 (Ed. 2.1) Annex K.2.4, K.2.6.2 IEC 61850-7-4 Tissue 
1744 

TestLink ID/Version: STB-516/2 

Anforderung: STB_0209 | STB_0227 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | 
STB_0364 | STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_03" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T1. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). Die 
nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (60 s - T1.sec)), 
die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T1 + (60 
s - T1.sec) -1 h) und der Fahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des Direktbefehls 
werden angezeigt. Der Direktbefehl läuft, als wäre er 
bereits zur letzten Wiederholung der zyklischen 
Startzeit gestartet. 

2 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 0 kW. 

3 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der periodischen Startzeit bei T1 + (60 s 
- T1.sec) erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Direktbefehls. 

Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (60 s - 
T1.sec) + 1 h), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T1 + (60 s - T1.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 
kW) des Direktbefehls werden angezeigt. 

4 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 0 kW. 

5 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert 
"0" auf und dieDatenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" 
und "ValMV" des Direktbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

6 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
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"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

7 Client konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15002"nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_14" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T3. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). Die 
nächste Startzeit (NxtStrTm = T3 + (60s - T3.sec)), 
die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T3 + (60s 
- T3.sec) - 1 h) und der Fahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des Direktbefehls 
werden angezeigt. Der Direktbefehl läuft, als wäre er 
bereits zur letzten Wiederholung der zyklischen 
Startzeit gestartet. 

8 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 0 kW. 

9 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der periodischen Startzeit bei T3 + (60s 
- T3.sec) erreicht ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Direktbefehls. 

Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T3 + (60s - 
T3.sec) + 1 h), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T3 + (60s - T3.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 
kW) des Direktbefehls werden angezeigt. 

10 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 0 kW. 

11 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T4. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert 
"0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" 
und "ValMV" des Direktbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

12 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

13 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal = Running, 
t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/DoDc_FSCH15001", t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = 
T1, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T1, q = good  - 
CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal =Ready, t = 
T1 + (60s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal =Running, t 
= T1 + (60s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T2, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T2, q = good 
▪  CLS1/DoDc_FSCH15002.SchdSt.stVal = Running, 
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t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/DoDc_FSCH15002", t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = 
T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T3, q = good  - 
CLS1/DoDc_FSCH15002.SchdSt.stVal =Ready, t = 
T3+ (60s - T3.sec), q = good  - 
CLS1/DoDc_FSCH15002.SchdSt.stVal =Running, t 
= T3+ (60s - T3.sec), q = good  - 
CLS1/DoDc_FSCH15002.SchdSt.stVal =Not Ready, 
t = T4, q = good 
<em>Hinweis</em>: In Schritt 3 und 9wirdeine neue 
Startzeit vor Ablauf der vorherigen Startzeit erreicht. 
Über die Logeinträge kann hierbei ein unmittelbarer 
Zustandswechsel (SchdSt) von Running zu Ready 
und wieder zu Running des Fahrplans nachvollzogen 
werden(ohne Änderung des Ausgangswertes). 

  



  256     VDE FNN Hinweis     

FV_STEP_P_00240 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Verarbeitung und Ausführung von 
Fahrplänen mit zyklischen Startzeitpunkten unterstützt wird. Dabei 
sind verschiedene Steuerungsfunktionen zu betrachten. In diesem 
Testfall werden Schaltprogramme mit mehreren periodischen 
Startzeiten geprüft. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) 
Annex K.2.4, K.2.6.2 IEC 61850-7-4 Tissue 1744 

TestLink ID/Version: STB-376/1 

Anforderung: STB_0209 | STB_0219 | STB_0224 | STB_0303 | STB_0306 | 
STB_0308 | STB_0364 | STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_17" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T1. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 
Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (60 s - 
T1.sec)), die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = 
T1 + (60 s - T1.sec) - 58 min) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 2, ValMV = 
30 kW) des Schaltprogramms werden angezeigt. 
Das Schaltprogramm läuft, als wäre es bereits zur 
letzten Wiederholung der (zweiten) zyklischen 
Startzeit gestartet. 

2 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 30 kW. 

3 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der (ersten) periodischen Startzeit bei 
T1 + (60 s - T1.sec) erreicht ist. 
Überprüfe die Datenobjekte des 
Schaltprogramms. 

Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (180 s - 
T1.sec)), die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = 
T1 + (60 s - T1.sec)) und der Fahrplaneintrag und -
wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des 
Schaltprogramms werden angezeigt. 

4 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 

5 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der (zweiten) periodischen Startzeit bei 
T1 + (180 s - T1.sec) erreicht ist. 
Überprüfe die Datenobjekte des 
Schaltprogramms. 

Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (180 s - 
T1.sec) + 58 min), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T1 + (180 s - T1.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 
kW) des Schaltprogramms werden angezeigt. 

6 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
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"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 

7 Client deaktiviert das Schaltprogramm 
zum Zeitpunkt T2. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert 
"0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" 
und "ValMV" sind als ungültig markiert (q = invalid). 

8 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

9 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], t 
= T1,q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1 + (60 s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + (60 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = T1 
+ (60 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t = 
T1 + (60 s - T1.sec),q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1 + (180 s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + (180 s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T2, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T2, q = good 
<em>Hinweis</em>: In Schritt 3 und 5wirdeine neue 
Startzeit vor Ablauf der vorherigen Startzeit erreicht. 
Über die Logeinträge kann hierbei ein unmittelbarer 
Zustandswechsel (SchdSt) von Running zu Ready 
und wieder zu Running des Fahrplans nachvollzogen 
werden(ohne Änderung des Ausgangswertes). 
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FV_STEP_P_00250 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Verarbeitung und Ausführung von 
Fahrplänen mit zyklischen Startzeitpunkten unterstützt wird. Dabei 
sind verschiedene Steuerungsfunktionen zu betrachten. In diesem 
Testfall werden Direktbefehle mit mehreren periodischen Startzeiten 
geprüft. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) Annex K.2.4, 
K.2.6.2 IEC 61850-7-4 Tissue 1744 

TestLink ID/Version: STB-517/1 

Anforderung: STB_0209 | STB_0227 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | 
STB_0364 | STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_15" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T1. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). Die 
nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (60 s - T1.sec)), 
die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T1 + (60 
s - T1.sec) - 59min) und der Fahrplaneintrag und -
wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des 
Direktbefehls werden angezeigt. Der Direktbefehl 
läuft, als wäre erbereits zur letzten Wiederholung der 
(zweiten) zyklischen Startzeit gestartet. 

2 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 0 kW. 

3 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der (ersten) periodischen Startzeit bei 
T1 + (60 s - T1.sec) erreicht ist. 
Überprüfe die Datenobjekte des 
Direktbefehls. 

Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (120 s - 
T1.sec)), die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = 
T1 + (60 s - T1.sec)) und der Fahrplaneintrag und -
wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des 
Direktbefehls werden angezeigt. 

4 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 0 kW. 

5 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der (zweiten) periodischen Startzeit bei 
T1 + (120 s - T1.sec) erreicht ist. 
Überprüfe die Datenobjekte des 
Direktbefehls. 

Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (120 s - 
T1.sec) + 59 min), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T1 + (120 s - T1.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 
kW) des Direktbefehls werden angezeigt. 

6 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 0 kW. 
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7 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert 
"0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" 
und "ValMV" sind als ungültig markiert (q = invalid). 

8 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

9 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal = Running, 
t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/DoDc_FSCH15001", t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = 
T1, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T1, q = good  - 
CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal =Ready, t = 
T1 + (60s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal =Running, t 
= T1 + (60s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal =Ready, t = 
T1 + (120s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal =Running, t 
= T1 + (120s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T2, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T2, q = good 
<em>Hinweis</em>: In Schritt 3 und 5wirdeine neue 
Startzeit vor Ablauf der vorherigen Startzeit erreicht. 
Über die Logeinträge kann hierbei ein unmittelbarer 
Zustandswechsel (SchdSt) von Running zu Ready 
und wieder zu Running des Fahrplans nachvollzogen 
werden(ohne Änderung des Ausgangswertes). 
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FV_STEP_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Verarbeitung und Ausführung von 
Fahrplänen mit kombinierten Startzeiten (zyklisch nach einem 
festen Startzeitpunkt) unterstützt wird. Dabei sind verschiedene 
Steuerungsfunktionen zu betrachten. In diesem Testfall werden 
Schaltprogramme mit kombinierten Startzeiten geprüft. IEC 61850 
Referenz: IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) Annex K.2.4, K.2.6.2 

TestLink ID/Version: STB-575/1 

Anforderung: STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0491 | STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_20" zum 
Zeitpunkt T1. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = 
Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die 
nächste Startzeit(T1 + (600 s - T1.sec)) des 
Schaltprogramms angezeigt. Diese entspricht der 
nächsten Wiederholung der zweiten kombinierten 
Startzeit. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Schaltprogramms sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

2 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der (zweiten) periodischen Startzeit bei 
T1 + (600 s - T1.sec) erreicht ist. 
Überprüfe die Datenobjekte des 
Schaltprogramms. 

Das Schaltprogramm nimmt zum Zeitpunkt T1 + (600 
s - T1.sec) den aktiven Zustand an (SchdSt = 
Running). Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + 
(60 s - T1.sec) + 1 h), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T1 + (600 s - T1.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 
30 kW) des Schaltprogramms werden angezeigt. 

3 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 30 kW. 

4 Warte, bis die Fahrplandauer bei T1 + 
(660 s - T1.sec) verstrichen ist. 
Überprüfe die Datenobjekte des 
Schaltprogramms. 

Das Schaltprogramm nimmt zum Zeitpunkt T1 + (660 
s - T1.sec) den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt 
= Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die 
nächste Startzeit (T1 + (60 s - T1.sec) + 1 h) des 
Schaltprogramms angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Schaltprogramms sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

5 Client deaktiviert das Schaltprogramm 
zum Zeitpunkt T2. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert 
"0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" 
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und "ValMV" des Schaltprogramms sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

6 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1, q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + (600s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T1 + (600s - 
T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T1 + (600s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], t 
= T1 + (600s - T1.sec),q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1 + (660 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T1 + (660 s - 
T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T1 + (660 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 [kW], 
t = T1 + (660 s - T1.sec),q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2, q = good 
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FV_STEP_P_00310 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Verarbeitung und Ausführung von 
Fahrplänen mit kombinierten Startzeiten (zyklisch nach einem 
festen Startzeitpunkt) unterstützt wird. Dabei sind verschiedene 
Steuerungsfunktionen zu betrachten. In diesem Testfall werden 
Direktbefehle mit kombinierten Startzeiten geprüft. IEC 61850 
Referenz: IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) Annex K.2.4, K.2.6.2 

TestLink ID/Version: STB-576/1 

Anforderung: STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0491 | STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/EmDc_FSCH05001" nach dem 
Schema "DB_EMT_1_Z_01" zum 
Zeitpunkt T1. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = 
Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die 
nächste Startzeit(T1 + (600 s - T1.sec)) des 
Schaltprogramms angezeigt. Diese entspricht der 
nächsten Wiederholung der zweiten kombinierten 
Startzeit. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Direktbefehls sind als ungültig markiert 
(q = invalid). 

2 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der (zweiten) periodischen Startzeit bei 
T1 + (600 s - T1.sec) erreicht ist. 
Überprüfe die Datenobjekte des 
Direktbefehls. 

Der Direktbefehl nimmt zum Zeitpunkt T1 + (600 s - 
T1.sec) den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 
Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (60 s - 
T1.sec) + 1 h), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T1 + (600 s - T1.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 
30 kW) des Direktbefehls werden angezeigt. 

3 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 30 kW. 

4 Warte, bis die Fahrplandauer bei T1 + 
(660 s - T1.sec) verstrichen ist. 
Überprüfe die Datenobjekte des 
Direktbefehls. 

Der Direktbefehl nimmt zum Zeitpunkt T1 + (660 s - 
T1.sec) den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = 
Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die 
nächste Startzeit (T1 + (60 s - T1.sec) + 1 h) des 
Direktbefehls angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" 
weist den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm" und "ValMV" des Direktbefehls sind als 
ungültig markiert (q = invalid). 

5 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den Wert 
"0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" 
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und "ValMV" des Direktbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

6 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmDc_FSCH05001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1, q = good 
▪  CLS1/EmDc_FSCH05001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + (600s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmDc_FSCH05001", t = T1 + (600s - 
T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T1 + (600s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], t 
= T1 + (600s - T1.sec),q = good 
▪  CLS1/EmDc_FSCH05001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1 + (660 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T1 + (660 s - 
T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T1 + (660 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 [kW], 
t = T1 + (660 s - T1.sec),q = good 
▪  CLS1/EmDc_FSCH05001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2, q = good 
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FV_STEP_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob mehrere Steuerungsfunktionen simultan unter 
Berücksichtigung der Prioritäten und Startzeiten verarbeitet werden 
können. Hierbei sind verschiedene Szenarien zu betrachten. In 
diesem Testfall wird geprüft, ob aktive Steuerungsfunktionen bei 
Wechsel einer weiteren Steuerungsfunktion gleicher Priorität in den 
aktiven Zustand übersteuert werden. IEC 61850 Referenz: IEC 
61850-7-4 (Ed. 2.1) Annex K.2.4, K.2.6.2, K.2.6.3 

TestLink ID/Version: STB-377/1 

Anforderung: STB_0202 | STB_0203 | STB_0204 | STB_0205 | STB_0207 | 
STB_0209 | STB_0210 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | 
STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_18" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T1. 

Das Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02001" 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den aktiven 
Zustand an (SchdSt = Running). Die nächste 
Startzeit (NxtStrTm = T1 + (120 s - T1.sec)), die 
momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T1 + (120 s - 
T1.sec) - 1 h) und der Fahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 2, ValMV = 100 kW) des 
Schaltprogramms "CLS1/EmSw_FSCH02001" 
werden angezeigt. Das Schaltprogrammläuft, als 
wäre es bereits zur letzten Wiederholung der 
zyklischen Startzeit gestartet. 

2 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02001" 
wird ausgeführt ("ActSchdRef" im LN FSCC verweist 
auf Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02001"). 
Die Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" von 100 kW. 

3 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02002"nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_19" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T2. 

Das Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02002" 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den aktiven 
Zustand an (SchdSt = Running). Die nächste 
Startzeit (NxtStrTm = T2+ (600 s - T2.sec)), die 
momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T2+ (600 s - 
T2.sec) + 1 h) und der Fahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 2, ValMV = 30 kW) des 
Schaltprogramms "CLS1/EmSw_FSCH02002" 
werden angezeigt. Das Schaltprogramm läuft, als 
wäre es bereits zur letzten Wiederholung der 
zyklischen Startzeit gestartet. 

4 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02002" 
wird ausgeführt ("ActSchdRef" im LN FSCC verweist 
auf Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02002"). 
Die Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
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"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms 
"CLS1/EmSw_FSCH02002"von 30 kW. 

5 Warte, bis die nächste Wiederholung 
der periodischen Startzeit des 
Schaltprogramms 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" bei T1 + 
(120 s - T1.sec)erreicht ist. Überprüfe 
die Datenobjekte des Schaltprogramms 
"CLS1/EmSw_FSCH02001". 

Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + (120 s - 
T1.sec) + 1 h), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T1 + (120 s - T1.sec)) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 
60 kW) des Schaltprogramms werden angezeigt. 

6 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02001" 
wird ausgeführt ("ActSchdRef" im LN FSCC verweist 
auf Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02001"). 
Die Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" von 60 kW. 

7 Client deaktiviert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" zum 
Zeitpunkt T3. 

Das Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02001" 
wird erfolgreich deaktiviert und nimmt den inaktiven 
Zustand an (SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" 
sind als ungültig markiert (q = invalid). 

8 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02002"wird ausgeführt 
("ActSchdRef" im LN FSCC verweist auf 
Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02002"). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms 
"CLS1/EmSw_FSCH02002"von 30 kW. 

9 Client deaktiviert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02002" zum 
Zeitpunkt T4. 

Das Schaltprogramm "CLS1/EmSw_FSCH02002" 
wird erfolgreich deaktiviert und nimmt den inaktiven 
Zustand an (SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" 
sind als ungültig markiert (q = invalid). 

10 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

11 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T1, q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = 
Running, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02002", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], t 
= T2,q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1 + (120 s - T1.sec), q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + (120 s - T1.sec), q = good  - 
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CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T1 + (120 s - 
T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 60 [kW], t = 
T1 + (120 s - T1.sec), q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 60 [kW], t 
= T1 + (120 s - T1.sec),q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02002", t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = 
T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], t 
= T3,q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02002.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T4, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T4, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T4, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 [kW], 
t = T4,q = good 
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FV_STEP_P_00410 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob mehrere Steuerungsfunktionen simultan unter 
Berücksichtigung der Prioritäten und Startzeiten verarbeitet werden 
können. Hierbei sind verschiedene Szenarien zu betrachten. In 
diesem Testfall wird geprüft, ob eine aktive Steuerungsfunktion 
durch eine weitere aktive Steuerungsfunktion höherer Priorität 
übersteuert wird. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) 
Annex K.2.4, K.2.6.2, K.2.6.3 

TestLink ID/Version: STB-378/1 

Anforderung: STB_0202 | STB_0203 | STB_0204 | STB_0205 | STB_0208 | 
STB_0209 | STB_0210 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | 
STB_0495 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert das 
Schaltprogramm"CLS1/EmSw_FSCH02001" 
nach dem Schema "SP_EMT_100_Z_19" 
und aktiviert dieses zum Zeitpunkt T1. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = 
Running). Die nächste Startzeit (NxtStrTm = T1 + 
(600 s -T1.sec)), die momentan aktive Startzeit 
(ActStrTm = T1 + (600 s -T1.sec) - 1 h) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 2, ValMV = 
30 kW) des Schaltprogramms werden angezeigt. 
Das Schaltprogrammläuft, als wäre es bereits zur 
letzten Wiederholung der zyklischen Startzeit 
gestartet. 

2 Überprüfe die Datenobjekte des Fahrplan-
Controllers (LN FSCC) und der Ausgabe 
(LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt 
("ActSchdRef" im LN FSCC verweist auf 
Schaltprogramm). Die Werte in den Objekten 
"ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN GGIO) 
entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Schaltprogramms von 30 kW. 

3 Client konfiguriert den Wischerbefehl 
"CLS1/EmPc_FSCH03001" nach dem 
Schema "WB_EMT_1_T_01" und aktiviert 
diesen zum Zeitpunkt T2. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den Zustand bereit (validiert) an(SchdSt = 
Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird 
die nächste Startzeit (T2 + 10 s) des 
Wischerbefehls angezeigt. Die Datenobjekte 
"ActStrTm", "SchdEntr" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

4 Warte, bis der Startzeitpunkt des 
Wischerbefehls bei T2 + 10 s erreicht ist. 
Überprüfe die Datenobjekte des 
Wischerbefehls. 

Der Wischerbefehl nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). Die momentan aktive 
Startzeit (ActStrTm = T2 + 10 s) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 
0 kW) des Wischerbefehls werden angezeigt. Das 
Datenobjekt "NxtStrTm" ist als ungültig markiert (q 
= invalid). 
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5 Überprüfe die Datenobjekte des Fahrplan-
Controllers (LN FSCC) und der Ausgabe 
(LN GGIO). 

Der Wischerbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Wischerbefehl). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Wischerbefehls von 0 kW. 

6 Warte, bis das Fahrplanende bei T2 + 20 s 
erreicht ist. Überprüfe die Datenobjekte des 
Wischerbefehls. 

Der Wischerbefehl nimmt den inaktiven Zustand 
an (SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" und 
"ValMV" sind als ungültig markiert (q = invalid). 

7 Überprüfe die Datenobjekte des Fahrplan-
Controllers (LN FSCC) und der Ausgabe 
(LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt 
("ActSchdRef" im LN FSCC verweist auf 
Schaltprogramm). Die Werte in den Objekten 
"ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN GGIO) 
entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Schaltprogramms von 30 kW. 

8 Client deaktiviert das Schaltprogramm zum 
Zeitpunkt T3. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich deaktiviert 
und nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = 
Not Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist 
den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" sind als 
ungültig markiert (q = invalid). 

9 Überprüfe die Datenobjekte des Fahrplan-
Controllers (LN FSCC) und der Ausgabe 
(LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt 
("ActSchdRef" im LN FSCC verweist auf System 
Reserve). Die Werte in den Objekten "ValMV" (LN 
FSCC) und "AnOut1" (LN GGIO) entsprechen 
dem aktiven Fahrplanwert der System Reserve 
von 100 kW. 

10 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der Steuerbox 
wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t 
= T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 
[kW], t = T1,q = good 
▪  CLS1/EmPc_FSCH03001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmPc_FSCH03001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = 
T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], 
t = T2,q = good 
▪  CLS1/EmPc_FSCH03001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2 + 20s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T2 + 20s, q = 
good  - CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 
[kW], t = T2 + 20s, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 
[kW], t = T2 + 20s,q = good 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t 
= T3, q = good  - 
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CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T3,q = good 
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FV_STEP_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die folgenden 
Steuerungsfunktionen mit aufsteigender Priorität unterstützt: (1) 
System Reserve (2) Schaltprogramm (EMT) (3) Wischerbefehl 
(EMT) (4) Direktbefehl (EMT) (5) Softstart (6) Wischerbefehl (VNB) 
(7) Direktbefehl (VNB) (8) Kommunikationsausfall (9) Notbefehl 
(VNB) 

TestLink ID/Version: STB-175/1 

Anforderung: STB_0212 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein IEC 61850 Client liest die Prioritäten 
aller vorhandenen Fahrpläne im 
logischen Gerät CLS1 im Datenmodell 
der Steuerbox aus (Datenobjekte 
"SchdPrio" der logischen Knoten 
"FSCH"). 

Die Werte der Prioritäten entsprechen der folgenden, 
aufsteigenden Reihenfolge: (1) System Reserve (2) 
Schaltprogramm (EMT) (3) Wischerbefehl (EMT) (4) 
Direktbefehl (EMT) (5) Softstart (6) Wischerbefehl 
(VNB) (7) Direktbefehl (VNB) (8) 
Kommunikationsausfall (9) Notbefehl (VNB) 
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FV_STEP_N_00600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Konfiguration einer Steuerungsfunktion im 
Zustand "bereit (validiert)" oder "aktiv" nicht geändert werden kann. 

TestLink ID/Version: STB-573/2 

Anforderung: STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0469 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem Schema 
"DB_VNB_1_Z_05" und aktiviert diesen zum Zeitpunkt 
T. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich 
aktiviert und nimmt zum Zeitpunkt T 
den Zustand bereit (validiert) an 
(SchdSt = Ready). 

2 Client sendet eine Anfrage zum Schreiben des 
Wertes"CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdIntv" = 1. 

Die Anfrage zum Schreiben des 
Wertes wird negativ quittiert. 

3 Client sendet eine Anfrage zum Schreiben des Wertes 
"CLS1/DoDc_FSCH15001.StrTm01.setCal.occType" = 
None/5. 

Die Anfrage zum Schreiben des 
Wertes wird negativ quittiert. 

4 Client sendet eine Anfrage zum Schreiben des 
Wertes"CLS1/DoDc_FSCH15001.ValASG001.setMag.f" 
= 100. 

Die Anfrage zum Schreiben des 
Wertes wird negativ quittiert. 

5 Warte, bis T + (60s - T.sec) erreicht. Der Direktbefehl nimmt den aktiven 
Zustand an (SchdSt = Running). 

6 Client sendet eine Anfrage zum Schreiben des 
Wertes"CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdIntv" = 1. 

Die Anfrage zum Schreiben des 
Wertes wird negativ quittiert. 

7 Client sendet eine Anfrage zum Schreiben des Wertes 
"CLS1/DoDc_FSCH15001.StrTm01.setCal.occType" = 
None/5. 

Die Anfrage zum Schreiben des 
Wertes wird negativ quittiert. 

8 Client sendet eine Anfrage zum Schreiben des 
Wertes"CLS1/DoDc_FSCH15001.ValASG001.setMag.f" 
= 100. 

Die Anfrage zum Schreiben des 
Wertes wird negativ quittiert. 

9 Client deaktiviert den Direktbefehl. Der Direktbefehl wird erfolgreich 
deaktiviert und nimmt den inaktiven 
Zustand an (SchdSt = Not Ready). 
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2.2.2. Allgemeine Anforderungen 

FV_STAA_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox vier zu steuernde Einheiten 
unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-406/2 

Anforderung: STB_0403 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_4CLS; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" im 
Logischen Gerät CLS1 wird nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_01" konfiguriert 
und aktiviert. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
des Fahrplan-Controllers und der 
Ausgabe im Logischen Gerät CLS1:   - 
"CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"  
- "CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV"  - 
"CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1" 
 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 100 kW. 

3 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
der Relaispositionen:   - 
"STB/S1_XSWI1.Pos"  - 
"STB/S2_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W3_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W4_XSWI1.Pos" 
 

Die Relaispositionen weisen folgende Werte auf: 
▪  S1: on 
▪  S2: off 
▪  W3: off 
▪  W4: off 
 

4 Der Direktbefehl 
"CLS2/DoDc_FSCH15001" im 
Logischen Gerät CLS2wird nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_01" konfiguriert 
und aktiviert. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

5 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
des Fahrplan-Controllers und der 
Ausgabe im Logischen Gerät CLS2:   - 
"CLS2/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"  
- "CLS2/ActPow_FSCC001.ValMV"  - 
"CLS2/ActPow_GGIO001.AnOut1" 
 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 100 kW. 

6 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
der Relaispositionen:   - 
"STB/S1_XSWI1.Pos"  - 
"STB/S2_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W3_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W4_XSWI1.Pos" 
 

Die Relaispositionen weisen folgende Werte auf: 
▪  S1: on 
▪  S2: on 
▪  W3: off 
▪  W4: off 
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7 Der Direktbefehl 
"CLS3/DoDc_FSCH15001" im 
Logischen Gerät CLS3wird nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_01" konfiguriert 
und aktiviert. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

8 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
des Fahrplan-Controllers und der 
Ausgabe im Logischen Gerät CLS3:   - 
"CLS3/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"  
- "CLS3/ActPow_FSCC001.ValMV"  - 
"CLS3/ActPow_GGIO001.AnOut1" 
 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 100 kW. 

9 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
der Relaispositionen:   - 
"STB/S1_XSWI1.Pos"  - 
"STB/S2_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W3_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W4_XSWI1.Pos" 
 

Die Relaispositionen weisen folgende Werte auf: 
▪  S1: on 
▪  S2: on 
▪  W3: on 
▪  W4: off 
 

10 Ein Direktbefehl nach dem Schema 
"DB_VNB_1_Z_01" (siehe Anhang) wird 
im Logischen Gerät CLS4konfiguriert 
und aktiviert. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

11 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
des Fahrplan-Controllers und der 
Ausgabe im Logischen Gerät CLS4:   - 
"CLS4/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"  
- "CLS4/ActPow_FSCC001.ValMV"  - 
"CLS4/ActPow_GGIO001.AnOut1" 
 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 100 kW. 

12 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
der Relaispositionen:   - 
"STB/S1_XSWI1.Pos"  - 
"STB/S2_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W3_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W4_XSWI1.Pos" 
 

Die Relaispositionen weisen folgende Werte auf: 
▪  S1: on 
▪  S2: on 
▪  W3: on 
▪  W4: on 
 

13 Der Direktbefehl im Logischen Gerät 
CLS1 wird deaktiviert. 

Der Direktbefehl wechselt in den inaktiven Zustand 
(SchdSt = Not Ready). 

14 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
des Fahrplan-Controllers und der 
Ausgabe im Logischen Gerät CLS1:   - 
"CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"  
- "CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV"  - 
"CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1" 
 

Die System Reservewird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 0 kW. 

15 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
der Relaispositionen:   - 
"STB/S1_XSWI1.Pos"  - 
"STB/S2_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W3_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W4_XSWI1.Pos" 
 

Die Relaispositionen weisen folgende Werte auf: 
▪  S1: off 
▪  S2: on 
▪  W3: on 
▪  W4: on 
 

16 Der Direktbefehl im Logischen Gerät 
CLS2wird deaktiviert. 

Der Direktbefehl wechselt in den inaktiven Zustand 
(SchdSt = Not Ready). 

17 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
des Fahrplan-Controllers und der 
Ausgabe im Logischen Gerät CLS2:   - 
"CLS2/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"  

Die System Reservewird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
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- "CLS2/ActPow_FSCC001.ValMV"  - 
"CLS2/ActPow_GGIO001.AnOut1" 
 

"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 0 kW. 

18 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
der Relaispositionen:   - 
"STB/S1_XSWI1.Pos"  - 
"STB/S2_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W3_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W4_XSWI1.Pos" 
 

Die Relaispositionen weisen folgende Werte auf: 
▪  S1: off 
▪  S2: off 
▪  W3: on 
▪  W4: on 
 

19 Der Direktbefehl im Logischen Gerät 
CLS3wird deaktiviert. 

Der Direktbefehl wechselt in den inaktiven Zustand 
(SchdSt = Not Ready). 

20 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
des Fahrplan-Controllers und der 
Ausgabe im Logischen Gerät CLS3:   - 
"CLS3/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"  
- "CLS3/ActPow_FSCC001.ValMV"  - 
"CLS3/ActPow_GGIO001.AnOut1" 
 

Die System Reservewird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 0 kW. 

21 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
der Relaispositionen:   - 
"STB/S1_XSWI1.Pos"  - 
"STB/S2_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W3_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W4_XSWI1.Pos" 
 

Die Relaispositionen weisen folgende Werte auf: 
▪  S1: off 
▪  S2: off 
▪  W3: off 
▪  W4: on 
 

22 Der Direktbefehl im Logischen Gerät 
CLS4wird deaktiviert. 

Der Direktbefehl wechselt in den inaktiven Zustand 
(SchdSt = Not Ready). 

23 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
des Fahrplan-Controllers und der 
Ausgabe im Logischen Gerät CLS4:   - 
"CLS4/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"  
- "CLS4/ActPow_FSCC001.ValMV"  - 
"CLS4/ActPow_GGIO001.AnOut1" 
 

Die System Reservewird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 0 kW. 

24 Überprüfe die Werte der Datenobjekte 
der Relaispositionen:   - 
"STB/S1_XSWI1.Pos"  - 
"STB/S2_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W3_XSWI1.Pos"  - 
"STB/W4_XSWI1.Pos" 
 

Die Relaispositionen weisen folgende Werte auf: 
▪  S1: off 
▪  S2: off 
▪  W3: off 
▪  W4: off 
 

  



  275     VDE FNN Hinweis     

FV_STAA_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox für jede zu steuernde Einheit die 
Ablage einer Identifikation der Anlage unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-407/2 

Anforderung: STB_0404 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_4CLS; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein IEC 61850 Client liest die 
Datenattribute 
ActPow_GGIO001.EEName.mRID in 
den Logischen Geräten CLS1, CLS2, 
CLS3 und CLS4 aus. 

Die Datenattribute für die Anlagenidentifikation 
weisen die folgenden Werte in den verschiedenen 
Logischen Geräten CLSx auf: CLS1: "Test ID 111" 
CLS2: "Test ID 222" CLS3: "Test ID 333" CLS4: 
"Test ID 444" 
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FV_STAA_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Zeitspanne zwischen zwei Schalthandlungen 
sekundengenau vorgegeben werden kann und ob für die 
Fahrplanwerte die SI Einheit 'W' mit dem Multiplikator 'k' unterstützt 
wird. 

TestLink ID/Version: STB-176/1 

Anforderung: STB_0213 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0492 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001"wird nach 
dem Schema "SP_EMT_100_T_01"zum 
Zeitpunkt T konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 
Die aktive Startzeit (ActStrTm = T) und der aktive 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 0 
kW) des Schaltprogramms werden angezeigt. Das 
Datenobjekt "NxtStrTm" ist als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 0 kW. 

3 Warte, bis der nächste Wert bei T + 15s 
erreicht ist. Überprüfe die Datenobjekte 
des Schaltprogramms. 

Der nächste Fahrplaneintrag und -wert des 
Schaltprogramms wird als aktiv angezeigt (SchdEntr 
= 2, ValMV = 30 kW) . 

4 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Das Schaltprogramm wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf Schaltprogramm). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert des Schaltprogramms von 30 kW. 

5 Warte, bis die Fahrplandauer bei T + 30 
s verstrichen ist. Überprüfe die 
Datenobjekte des Schaltprogramms. 

Das Schaltprogramm nimmt den inaktiven Zustand 
an (SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" 
sind als ungültig markiert (q = invalid). 

6 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reserve wird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

7 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = T, 
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q = good  - CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal 
= 0 [kW], t = T,q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30 [kW], t = T 
+ 15 s, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 30 [kW], t 
= T + 15 s,q = good  - 
CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T+30 s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T+30 s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T+30 s, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 [kW], 
t = T+30 s,q = good 
 

  



  278     VDE FNN Hinweis     

FV_STAA_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob für die Fahrplanwerte die SI Einheit 'W' mit dem 
Multiplikator '0' unterstützt wird. 

TestLink ID/Version: STB-577/1 

Anforderung: STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0480 | STB_0483 | 
STB_0485 | STB_0492 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Direktbefehl 
"CLS1/EmDc_FSCH05002"wird nach 
dem Schema "DB_EMT_1_Z_02"zum 
Zeitpunkt T1 konfiguriert und aktiviert. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). Der 
aktive Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, 
ValMV = 30.000 W) des Direktbefehls werden 
angezeigt. 

2 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 30.000 W. 

3 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). 

4 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/EmDc_FSCH05002.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmDc_FSCH05002", t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 30.000 [W], t 
= T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal =30.000 
[W], t = T1,q = good 
▪  CLS1/EmDc_FSCH05002.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 [kW], 
t = T2,q = good 
 

5 Das IO-Logbuch "STB/LLN0.logRelay" 
der Steuerbox wird ausgelesen. 

Das IO-Logbuch enthält im Testzeitraum folgende 
Logeinträge: 
▪  STB/W4_XSWI1.Pos.stVal = off, t = T1, q = good 
▪  STB/S2_XSWI1.Pos.stVal = on, t = T1, q = good 
▪  STB/S2_XSWI1.Pos.stVal = off, t = T2, q = good 
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▪  STB/W4_XSWI1.Pos.stVal = on, t = T2, q = good 
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2.2.3. System Reserve 

FV_SYSR_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion System Reserve bei 
Konfiguration über ein Parameter-Update als zyklische, lückenlose 
Ausführung mit Startdatum 01-01-1990 00:00:00 Uhr eingestellt wird 
und die Schaltstufen und Schaltzeitpunkte aus dem Parametersatz 
übernommen werden. 

TestLink ID/Version: STB-386/3 

Anforderung: STB_0215 | STB_0216 | STB_0244 | STB_0471 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
IECK_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Parameter-Update wird 
durchgeführt, um die 
Steuerungsfunktion System Reserve zu 
parametrieren (Parametersatz 
"Normalbetrieb"). Der Prüfer wartet, bis 
die Steuerbox das Update beendet hat 
(evtl. nach Neustart). 

Das Parameter-Update wird erfolgreich beendet. 

2 Ein IEC 61850 Client liest die 
Datenobjekte (DO) und Datenattribute 
(DA) der System Reserve im 
Datenmodell der Steuerboxaus 
[CLS1/SyRe_FSCH01001]. 

Die Steuerungsfunktion System Reserve ist aktiv 
und weist die folgenden Werte auf: 
▪  CLS1/SyRe_FSCH01001.SchdSt.stVal: Running  - 
CLS1/SyRe_FSCH01001.StrTm01.setTm:01-01-
1990 00:00:00(UTC timestamp) 
▪  
CLS1/SyRe_FSCH01001.StrTm01.setCal.occType: 
Time 
▪  CLS1/SyRe_FSCH01001.StrTm01.setCal.occPer: 
Hour 
▪  CLS1/SyRe_FSCH01001.SchdIntv: 3600 [s] 
▪  CLS1/SyRe_FSCH01001.NumEntr: 1 
▪  CLS1/SyRe_FSCH01001.ValASG001: 100 [kW] 
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FV_SYSR_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion System Reserve 
lückenlos ausgeführt wird und dauerhaft mit geringster Priorität aktiv 
ist. Die System Reserve wird wirksam, wenn keine andere 
Steuerungsfunktion aktiv ist. 

TestLink ID/Version: STB-387/1 

Anforderung: STB_0214 | STB_0217 | STB_0244 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client liest den Status der 
System Reserve (Datenobjekt 
"CLS/SyRe_FSCH01001.SchdSt"), sowie 
den aktuell durch den Schedule Controller 
ausgeführten Fahrplan(Datenobjekt 
"CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef")aus. 

Die System Reserve ist aktiv (SchdSt = Running) 
und wird ausgeführt (ActSchdRef verweist auf 
System Reserve). 

2 Client wartet, bis ein Zyklus der 
periodischen Startzeit der System Reserve 
endet. 

Die Steuerungsfunktion System Reserve fährt 
ohne Unterbrechung, d.h. lückenlos, mit dem 
nächsten Zyklus der periodischen Startzeit fort. 

3 Zum Zeitpunkt T wird der Wischerbefehl 
"CLS1/EmPc_FSCH03001" nach dem 
Schema "WB_EMT_1_T_01"konfiguriert 
und aktiviert. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = 
Ready). Die nächste Startzeit (NxtStrTm =T + 10 
s) wird angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" 
weist den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm" und "ValMV" sind als ungültig markiert 
(q = invalid). 

4 Warte, bis der nächste 
StartzeitpunktbeiT+10s erreicht ist. 

Der Wischerbefehl wechselt in den aktiven 
Zustand (SchdSt = Running). Die momentan 
aktive Startzeit (ActStrTm =T + 10 s) und der 
Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV = 
0 kW) des Wischerbefehls werden angezeigt. Das 
Datenobjekt "NxtStrTm" ist als ungültig markiert (q 
= invalid). 

5 Client liest erneut den Status der System 
Reserve (Datenobjekt 
"CLS/SyRe_FSCH01001.SchdSt"), sowie 
den aktuell durch den Schedule Controller 
ausgeführten Fahrplan(Datenobjekt 
"CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef")aus. 

Die System Reserve ist weiterhin aktiv (SchdSt = 
Running), wird jedoch in der Ausführung durch 
den Wischerbefehl übersteuert (ActSchdRef 
verweist auf Wischerbefehl). 

6 Warte, bis die Laufzeit des Wischerbefehls 
bei T + 20s verstrichen ist. 

Der Wischerbefehl wird beendet (SchdSt = Not 
Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", 
"NxtStrTm" und "ValMV" sind als ungültig markiert 
(q = invalid). 

7 Client liest erneut den Status der System 
Reserve (Datenobjekt 
"CLS/SyRe_FSCH01001.SchdSt"), sowie 

Die System Reserve ist aktiv (SchdSt = Running) 
und wird wieder ausgeführt (ActSchdRef verweist 
auf System Reserve). 
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den aktuell durch den Schedule Controller 
ausgeführten Fahrplan(Datenobjekt 
"CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef")aus. 
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FV_SYSR_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion System Reserve 
persistent hinterlegt wird und nach einem Neustart der Steuerbox 
verfügbar ist. 

TestLink ID/Version: STB-379/1 

Anforderung: STB_0470 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein IEC 61850 Client liest alle 
Datenobjekte (DO) und Datenattribute 
(DA) der System Reserve 
"CLS1/SyRe_FSCH01001"aus. 

Lese-Zugriff ist erfolgreich und die 
zurückgemeldeten Daten werden gespeichert. 

2 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
STB/LPHD1.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. Die 
Ausführung der System Reserve wird fortgeführt. 

3 Client liest erneut die Datenobjekte (DO) 
und Datenattribute (DA) der System 
Reserveaus. 

Die Fahrplanparameter(Leistungswerte ValASGxxx, 
Startzeiten StrTmxx, Intervall SchdIntv, 
Wiederverwendbarkeit SchdReuse) entsprechen den 
im ersten Schritt ausgelesenen Werten. Die System 
Reserve befindet sich im aktiven Zustand (SchdSt = 
Running). 

4 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10 Sekunden 
unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. Die Ausführung der System Reserve wird 
fortgeführt. 

5 Client liest erneut die Datenobjekte (DO) 
und Datenattribute (DA) der System 
Reserveaus. 

Die Fahrplanparameter(Leistungswerte ValASGxxx, 
Startzeiten StrTmxx, Intervall SchdIntv, 
Wiederverwendbarkeit SchdReuse) entsprechen den 
im ersten Schritt ausgelesenen Werten. Die System 
Reserve befindet sich im aktiven Zustand (SchdSt = 
Running). 
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FV_SYSR_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob durch die System Reserve jederzeit eine 
Sollwertvorgabe sichergestellt ist (auch bei ungültiger Systemzeit). 

TestLink ID/Version: STB-179/1 

Anforderung: STB_0217 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_GANGRESERVE; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Status der Zeitsynchronisation 
(STB/LTMS1.TmSyn) wird ausgelesen. 

Die Systemzeit ist nicht synchronisiert und 
ungültig (TmSyn:"0/InternalClock"). 

2 IEC 61850 Client liest den Status der 
System Reserve (Datenobjekt 
"CLS/SyRe_FSCH01001.SchdSt"), sowie 
den aktuell durch den Schedule Controller 
ausgeführten Fahrplan(Datenobjekt 
"CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef")aus. 

Die System Reserve ist aktiv (SchdSt = Running) 
und wird ausgeführt (ActSchdRef verweist auf 
System Reserve). 

3 IEC 61850 Client liest die Sollwertvorgabe 
im Fahrplan-Controller 
("CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV") und der 
Ausgabe 
("CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1") aus. 

Die Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) 
und "AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem 
aktiven Fahrplanwert der System Reserve von 
100 kW. 

4 Die Kommunikationsmöglichkeit zum NTP 
Zeitserver wird wiederhergestellt und 
gewartet, bis die nächste 
Zeitsynchronisation erfolgt. 

Die Zeitsynchronisation ist erfolgt. 

5 Der Status der Zeitsynchronisation 
(STB/LTMS1.TmSyn) wird ausgelesen. 

Die Systemzeit ist synchronisiert und gültig 
(TmSyn: "2/GlobalAreaClock"). 

6 IEC 61850 Client liest den Status der 
System Reserve (Datenobjekt 
"CLS/SyRe_FSCH01001.SchdSt"), sowie 
den aktuell durch den Schedule Controller 
ausgeführten Fahrplan(Datenobjekt 
"CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef")aus. 

Die System Reserve ist aktiv (SchdSt = Running) 
und wird ausgeführt (ActSchdRef verweist auf 
System Reserve). 

7 IEC 61850 Client liest die Sollwertvorgabe 
im Fahrplan-Controller 
("CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV") und der 
Ausgabe 
("CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1") aus. 

Die Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) 
und "AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem 
aktiven Fahrplanwert der System Reserve von 
100 kW. 
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FV_SYSR_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox das Deaktivieren der 
Steuerungsfunktion System Reserve über die IEC 61850 
Kommunikationsschnittstelle nicht zulässt. 

TestLink ID/Version: STB-388/1 

Anforderung: STB_0400 | STB_0493 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client deaktiviert die 
Steuerungsfunktion System Reserve 
(Control-Befehl auf 
"CLS1/SyRe_FSCH01001.DsaReq"). 

Die Steuerbox sendet für den Control-Befehl eine 
negative Antwort (response-) mit Service Error "Not 
Supported/1". Die System Reserve verlässt den 
aktiven Zustand (SchdSt = Running) nicht. 
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2.2.4. Schaltprogramm 

FV_SPRO_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Anzahl der Schaltzeitpunkte nach Lastenheft 
ausgeführt wird. 

TestLink ID/Version: STB-389/1 

Anforderung: STB_0221 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client liest alle logischen 
Knoten vom Typ FSCH aus. 

Die Liste der logischen Knoten vom Typ FSCH 
enthält 8 (5+3) Schaltprogramme. 

2 Client liest die Datenobjekte der in 
Schritt 1ermittelten Schaltprogramme 
aus. 

5 Schaltprogramme weisen 100 Fahrplanwerte 
(ValASGxxx) und 3 Schaltprogramme 300 
Fahrplanwerte auf. 

3 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001"wird nach 
dem Schema "SP_EMT_100_Z_03" 
konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

4 Warte für 100 Sekunden und kontrolliere 
währenddessen die Relaisschaltungen. 

Die Relais schalten fortlaufend in der ReihenfolgeS1, 
S2, W3, W4 im Sekundentakt. Nach 100 Sekunden 
endet die Ausführung des Schaltprogramms und es 
nimmt den Zustand bereit an (SchdSt = Ready). 

5 Wiederhole die Schritte 3 und 4 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02002". 

Es werden die Ergebnisse entsprechend Schritt 3 
und 4 erwartet. 

6 Wiederhole die Schritte 3 und 4 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02003". 

Es werden die Ergebnisse entsprechend Schritt 3 
und 4 erwartet. 

7 Wiederhole die Schritte 3 und 4 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02004". 

Es werden die Ergebnisse entsprechend Schritt 3 
und 4 erwartet. 

8 Wiederhole die Schritte 3 und 4 mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02005". 

Es werden die Ergebnisse entsprechend Schritt 3 
und 4 erwartet. 

9 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02011"wird nach 
dem Schema "SP_EMT_300_Z_02" 
konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm nimmt den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

10 Warte für 300 Sekunden und kontrolliere 
währenddessen die Relaisschaltungen. 

Die Relais schalten fortlaufend in der ReihenfolgeS1, 
S2, W3, W4 im Sekundentakt. Nach 300 Sekunden 
endet die Ausführung des Schaltprogramms und es 
nimmt den Zustand bereit an (SchdSt = Ready). 

11 Wiederhole die Schritte 9und 10mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02012". 

Es werden die Ergebnisse entsprechend Schritt 
9und 10erwartet. 
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12 Wiederhole die Schritte 9und 10mit dem 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02013". 

Es werden die Ergebnisse entsprechend Schritt 
9und 10erwartet. 

  



  288     VDE FNN Hinweis     

FV_SPRO_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion Schaltprogramm 
persistent hinterlegt wird und nach einem Neustart der Steuerbox 
verfügbar ist. Hinweis: Der Testfall führt die Prüfung in den beiden - 
nach Aktivierung der Steuerungsfunktion - möglichen Zuständen 
sowie jeweils im Falle eines weichen und harten Neustarts durch. 

TestLink ID/Version: STB-380/1 

Anforderung: STB_0470 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_01" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = 
Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die 
nächste Startzeit (T + (300 s - T.sec)) des 
Schaltprogramms angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Schaltprogramms sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
STB/LPHD1.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. 

3 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des 
Schaltprogramms aus. 

Das Schaltprogramm befindet sich weiterhin im 
Zustand bereit(SchdSt = Ready) und die 
Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, Intervall) 
ist erhalten. 

4 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

5 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des 
Schaltprogramms aus. 

Das Schaltprogramm befindet sich weiterhin im 
Zustand bereit(SchdSt = Ready) und die 
Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, Intervall) 
ist erhalten. 

6 Warte, bis die nächste Startzeit des 
Schaltprogramms bei (T + (300 s - 
T.sec)) erreicht ist. 

Das Schaltprogramm wechselt in den aktiven 
Zustand (SchdSt = Running). Die momentan aktive 
Startzeit (ActStrTm = T + (300 s - T.sec)), die 
nächste Startzeit (NxtStrTm =T + (300 s - T.sec) + 1 
h) und der Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, 
ValMV = 0 kW) des Schaltprogramms werden 
angezeigt. 

7 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
STB/LPHD.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. 
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8 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des 
Schaltprogramms aus. 

Das Schaltprogramm befindet sich weiterhin im 
aktiven Zustand(SchdSt = Running) und die 
Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, Intervall) 
ist erhalten. 

9 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

10 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des 
Schaltprogramms aus. 

Das Schaltprogramm befindet sich weiterhin im 
aktiven Zustand(SchdSt = Running) und die 
Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, Intervall) 
ist erhalten. 

11 Client deaktiviert das Schaltprogramm. Das Schaltprogramm wechselt in den inaktiven 
Zustand (SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" 
sind als ungültig markiert (q = invalid). 
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2.2.5. Wischerbefehl 

FV_WIBE_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion Wischerbefehl nicht 
persistent gespeichert wird. Der Testfall führt die Prüfung in den 
beiden - nach Aktivierung der Steuerungsfunktion - möglichen 
Zuständen sowie jeweils im Falle eines weichen und harten 
Neustarts durch. 

TestLink ID/Version: STB-392/1 

Anforderung: STB_0334 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert und aktiviert den 
Wischerbefehl 
"CLS1/DoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_01" zum 
Zeitpunkt T1. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = 
Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die 
nächste Startzeit (T1 + 300 s) des Wischerbefehls 
angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Wischerbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

2 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
STB/LPHD1.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. 

3 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Wischerbefehls 
"CLS1/DoPc_FSCH13001" aus. 

Der Wischerbefehl ist inaktiv (SchdSt = Not Ready) 
und die Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, 
Intervall) ist zurückgesetzt. 

4 Client konfiguriert und aktiviert den 
Wischerbefehl 
"CLS1/DoPc_FSCH13002" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_01" zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = 
Ready). Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die 
nächste Startzeit (T2 + 300 s) des Wischerbefehls 
angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Wischerbefehls sind als ungültig 
markiert (q = invalid). 

5 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

6 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Wischerbefehls 
"CLS1/DoPc_FSCH13002" aus. 

Der Wischerbefehl ist inaktiv (SchdSt = Not Ready) 
und die Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, 
Intervall) ist zurückgesetzt. 

7 Client konfiguriert und aktiviert den 
Wischerbefehl 
"CLS1/DoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T3. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 
Die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T3) und 
der Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV 
= 0 kW) des Wischerbefehls werden angezeigt. Das 
Datenobjekt "NxtStrTm" ist als ungültig markiert (q = 
invalid). 



  291     VDE FNN Hinweis     

8 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
LPHD1.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. 

9 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Wischerbefehls 
"CLS1/DoPc_FSCH13001" aus. 

Der Wischerbefehl ist inaktiv (SchdSt = Not Ready) 
und die Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, 
Intervall) ist zurückgesetzt. 

10 Client konfiguriert und aktiviert den 
Wischerbefehl 
"CLS1/DoPc_FSCH13002" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T4. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 
Die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T4) und 
der Fahrplaneintrag und -wert (SchdEntr = 1, ValMV 
= 0 kW) des Wischerbefehls werden angezeigt. Das 
Datenobjekt "NxtStrTm" ist als ungültig markiert (q = 
invalid). 

11 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

12 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Wischerbefehls 
"CLS1/DoPc_FSCH13002" aus. 

Der Wischerbefehl ist inaktiv (SchdSt = Not Ready) 
und die Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, 
Intervall) ist zurückgesetzt. 
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2.2.6. Direktbefehl 

FV_DIBE_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion Direktbefehl nicht 
persistent gespeichert wird. Der Testfall führt die Prüfung in den 
beiden - nach Aktivierung der Steuerungsfunktion - möglichen 
Zuständen sowie jeweils im Falle eines weichen und harten 
Neustarts durch. 

TestLink ID/Version: STB-393/2 

Anforderung: STB_0335 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert und aktiviert den 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_02" 
zum Zeitpunkt T1. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). 
Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste 
Startzeit (T1 + (300 s - T1.sec)) des Direktbefehls 
angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Direktbefehls sind als ungültig markiert 
(q = invalid). 

2 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
STB/LPHD1.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. 

3 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Direktbefehls 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" aus. 

Der Direktbefehl ist inaktiv (SchdSt = Not Ready) 
und die Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, 
Intervall) ist zurückgesetzt. 

4 Client konfiguriert und aktiviert den 
Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15002"nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_02" zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). 
Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste 
Startzeit (T2 + (300 s - T2.sec)) des Direktbefehls 
angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Direktbefehls sind als ungültig markiert 
(q = invalid). 

5 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

6 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Direktbefehls 
"CLS1/DoDc_FSCH15002" aus. 

Der Direktbefehl ist inaktiv (SchdSt = Not Ready) 
und die Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, 
Intervall) ist zurückgesetzt. 

7 Client konfiguriert und aktiviert den 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_03" 
zum Zeitpunkt T3. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). Die 
nächste Startzeit (NxtStrTm = T3 + (60 s - T3.sec)), 
die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T3 + (60 
s - T3.sec) - 1 h) und der Fahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des Direktbefehls 
werden angezeigt. 
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8 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
STB/LPHD1.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. 

9 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Direktbefehls 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" aus. 

Der Direktbefehl ist inaktiv (SchdSt = Not Ready) 
und die Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, 
Intervall) ist zurückgesetzt. 

10 Client konfiguriert und aktiviert den 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15002" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_03" 
zum Zeitpunkt T4. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). Die 
nächste Startzeit (NxtStrTm = T4 + (60 s - T4.sec)), 
die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T4 + (60 
s - T4.sec) - 1 h) und der Fahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des Direktbefehls 
werden angezeigt. 

11 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

12 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Direktbefehls 
"CLS1/DoDc_FSCH15002" aus. 

Der Direktbefehl ist inaktiv (SchdSt = Not Ready) 
und die Konfiguration (Startzeiten, Fahrplanwerte, 
Intervall) ist zurückgesetzt. 
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2.2.7. Notbefehl 

FV_NOBE_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Notbefehl lückenlos, zyklisch und mit 
höchster Priorität ausgeführt wird. 

TestLink ID/Version: STB-395/2 

Anforderung: STB_0228 | STB_0244 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | 
STB_0480 | STB_0483 | STB_0485 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein IEC 61850 Client konfiguriert und 
aktiviert den 
Direktbefehl"CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_01" 
zum Zeitpunkt T1. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). Die 
nächste Startzeit (NxtStrTm = nächste volle Stunde), 
die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = letzte 
volle Stunde) und der Fahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 1, ValMV = 100 kW) des Direktbefehls 
werden angezeigt. 

2 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 100 kW. 

3 Client konfiguriert und aktiviert den 
Notbefehl "CLS1/DoEc_FSCH25001" 
nach dem Schema "NB_VNB_1_Z_02" 
zum Zeitpunkt T2. 

Der Notbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). Die 
nächste Startzeit (NxtStrTm = T2 + (300 s - T2.sec)), 
die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T2 + (300 
s - T2.sec) - 1 h) und der Fahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des Notbefehls 
werden angezeigt. 

4 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Notbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im LN 
FSCC verweist auf Notbefehl). Die Werte in den 
Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Notbefehls von 0 kW. 

5 Client wartet, bis ein Zyklus der 
periodischen Startzeit des Notbefehls 
beiT2 + (300 s - T2.sec) endet. 

Die Steuerungsfunktion Notbefehl fährt ohne 
Unterbrechung, d.h. lückenlos, mit dem nächsten 
Zyklus der periodischen Startzeit fort. Die nächste 
Startzeit (NxtStrTm = T2 + (300 s - T2.sec) + 1 h), 
die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T2 + (300 
s - T2.sec)) und der Fahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des Notbefehls 
werden angezeigt. 

6 Client deaktiviert den Notbefehl zum 
Zeitpunkt T3. 

Der Notbefehl wechselt in den inaktiven Zustand 
(SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" 
weist den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" des Notbefehls 
sind als ungültig markiert (q = invalid). 
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7 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Der Direktbefehl wird ausgeführt ("ActSchdRef" im 
LN FSCC verweist auf Direktbefehl). Die Werte in 
den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und "AnOut1" (LN 
GGIO) entsprechen dem aktiven Fahrplanwert des 
Direktbefehls von 100 kW. 

8 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T4. 

Der Direktbefehl wechselt in den inaktiven Zustand 
(SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" 
weist den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" des 
Direktbefehls sind als ungültig markiert (q = invalid). 

9 Das Betriebslogbuch des Logischen 
Geräts CLS1 
("CLS1/LLN0.logSchedules") wird 
ausgelesen und die Logbucheinträge 
werden geprüft. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal = Running, 
t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/DoDc_FSCH15001", t = T1, q = good  - 
CLS1/DoEc_FSCH25001.SchdSt.stVal =Running, t 
= T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/DoEc_FSCH25001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 0 [kW], t = 
T2, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T2, q = good  - 
CLS1/DoEc_FSCH25001.SchdSt.stVal =Ready, t = 
T2 + (300s - T2.sec), q = good  - 
CLS1/DoEc_FSCH25001.SchdSt.stVal =Running, t 
= T2 + (300s - T2.sec), q = good 
▪  CLS1/DoEc_FSCH25001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/DoDc_FSCH15001", t = T3, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100 [kW], t = 
T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T3, q = good 
▪  CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T4, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T4, q = good 
 

10 Das I/O-Logbuch der Steuerbox 
("STB/LLN0.logRelay") wird ausgelesen 
und die Logbucheinträge werden 
geprüft. 

Anhand der Logbucheinträge kann nachvollzogen 
werden, dass die Relaispositionen XSWI.Pos (S1=1, 
S2=0, W3=0, W4=0) im Zeitraum von der Aktivierung 
des Notbefehls in Schritt 3 bis zur Deaktivierung des 
Notbefehls in Schritt 6 unverändert blieben. 
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FV_NOBE_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion Notbefehl persistent 
hinterlegt wird und nach einem Neustart der Steuerbox verfügbar 
ist. Der Testfall führt die Prüfung in den beiden - nach Aktivierung 
der Steuerungsfunktion - möglichen Zuständen sowie jeweils im 
Falle eines weichen und harten Neustarts durch. 

TestLink ID/Version: STB-394/1 

Anforderung: STB_0470 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert und aktiviert den 
Notbefehl "CLS1/DoEc_FSCH25001" 
nach dem Schema "NB_VNB_1_Z_01" 
zum Zeitpunkt T1. 

Der Notbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den Zustand bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). 
Über das Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste 
Startzeit (T1 + (300 s - T1.sec)) des Notbefehls 
angezeigt. Das Datenobjekt "SchdEntr" weist den 
Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm" und 
"ValMV" des Notbefehls sind als ungültig markiert (q 
= invalid). 

2 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
STB/LPHD1.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. 

3 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Notbefehls aus. 

Der Notbefehl ist weiterhin aktiviert (SchdSt = 
Ready) und die Konfiguration (Startzeiten, 
Fahrplanwerte, Intervall) ist erhalten. 

4 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

5 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Notbefehls aus. 

Der Notbefehl ist weiterhin aktiviert (SchdSt = 
Ready) und die Konfiguration (Startzeiten, 
Fahrplanwerte, Intervall) ist erhalten. 

6 Client deaktiviert den Notbefehl. Der Notbefehl wechselt in den inaktiven Zustand 
(SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" 
weist den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" sind als 
ungültig markiert (q = invalid). 

7 Client konfiguriert und aktiviert den 
Notbefehl "CLS1/DoEc_FSCH25002" 
nach dem Schema "NB_VNB_1_Z_02" 
zum Zeitpunkt T2. 

Der Notbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). Die 
nächste Startzeit (NxtStrTm = T2 + (300 s - T2.sec)), 
die momentan aktive Startzeit (ActStrTm = T2 + (300 
s - T2.sec) - 1 h) und derFahrplaneintrag und -wert 
(SchdEntr = 1, ValMV = 0 kW) des Notbefehls 
werden angezeigt. 

8 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
STB/LPHD1.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. 
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9 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Notbefehls aus. 

Der Notbefehl befindet sich weiterhin im aktiven 
Zustand(SchdSt = Running) und die Konfiguration 
(Startzeiten, Fahrplanwerte, Intervall) ist erhalten. 

10 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

11 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Notbefehls aus. 

Der Notbefehl befindet sich weiterhin im aktiven 
Zustand (SchdSt = Running) und die Konfiguration 
(Startzeiten, Fahrplanwerte, Intervall) ist erhalten. 

12 Client deaktiviert den Notbefehl. Der Notbefehl wechselt in den inaktiven Zustand 
(SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" 
weist den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" sind als 
ungültig markiert (q = invalid). 
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2.2.8. Kommunikationsausfall 

FV_KOMA_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion Kommunikationsausfall 
unterstützt wird, bei einem Verlust aller IEC 61850 
Kommunikationsverbindungen [über HKS3] nach einer 
parametrierbaren Zeitdauer automatisch aktiviert und nach 
Wiederherstellung einer Verbindung automatisch deaktiviert wird. 
Testfall: Untere Grenze = 60 Sekunden 

TestLink ID/Version: STB-192/2 

Anforderung: STB_0230 | STB_0231 | STB_0232 | STB_0303 | STB_0306 | 
STB_0308 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0365 | 
STB_0494 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
IECK_1_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Parameter-Update mit dem 
Parametersatz "Normalbetrieb" (siehe 
Anhang) mit abweichendem CLS1 
Parametersatz Steuerungsfunktionen - 
"Kommunikationsausfall Dauer": 60 
Sekunden wird signiert (falls 
Betreiberzertifikate im Zertifikatssatz der 
Steuerbox hinterlegt sind) und als 
Update-Datei "config.000" bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt im XML-Format 
vor und trägt den Dateinamen "config.000". 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

5 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

6 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Die STB wechselt in den Update Status "installed/6". 

7 Sende Befehl zur Bestätigung des 
korrekten Betriebs (Control-Request 
"UpdConf"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die STB wechselt 
in den Update Status "idle/1". 

8 IEC 61850 Client konfiguriert und 
aktiviert die Steuerungsfunktion 
Kommunikationsausfall 
"CLS1/SyCe_FSCH22001" mit den 
Werten aus"KOM_SYS_100_E_01" zum 
Zeitpunkt T1. 

Der Fahrplan Kommunikationsausfall wird erfolgreich 
aktiviert und nimmt den Zustand (bereit) validiert an 
(SchdSt = Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist 
den Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", 
"NxtStrTm" und "ValMV" sind als ungültig markiert (q 
= invalid). 
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9 Die (physische) CLS Verbindung zum 
Smart-Meter-Gateway wird zum 
Zeitpunkt T2getrennt und die IEC 61850 
Kommunikationsverbindungüber HKS3 
damit unterbrochen. 

Die CLS-Kabelverbindung der Steuerbox zum 
Smart-Meter-Gateway ist getrennt. 

10 Warte für 100 Sekunden.  

11 Die CLS-Verbindung [HKS3] wird zum 
Zeitpunkt T3(= T2+ 100 s) 
wiederhergestellt. 

Die Steuerbox ist mit dem Smart-Meter-Gateway 
verbunden. 

12 Client liest die Datenobjekte des 
Fahrplans Kommunikationsausfall aus. 

Der Fahrplan Kommunikationsausfall ist bereit 
(SchdSt = Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist 
den Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", 
"NxtStrTm" und "ValMV" sind als ungültig markiert (q 
= invalid). 

13 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reservewird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert der System Reserve von 100 kW. 

14 Client liest das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] der Steuerbox aus 
und prüft dessen Einträge. 

Das Systemlogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf: 
▪  STB/CommSt_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = 
good, t = T2 (Unterbrechung der Verbindung)  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = good, 
t = T3(Wiederherstellung der Verbindung) 
 

15 Client liest das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Das Betriebslogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf: 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1, q = good  - 
CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Running, t 
= T2 + 60s, q = good  - 
CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = 
good, t = T2 + 60s (Ablauf des Timers nach 
Unterbrechung der Verbindung)  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyCe_FSCH22001", t = T2 + 60s, q = good  
- CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 0 [kW], t = 
T2 + 60s, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t = 
T2 + 60s, q = good 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T3, q = good 
▪  CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = 
good, t = T3 (Wiederherstellung der Verbindung)  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 100 [kW], t 
= T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T3, q = good 
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FV_KOMA_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion Kommunikationsausfall 
unterstützt, bei einem Verlust aller IEC 61850 
Kommunikationsverbindung [über HKS4/5] nach einer 
parametrierbaren Zeitdauer automatisch aktiviert und nach 
Wiederherstellung einer Verbindung automatisch deaktiviert wird. 

TestLink ID/Version: STB-572/3 

Anforderung: STB_0230 | STB_0231 | STB_0232 | STB_0303 | STB_0306 | 
STB_0308 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0365 | 
STB_0494 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
IECK_2_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client konfiguriert und 
aktiviert die Steuerungsfunktion 
Kommunikationsausfall 
"CLS1/SyCe_FSCH22001" mit den 
Werten aus"KOM_SYS_100_E_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Der Fahrplan Kommunikationsausfall wird erfolgreich 
aktiviert und nimmt den Zustand (bereit) validiert an 
(SchdSt = Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist 
den Wert "0" auf und dieDatenobjekte "ActStrTm", 
"NxtStrTm" und "ValMV" sind als ungültig markiert (q 
= invalid). 

2 Die (physische) CLS Verbindung zum 
Smart-Meter-Gateway wird zum 
Zeitpunkt T2getrennt und die IEC 61850 
Kommunikationsverbindungüber 
HKS4damit unterbrochen. 

Die CLS-Kabelverbindung der Steuerbox zum 
Smart-Meter-Gateway ist getrennt. 

3 Wartefür 100 Sekunden.  

4 Die CLS-Verbindung [HKS4] wird zum 
Zeitpunkt T3(= T2+ 100 s) 
wiederhergestellt. 

Die Steuerbox ist mit dem Smart-Meter-Gateway 
verbunden. 

5 Client liest die Datenobjekte des 
Fahrplans Kommunikationsausfall aus. 

Der Fahrplan Kommunikationsausfall ist inaktiv 
(SchdSt = Not Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" 
weist den Wert "0" auf und die Datenobjekte 
"ActStrTm", "NxtStrTm" und "ValMV" sind als 
ungültig markiert (q = invalid). 

6 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reservewird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert derSystem Reserve von 100 kW. 

7 Client liest das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] der Steuerbox aus 
und prüft dessen Einträge. 

Das Systemlogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf: 
▪  STB/CommSt_GGIO1.Ind2.stVal = FALSE und t = 
T2 Sekunden (Unterbrechung der Verbindung)  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind2.stVal = TRUE undt = 
T3(Wiederherstellung der Verbindung) 
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8 Client liest das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Das Betriebslogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf: 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1, q = good 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Running, 
t = T2 + 75 s, q = good 
▪  CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = 
good, t = T2 + 75 s (Ablauf des Timers nach 
Unterbrechung der Verbindung)  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyCe_FSCH22001", t = T2 + 75 s, q = 
good 
▪  CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 60 [kW], t 
= T2 + 75 s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 60 [kW], 
t = T2 + 75 s, q = good 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T3, q = good 
▪  CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = 
good, t = T3 (Wiederherstellung der Verbindung)  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 100 [kW], t 
= T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T3, q = good 
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FV_KOMA_P_00120 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion Kommunikationsausfall 
unterstützt wird, bei einem Verlust aller IEC 61850 
Kommunikationsverbindungen [über HKS3] nach einer 
parametrierbaren Zeitdauer automatisch aktiviert und nach 
Wiederherstellung einer Verbindung automatisch deaktiviert wird. 
Testfall: Untere Grenze = 2.678.400 Sekunden (31 Tag) 

TestLink ID/Version: STB-795/2 

Anforderung: STB_0230 | STB_0231 | STB_0232 | STB_0303 | STB_0306 | 
STB_0308 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0365 | 
STB_0494 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
IECK_1_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Parameter-Update mit dem 
Parametersatz "Normalbetrieb" (siehe 
Anhang) mit abweichendem CLS1 
Parametersatz Steuerungsfunktionen - 
"Kommunikationsausfall 
Dauer":2.678.400Sekunden wird 
signiert(falls Betreiberzertifikate im 
Zertifikatssatz der Steuerbox hinterlegt 
sind) und als Update-Datei "config.000" 
bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt im XML-Format 
vor und trägt den Dateinamen "config.000". 

2 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

5 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

6 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Die STB wechselt in den Update Status "installed/6". 

7 Sende Befehl zur Bestätigung des 
korrekten Betriebs (Control-Request 
"UpdConf"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die STB wechselt 
in den Update Status "idle/1". 

8 IEC 61850 Client konfiguriert und 
aktiviert die Steuerungsfunktion 
Kommunikationsausfall 
"CLS1/SyCe_FSCH22001" mit den 
Werten aus"KOM_SYS_100_E_01" zum 
Zeitpunkt T1. 

Der Fahrplan Kommunikationsausfall wird erfolgreich 
aktiviert und nimmt den Zustand (bereit) validiert an 
(SchdSt = Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist 
den Wert "0" auf und dieDatenobjekte "ActStrTm", 
"NxtStrTm" und "ValMV" sind als ungültig markiert (q 
= invalid). 
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9 Die (physische) CLS Verbindung zum 
Smart-Meter-Gateway wird zum 
Zeitpunkt T2getrennt und die IEC 61850 
Kommunikationsverbindungüber HKS3 
damit unterbrochen. 

Die CLS-Kabelverbindung der Steuerbox zum 
Smart-Meter-Gateway ist getrennt. 

10 Wartefür 2.678.500 Sekunden.  

11 Die CLS-Verbindung [HKS3] wird zum 
Zeitpunkt T3(= T2+ 2.678.500 s) 
wiederhergestellt. 

Die Steuerbox ist mit dem Smart-Meter-Gateway 
verbunden. 

12 Client liest die Datenobjekte des 
Fahrplans Kommunikationsausfall aus. 

Der Fahrplan Kommunikationsausfall ist bereit 
(SchdSt = Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist 
den Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", 
"NxtStrTm" und "ValMV" sind als ungültig markiert (q 
= invalid). 

13 Überprüfe die Datenobjekte des 
Fahrplan-Controllers (LN FSCC) und der 
Ausgabe (LN GGIO). 

Die System Reservewird ausgeführt ("ActSchdRef" 
im LN FSCC verweist auf System Reserve). Die 
Werte in den Objekten "ValMV" (LN FSCC) und 
"AnOut1" (LN GGIO) entsprechen dem aktiven 
Fahrplanwert derSystem Reserve von 100 kW. 

14 Client liest das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] der Steuerbox aus 
und prüft dessen Einträge. 

Das Systemlogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf: 
▪  STB/CommSt_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = 
good, t = T2 (Unterbrechung der Verbindung)  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = good, 
t = T3(Wiederherstellung der Verbindung) 
 

15 Client liest das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Das Betriebslogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf: 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1, q = good 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Running, 
t = T2 + 2.678.400 s, q = good 
▪  CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = 
good, t = T2 + 2.678.400 s (Ablauf des Timers nach 
Unterbrechung der Verbindung)  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyCe_FSCH22001", t = T2 + 2.678.400 s, 
q = good 
▪  CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 0 [kW], t = 
T2 + 2.678.400 s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T2 + 2.678.400 s, q = good 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T3, q = good 
▪  CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = 
good, t = T3 (Wiederherstellung der Verbindung)  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 100 [kW], t 
= T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T3, q = good 
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FV_KOMA_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion Kommunikationsausfall 
persistent hinterlegt wird und nach einem Neustart der Steuerbox 
verfügbar ist. 

TestLink ID/Version: STB-193/2 

Anforderung: STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0309 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0470 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
IECK_1_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client konfiguriert und 
aktiviert die Steuerungsfunktion 
Kommunikationsausfall 
"CLS1/SyCe_FSCH22001" nach dem 
Schema "KOM_SYS_100_E_01" zum 
Zeitpunkt T1. 

Der Fahrplan Kommunikationsausfall wird erfolgreich 
aktiviert und nimmt den Zustand bereit(validiert) an 
(SchdSt = Ready). Das Datenobjekt "SchdEntr" weist 
den Wert "0" auf und die Datenobjekte "ActStrTm", 
"NxtStrTm" und "ValMV" sind als ungültig markiert (q 
= invalid). 

2 Client liest die Werte der Datenobjekte 
(DO) der zwei Neustartzähler aus. 

Die Werte der Datenobjekte sind erfolgreich 
ausgelesen:   - STB/LPHD1.WrmStr.stVal:Neustart 
ohne Spannungsausfall  - 
STB/LPHD1.NumPwrUp.stVal:Neustart mit 
Spannungsausfall 
 

3 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
STB/LPHD1.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. 

4 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) des Fahrplans 
Kommunikationsausfall aus. 

Der Fahrplan Kommunikationsausfall ist weiterhin 
bereit (validiert) (SchdSt = Ready) und die 
Konfiguration (Event Trigger, Fahrplanwerte, 
Intervall) ist erhalten. 

5 Die CLS Verbindung zum Smart-Meter-
Gateway wird getrennt und die IEC 
61850 
Kommunikationsverbindung[HKS3]damit 
zum Zeitpunkt T2 unterbrochen. 

Die CLS-Verbindung der Steuerbox zum Smart-
Meter-Gateway ist zum Zeitpunkt T2 getrennt. 

6 Warten für 90Sekunden.  

7 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

8 Die Kommunikation [HKS3] zur 
Steuerbox wird zum Zeitpunkt T3 
wiederhergestellt. 

Die Kommunikationsverbindung ist zum ZeitpunktT3 
wiederhergestellt. 

9 Client liest das Systemlogbuch 
[STB/LLN0.logSTB] der Steuerbox aus 
und prüft dessen Einträge. 

Die folgenden Ereignisse sind im Systemlogbuch 
enthalten und besitzen jeweils die 
Qualitätsinformation q = good:   - Neustart ohne 
Spannungsausfall: Wert von 
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STB/LPHD1.WrmStr.stVal um1 erhöht  - Neustart mit 
Spannungsausfall: Wert von 
STB/LPHD1.NumPwrUp.stVal um1 erhöht 
▪  STB/CommSt_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE und t = 
T2 Sekunden (Unterbrechung der Verbindung)  - 
STB/CommSt_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE undt = 
T3(Wiederherstellung der Verbindung) 
 

10 Client liest das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Das Betriebslogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf: 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T1, q = good 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Running, 
t = T2 + 75 s, q = good 
▪  CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = 
good, t = T2 + 75 s (Ablauf des Timers nach 
Unterbrechung der Verbindung)  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyCe_FSCH22001", t = T2 + 75 s, q = 
good 
▪  CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 0 [kW], t = 
T2 + 75 s, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0 [kW], t 
= T2 + 75 s, q = good 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T3, q = good 
▪  CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = 
good, t = T3 (Wiederherstellung der Verbindung)  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001", t = T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 100 [kW], t 
= T3, q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100 
[kW], t = T3, q = good 
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2.2.9. Softstart 

FV_SFST_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Übernahme der Schaltstufen und 
Schaltzeitpunkte aus dem Parametersatz unterstützt wird und ob die 
Steuerungsfunktion Softstart nach einer Netzabschaltung nach 
Netzwiederkehr (ausgehend von der Relais-Defaultstellung) 
ausgeführt wird. Hinweis: Da zwei Varianten der Relaiscodierung 
und damit der Softstart-Ausführung existieren, wurde die Prüfung 
auf die beiden Testfälle FV_SFST_P_00100 (Prüfung bei fixer 
Kodierung der Ausgänge) und FV_SFST_P_00110 (Prüfung bei 
binärer Kodierung der Ausgänge) aufgeteilt. 

TestLink ID/Version: STB-195/1 

Anforderung: STB_0234 | STB_0239 | STB_0240 | STB_0303 | STB_0306 | 
STB_0308 | STB_0343 | STB_0344 | STB_0345 | STB_0480 | 
STB_0483 | STB_0485 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_SFST_FIX; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein IEC 61850 Client liest die 
Datenobjekte (DO) und Datenattribute 
(DA) der vier Softstart Fahrpläne im 
Datenmodell der Steuerboxaus 
("CLS1/SySo_FSCH11001 (…11004)"). 

Die eventgesteuerten Softstart Fahrpläne enthalten 
die im Parametersatz angegebenen Schaltstufen 
und Wartezeiten und befinden sich im Zustand bereit 
(validiert): 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.ValASG001.setMag = 0 
[kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.SchdIntv.setVal = 10 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind1.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.EvTrg.setVal = TRUE 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.ValASG001.setMag = 30 
[kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.SchdIntv.setVal = 20 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind2.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.EvTrg.setVal = TRUE 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.ValASG001.setMag = 60 
[kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.SchdIntv.setVal = 30 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind3.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.EvTrg.setVal = TRUE 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.ValASG001.setMag = 
100 [kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.SchdIntv.setVal = 40 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.InSyn.setSrcRef = 
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@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind4.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.EvTrg.setVal = TRUE 
 

2 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 20 Sekunden 
entfernt. 

Die Steuerbox fährt herunter. 

3 Die Steuerbox wird wieder an Spannung 
angeschlossen und währenddessen die 
Stellung der Relais geprüft. 

Die Steuerbox fährt wieder hoch. Die Relais sind 
dabei in Defaultstellung nach Parametersatz: S1=1, 
S2=1, W3=1, W4=1. 

4 Die Relaisstellung wird nach Erreichen 
der Betriebsbereitschaft (Zeitpunkt T) 
der Steuerbox geprüft (Softstart 
Schaltstufe 0). 

Die Relais befinden sich in den folgenden 
Positionen: S1=1, S2=0, W3=0, W4=0 

5 Die Relaisstellung wird nach T+12s 
geprüft (Softstart Schaltstufe 1). 

Die Relais befinden sich in den folgenden 
Positionen: S1=0, S2=1, W3=0, W4=0 

6 Die Relaisstellung wird nach T+32s 
geprüft (Softstart Schaltstufe 2). 

Die Relais befinden sich in den folgenden 
Positionen: S1=0, S2=0, W3=1, W4=0 

7 Die Relaisstellung wird nach T+62s 
geprüft (Softstart Schaltstufe 3). 

Die Relais befinden sich in den folgenden 
Positionen: S1=0, S2=0, W3=0, W4=1 

8 Die Relaisstellung wird nach T+102s 
geprüft (System Reserve). 

Die Relais befinden sich in den folgenden 
Positionen: S1=0, S2=0, W3=0, W4=1 

9 Client liestdas Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Die folgenden Ereignisse sind im Betriebslogbuch 
[CLS1] enthalten und besitzen jeweils die 
Qualitätsinformation q = good:   - Beginn der 
Ausführung des ersten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11001.SchdSt mit stVal= Running 
und t = T  - CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit 
stVal = "@CLS1/SySo_FSCH11001" und t = T  - 
Ende der Ausführung des ersten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11001.SchdSt mit stVal = Ready 
und t = T + 10s  - Beginn der Ausführung des 
zweiten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11002.SchdSt mit stVal = 
Running und t = T + 10 s  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/SySo_FSCH11002" und t = T + 10 s  - 
Ende der Ausführung des zweiten Softstart 
Fahrplans: CLS1/SySo_FSCH11002.SchdSt mit 
stVal = Ready und t = T + 30s  - Beginn der 
Ausführung des dritten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11003.SchdSt mit stVal = 
Running und t = T + 30 s  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/SySo_FSCH11003" und t = T + 30 s  - 
Ende der Ausführung des dritten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11003.SchdSt mit stVal = Ready 
und t = T + 60s  - Beginn der Ausführung des vierten 
Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11004.SchdSt mit stVal = 
Running und t = T + 60 s  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/SySo_FSCH11004" und t = T + 60 s  - 
Ende der Ausführung des vierten Softstart 
Fahrplans: CLS1/SySo_FSCH11004.SchdSt mit 
stVal = Ready und t = T + 120s  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001" und t = T + 120 s 
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10 Client liest das IO-Logbuch 
[STB/LLN0.logRelay] der Steuerbox aus 
und prüft dessen Einträge. 

Die folgenden Ereignisse sind im IO-
Logbuchenthalten und besitzen jeweils die 
Qualitätsinformation q = good: 
▪  STB/S1_XSWI1.Pos mit stVal = on und t = T  - 
STB/S2_XSWI1.Pos mit stVal = offund t = T  - 
STB/W3_XSWI1.Pos mit stVal = offund t = T  - 
STB/W4_XSWI1.Pos mit stVal = offund t = T  - 
STB/S1_XSWI1.Pos mit stVal = offund t = T + 10s  - 
STB/S2_XSWI1.Pos mit stVal = onund t = T + 10s  - 
STB/S2_XSWI1.Pos mit stVal = offund t = T + 30s  - 
STB/W3_XSWI1.Pos mit stVal = onund t = T + 30s  - 
STB/W3_XSWI1.Pos mit stVal = offund t = T + 60s  - 
STB/W4_XSWI1.Pos mit stVal = onund t = T + 60s  - 
STB/S1_XSWI1.Pos mit stVal = onund t = T + 120s  
- STB/S2_XSWI1.Pos mit stVal = onund t = T + 120s  
- STB/W3_XSWI1.Pos mit stVal = onund t = T + 
120s 
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FV_SFST_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Übernahme der Schaltstufen und 
Schaltzeitpunkte aus dem Parametersatz unterstützt wird und ob die 
Steuerungsfunktion Softstart nach einer Netzabschaltung nach 
Netzwiederkehr (ausgehend von der Relais-Defaultstellung) 
ausgeführt wird. Hinweis: Da zwei Varianten der Relaiscodierung 
und damit der Softstart-Ausführung existieren, wurde die Prüfung 
auf die beiden Testfälle FV_SFST_P_00100 (Prüfung bei fixer 
Kodierung der Ausgänge) und FV_SFST_P_00110 (Prüfung bei 
binärer Kodierung der Ausgänge) aufgeteilt. 

TestLink ID/Version: STB-397/1 

Anforderung: STB_0234 | STB_0239 | STB_0241 | STB_0303 | STB_0306 | 
STB_0308 | STB_0343 | STB_0344 | STB_0345 | STB_0480 | 
STB_0483 | STB_0485 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_SFST_BIN; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein IEC 61850 Client liest die 
Datenobjekte (DO) und Datenattribute 
(DA) der vier Softstart Fahrpläne im 
Datenmodell der Steuerboxaus 
("CLS1/SySo_FSCH11001 (…11004)"). 

Die eventgesteuerten Softstart Fahrpläne enthalten 
die im Parametersatz angegebenen Schaltstufen 
und Wartezeiten und befinden sich im Zustand bereit 
(validiert): 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.ValASG001.setMag = 0 
[kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.SchdIntv.setVal = 10 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind1.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.EvTrg.setVal = TRUE 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.ValASG001.setMag = 30 
[kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.SchdIntv.setVal = 20 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind2.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.EvTrg.setVal = TRUE 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.ValASG001.setMag = 60 
[kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.SchdIntv.setVal = 30 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind3.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.EvTrg.setVal = TRUE 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.ValASG001.setMag = 
100 [kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.SchdIntv.setVal = 40 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind4.stVal 
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▪  CLS1/SySo_FSCH11004.EvTrg.setVal = TRUE 
 

2 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 20 Sekunden 
entfernt. 

Die Steuerbox fährt herunter. 

3 Die Steuerbox wird wieder an Spannung 
angeschlossen und währenddessen die 
Stellung der Relais geprüft. 

Die Steuerbox fährt wieder hoch. Die Relais sind 
dabei in Defaultstellung nach Parametersatz: S1=1, 
S2=1, W3=1, W4=1. 

4 Die Relaisstellung wird nach Erreichen 
der Betriebsbereitschaft (Zeitpunkt T) 
der Steuerbox geprüft (Softstart 
Schaltstufe 0). 

Die Relais befinden sich in den folgenden 
Positionen: S1=1, S2=0, W3=0, W4=0 

5 Die Relaisstellung wird nach T+12s 
geprüft (Softstart Schaltstufe 1). 

Die Relais befinden sich in den folgenden 
Positionen: S1=1, S2=1, W3=0, W4=0 

6 Die Relaisstellung wird nach T+32s 
geprüft (Softstart Schaltstufe 2). 

Die Relais befinden sich in den folgenden 
Positionen: S1=1, S2=1, W3=1, W4=0 

7 Die Relaisstellung wird nach T+62s 
geprüft (Softstart Schaltstufe 3). 

Die Relais befinden sich in den folgenden 
Positionen: S1=1, S2=1, W3=1, W4=1 

8 Die Relaisstellung wird nach T+102s 
geprüft (System Reserve). 

Die Relais befinden sich in den folgenden 
Positionen: S1=1, S2=1, W3=1, W4=1 

9 Client liestdas Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Die folgenden Ereignisse sind im Betriebslogbuch 
[CLS1] enthalten und besitzen jeweils die 
Qualitätsinformation q = good:   - Beginn der 
Ausführung des ersten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11001.SchdSt mit stVal= Running 
und t = T  - CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit 
stVal = "@CLS1/SySo_FSCH11001" und t = T  - 
Ende der Ausführung des ersten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11001.SchdSt mit stVal = Ready 
und t = T + 10s  - Beginn der Ausführung des 
zweiten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11002.SchdSt mit stVal = 
Running und t = T + 10 s  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/SySo_FSCH11002" und t = T + 10 s  - 
Ende der Ausführung des zweiten Softstart 
Fahrplans: CLS1/SySo_FSCH11002.SchdSt mit 
stVal = Ready und t = T + 30s  - Beginn der 
Ausführung des dritten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11003.SchdSt mit stVal = 
Running und t = T + 30 s  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/SySo_FSCH11003" und t = T + 30 s  - 
Ende der Ausführung des dritten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11003.SchdSt mit stVal = Ready 
und t = T + 60s  - Beginn der Ausführung des vierten 
Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11004.SchdSt mit stVal = 
Running und t = T + 60 s  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/SySo_FSCH11004" und t = T + 60 s  - 
Ende der Ausführung des vierten Softstart 
Fahrplans: CLS1/SySo_FSCH11004.SchdSt mit 
stVal = Ready und t = T + 120s  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001" und t = T + 120 s 
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10 Client liest das IO-Logbuch 
[STB/LLN0.logRelay] der Steuerbox aus 
und prüft dessen Einträge. 

Die folgenden Ereignisse sind im IO-
Logbuchenthalten und besitzen jeweils die 
Qualitätsinformation q = good: 
▪  STB/S1_XSWI1.Pos mit stVal = on und t = T  - 
STB/S2_XSWI1.Pos mit stVal = offund t = T  - 
STB/W3_XSWI1.Pos mit stVal = offund t = T  - 
STB/W4_XSWI1.Pos mit stVal = offund t = T  - 
STB/S2_XSWI1.Pos mit stVal = onund t = T + 10s  - 
STB/W3_XSWI1.Pos mit stVal = onund t = T + 30s  - 
STB/W4_XSWI1.Pos mit stVal = onund t = T + 60s 
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FV_SFST_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Ausführung des Softstarts nach 
Netzwiederkehr durch einen höher priorisierten Fahrplan beendet 
wird. 

TestLink ID/Version: STB-197/2 

Anforderung: STB_0238 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_SFST_FIX; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht zum Zeitpunkt T1 wieder einen 
betriebsbereiten Zustand. 

2 Client konfiguriert und aktiviert den 
Direktbefehl "CLS1/DoDc_FSCH15001" 
nach dem Schema "DB_VNB_1_Z_01" 
zum Zeitpunkt T2(vor Ende des 
Softstarts, d.h. T2 < T1 + 120 s). 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
zum Zeitpunkt T2 den aktiven Zustand an (SchdSt = 
Running). 

3 Client liest die Datenobjekte "SchdSt" 
der vier Softstart Fahrpläne 
("CLS1/SySo_FSCH11001 (…11004)") 
und das Datenobjekt "ActSchdRef" des 
Fahrplan 
Controllers("CLS1/ActPow_FSCC001") 
aus. 

Die Softstart Fahrpläne sind inaktiv (SchdSt = 
Ready) und der Direktbefehl wird ausgeführt 
(ActSchdRef verweist auf Direktbefehl). 

4 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T3. 

Der Direktbefehl wechselt zum Zeitpunkt T3 in den 
inaktiven Zustand (SchdSt = Not Ready). 

5 Überprüfe das Datenobjekt 
"ActSchdRef" des Fahrplan 
Controllers("CLS1/ActPow_FSCC001"). 

Die System Reserve wird ausgeführt (ActSchdRef 
verweist auf System Reserve). 

6 Client konfiguriert einen Notbefehl nach 
dem Schema "NB_VNB_1_Z_02". Client 
aktiviert den Notbefehl zum Zeitpunkt 
T4. 

Der Notbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
zum Zeitpunkt T4 den aktiven Zustand an (SchdSt = 
Running). 

7 Überprüfe das Datenobjekt 
"ActSchdRef" des Fahrplan 
Controllers("CLS1/ActPow_FSCC001"). 

Der Notbefehl wird ausgeführt (ActSchdRef verweist 
auf Notbefehl). 

8 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht zum Zeitpunkt T5 wieder einen 
betriebsbereiten Zustand. 

9 Client liest die Datenobjekte "SchdSt" 
der vier Softstart Fahrpläne 
("CLS1/SySo_FSCH11001 (…11004)") 
und das Datenobjekt "ActSchdRef" des 
Fahrplan 
Controllers("CLS1/ActPow_FSCC001") 
aus. 

Die Softstart Fahrpläne sind inaktiv (SchdSt = 
Ready) und der Notbefehl wird ausgeführt 
(ActSchdRef verweist auf Notbefehl). 
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10 Client deaktiviert den Notbefehl zum 
Zeitpunkt T6. 

Der Notbefehl wechselt zum Zeitpunkt T6 in den 
inaktiven Zustand (SchdSt = Not Ready). 

11 Überprüfe das Datenobjekt 
"ActSchdRef" des Fahrplan 
Controllers("CLS1/ActPow_FSCC001"). 

Die System Reserve wird ausgeführt (ActSchdRef 
verweist auf System Reserve). 

12 Client liest das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Die folgenden Ereignisse sind im Betriebslogbuch 
[CLS1] enthalten und besitzen jeweils die 
Qualitätsinformation q = good:   - Beginn der 
Ausführung des ersten Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH11001.SchdSt mit stVal= Running 
und t = T1  - CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef 
mit stVal = "@CLS1/SySo_FSCH11001" und t = T1  
- ggf. Ausführung weiterer Softstart Schaltstufen bis 
Aktivierung des Direktbefehls  - Beginn der 
Ausführung des Direktbefehls: 
CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt mit stVal = 
Running und t = T2  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/DoDc_FSCH15001" und t = T2  - Ende der 
Ausführung des laufenden Softstart Fahrplans: 
CLS1/SySo_FSCH1100(x).SchdSt mit stVal = Ready 
und t = T2  - Ende der Ausführung des 
Direktbefehls:CLS1/DoDc_FSCH15001.SchdSt mit 
stVal = Not Ready und t = T3  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001" und t = T3  - Beginn 
der Ausführung des Notbefehls: 
CLS1/DoEc_FSCH25001.SchdSt mit stVal = 
Running und t = T4  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/DoEc_FSCH25001" und t = T4  - Ende der 
Ausführung des 
Notbefehls:CLS1/DoEc_FSCH25001.SchdSt mit 
stVal = Not Ready und t = T5  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef mit stVal = 
"@CLS1/SyRe_FSCH01001" und t = T6 
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FV_SFST_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion Softstart persistent 
hinterlegt wird und nach einem Neustart der Steuerbox verfügbar 
ist. Es wird weiterhin geprüft, ob die Steuerungsfunktion Softstart 
nur ausgeführt wird, wenn der Neustart auf einen Netzausfall 
zurückzuführen ist. 

TestLink ID/Version: STB-385/1 

Anforderung: STB_0347 | STB_0470 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_SFST_FIX; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein IEC 61850 Client liest die 
Datenobjekte (DO) und Datenattribute 
(DA) der vier Softstart Fahrpläne im 
Datenmodell der Steuerboxaus 
("CLS1/SySo_FSCH11001 (…11004)"). 

Die eventgesteuerten Softstart Fahrpläne enthalten 
die im Parametersatz angegebenen Schaltstufen 
und Wartezeiten und befinden sich im Zustand bereit 
(validiert): 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.ValASG001.setMag = 0 
[kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.SchdIntv.setVal = 10 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind1.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11001.EvTrg.setVal = TRUE 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.ValASG001.setMag = 30 
[kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.SchdIntv.setVal = 20 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind2.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11002.EvTrg.setVal = TRUE 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.ValASG001.setMag = 60 
[kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.SchdIntv.setVal = 30 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind3.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11003.EvTrg.setVal = TRUE 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.SchdSt.stVal = Ready 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.ValASG001.setMag = 
100 [kW] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.SchdIntv.setVal = 40 [s] 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.InSyn.setSrcRef = 
@CLS1/Softstart_GGIO1.Ind4.stVal 
▪  CLS1/SySo_FSCH11004.EvTrg.setVal = TRUE 
 

2 Client fordert einen Neustart der 
Steuerbox an (Control-Befehl auf 
STB/LPHD1.RsDev). 

Die Steuerbox führt einen Neustart durch und 
erreicht wieder einen betriebsbereiten Zustand. 
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3 Client liest die Datenobjekte (DO) und 
Datenattribute (DA) der vier Softstart 
Fahrpläne im Datenmodell der 
Steuerboxaus 
("CLS1/SySo_FSCH11001 (…11004)"). 

Siehe erwartete Ergebnisse in Schritt 1. 

4 Client liest das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Es sind keine Logmeldungen zum Start der 
Ausführung der Softstart Fahrpläne im Testzeitraum 
vorhanden. 
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FV_SFST_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerungsfunktion SoftStart nur über den 
Parametersatz aktiviert und deaktiviert werden kann und eine (De-
)Aktivierung über die IEC 61850 Kommunikationsschnittstelle nicht 
unterstützt wird. 

TestLink ID/Version: STB-564/1 

Anforderung: STB_0472 | STB_0473 | STB_0493 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_SFST_FIX; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Überprüfe den Zustand der vier Softstart 
Fahrpläne im Datenmodell der Steuerbox 
[CLS1/SySo_FSCH11001(…11004).SchdSt.stVal]. 

Die vier Softstart Fahrpläne befinden sich 
im Zustand bereit (validiert) (SchdSt = 
Ready). 

2 Sende einen Befehl zur Deaktivierung des ersten 
Softstart Fahrplans (Control-Request auf 
CLS1/SySo_FSCH11001.DsaReq). 

Der Befehl zur Deaktivierung wird negativ 
quittiert mit Service Error "Not Supported/1" 
und der Softstart Fahrplan verbleibt im 
Status bereit (validiert). 

3 Wiederhole Schritt 2für die weiteren drei Softstart 
Fahrpläne. 

Siehe Schritt 2. 

4 Führe ein Parameter-Update mit dem 
Parametersatz "Normalbetrieb" durch. 

Das Parameter-Update ist erfolgreich 
beendet. 

5 Überprüfe den Zustand der vier Softstart 
Fahrpläne im Datenmodell der Steuerbox 
[CLS1/SySo_FSCH11001(…11004).SchdSt.stVal]. 

Die vier Softstart Fahrpläne befinden sich 
im inaktiven Zustand (SchdSt = Not Ready). 

6 Sende einen Befehl zur Aktivierung des ersten 
Softstart Fahrplans (Control-Request auf 
CLS1/SySo_FSCH11001.EnaReq). 

Der Befehl zur Aktivierung wird negativ 
quittiert und der Softstart Fahrplan verbleibt 
im inaktiven Zustand. 

7 Wiederhole Schritt 6für die weiteren drei Softstart 
Fahrpläne. 

Siehe Schritt 6. 
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2.3. Systemfunktionen 

2.3.1. Netzabschaltung 

FV_NABS_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Schaltausgänge bei Ausführung als 
bistabile Relais bei Netzabschaltung einen parametrierbaren, 
definierten Schaltzustand einnehmen. Eine Netzabschaltung liegt 
vor, wenn 85 % (Toleranz: 0%...-5%) der Nennspannung 
unterschritten wurden. 

TestLink ID/Version: STB-127/2 

Anforderung: STB_0248 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_AKT; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_03". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
deaktiviert sind. 

Alle Schließer und Wechsler sind deaktiviert (S1 = 0, 
S2 = 0, W3 = 0, W4 = 0). 

3 Die Spannungsversorgung wird auf <= 
184 V abgesenkt. 

Versorgungsspannung bei <= 184 V (<85%) 
(Toleranz: 0%...-5%). 

4 400 ms (+5% Toleranz) warten. Wartezeit abgelaufen. 

5 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
den Defaultzustand "aktiviert" 
einnehmen. 

Defaultzustand liegt vor, alle Schließer und Wechsler 
sind aktiviert (S1 = 1, S2 = 1, W3 = 1, W4 = 1). 
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FV_NABS_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Schaltausgänge bei Ausführung als 
bistabile Relais bei Netzabschaltung einen parametrierbaren, 
definierten Schaltzustand einnehmen. Eine Netzabschaltung liegt 
vor, wenn 85 % (Toleranz: 0%...-5%) der Nennspannung 
unterschritten wurden. 

TestLink ID/Version: STB-129/2 

Anforderung: STB_0248 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_AKT; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_04". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
aktiviert sind. 

Alle Schließer und Wechsler sind aktiviert (S1 = 1, 
S2 = 1, W3 = 1, W4 = 1). 

3 Die Spannungsversorgung wird auf <= 
184 V abgesenkt. 

Versorgungsspannung bei <= 184 V (<85%) 
(Toleranz: 0%...-5%). 

4 400 ms (+5% Toleranz) warten. Wartezeit abgelaufen. 

5 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
den Defaultzustand "aktiviert" 
einnehmen. 

Defaultzustand liegt vor, alle Schließer und Wechsler 
sind aktiviert (S1 = 1, S2 = 1, W3 = 1, W4 = 1). 
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FV_NABS_P_00120 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Schaltausgänge bei Ausführung als 
bistabile Relais bei Netzabschaltung einen parametrierbaren, 
definierten Schaltzustand einnehmen. Eine Netzabschaltung liegt 
vor, wenn 85 % (Toleranz: 0%...-5%) der Nennspannung 
unterschritten wurden. 

TestLink ID/Version: STB-130/2 

Anforderung: STB_0248 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_DEA; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_04". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
aktiviert sind. 

Alle Schließer und Wechsler sind aktiviert (S1 = 1, 
S2 = 1, W3 = 1, W4 = 1). 

3 Die Spannungsversorgung wird auf <= 
184 V abgesenkt. 

Versorgungsspannung bei <= 184 V (<85%) 
(Toleranz: 0%...-5%). 

4 400 ms (+5% Toleranz) warten. Wartezeit abgelaufen. 

5 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
den Defaultzustand "deaktiviert" 
einnehmen. 

Defaultzustand liegt vor, alle Schließer und Wechsler 
sind deaktiviert (S1 = 0, S2 = 0, W3 = 0, W4 = 0). 
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FV_NABS_P_00130 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Schaltausgänge bei Ausführung als 
bistabile Relais bei Netzabschaltung einen parametrierbaren, 
definierten Schaltzustand einnehmen. Eine Netzabschaltung liegt 
vor, wenn 85 % (Toleranz: 0%...-5%) der Nennspannung 
unterschritten wurden. 

TestLink ID/Version: STB-131/2 

Anforderung: STB_0248 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_UNV; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_03". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
deaktiviert sind. 

Alle Schließer und Wechsler sind deaktiviert (S1 = 0, 
S2 = 0, W3 = 0, W4 = 0). 

3 Die Spannungsversorgung wird auf <= 
184 V abgesenkt. 

Versorgungsspannung bei <= 184 V (<85%) 
(Toleranz: 0%...-5%). 

4 400 ms (+5% Toleranz) warten. Wartezeit abgelaufen. 

5 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
den Defaultzustand "unverändert" 
einnehmen. 

Defaultzustand liegt vor, alle Schließer und Wechsler 
sind deaktiviert (S1 = 0, S2 = 0, W3 = 0, W4 = 0). 
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FV_NABS_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Parametrierung der Steuerbox auch bei 
Spannungsverlust persistent gespeichert bzw. erhalten bleibt und 
bei Netzwiederkehr unverändert verfügbar ist. 

TestLink ID/Version: STB-132/1 

Anforderung: STB_0249 | STB_0540 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Lese die Systeminformation 
"Parameterversion"(Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
aus. 

Die Parameterversion liegt vor. 

2 Lade den aktiven Parametersatz per 
FileTransfer von der Steuerbox herunter 
(Dateiverzeichnis 
"LD/STB/download/config.000"). 

Der aktive Parametersatz der Steuerbox liegt vor. 

3 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 10s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

4 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird wiederhergestellt. 

Die Kommunikationsverbindung (des Testsystems) 
zur Steuerbox ist hergestellt. 

5 Lese die Systeminformation 
"Parameterversion"(Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
aus. 

Die Parameterversion entspricht der Version aus 
Schritt 1. 

6 Lade den aktiven Parametersatz per 
FileTransfer von der Steuerbox herunter 
(Dateiverzeichnis 
"LD/STB/download/config.000"). 

Der aktive Parametersatz entspricht dem in Schritt 
2heruntergeladenen Parametersatz. 
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FV_NABS_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob bei Kurzunterbrechungen t ≤ 400 
Millisekunden keine Funktionsbeeinträchtigung vorliegt. 

TestLink ID/Version: STB-134/1 

Anforderung: STB_0250 | STB_0251 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_DEA; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_04". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
aktiviert sind. 

Alle Schließer und Wechsler sind aktiviert. 

3 Die Spannungsversorgung wird für400 
Millisekunden (-5% Toleranz) 
unterbrochen. 

Die Schließer und Wechsler bleiben aktiviert. 

4 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird ggf. wiederhergestellt. 

Die Kommunikationsverbindung (des Testsystems) 
zur Steuerbox ist hergestellt. 

5 Lese das IO-Logbuch 
["STB/LLN0.logRelay"] aus. 

Im Zeitraum der Kurzunterbrechung der 
Spannungsversorgung sind keine Logeinträge 
vorhanden, d.h. die Relaispositionen blieben 
unverändert. 
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FV_NABS_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob während t ≤ 400 Millisekunden die 
Speisespannungs-Schwellwerte durch die Steuerbox weiter 
überwacht werden und so die Kurzunterbrechung erkannt und die 
Phase 2 nicht eingeleitet wird. 

TestLink ID/Version: STB-135/2 

Anforderung: STB_0250 | STB_0251 | STB_0252 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_DEA; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_04". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
aktiviert sind. 

Alle Schließer und Wechsler sind aktiviert. 

3 Spannungsversorgung wird auf 184V 
abgesenkt 

184 V liegen an 

4 400 ms (-5% Toleranz) warten Wartezeit abgelaufen, keine Veränderung 
eingetreten 

5 Spannungsversorgung wird auf 196 V 
angehoben 

196 V liegen an, keine Veränderung eingetreten 

6 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird ggf. wiederhergestellt. 

Die Kommunikationsverbindung (des Testsystems) 
zur Steuerbox ist hergestellt. 

7 Lese das IO-Logbuch 
["STB/LLN0.logRelay"] aus. 

Im Zeitraum der Spannungsabsenkung sind keine 
Logeinträge vorhanden, d.h. die Relaispositionen 
blieben unverändert. 

8 Lese das Systemlogbuch 
["STB/LLN0.logSTB"] aus. 

Im Zeitraum der Spannungsabsenkung ist kein 
Logeintrag zur Erkennung eines Netzausfalls 
vorhanden. 
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FV_NABS_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob innerhalb von 60s der interne Energiespeicher 
aufgeladen ist, um die Überbrückungszeit zu garantieren. 

TestLink ID/Version: STB-137/1 

Anforderung: STB_0251 | STB_0253 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_PS_16_BIN_DEA 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für die Dauer der 
Gangreserve (siehe 
Herstellerdokumentation, mind. 12 h) 
unterbrochen und anschließend 
wiederhergestellt. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

2 Warte für 60 s.  

3 Spannungsversorgung wird auf <= 184 
V abgesenkt. 

Versorgungsspannung bei <= 184 V (<85%) 
(Toleranz: 0%...-5%). 

4 400 ms (-5 % Toleranz) warten. Es ist keine Veränderung der Relaiszustände 
während der Wartezeit eingetreten (S1 = 1, S2 = 1, 
W3 = 1, W4 = 1). 

5 Spannungsversorgung wird auf 196 V 
angehoben. 

196 V liegen an, keine Veränderung eingetreten. 

6 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird wiederhergestellt. 

Die Kommunikationsverbindung (des Testsystems) 
zur Steuerbox ist hergestellt. 

7 Lese das Systemlogbuch 
["STB/LLN0.logSTB"] aus. 

Im Testzeitraum ist kein Logeintrag zur Erkennung 
eines Netzausfalls vorhanden. 
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FV_NABS_P_00510 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob innerhalb von 60s der interne Energiespeicher 
aufgeladen ist, um die Überbrückungszeit zu garantieren. Zudem 
wird überprüft, ob während t ≤ 400 Millisekunden die 
Speisespannungs-Schwellwerte durch die Steuerbox weiter 
überwacht werden und so der Beginn der Phase 2 (kontrolliertes 
Herunterfahren) erkannt und die Phase 2 eingeleitet wird. 

TestLink ID/Version: STB-138/1 

Anforderung: STB_0251 | STB_0252 | STB_0253 | STB_0254 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0349 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_PS_16_BIN_DEA 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für die Dauer der 
Gangreserve (siehe 
Herstellerdokumentation, mind. 12 h) 
unterbrochen und anschließend 
wiederhergestellt. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

2 Warte für 60 s.  

3 Spannungsversorgung wird auf <= 184 
V abgesenkt. 

Versorgungsspannung bei <= 184 V (<85%) 
(Toleranz: 0%...-5%). 

4 400 ms (-5 % Toleranz) warten. Es ist keine Veränderung der Relaiszustände 
während der Wartezeit eingetreten (S1 = 1, S2 = 1, 
W3 = 1, W4 = 1). 

5 Weitere 5 s warten. Die Steuerbox ist heruntergefahren. Defaultzustand 
der Schaltausgänge liegt vor, alle Schließer und 
Wechsler sind deaktiviert (S1 = 0, S2 = 0, W3 = 0, 
W4 = 0). 

6 Spannungsversorgung wird auf 
Nennspannung angehoben. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

7 Die Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox wird wiederhergestellt. 

Die Kommunikationsverbindung (des Testsystems) 
zur Steuerbox ist hergestellt. 

8 Lese das Systemlogbuch 
["STB/LLN0.logSTB"] aus. 

Im Testzeitraum ist ein Logeintrag zur Erkennung 
eines Netzausfalls vorhanden: 
▪  STB/LPHD1.PwrSupAlm mit stVal = TRUE 
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2.3.2. Netzwiederkehr 

FV_NWDK_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Steuerbox nach Netzwiederkehr (über 85 
% der Nennspannung) einen parametrierbaren, definierten Zustand 
der Schaltausgänge einstellt. 

TestLink ID/Version: STB-568/1 

Anforderung: STB_0380 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_AO_DEA; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Überprüfe die Relaisstellungen. Die Schaltausgänge weisen die folgenden 
Positionen auf: S1=inaktiv, S2=inaktiv, W3=inaktiv, 
W4=aktiv 

2 Spannungsversorgung wird auf <= 184 
V abgesenkt. 

Versorgungsspannung bei <= 184 V (<85%) 
(Toleranz: 0%...-5%). 

3 > 400 ms warten.  

4 Überprüfe die Relaisstellungen. Ca. 400 ms nach Absenken der Spannung liegt der 
Defaultzustand der Relaisstellungen vor: Alle 
Schließer und Wechsler sind deaktiviert. 

5 Die Versorgungsspannung wird auf > 
196 V angehoben. 

Die Steuerbox startet neu und es liegt 
währenddessen weiterhin der Defaultzustand vor, 
alle Schließer und Wechsler sind deaktiviert. Die 
Steuerbox erreicht einen betriebsbereiten Zustand. 

6 Überprüfe die Relaisstellungen. Die Schaltausgänge weisen die folgenden 
Positionen auf: S1=inaktiv, S2=inaktiv, W3=inaktiv, 
W4=aktiv 
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FV_NWDK_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Steuerbox nach Netzwiederkehr (über 85 
% der Nennspannung) für die optionale Ausführungsvariante mit 
elektronischen Halbleiterausgängen innerhalb 1 Sekunde ein 
parametrierbarer Schaltzustand erreicht wird. 

TestLink ID/Version: STB-140/1 

Anforderung: STB_0380 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Spannungsversorgung wird auf <= 184 
V abgesenkt. 

Versorgungsspannung bei <= 184 V (<85%) 
(Toleranz: 0%...-5%). 

2 5s warten. Steuerbox ist heruntergefahren (Hinweis: Stellung 
der elektronischen Halbleiterausgänge ist abhängig 
vom verwendeten HL/MOSFET, ob im Ruhezustand 
gesperrt oder geöffnet). 

3 Spannungsversorgung wird auf 196 V 
gestellt. 

Spannungsversorgung hat 196 V erreicht. 

4 Warten bis 999 Millisekunden 
vergangen sind. 

999 Millisekunden sind erreicht. Elektronischen 
Halbleiterausgänge sind wie folgt geschaltet: S1 
aktiviert 
S2 aktiviert 
W3 aktiviert 
W4 aktiviert 
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2.3.3. Ausfall der Kommunikationsverbindung 

FV_AKOM_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox empfangene Nachrichten zur 
Verbindungsprüfung des Steuerbox-Administrators beantwortet. IEC 
61850 Referenz: IEC 61850-8-1 (Ed. 2.1) Clause 24.2.2.2.9 

TestLink ID/Version: STB-142/1 

Anforderung: STB_0394 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Steuerbox-Administrator 
(Prüfmaschine) baut die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox auf, indem ein Associate 
Request gesendet wird. 

Die Steuerbox antwortet mit einer Associate 
Response+. 

2 Der Steuerbox-Administrator 
(Prüfmaschine) sendet einen Identify 
Request. 

Die Steuerbox antwortet mit einer Identify 
Response+ mit den Attributen 'VendorName', 
'ModelName' und 'Revision'. 

3 Warte für 10 s.  

4 Der Steuerbox-Administrator 
(Prüfmaschine) sendet erneut einen 
Identify Request. 

Die Steuerbox antwortet mit einer Identify 
Response+ mit den Attributen 'VendorName', 
'ModelName' und 'Revision'. 

5 Der Steuerbox-Administrator 
(Prüfmaschine) baut die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung zur 
Steuerbox ab, indem ein Release 
Request gesendet wird. 

Die Steuerbox antwortet mit einer Release 
Response+. 
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FV_AKOM_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einem Ausfall von ein oder 
mehreren Kommunikationsverbindungen die Durchführung der 
vorhandenen Steuerungsfunktionen gewährleistet. 

TestLink ID/Version: STB-201/1 

Anforderung: STB_0256 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001"wird nach 
dem Schema "SP_EMT_100_Z_04" 
konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm nimmt zum Zeitpunkt T1 den 
aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Zum Zeitpunkt T2 werden alle IEC 
61850Kommunikationsverbindungen 
beendet, indem die physische CLS-
Kabelverbindung zum SMGW 
(Prüfmaschine) getrennt wird. 

Die CLS-Verbindung und damit alle IEC 61850 
Kommunikationsverbindungen sind zum Zeitpunkt 
T2 getrennt. 

3 Warte für 5 min und kontrolliere 
währenddessen die Positionen der 
Schaltausgänge. 

Die Schaltausgänge wechseln alle 60 Sekunden 
zwischen den Positionen[S1=1 | S2=0 | W3=0 | 
W4=0] und [S1=0 | S2=0 | W3=1 | W4=0] hin und 
her. 

4 Stelle die Kommunikationsverbindung 
zur Steuerbox wieder her [HKS4]. 

Die Kommunikationsverbindung ist zum Zeitpunkt T3 
wiederhergestellt. 

5 IEC 61850 Client liest das 
Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Das Systemlogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf:   - 
STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = 
good, t = T2+ 75 s (Ablauf des Timers nach 
Unterbrechung der Verbindung)  - 
STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = 
good, t = T3(Wiederherstellung der Verbindung) 
 

6 Client liest das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Das Betriebslogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf: 
▪  CLS1/EmSw_FSCH02001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/EmSw_FSCH02001", t = T1, q = good 
▪  CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 60 [kW], t 
= T1, q = good 
▪  CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 0 [kW], t = 
T1 + 60s, q = good  - fortlaufende Wiederholung der 
letzten beiden Logeinträge (60 kW und 0 kW) alle 60 
Sekunden abwechselnd 
 



  330     VDE FNN Hinweis     

FV_AKOM_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob ein Kommunikationsausfall einer 
Kommunikationsverbindung nach HKS3 durch die Steuerbox 
erkannt und protokolliert wird und ob die Steuerbox einen 
automatischen Wiederaufbau der ausgefallenen 
Kommunikationsverbindung unabhängig von anderen 
Kommunikationsverbindungen durchführt. 

TestLink ID/Version: STB-202/1 

Anforderung: STB_0257 | STB_0258 | STB_0303 | STB_0306 | STB_0308 | 
STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL mit Parameter Kommunikationsausfall Dauer 
auf 242 s; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine HKS3-Verbindung zwischen 
Steuerbox und SMGW (Prüfmaschine), 
sowie anschließend die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung zwischen 
Steuerbox-Administrator (Prüfmaschine) 
und Steuerbox, wird hergestellt. 

Die erste TLS-Verbindung zum SMGW und die IEC 
61850 Kommunikationsverbindung zum STB-A ist 
zum Zeitpunkt T1 erfolgreich hergestellt. 

2 Eine HKS4-Verbindung zwischen 
SMGW (Prüfmaschine) und Steuerbox, 
sowie anschließend die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung zwischen 
Steuerbox-Administrator (Prüfmaschine) 
und Steuerbox, wird hergestellt. 

Die zweite TLS-Verbindung zum SMGW und die IEC 
61850 Kommunikationsverbindung zum STB-A ist 
zum Zeitpunkt T2 erfolgreich hergestellt. 

3 Die Steuerungsfunktion 
Kommunikationsausfall 
"CLS1/SyCe_FSCH22001" wird mit den 
Werten aus"KOM_SYS_100_E_02" 
konfiguriert und zum Zeitpunkt T3 
aktiviert. 

Die Steuerungsfunktion Kommunikationsausfall 
nimmt zum Zeitpunkt T3 den Zustand bereit 
(validiert) an (SchdSt = Ready). 

4 SMGW (Prüfmaschine) beendet die 
HKS3-Verbindung. 
[<em>Hinweis</em>: Die HKS4-
Verbindung bleibt bestehen.] 

Die Kommunikationsverbindung nach HKS3 ist zum 
Zeitpunkt T4 getrennt. 

5 Warte für 60 (+5) Sekunden. Nach 60 Sekunden sendet die Steuerbox eine 
Anfrage zum Wiederaufbau der HKS3-Verbindung. 

6 Die HKS 3 Verbindung zwischen 
Steuerbox und SMGW (Prüfmaschine), 
sowie die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung zwischen 
STB-A (Prüfmaschine) und Steuerbox, 
wird wiederhergestellt. 

Die erste TLS-Verbindung zum SMGW und die IEC 
61850 Kommunikationsverbindung zum STB-A ist 
zum Zeitpunkt T5erfolgreich wiederhergestellt. 

7 Die CLS-Kabelverbindung zwischen 
Steuerbox und SMGW wird entfernt und 
damit alle Kommunikationsverbindungen 
getrennt. 

Die CLS-Kabelverbindung und damit sowohl die 
HKS3- als auch die HKS4-Verbindung sind zum 
Zeitpunkt T6 getrennt. 
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8 Warte für 100Sekunden.  

9 Die CLS-Kabelverbindung wird 
wiederhergestellt und auf einen 
Verbindungsversuch der Steuerbox 
(max. 60 (+ 5) Sekunden) gewartet. 

Die Steuerbox sendet eine Anfrage zum 
Wiederaufbau der HKS3-Verbindung. 

10 Die HKS 3 Verbindung zwischen 
Steuerbox und SMGW (Prüfmaschine), 
sowie die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung zwischen 
STB-A (Prüfmaschine) und Steuerbox, 
wird wiederhergestellt. 

Die erste TLS-Verbindung zum SMGW und die IEC 
61850 Kommunikationsverbindung zum STB-A ist 
zum Zeitpunkt T7erfolgreich wiederhergestellt. 

11 IEC 61850 Client liest das 
Systemlogbuch [STB/LLN0.logSTB] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Das Systemlogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf: 
▪  STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = 
good, t = T1 
▪  STB/CommFail_GGIO1.Ind2.stVal = FALSE, q = 
good, t = T2 
▪  STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = 
good, t = T4 
▪  STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = 
good, t = T5 
▪  STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = 
good, t = T6 
▪  STB/CommFail_GGIO1.Ind2.stVal = TRUE, q = 
good, t = T6 
▪  STB/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = 
good, t = T7 
 

12 Client liest das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Einträge. 

Das Betriebslogbuch weist im Testzeitraum die 
folgenden Einträge auf: 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Ready, t 
= T3, q = good 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Running, 
t = T6 + 75 s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/SyCe_FSCH22001", t = T6 + 75 s, q = 
good 
▪  CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag = 60 [kW], t 
= T6 + 75 s, q = good 
▪  CLS1/SyCe_FSCH22001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T7, q = good 
 

  



  332     VDE FNN Hinweis     

FV_AKOM_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob folgende Wartezeiten beim Aufbau der 
Kommunikationsverbindung nach HKS3 zwischen zwei 
Verbindungsversuchen durch die Steuerbox eingehalten werden, 
wenn der vorherige Verbindungsversuch fehlgeschlagen ist: • 1 
Minute, 5 Minuten, 15 Minuten • Danach alle 60 Minuten 

TestLink ID/Version: STB-203/1 

Anforderung: STB_0259 | STB_0309 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0533 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_PS_NORMAL 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Steuerbox wird an Spannung 
angeschlossen und gewartet, bis ein 
HKS3-Verbindungsaufbau angefragt 
wird (max. 1 Minute nach Erreichen der 
operativen Betriebsbereitschaft). Die 
Testmaschine (SMGW) stellt die HKS3-
Verbindung auf Anfrage her. 

Die Steuerbox hat ihre operative Betriebsbereitschaft 
erreicht und die HKS3-Verbindung wurde erfolgreich 
aufgebaut. 

2 Die HKS3-Verbindung wird seitens der 
Testmaschine (SMGW) abgebrochen 
(die physische CLS-
Netzwerkverbindung bleibt bestehen). 

Die HKS3-Verbindung ist getrennt. 

3 Warte für 145 min und überwache in 
dieser Zeit eintreffende 
Verbindungsanfragen. 

Steuerbox hat in den geforderten Zeitabständen die 
entsprechenden Kommunikationsversuche nach 
HKS3 unternommen: 1. Versuch zum Zeitpunkt T1 2. 
Versuch zum Zeitpunkt T2 = T1 + 1 min 3. Versuch 
zum Zeitpunkt T3 = T1 + 6 min 4. Versuch zum 
Zeitpunkt T4 = T1 + 21 min 5. Versuch zum 
Zeitpunkt T5 = T1 + 81 min 6. Versuch zum 
Zeitpunkt T6 = T1 + 141 min 

4 Stelle die IEC 61850 
Kommunikationsverbindung über HKS4 
zur Steuerbox her. 

Die HKS4-Verbindung ist hergestellt. 

5 Lese das Systemlogbuch der Steuerbox 
[STB/LLN0.logSTB] aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Zeitraum der 
Wartezeit aus Schritt 3 folgende Einträge: 
▪  STB/CommSt_GGIO1.IntIn1 mit stVal = 2001, q = 
good, t = T1 
▪  STB/CommSt_GGIO1.IntIn1 mit stVal = 2001, q = 
good, t = T1 + 1 min 
▪  STB/CommSt_GGIO1.IntIn1 mit stVal = 2001, q = 
good, t = T1 + 6 min 
▪  STB/CommSt_GGIO1.IntIn1 mit stVal = 2001, q = 
good, t = T1 + 21 min 
▪  STB/CommSt_GGIO1.IntIn1 mit stVal = 2001, q = 
good, t = T1 + 81 min 
▪  STB/CommSt_GGIO1.IntIn1 mit stVal = 2001, q = 
good, t = T1 + 141 min 
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FV_AKOM_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob nach einem erfolgreichen Verbindungsaufbau 
die Wartezeit für den nächsten Verbindungsaufbau zurückgesetzt 
wird. 

TestLink ID/Version: STB-205/1 

Anforderung: STB_0260 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Steuerbox wird an Spannung 
angeschlossen und gewartet, bis ein 
HKS3-Verbindungsaufbau angefragt 
wird (max. 1 Minute nach Erreichen der 
operativen Betriebsbereitschaft). Die 
Testmaschine (SMGW) stellt die HKS3-
Verbindung auf Anfrage her. 

Die Steuerbox hat ihre operative Betriebsbereitschaft 
erreicht und die HKS3-Verbindung wurde erfolgreich 
aufgebaut. 

2 Die HKS3-Verbindung wird seitens der 
Testmaschine (SMGW) abgebrochen 
(die physische CLS-
Netzwerkverbindung bleibt bestehen). 

Die HKS3-Verbindung ist getrennt. 

3 Warte für 7minund überwache in dieser 
Zeit eintreffende Verbindungsanfragen. 

Steuerbox hat in den geforderten Zeitabständen die 
entsprechenden Kommunikationsversuche nach 
HKS3 unternommen: 1. Versuch zum Zeitpunkt T1 2. 
Versuch zum Zeitpunkt T2 = T1 + 1 min 3. Versuch 
zum Zeitpunkt T3 = T1 + 6 min 

4 Warte für weitere 15 min auf den 3. 
Verbindungsversuch und lasse dieses 
Mal die HKS3 Verbindung wieder zu. 

Die HKS3-Verbindung ist hergestellt. 

5 Die HKS3-Verbindung wird seitens der 
Testmaschine (SMGW) abgebrochen 
(die physische CLS-
Netzwerkverbindung bleibt bestehen). 

Die HKS3-Verbindung ist getrennt. 

6 Warte für 7minund überwache in dieser 
Zeit eintreffende Verbindungsanfragen. 

Steuerbox hat in den geforderten Zeitabständen die 
entsprechenden Kommunikationsversuche nach 
HKS3 unternommen: 1. Versuch zum Zeitpunkt T1 2. 
Versuch zum Zeitpunkt T2 = T1 + 1 min 3. Versuch 
zum Zeitpunkt T3 = T1 + 6 min 

  



  334     VDE FNN Hinweis     

FV_AKOM_P_00600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox empfangene Keep-Alive-
Nachrichten des SMGWs beantwortet. 

TestLink ID/Version: STB-614/1 

Anforderung: STB_0519 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine HKS4-Verbindung zwischen 
SMGW (Prüfmaschine) und Steuerbox 
wird aufgebaut. 

Die TLS-Verbindung (HKS4) ist erfolgreich 
hergestellt. 

2 Das SMGW sendet im Intervall von 60 s 
TCP-Keepalive-Nachrichten an die 
Steuerbox. Es werden 5 Iterationen 
durchgeführt. 

Die Steuerbox beantwortet alle 5 TCP Keepalive-
Nachrichten. 

  



  335     VDE FNN Hinweis     

FV_AKOM_P_00700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Verbindungsprüfung zum 
SMGW mittels TCP Keepalive unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-615/1 

Anforderung: STB_0531 

Schnittstelle_STB: CLS 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine HKS3-Verbindung zwischen 
Steuerbox und SMGW (Prüfmaschine) 
wird aufgebaut. 

Die TLS-Verbindung (HKS3) ist erfolgreich 
hergestellt. 

2 Warte, bis die Steuerbox eine TCP-
Keepalive-Nachricht sendet (max. 60 + 
5 Sekunden nach Verbindungsaufbau) 
und beantworte die Nachricht. 

Die Steuerbox hat 60 Sekunden nach TLS-
Verbindungsaufbau eine TCP-Keepalive-Nachricht 
gesendet. Die Nachricht wurde durch das SMGW 
(Prüfmaschine) beantwortet. 

3 Warte, bis die Steuerbox eine weitere 
TCP-Keepalive-Nachricht sendet (max. 
60 + 5 Sekunden) und beantworte die 
Nachricht nicht. 

Die Steuerbox hat nach 60 Sekunden eine weitere 
TCP-Keepalive-Nachricht gesendet. Die Nachricht 
wurde durch das SMGW (Prüfmaschine) nicht 
beantwortet. 

4 Warte für 30 + 5 Sekunden. [In diesem 
Zeitraum empfangene Keep-Alive-
Nachrichten werden nicht beantwortet.] 

Die Steuerbox hat maximal drei weitere TCP-
Keepalive-Nachrichten im Abstand von jeweils 10 
Sekunden gesendet. Nach der letzten 
unbeantworteten Keepalive-Nachricht wird die TLS-
Verbindung durch die Steuerbox beendet. 
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2.3.4. Zuordnung der Relais 

FV_ZURL_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine eineindeutige Zuordnung der 
Schaltausgänge zu mehreren Anlagen unterstützt und dabei ein 
Schaltausgang maximal einer Anlage zugeordnet ist. 

TestLink ID/Version: STB-271/2 

Anforderung: STB_0262 | STB_0263 | STB_0264 | STB_0265 | STB_0266 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_4CLS; 
IECK_BEREIT; 
STB_SF_INAKTIV 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 STB-A (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_01". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 STB-A (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS2/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_01". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

3 STB-A (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS3/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_01". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

4 STB-A (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS4/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_01". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

5 Überprüfe die Relaispositionen. Alle Schließer und Wechsler sind aktiviert: S1=1| 
S2=1| W3=1 | W4=1 

6 STB-A (Testmaschine)deaktiviert den 
Direktbefehl"CLS1/DoDc_FSCH15001" 
(Control-Request "DsaReq"). 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). 

7 Überprüfe die Relaispositionen. Die Schaltausgänge weisen folgende Positionen 
auf:S1=0 | S2=1| W3=1 | W4=1 

8 STB-A (Testmaschine)deaktiviert den 
Direktbefehl"CLS2/DoDc_FSCH15001" 
(Control-Request "DsaReq"). 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). 

9 Überprüfe die Relaispositionen. Die Schaltausgänge weisen folgende Positionen 
auf:S1=0 | S2=0| W3=1 | W4=1 

10 STB-A (Testmaschine)deaktiviert den 
Direktbefehl"CLS3/DoDc_FSCH15001" 
(Control-Request "DsaReq"). 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). 

11 Überprüfe die Relaispositionen. Die Schaltausgänge weisen folgende Positionen 
auf:S1=0 | S2=0| W3=0| W4=1 
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12 STB-A (Testmaschine)deaktiviert den 
Direktbefehl"CLS4/DoDc_FSCH15001" 
(Control-Request "DsaReq"). 

Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). 

13 Überprüfe die Relaispositionen. Die Schaltausgänge weisen folgende Positionen 
auf:S1=0 | S2=0| W3=0| W4=0 
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FV_ZURL_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox für den Fall einer fixen Codierung 
der Schaltausgänge sicherstellt, dass immer nur einer der 
zugeordneten Schaltausgänge aktiviert werden kann und ob die 
Steuerbox die Schaltausgänge per Firmware gegeneinander 
verriegelt, sodass eine Überlappung aktiver Relais bei einem 
Relaiszustandswechsel ausgeschlossen werden kann. Weiterhin 
wird geprüft, ob die Steuerbox eine Umschaltung der 
Schaltausgänge innerhalb 1 s abschließt. 

TestLink ID/Version: STB-272/1 

Anforderung: STB_0267 | STB_0268 | STB_0269 | STB_0270 | STB_0375 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 STB-A (Testmaschine)konfiguriert und 
aktiviert das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_Z_05". 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Beobachte die Schaltausgänge für 5min. Die Relaispositionen wechseln fortlaufend im 
Abstand von jeweils 30 s (d.h. immer zur vollen und 
halben Minute) in folgendem Durchlauf:   - S1=1| 
S2=0 | W3=0 | W4=0  - S1=0 | S2=1| W3=0 | W4=0  - 
S1=0 | S2=0 | W3=1| W4=0 
▪  S1=0 | S2=0 | W3=0 | W4=1 
Es ist immer nur ein Schaltausgang aktiv.Bei der 
Überwachung des Relaiszustandswechsels kann 
eine Überlappung der aktiven Relais 
ausgeschlossen werden. Zulässiger Zeitabstand tw 
bei Relaiswechsel:0 s < tw ≤ 1 s (d.h. die 
Umschaltung erfolgt innerhalb von 1 s). 
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FV_ZURL_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Parametrierung der 
Schaltstufen und der Schaltausgänge unterstützt und für den Fall 
einer fixen Codierung der Schaltausgänge mindestens zwei 
Schaltausgänge für die Minimalleistung und die Maximalleistung der 
Anlage verwendet. 

TestLink ID/Version: STB-274/1 

Anforderung: STB_0269 | STB_0322 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_2_FIX; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 STB-A (Testmaschine)konfiguriert das 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_T_03" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt zum Zeitpunkt T den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

2 Beobachte die Schaltausgänge. S1 ist von T bis T + 30 s aktiv (währenddessen ist S2 
nicht aktiv). 
S2 ist vonT + 30 s bis T + 60 s aktiv (währenddessen 
ist S1 nicht aktiv). 
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FV_ZURL_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Parametrierung der 
Schaltstufen und der Schaltausgänge unterstützt und für den Fall 
einer binären Kodierung der Schaltausgänge zeitgleich mehrere 
Ausgänge ansteuern kann. Bei vier Ausgängen entstehen so 2^4 = 
16 mögliche Kombinationen. Weiterhin wird geprüft, ob die 
Steuerbox eine Umschaltung der Schaltausgänge innerhalb 1 s 
abschließt. 

TestLink ID/Version: STB-275/1 

Anforderung: STB_0271 | STB_0272 | STB_0375 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_AKT; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 STB-A (Testmaschine)konfiguriert das 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_T_04" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt zum Zeitpunkt T den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

2 Beobachte die Schaltausgänge für 80 s. Die Relaispositionen ändern sich im Abstand von je 
5 s in der folgenden Reihenfolge (S1, S2, W3, W4): 
▪  0000 
▪  0001 
▪  0010 
▪  0011 
▪  0100 
▪  0101 
▪  0110 
▪  0111 
▪  1000 
▪  1001 
▪  1010 
▪  1011 
▪  1100 
▪  1101 
▪  1110 
▪  1111 
Die Umschaltung der Ausgangspositionen wird 
jeweils innerhalb von 1 s abgeschlossen. 
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FV_ZURL_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Parametrierung der 
Schaltstufen und der Schaltausgänge unterstützt und für den Fall 
einer binären Kodierung der Schaltausgänge zeitgleich mehrere 
Ausgänge ansteuern kann. Bsp. für Anlage mit 4 Schaltausgängen: 
Schaltstufen 0 W, 3.500 W, 6.000 W, 10.000 W <pre> • 0 W ≤ P < 
3.500 W: S1 aktivieren, S2 deaktivieren, W3 deaktivieren, W4 
deaktivieren • 3.500 W ≤ P < 6.000 W: S1 aktivieren, S2 aktivieren, 
W3 deaktivieren, W4 deaktivieren • 6.000 W ≤ P < 10.000 W: S1 
aktivieren, S2 aktivieren, W3 aktivieren, W4 deaktivieren • 10.000 W 
= P: S1 aktivieren, S2 aktivieren, W3 aktivieren, W4 aktivieren 
</pre> 

TestLink ID/Version: STB-438/2 

Anforderung: STB_0272 | STB_0273 | STB_0375 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_4_BIN; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 STB-A (Testmaschine)konfiguriert das 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_T_05" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt zum Zeitpunkt T den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

2 Ausgänge beobachten. Die Relaispositionen ändern sich im Abstand von je 
5 s in der folgenden Reihenfolge: • S1=1 | S2=0 | 
W3=0 | W4=0 bei P = 0 W 
• S1=1 | S2=1 | W3=0 | W4=0 bei P = 3500 W 
• S1=1 | S2=1 | W3=1 | W4=0 bei P = 6000 W 
• S1=1 | S2=1 | W3=1 | W4=1 bei P = 10000 W 
• S1=1 | S2=0 | W3=0 | W4=0 bei P = 3000 W 
• S1=1 | S2=1 | W3=0 | W4=0 bei P = 5500 W 
• S1=1 | S2=1 | W3=1 | W4=0 bei P = 9000 W 
• S1=1 | S2=1 | W3=1 | W4=1 bei P = 10000 W Die 
Umschaltung der Ausgangspositionen wird jeweils 
innerhalb von 1 s abgeschlossen. 
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FV_ZURL_P_00600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Parametrierung der 
Schaltstufen und der Schaltausgänge unterstützt und für nicht 
verwendete Schaltausgänge die parametrierte Defaultstellung 
verwendet. Bsp. für Anlage mit 1 Schaltausgängen: 2 Schaltstufen 0 
W, 10.000 W • 0 W ≤ P < 10.000 W: S1 deaktivieren • 10.000 W = 
P: S1 aktivieren 

TestLink ID/Version: STB-622/2 

Anforderung: STB_0272 | STB_0273 | STB_0532 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_2_BIN; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 STB-A (Testmaschine)konfiguriert das 
Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02001" nach dem 
Schema "SP_EMT_100_T_06" und 
aktiviert dieses zum Zeitpunkt T. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt zum Zeitpunkt T den aktiven Zustand an 
(SchdSt = Running). 

2 Ausgänge beobachten. Alle 5s wechselt der Schaltzustand von Ausgang S1 
gemäß der binärcodierten Schaltstufen zwischen 
Minimalleistung und Maximalleistung: • S1=0 bei P = 
0 kW 
• S1=1 bei P = 10kW 
• S1=0 bei P = 5kW 
• S1=1 bei P = 10kW Die Ausgänge S2, W3 und W4 
befinden sich dauerhaft im Defaultzustand "aktiviert". 

3 Steuerbox von Spannungsversorgung 
trennen. 

Die Steuerbox ist heruntergefahren. 

4 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
den Defaultzustand "aktiviert" 
einnehmen. 

Defaultzustand liegt vor, alle Schließer und Wechsler 
sind aktiviert. 
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2.3.5. Relais-Test 

FV_RETE_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Steuerbox die Sperrung und Entsperrung 
der Funktionen der Testtaste über den Parametersatz unterstützt. 
Es wird geprüft, ob die Sperrung und Entsperrung und jeder kurze 
Tastendruck bei entsperrter Testtaste im Systemlogbuch 
protokolliert werden. Es wird überprüft, ob die Darstellung der 
Relaiszustände (Schließer, Wechsler) nach Erreichen der 
physischen Betriebsbereitschaft und die Anzeige des laufenden 
Relais-Tests per LED korrekt umgesetzt wird. 

TestLink ID/Version: STB-206/1 

Anforderung: STB_0181 | STB_0184 | STB_0186 | STB_0187 | STB_0188 | 
STB_0191 | STB_0193 | STB_0194 | STB_0278 | STB_0279 | 
STB_0280 | STB_0282 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0337 | STB_0339 | STB_0466 | STB_0474 | 
STB_0475 | STB_0476 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe: Testtaster 

Ausgabe: PWR 

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_AKT; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 STB-A (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_04". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Überprüfe die Relaispositionen. Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein:S1=1 | S2=1 | W3=1 | W4=1 (alle aktiviert). 

3 Lese den Status der Testtaste aus 
(Datenattribut 
"STB/Test_GGIO1.SPCSO1.stVal". 

Der Testtaster ist entsperrt: 
"STB/Test_GGIO1.SPCSO1.stVal" = FALSE 

4 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.1 
zum Zeitpunkt T1) und LED's 60 
Sekunden beobachten. 

Alle Relais-Ausgänge werden ausgeschaltet 
(Schließer geöffnet, Wechsler Grundposition gemäß 
Schaltbild):S1=0| S2=0 | W3=0 | W4=0 Die 
Steuerbox meldet dem STB-A die Erkennung eines 
kurzen Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal 
= TRUE") und den Status "aktiv" des Relais-Tests 
("STB/Test_GGIO1.Ind3.stVal = TRUE") jeweils mit 
Zeitstempel T1. Die PWR LED blinkt mit einer 
Periodendauer von 4 Sekunden (An: 2s / Aus: 2s, ± 
250ms).Die LED's S1, S2, W3 & W4 sind dauerhaft 
aus. 

5 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.2 
zum Zeitpunkt T2) und LED's 60 
Sekunden beobachten. 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=1 | S2=0 | W3=0 | W4=0 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") mit Zeitstempel T2. Die PWR LED blinkt mit 
einer Periodendauer von 4 Sekunden (An: 2s / Aus: 
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2s, ± 250ms).Die LED S1 ist dauerhaft aktiv, die 
LED's S2, W3 & W4 sind aus. 

6 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.3 
zum Zeitpunkt T3)und LED's60 
Sekunden beobachten. 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=0 | S2=1 | W3=0 | W4=0 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") mit Zeitstempel T3. Die PWR LED blinkt mit 
einer Periodendauer von 4 Sekunden (An: 2s / Aus: 
2s, ± 250ms). Die LED S2 ist dauerhaft aktiv, die 
LED's S1, W3 & W4 sind aus. 

7 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.4 
zum Zeitpunkt T4)und LED's 60 
Sekunden beobachten. 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=0 | S2=0 | W3=1 | W4=0 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") mit Zeitstempel T4. Die PWR LED blinkt mit 
einer Periodendauer von 4 Sekunden (An: 2s / Aus: 
2s, ± 250ms). Die LED W3 ist dauerhaft aktiv, die 
LED's S1, S2 & W4 sind aus. 

8 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.5 
zum Zeitpunkt T5)undLED's 60 
Sekunden beobachten. 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=0 | S2=0 | W3=0 | W4=1 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") mit Zeitstempel T5. Die PWR LED blinkt mit 
einer Periodendauer von 4 Sekunden (An: 2s / Aus: 
2s, ± 250ms). Die LED W4 ist dauerhaft aktiv, die 
LED's S1, S2 & W3 sind aus. 

9 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.6 
zum Zeitpunkt T6)und LED's 60 
Sekunden beobachten. 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=1 | S2=1 | W3=1 | W4=1 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") und den Status "inaktiv" des Relais-Tests 
("Test_GGIO1.Ind3.stVal = FALSE") jeweils mit 
Zeitstempel T6. Die LED's PWR, S1, S2, W3 & W4 
sind dauerhaft aktiv. 

10 Ändere den "Default Zustand Testtaste" 
im Parametersatz "16_BIN_AKT" auf 
"gesperrt" und führe ein Parameter-
Update durch. 

Das Parameter-Update wird erfolgreich durchgeführt. 
Die Steuerbox erreicht ca. zum Zeitpunkt T7 wieder 
einen betriebsbereiten Zustand mit der neuen 
Parametrierung. 

11 Lese den Status der Testtaste aus 
(Datenattribut 
"STB/Test_GGIO1.SPCSO1.stVal". 

Der Testtaster ist gesperrt: 
"STB/Test_GGIO1.SPCSO1.stVal" = TRUE 

12 Kurzen Tastendruck (3 Sekunden) 
ausführen. 

Es erfolgt keine Veränderung der Relaisstellung und 
es erfolgt keine Spontanmeldung zur Änderung des 
Status des Testtasters, des Relais-Tests oder zur 
Erkennung eines kurzen Tastendrucks an den STB-
A. 

13 Lese das Systemlogbuch 
["STB/LLN0.logSTB"] aus. 

Das Systemlogbuch weist im Testzeitraum folgende 
Einträge auf: 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T1  - STB/Test_GGIO1.Ind3mit stVal = 
TRUE, q = good, t = T1 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T2 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T3 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T4 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T5 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
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good, t = T6  - STB/Test_GGIO1.Ind3mit stVal = 
FALSE, q = good, t = T6  - 
STB/Test_GGIO1.SPCSO1 mit stVal= TRUE, q = 
good, t = T7 
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FV_RETE_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Steuerbox die Sperrung und Entsperrung 
der Funktionen der Testtaste während des Betriebs über einen 
Befehl an der IEC 61850 Kommunikationsschnittstelle unterstützt. 
Es wird geprüft, ob die Sperrung und Entsperrung und jeder kurze 
Tastendruck bei entsperrter Testtaste im Systemlogbuch 
protokolliert werden. 

TestLink ID/Version: STB-546/1 

Anforderung: STB_0278 | STB_0279 | STB_0280 | STB_0282 | STB_0309 | 
STB_0311 | STB_0312 | STB_0314 | STB_0337 | STB_0339 | 
STB_0474 | STB_0475 | STB_0476 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe: Testtaster 

Ausgabe: PWR 

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_AKT; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 STB-A (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_04". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Überprüfe die Relaispositionen. Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein:S1=1 | S2=1 | W3=1 | W4=1 (alle aktiviert). 

3 Sende Befehl zur Sperrung der 
Testtaste über die IEC 61850 
Kommunikationsschnittstelle (Control-
Request auf 
"STB/Test_GGIO1.SPCSO1") zum 
Zeitpunkt T1. 

Der Befehl wird von der Steuerbox positiv quittiert. 
Die Steuerbox meldet den Status Testtaste als 
"gesperrt" an den STB-
A("STB/Test_GGIO1.SPCSO1.stVal" = TRUE). 

4 Kurzen Tastendruck (3 Sekunden) 
ausführen. 

Es erfolgt keine Veränderung der Relaisstellung und 
es erfolgt keine Spontanmeldung zur Änderung des 
Status des Testtasters, des Relais-Tests oder zur 
Erkennung eines kurzen Tastendrucks an den STB-
A. 

5 Sende Befehl zum Neustart der 
Steuerbox (Control-Request auf 
"STB/LPHD1.RsDev"). 

Die Steuerbox erreicht nach dem Neustart wieder 
einen betriebsbereiten Zustand (ca. zum Zeitpunkt 
T2). 

6 Lese den Status der Testtaste aus 
(Datenattribut 
"STB/Test_GGIO1.SPCSO1.stVal". 

Der Testtaster ist entsperrt: 
"STB/Test_GGIO1.SPCSO1.stVal" = FALSE 

7 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.1 
zum Zeitpunkt T3). 

Alle Relais-Ausgänge sind ausgeschaltet (Schließer 
geöffnet, Wechsler Grundposition gemäß 
Schaltbild):S1=0| S2=0 | W3=0 | W4=0 Die 
Steuerbox meldet dem STB-A die Erkennung eines 
kurzen Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal 
= TRUE") und den Status "aktiv" des Relais-Tests 
("STB/Test_GGIO1.Ind3.stVal = TRUE") jeweils mit 
Zeitstempel T3. 



  347     VDE FNN Hinweis     

8 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.2 
zum Zeitpunkt T4). 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=1 | S2=0 | W3=0 | W4=0 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") mit Zeitstempel T4. 

9 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.3 
zum Zeitpunkt T5). 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=0 | S2=1 | W3=0 | W4=0 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") mit Zeitstempel T5. 

10 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.4 
zum Zeitpunkt T6). 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=0 | S2=0 | W3=1 | W4=0 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") mit Zeitstempel T6. 

11 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.5 
zum Zeitpunkt T7). 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=0 | S2=0 | W3=0 | W4=1 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") mit Zeitstempel T7. 

12 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr.6 
zum Zeitpunkt T8). 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=1 | S2=1 | W3=1 | W4=1 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") und den Status "inaktiv" des Relais-Tests 
("Test_GGIO1.Ind3.stVal = FALSE") jeweils mit 
Zeitstempel T8. 

13 Lese das Systemlogbuch 
["STB/LLN0.logSTB"] aus. 

Das Systemlogbuch weist im Testzeitraum folgende 
Einträge auf:   - STB/Test_GGIO1.SPCSO1 mit 
stVal= TRUE, q = good, t = T1  - 
STB/LPHD1.WrmStr mit stVal = <um 1 
inkrementiert>, q = good, t = T2  - 
STB/Test_GGIO1.SPCSO1 mit stVal= FALSE, q = 
good, t = T2 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T3  - STB/Test_GGIO1.Ind3mit stVal = 
TRUE, q = good, t = T3 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T4 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T5 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T6 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T7 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T8  - STB/Test_GGIO1.Ind3mit stVal = 
FALSE, q = good, t = T8 
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FV_RETE_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Steuerbox die Sperrung und Entsperrung 
der Funktionen der Testtaste unterstützt. Es wird geprüft, ob die 
Steuerbox zwischen einem langen und einem kurzen Tastendruck 
unterscheiden kann. Es wird geprüft, ob die Sperrung und 
Entsperrung und jeder Tastendruck bei entsperrter Testtaste im 
Systemlogbuch protokolliert werden. 

TestLink ID/Version: STB-207/1 

Anforderung: STB_0274 | STB_0275 | STB_0276 | STB_0277 | STB_0281 | 
STB_0282 | STB_0283 | STB_0309 | STB_0311 | STB_0312 | 
STB_0314 | STB_0338 | STB_0452 | STB_0474 | STB_0475 | 
STB_0476 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe: PWR 

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_AKT; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 STB-A (Testmaschine) konfiguriert und 
aktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_04". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Überprüfe die Relaispositionen. Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein:S1=1 | S2=1 | W3=1 | W4=1 (alle aktiviert). 

3 Sende Befehl zur Sperrung der 
Testtaste über die IEC 61850 
Kommunikationsschnittstelle (Control-
Request auf 
"STB/Test_GGIO1.SPCSO1") zum 
Zeitpunkt T1. 

Der Befehl wird von der Steuerbox positiv quittiert. 
Die Steuerbox meldet den Status Testtaste als 
"gesperrt" an den STB-
A("STB/Test_GGIO1.SPCSO1.stVal" = TRUE). 

4 Kurzen Tastendruck (3 Sekunden) 
ausführen. 

Es erfolgt keine Veränderung der Relaisstellung und 
es erfolgt keine Spontanmeldung zur Änderung des 
Status des Testtasters, des Relais-Tests oder zur 
Erkennung eines kurzen Tastendrucks an den STB-
A. 

5 Langen Tastendruck (5,5 Sekunden) 
ausführen. 

Es erfolgt keine Veränderung der Relaisstellung und 
es erfolgt keine Spontanmeldung zur Änderung des 
Status des Testtasters, des Relais-Tests oder zur 
Erkennung eines langen Tastendrucks an den STB-
A. 

6 Sende Befehl zur Entsperrung der 
Testtaste über die IEC 61850 
Kommunikationsschnittstelle (Control-
Request auf 
"STB/Test_GGIO1.SPCSO1") zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Befehl wird von der Steuerbox positiv quittiert. 
Die Steuerbox meldet den Status Testtaste als 
"entsperrt" an den STB-
A("STB/Test_GGIO1.SPCSO1.stVal" = FALSE). 

7 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr. 1 
zum Zeitpunkt T3). 

Alle Relais-Ausgänge sind ausgeschaltet (Schließer 
geöffnet, Wechsler Grundposition gemäß 
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Schaltbild):S1=0| S2=0 | W3=0 | W4=0 Die 
Steuerbox meldet dem STB-A die Erkennung eines 
kurzen Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal 
= TRUE") und den Status "aktiv" des Relais-Tests 
("STB/Test_GGIO1.Ind3.stVal = TRUE") jeweils mit 
Zeitstempel T3. 

8 Langen Tastendruck (5,5 Sekunden) 
ausführen. 

Es erfolgt keine Veränderung der Relaisstellung und 
es erfolgt keine Spontanmeldung zur Erkennung 
eines langen Tastendrucks an den STB-A 
(Erkennung langer Tastendruck bei aktivem Relais-
Test nicht zulässig). 

9 Kurzen Tastendruck ausführen (Nr. 2 
zum Zeitpunkt T4). 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=1 | S2=0 | W3=0 | W4=0 Die Steuerbox 
meldet dem STB-A die Erkennung eines kurzen 
Tastendrucks ("STB/Test_GGIO1.Ind1.stVal = 
TRUE") mit Zeitstempel T4. 

10 306 Sekunden warten. Die Schaltausgänge nehmen folgende Positionen 
ein: S1=1 | S2=1 | W3=1 | W4=1 Der Relais-Test 
wird nach > 300s (+-5s) beendet und es erfolgt eine 
Meldung an den STB-A zum Status des Relais-Test 
("Test_GGIO1.Ind3.stVal" = FALSE). 

11 Lese das Systemlogbuch 
["STB/LLN0.logSTB"] aus. 

Das Systemlogbuch weist im Testzeitraum folgende 
Einträge auf:   - STB/Test_GGIO1.SPCSO1 mit 
stVal= TRUE, q = good, t = T1  - 
STB/Test_GGIO1.SPCSO1 mit stVal= FALSE, q = 
good, t = T2 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T3  - STB/Test_GGIO1.Ind3mit stVal = 
TRUE, q = good, t = T3 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T4  - STB/Test_GGIO1.Ind3mit stVal = 
FALSE, q = good, t = T4 + 300 s 
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FV_RETE_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Steuerbox bei entsperrter Testtaste jeden 
langen Tastendruck im Systemlogbuch protokolliert und bei 
Verfügbarkeit eines transparenten Kommunikationskanals zum 
Steuerbox-Administrator ein Ereignis überträgt. 

TestLink ID/Version: STB-547/1 

Anforderung: STB_0276 | STB_0277 | STB_0283 | STB_0309 | STB_0311 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0338 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe: Testtaster 

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_16_BIN_AKT; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_STB_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Langen Tastendruck (5,5 Sekunden) 
ausführen. 

Die Steuerbox meldet die Erkennung eines langen 
Tastendrucks an den STB-A (Testsystem): 
"STB/Test_GGIO1.Ind2.stVal = TRUE" mit 
Zeitstempel t = T1. 

2 Langen Tastendruck (5,5 Sekunden) 
erneut ausführen. 

Die Steuerbox meldet die Erkennung eines langen 
Tastendrucks an den STB-A (Testsystem): 
"STB/Test_GGIO1.Ind2.stVal = TRUE" mit 
Zeitstempel t = T2. 

3 Lese das Systemlogbuch 
["STB/LLN0.logSTB"] aus. 

Das Systemlogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Einträge: 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T1 
▪  STB/Test_GGIO1.Ind2 mit stVal = TRUE, q = 
good, t = T2 
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2.3.6. Recuperation 

FV_RECU_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die sichere Positionierung eines bistabilen 
Relaiskontaktes gewährleistet ist, indem eine zyklische Ansteuerung 
als lokale Funktion der Steuerbox alle 60 Sekunden ± 10% erfolgt. 

TestLink ID/Version: STB-208/1 

Anforderung: STB_0284 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Überprüfe die Relaispositionen. Die Schaltausgänge nehmen folgende Zustände ein: 
S1=0 | S2=0 | W3=0 | W4=1 

2 Durch Manipulation mit einem 
Dauermagneten die Schaltstellung W4 
auf 0 setzen 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Zustände ein: 
S1=0 | S2=0 | W3=0 | W4=0 

3 Warte für 70 s.  

4 Überprüfe die Relaispositionen. Die Schaltausgänge nehmen folgende Zustände ein: 
S1=0 | S2=0 | W3=0 | W4=1 
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FV_RECU_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob eine Recuperation während eines erkannten 
Netzausfalls ausgeschlossen werden kann. 

TestLink ID/Version: STB-440/2 

Anforderung: STB_0442 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_AO_UNV; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Überprüfe die Relaispositionen. Die Schaltausgänge nehmen folgende Zustände ein: 
S1=0 | S2=0 | W3=0 | W4=1 

2 Spannungsversorgung wird auf <= 184 
V abgesenkt. 

Versorgungsspannung bei <= 184 V (<85%) 
(Toleranz: 0%...-5%). 

3 400 ms (+5% Toleranz) warten. Wartezeit abgelaufen. 

4 Prüfen, ob alle Schließer und Wechsler 
den Defaultzustand "unverändert" 
einnehmen. 

Die Schaltausgänge nehmen folgende Zustände ein: 
S1=0 | S2=0 | W3=0 | W4=1 

5 Durch Manipulation mit einem 
Dauermagneten die Schalterstellung W4 
auf 0 setzen. 

Die Überprüfung mit einem Durchgangsprüfer 
bestätigt folgende Schalterstellungen: S1=0 | S2=0 | 
W3=0 | W4=0 

6 Warte für 70 s. 
 

 

7 Schalterstellung auf Recuperation 
prüfen. 

Es hat keine Recuperation aufgrund des 
Netzausfalls stattgefunden: 
S1=0 | S2=0 | W3=0 | W4=0 
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2.3.7. Benutzerschnittstelle 

FV_BSST_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob keine lokal zugängliche Benutzerschnittstelle zur 
Wartung oder Administration an der Steuerbox existiert. 

TestLink ID/Version: STB-209/1 

Anforderung: STB_0285 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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2.4. Parametersatz 

FV_PSAA_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Übertragung eines 
Parametersatzes bestehend aus einem Parametersatz System und 
ein oder mehrere Steuerungsfunktion-Parametersätze innerhalb 
eines geschlossenen Datensatzes unterstützt und unter 
Berücksichtigung der Angaben aus dem Parametersatz das 
verwendete IEC 61850 Datenmodell erzeugt. Hier: - Parametersatz-
System - Parametersatz-Steuerungsfunktion CLS1: 
Relaisausgänge, fixe Codierung Hinweis: Aufgrund der Vielzahl an 
möglichen Kombinationen aus Tabellen 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 11 
des Lastenheftes können die Tests dieses Kapitels nicht alle 
Kombinationsmöglichkeiten abdecken. Eine weitere Abdeckung 
erfolgt indirekt über die Testfälle (mit Parameterupdates) der 
anderen Kapitel. 

TestLink ID/Version: STB-210/1 

Anforderung: STB_0286 | STB_0289 | STB_0291 | STB_0292 | STB_0293 | 
STB_0294 | STB_0295 | STB_0296 | STB_0299 | STB_0376 | 
STB_0453 | STB_0540 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Parameter-Update mit dem 
Parametersatz "Normalbetrieb" (siehe 
Anhang) wird durchgeführt. 

Das Parameter-Update konnte erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

2 Die Logischen Geräte im Datenmodell 
der Steuerbox werden ausgelesen. 

Die Anfrage wird positiv quittiert und die Steuerbox 
antwortet mit einer Liste der Logischen Geräte. Es ist 
genau ein Logisches Gerät STB und ein Logisches 
Gerät CLS1 vorhanden. 

3 Der aktive Parametersatz wird als Datei 
per FileTransfer aus der Steuerbox 
ausgelesen [Dateipfad 
"LD/STB/download/config.000"]. 

Der aktive Parametersatz konnte als Datei 
ausgelesen werden und stimmt inhaltlich mit dem 
eingespielten Parametersatz aus Schitt 1 überein. 
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FV_PSAA_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Übertragung eines 
Parametersatzes bestehend aus einem Parametersatz System und 
ein oder mehrere Steuerungsfunktion-Parametersätze innerhalb 
eines geschlossenen Datensatzes unterstützt und unter 
Berücksichtigung der Angaben aus dem Parametersatz das 
verwendete IEC 61850 Datenmodell erzeugt. Hier: - Parametersatz-
System - Parametersatz-Steuerungsfunktion CLS1: Digitale 
Schnittstelle - Parametersatz-Steuerungsfunktion CLS2: 
Relaisausgänge, binäre Codierung (S1) - Parametersatz-
Steuerungsfunktion CLS3: Relaisausgänge, binäre Codierung (S2) - 
Parametersatz-Steuerungsfunktion CLS4: Relaisausgänge, fixe 
Codierung (W3, W4) Hinweis: Aufgrund der Vielzahl an möglichen 
Kombinationen aus Tabellen 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 11 des 
Lastenheftes können die Tests dieses Kapitels nicht alle 
Kombinationsmöglichkeiten abdecken. Eine weitere Abdeckung 
erfolgt indirekt über die Testfälle (mit Parameterupdates) der 
anderen Kapitel. 

TestLink ID/Version: STB-488/2 

Anforderung: STB_0286 | STB_0289 | STB_0291 | STB_0292 | STB_0293 | 
STB_0294 | STB_0295 | STB_0296 | STB_0299 | STB_0376 | 
STB_0453 | STB_0540 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Parameter-Update mit dem 
Parametersatz "Variation Normalbetrieb, 
vier CLS" (siehe Anhang) wird 
durchgeführt. 

Das Parameter-Update konnte erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

2 Die Logischen Geräte im Datenmodell 
der Steuerbox werden ausgelesen. 

Die Anfrage wird positiv quittiert und die Steuerbox 
antwortet mit einer Liste der Logischen Geräte. Es 
sind genau ein Logisches Gerät STB und vier 
LogischeGeräte CLS (CLS1, CLS2, CLS2, CLS4) 
vorhanden. 

3 Die Logischen Knoten vom Typ FSCCim 
Logischen Gerät CLS1 werden 
abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es sind zwei 
Logische Knoten vom Typ FSCC (WLod_FSCC001, 
WGn_FSCC001) vorhanden. 

4 Die Datenobjekte 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut1 und 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut2 
werden ausgelesen. 

Die Minimalleistung 
[CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut1.minVal] des 
Bezugs liegt bei 0 kW und die Maximalleistung 
[CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut1.maxVal] bei 100 
kW. Die Minimalleistung 
[CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut2.minVal] der 
Einspeisung liegt bei -100 kW und die 
Maximalleistung 
[CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut2.maxVal] bei 0kW. 

5 Die Logischen Knoten vom Typ FSCC 
im Logischen Gerät CLS2 werden 
abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist genau ein 
Logischer Knoten vom Typ FSCC 
(ActPow_FSCC001) vorhanden. 
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6 Das Datenobjekt 
CLS2/ActPow_GGIO001.AnOut1 wird 
ausgelesen. 

Die Minimalleistung 
[CLS2/ActPow_GGIO001.AnOut1.minVal]liegt bei 0 
kW und die Maximalleistung 
[CLS2/ActPow_GGIO001.AnOut1.maxVal] bei 100 
kW. 

7 Die Logischen Knoten vom Typ FSCC 
im Logischen Gerät CLS3werden 
abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist genau ein 
Logischer Knoten vom Typ FSCC 
(ActPow_FSCC001) vorhanden. 

8 Das Datenobjekt 
CLS3/ActPow_GGIO001.AnOut1 wird 
ausgelesen. 

Die Minimalleistung 
[CLS3/ActPow_GGIO001.AnOut1.minVal]liegt bei -
100 kW und die Maximalleistung 
[CLS3/ActPow_GGIO001.AnOut1.maxVal] bei 0 kW. 

9 Die Logischen Knoten vom Typ FSCC 
im Logischen Gerät CLS4werden 
abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist genau ein 
Logischer Knoten vom Typ FSCC 
(ActPow_FSCC001) vorhanden. 

10 Das Datenobjekt 
CLS4/ActPow_GGIO001.AnOut1 wird 
ausgelesen. 

Die Minimalleistung 
[CLS4/ActPow_GGIO001.AnOut1.minVal]liegt bei 0 
kW und die Maximalleistung 
[CLS4/ActPow_GGIO001.AnOut1.maxVal] bei 50 
kW. 

11 Der aktive Parametersatz wird als Datei 
per FileTransfer aus der Steuerbox 
ausgelesen [Dateipfad 
"LD/STB/download/config.000"]. 

Der aktive Parametersatz konnte als Datei 
ausgelesen werden und stimmt inhaltlich mit dem 
eingespielten Parametersatz aus Schitt 1 überein. 
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FV_PSAA_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox einen übertragenen 
Parametersatz persistent speichert und ob dieser nach einem 
Systemneustart verfügbar ist. 

TestLink ID/Version: STB-298/2 

Anforderung: STB_0399 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Systeminformation 
"Parameterversion" (Datenattribut 
"STB/LPHD1.NamParamRev.stVal") 
wird ausgelesen. 

Die Systeminformation mit der aktuellen 
Parameterversion liegt vor. 

2 Der Parametersatz "Normalbetrieb" wird 
signiert (falls Betreiberzertifikate im 
Zertifikatssatz der Steuerbox hinterlegt 
sind)und als Update-Datei "config.000" 
bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt im XML-Format 
vor und trägt den Dateinamen "config.000". 

3 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

4 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

5 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 30 Sekunden 
unterbrochen. 

Nach Wiederherstellung der Spannungsversorgung 
fährt die Steuerbox hoch und erreicht wieder einen 
betriebsbereiten Zustand. 

6 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"), um den 
Update-Prozess fortzusetzen. 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "verified/3". 

7 Sende Befehl zur Aktivierung 
(Installation) des Updates (Control-
Request "UpdInst"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "started/5". 

8 Warte, bis die Update Installation 
abgeschlossen ist. 

Die Steuerbox wechselt in den Update Status 
"installed/6". 

9 Sende Befehl zur positiven Bestätigung 
des Updates (Control-Request 
"UpdConf"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

10 Die Systeminformation 
"Parameterversion" wird erneut 
ausgelesen. 

Die Systeminformation zeigt die neue 
Parameterversion an. 

11 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 30 Sekunden 
unterbrochen. 

Nach Wiederherstellung der Spannungsversorgung 
fährt die Steuerbox hoch und erreicht wieder einen 
betriebsbereiten Zustand. 

12 Die Systeminformation 
"Parameterversion" wird erneut 
ausgelesen. 

Die Systeminformation zeigt weiterhin die neue 
Parameterversion an (identisch zu Schritt 9). 
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FV_PSAA_N_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Parametrierung 
entsprechend der Tabellen 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 11 des 
Lastenheftes unterstützt und unzulässige Kombinationen oder 
Wertebereiche ablehnt. Hinweis: Aufgrund der Vielzahl an 
möglichen Kombinationen aus Tabellen 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 11 
des Lastenheftes können die Tests dieses Kapitels nicht alle 
Kombinationsmöglichkeiten abdecken. Eine weitere Abdeckung 
erfolgt indirekt über die Testfälle (mit Parameterupdates) der 
anderen Kapitel. Testfall: NTP Kommunikation - Anfragezyklus der 
Zeitsynchronisation 

TestLink ID/Version: STB-522/2 

Anforderung: STB_0153 | STB_0289 | STB_0291 | STB_0292 | STB_0293 | 
STB_0294 | STB_0295 | STB_0299 | STB_0376 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Parameter-Update mit dem 
Parametersatz "Normalbetrieb" (siehe 
Anhang) mit abweichendem 
Systemparameter "NTP Kommunikation 
- Anfragezyklus der 
Zeitsynchronisation": 59 Sekunden wird 
signiert(falls Betreiberzertifikate im 
Zertifikatssatz der Steuerbox hinterlegt 
sind) und als Update-Datei "config.000" 
bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt im XML-Format 
vor und trägt den Dateinamen "config.000". 

2 Sende Befehl zur Initialisierung des 
Updateprozesses(Control-Request 
"UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 

3 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

4 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung und wechselt in den Update Status 
"failed/7". 

5 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 

6 Ein Parameter-Update mit dem 
Parametersatz "Normalbetrieb" (siehe 
Anhang) mit abweichendem 
Systemparameter "NTP Kommunikation 
- Anfragezyklus der 
Zeitsynchronisation": 86401Sekunden 
wird signiert(falls Betreiberzertifikate im 
Zertifikatssatz der Steuerbox hinterlegt 
sind) und als Update-Datei "config.000" 
bereitgestellt. 

Die Parameter-Update-Datei liegt im XML-Format 
vor und trägt den Dateinamen "config.000". 

7 Sende Befehl zur Übertragung des 
Updates (Control-Request "UpdInit"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "receiving/2". 
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8 Warte, bis die Update Übertragung 
abgeschlossen ist. 

Die Update Übertragung ist abgeschlossen. 

9 Sende Befehl zur Prüfung des Updates 
(Control-Request "UpdVld"). 

Die Steuerbox meldet einen Fehler bei der Update 
Prüfung und wechselt in den Update Status 
"failed/7". 

10 Sende Befehl zum Zurücksetzen des 
Updates (Control-Request "UpdRs"). 

Der Befehl wird positiv quittiert und die Steuerbox 
wechselt in den Update Status "idle/1". 
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2.5. Zertifikatsatz 

FV_ZSAA_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox das Auslesen des aktiven 
Zertifikatssatzes durch den STB-A unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-651/1 

Anforderung: STB_0544 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der aktive Zertifikatssatz wird unter dem 
Dateipfad "LD/STB/download/cert.000" 
aus der Steuerbox ausgelesen. 

Der aktive Zertifikatssatz konnte ausgelesen werden. 
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2.6. Protokollierung 

FV_PRAA_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob für jede zu steuernde Einheit auf der Steuerbox 
ein Betriebslogbuch in einem nicht flüchtigen Speicher vorgehalten 
wird und abgefragt werden kann. Weiterhin wird geprüft, ob jeder 
Logbuch-Eintrag die folgenden Informationen enthält: • eindeutiger 
Bezeichnung des Ereignisses • Wert des Ereignisses • Zeitstempel 
des Ereignisses (Format nach IEC 61850-7-2 Abs. 6.1.2.9 und unter 
Verwendung der aktuellen Systemzeit der Steuerbox) • Gültigkeit 
(Qualität) des Ereignisses 

TestLink ID/Version: STB-218/2 

Anforderung: STB_0300 | STB_0301 | STB_0302 | STB_0303 | STB_0306 | 
STB_0308 | STB_0340 | STB_0342 | STB_0346 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT, 
STB_PS_4CLS; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Der Direktbefehl 
"CLS1/DoDc_FSCH15001" im Logischen 
Gerät CLS1 wird nach dem Schema 
"DB_VNB_1_Z_01" konfiguriert und zum 
Zeitpunkt T1 aktiviert. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

2 Ein IEC 61850 Client sendet eine Anfrage 
nach vorhandenen Logbuch-
Instanzen(GetLogicalNodeDirectory(LOG)) 
im Logischen Knoten CLS1/LLN0. 

Die Steuerbox beantwortet die Anfrage mit der 
vorhandenen Logbuch-Instanz 'logSchedules' 
(Betriebslogbuch der ersten steuerbaren Einheit). 

3 Client liest das Betriebslogbuch 
'CLS1/LLN0.logSchedules' (vollständig) 
aus. 

Die Anfrage zum Auslesen des Logbuchs wird 
positiv quittiert und mit einer Liste der Logeinträge 
beantwortet. Im Testzeitraum sind folgende Einträge 
vorhanden:   - 
"CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"(Bezeichner) 
mit "stVal" (Wert) = "@CLS1/DoDc_FSCH15001", 
"t" (Zeitstempel) ≈ T1und "q" (Gültigkeit) = "good"  - 
"CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV" (Bezeichner) mit 
"stVal" (Wert) = 100 [kW], "t" (Zeitstempel) ≈ T1und 
"q" (Gültigkeit) = "good"  - 
"CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1" (Bezeichner) mit 
"stVal" (Wert) = 100 [kW], "t" (Zeitstempel) ≈ T1und 
"q" (Gültigkeit) = "good" 
Sofern weitere Einträge vorhanden sind, weisen 
diese frühere Zeitstempel auf und können der 
ersten steuerbaren Einheit zugeordnet werden (d.h. 
es sind keine Logeinträge anderer steuerbarer 
Einheiten vorhanden). Alle Zeitstempel weisen 
dasFormat nach IEC 61850-7-2 Abs. 6.1.2.9 auf. 

4 Der Direktbefehl 
"CLS2/DoDc_FSCH15001" im Logischen 
Gerät CLS2wird nach dem Schema 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 
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"DB_VNB_1_Z_01" konfiguriert und zum 
Zeitpunkt T2aktiviert. 

5 Client sendet eine Anfrage nach 
vorhandenen Logbuch-Instanzen 
(GetLogicalNodeDirectory(LOG)) im 
Logischen Knoten CLS2/LLN0. 

Die Steuerbox beantwortet die Anfrage mit der 
vorhandenen Logbuch-Instanz 'logSchedules' 
(Betrieblogbuch der zweiten steuerbaren Einheit). 

6 Client liestdas Betriebslogbuch 
'CLS2/LLN0.logSchedules' (vollständig) 
aus. 

Die Anfrage zum Auslesen des Logbuchs wird 
positiv quittiert und mit einer Liste der Logeinträge 
beantwortet. Im Testzeitraum sind folgende Einträge 
vorhanden:   - 
"CLS2/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"(Bezeichner) 
mit "stVal" (Wert) = "@CLS2/DoDc_FSCH15001", 
"t" (Zeitstempel) ≈ T2und "q" (Gültigkeit) = "good"  - 
"CLS2/ActPow_FSCC001.ValMV" (Bezeichner) mit 
"stVal" (Wert) = 100 [kW], "t" (Zeitstempel) ≈ T2und 
"q" (Gültigkeit) = "good"  - 
"CLS2/ActPow_GGIO001.AnOut1" (Bezeichner) mit 
"stVal" (Wert) = 100 [kW], "t" (Zeitstempel) ≈ T2und 
"q" (Gültigkeit) = "good" 
Sofern weitere Einträge vorhanden sind, weisen 
diese frühere Zeitstempel auf und können der 
zweiten steuerbaren Einheit zugeordnet werden 
(d.h. es sind keine Logeinträge anderer steuerbarer 
Einheiten vorhanden). Alle Zeitstempel weisen 
dasFormat nach IEC 61850-7-2 Abs. 6.1.2.9 auf. 

7 Der Direktbefehl 
"CLS3/DoDc_FSCH15001" im Logischen 
Gerät CLS3wird nach dem Schema 
"DB_VNB_1_Z_01" konfiguriert und zum 
Zeitpunkt T3aktiviert. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

8 Client sendet eine Anfrage nach 
vorhandenen Logbuch-Instanzen 
(GetLogicalNodeDirectory(LOG)) im 
Logischen Knoten CLS3/LLN0. 

Die Steuerbox beantwortet die Anfrage mit der 
vorhandenen Logbuch-Instanz 'logSchedules' 
(Betriebslogbuch der dritten steuerbaren Einheit). 

9 Client liestdas Betriebslogbuch 
'CLS3/LLN0.logSchedules'(vollständig) 
aus. 

Die Anfrage zum Auslesen des Logbuchs wird 
positiv quittiert und mit einer Liste der Logeinträge 
beantwortet. Im Testzeitraum sind folgende Einträge 
vorhanden:   - 
"CLS3/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"(Bezeichner) 
mit "stVal" (Wert) = "@CLS3/DoDc_FSCH15001", 
"t" (Zeitstempel) ≈ T3und "q" (Gültigkeit) = "good"  - 
"CLS3/ActPow_FSCC001.ValMV" (Bezeichner) mit 
"stVal" (Wert) = 100 [kW], "t" (Zeitstempel) ≈ T3und 
"q" (Gültigkeit) = "good"  - 
"CLS3/ActPow_GGIO001.AnOut1" (Bezeichner) mit 
"stVal" (Wert) = 100 [kW], "t" (Zeitstempel) ≈ T3und 
"q" (Gültigkeit) = "good" 
Sofern weitere Einträge vorhanden sind, weisen 
diese frühere Zeitstempel auf und können der 
ersten steuerbaren Einheit zugeordnet werden (d.h. 
es sind keine Logeinträge anderer steuerbarer 
Einheiten vorhanden). Alle Zeitstempel weisen 
dasFormat nach IEC 61850-7-2 Abs. 6.1.2.9 auf. 

10 Der Direktbefehl 
"CLS4/DoDc_FSCH15001" im Logischen 
Gerät CLS4wird nach dem Schema 
"DB_VNB_1_Z_01" konfiguriert und zum 
Zeitpunkt T4aktiviert. 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert und nimmt 
den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 
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11 Client sendet eine Anfrage nach 
vorhandenen Logbuch-Instanzen 
(GetLogicalNodeDirectory(LOG)) im 
Logischen Knoten CLS4/LLN0. 

Die Steuerbox beantwortet die Anfrage mit der 
vorhandenen Logbuch-Instanz 'logSchedules' 
(Betriebslogbuch der vierten steuerbaren Einheit). 

12 Client liest das Betriebslogbuch 
'CLS4/LLN0.logSchedules' (vollständig) 
aus. 

Die Anfrage zum Auslesen des Logbuchs wird 
positiv quittiert und mit einer Liste der Logeinträge 
beantwortet. Im Testzeitraum sind folgende Einträge 
vorhanden:   - 
"CLS4/ActPow_FSCC001.ActSchdRef"(Bezeichner) 
mit "stVal" (Wert) = "@CLS4/DoDc_FSCH15001", 
"t" (Zeitstempel) ≈ T4und "q" (Gültigkeit) = "good"  - 
"CLS4/ActPow_FSCC001.ValMV" (Bezeichner) mit 
"stVal" (Wert) = 100 [kW], "t" (Zeitstempel) ≈ T4und 
"q" (Gültigkeit) = "good"  - 
"CLS4/ActPow_GGIO001.AnOut1" (Bezeichner) mit 
"stVal" (Wert) = 100 [kW], "t" (Zeitstempel) ≈ T4und 
"q" (Gültigkeit) = "good" 
Sofern weitere Einträge vorhanden sind, weisen 
diese frühere Zeitstempel auf und können der 
ersten steuerbaren Einheit zugeordnet werden (d.h. 
es sind keine Logeinträge anderer steuerbarer 
Einheiten vorhanden). Alle Zeitstempel weisen das 
Format nach IEC 61850-7-2 Abs. 6.1.2.9 auf. 

13 Die Spannungsversorgung der Steuerbox 
wird für 60 s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

14 Client liest die Betriebslogbücher in allen 
vier Logischen Geräten vom Typ CLS aus 
und vergleicht die Logeinträge mit den 
vorherigen Abfragen (siehe Testschritte 3, 
6, 9 und 12). 

Die Betriebslogbücher werden erfolgreich 
ausgelesen. Die aus den vorherigen Abfragen 
bekannten Logeinträge sind weiterhin vollständig 
vorhanden. 
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FV_PRAA_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob für die Steuerbox ein Systemlogbuch in einem 
nicht flüchtigen Speicher vorgehalten wird und abgefragt werden 
kann. Weiterhin wird geprüft, ob jeder Logbuch-Eintrag die 
folgenden Informationen enthält: • eindeutiger Bezeichnung des 
Ereignisses • Wert des Ereignisses • Zeitstempel des Ereignisses 
(Format nach IEC 61850-7-2 Abs. 6.1.2.9 und unter Verwendung 
der aktuellen Systemzeit der Steuerbox) • Gültigkeit (Qualität) des 
Ereignisses 

TestLink ID/Version: STB-219/1 

Anforderung: STB_0079 | STB_0300 | STB_0301 | STB_0302 | STB_0309 | 
STB_0312 | STB_0314 | STB_0341 | STB_0342 | STB_0346 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Sende einen Befehl zum Neustart der 
Steuerbox (Control Request 
'STB/LPHD1.RsDev.ctlVal' = TRUE). 

Der Befehl wird zum Zeitpunkt T1 positiv quittiert. 
Die Steuerbox startet neu und erreicht zum Zeitpunkt 
T2 wieder einen betriebsbereiten Zustand. 

2 Ein IEC 61850 Client sendet eine 
Anfrage nach vorhandenen Logbuch-
Instanzen 
(GetLogicalNodeDirectory(LOG)) im 
Logischen Knoten STB/LLN0. 

Die Steuerbox beantwortet die Anfrage mit den 
vorhandenen Logbuch-Instanzen, darunter befindet 
sich 'logSTB' (Systemlogbuch der Steuerbox). 

3 Client liest das Systemlogbuch 
'STB/LLN0.logSTB' (vollständig) aus. 

Die Anfrage zum Auslesen des Logbuchs wird 
positiv quittiert und mit einer Liste der Logeinträge 
beantwortet. Im Testzeitraum sind folgende Einträge 
vorhanden:   - "STB/LPHD1.RsDev"(Bezeichner) mit 
"stVal" (Wert) = TRUE, "t" (Zeitstempel) ≈ T1und "q" 
(Gültigkeit) = "good"  - "STB/LPHD1.WrmStr" 
(Bezeichner) mit "stVal" (Wert) = <<em>Zählwert um 
1 erhöht</em>>, "t" (Zeitstempel) ≈ T2und "q" 
(Gültigkeit) = "good" 
Sofern weitere Einträge vorhanden sind, weisen 
diese frühere Zeitstempel auf. Alle Zeitstempel sind 
nach IEC 61850-7-2 Abs. 6.1.2.9 ausgeführt. 

4 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 60 s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht zum Zeitpunkt T3 wieder einen 
betriebsbereiten Zustand. 

5 Client liest das Systemlogbuchaus und 
vergleicht die Logeinträge mit der ersten 
Abfrage (siehe Testschritt 3). 

Das Systemlogbuch wird erfolgreich ausgelesen. Der 
folgende Logeintrag wurde hinzugefügt:   - 
"STB/LPHD1.NumPwrUp" (Bezeichner) mit "stVal" 
(Wert) =<<em>Zählwert um 1 erhöht</em>>, "t" 
(Zeitstempel) ≈ T3und "q" (Gültigkeit) = "good" 
Die aus der vorherigen Abfrage bekannten 
Logeinträge sind weiterhin vollständig vorhanden 
(<em>Ausnahme</em>: Falls in Testschritt 3 bereits 
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2500 Logeinträge vorhanden waren, wurde der 
älteste Eintrag aus dem Ringspeicher entfernt.) 
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FV_PRAA_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob für die Ein- und Ausgänge der Steuerbox ein IO-
Logbuch in einem nicht flüchtigen Speicher vorgehalten wird und 
abgefragt werden kann. Weiterhin wird geprüft, ob jeder Logbuch-
Eintrag die folgenden Informationen enthält: • eindeutiger 
Bezeichnung des Ereignisses • Wert des Ereignisses • Zeitstempel 
des Ereignisses (Format nach IEC 61850-7-2 Abs. 6.1.2.9 und unter 
Verwendung der aktuellen Systemzeit der Steuerbox) • Gültigkeit 
(Qualität) des Ereignisses 

TestLink ID/Version: STB-551/2 

Anforderung: STB_0300 | STB_0301 | STB_0302 | STB_0342 | STB_0346 | 
STB_0478 | STB_0480 | STB_0483 | STB_0485 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_SF_INAKTIV; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02011" wird nach 
dem Schema "SP_EMT_300_Z_01" 
konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert 
(SchdSt = Running). 

2 Warte für 10s.  

3 Ein IEC 61850 Client sendet eine 
Anfrage nach vorhandenen Logbuch-
Instanzen 
(GetLogicalNodeDirectory(LOG)) im 
Logischen Knoten STB/LLN0. 

Die Steuerbox beantwortet die Anfrage mit den 
vorhandenen Logbuch-Instanzen, darunter befindet 
sich 'logRelay' (IO-Logbuch der Steuerbox). 

4 Client liest das IO-Logbuch 
'STB/LLN0.logRelay' (vollständig) aus. 

Die Anfrage zum Auslesen des Logbuchs wird 
positiv quittiert und mit einer Liste der Logeinträge 
beantwortet. Im Testzeitraum sind Einträge zu den 
Schaltstellungen vorhanden, jeweils mit Wert, 
Qualität und Zeitstempel (im Sekundentakt). Sofern 
weitere Einträge vorhanden sind, weisen diese 
frühere Zeitstempel auf. Alle Zeitstempel sind nach 
IEC 61850-7-2 Abs. 6.1.2.9 ausgeführt. 

5 Die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wird für 60 s unterbrochen. 

Nach Wiederkehr der Spannung fährt die Steuerbox 
hoch und erreicht wieder einen betriebsbereiten 
Zustand. 

6 Das IO-Logbuch der Steuerbox wird 
ausgelesen und die Logbucheinträge 
werden überprüft. 

Das IO-Logbuch enthält die aus der vorherigen 
Abfrage bekannten Logeinträge. 

  



  367     VDE FNN Hinweis     

2.6.1. Betriebslogbuch 

FV_PRBL_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Abfrage der aktuellen Betriebsinformationen 
nach Lastenheft Kapitel 8.6.1 Betriebslogbuch, Tabelle: 
"Betriebsinformationen bei Steuerung über Schaltausgänge" und 
Tabelle: "Betriebsinformationen bei Steuerung über 
Digitalschnittstelle" durch den Steuerbox-Administrator unterstützt 
wird. 

TestLink ID/Version: STB-411/1 

Anforderung: STB_0303 | STB_0304 | STB_0479 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_2CLS; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client aktiviert die Report Control 
Blöcke "CLS1/LLN0.reportControl01" und 
"CLS1/LLN0.reportControl02"(SetURCBValues 
mit RptEna = TRUE). Anschließend werden 
Generalabfragen der Report Control Blöcke 
durchgeführt (SetURCBValues mit GI = 
TRUE). 

Die Generalabfragen werden mit den Werten 
der aktuellen Betriebsinformationen (vgl. 
Lastenheft Tabelle "Betriebsinformationen bei 
Steuerung über Schaltausgänge", 
"Spontanmeldung: Ja") beantwortet. 

2 IEC 61850 Client aktiviert die Report Control 
Blöcke "CLS2/LLN0.reportControl01" und 
"CLS2/LLN0.reportControl02"(SetURCBValues 
mit RptEna = TRUE). Anschließend werden 
Generalabfragen der Report Control Blöcke 
durchgeführt (SetURCBValues mit GI = 
TRUE). 

Die Generalabfragen werden mit den Werten 
der aktuellen Betriebsinformationen (vgl. 
Lastenheft Tabelle "Betriebsinformationen bei 
Steuerung über Digitalschnittstelle", 
"Spontanmeldung: Ja") beantwortet. 

3 Die Identifikationsfelder aller vorhandenen 
Steuerungsfunktionen (d.h. die Datenobjekte 
NamPlt aller Logischen Knoten vom Typ 
FSCH) werden abgefragt (GetDataValues 
Request). 

Die Abfragen sind erfolgreich. 
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FV_PRBL_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Speicher für ein Betriebslogbuch als 
Ringspeicher mit 2500 Einträgen implementiert wurde. Ab dem 
2501-ten Eintrag wird der älteste Eintrag wieder überschrieben. Mit 
jedem weiteren neuen Eintrag wird der nächstälteste Eintrag 
überschrieben. 

TestLink ID/Version: STB-228/1 

Anforderung: STB_0303 | STB_0306 | STB_0307 | STB_0308 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client liest das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox aus und speichert die Anzahl 
N an Logbucheinträgen. 

Die Abfrage des Betriebslogbuchs ist erfolgreich. 

2 Das Schaltprogramm 
"CLS1/EmSw_FSCH02011" wird nach 
dem Schema "SP_EMT_300_Z_01" 
konfiguriert und aktiviert. 

Das Schaltprogramm wird erfolgreich aktiviert und 
nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt = Running). 

3 Warte für (2510 - N) Sekunden  

4 Client liest das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox aus und prüft dessen 
Logbucheinträge. 

Das Betriebslogbuch enthält exakt 2500 Einträge. 
Die ältesten 10 Einträge (vergleiche mit Schritt 1) 
wurden überschrieben. 

  



  369     VDE FNN Hinweis     

2.6.2. Systemlogbuch 

FV_PRSL_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Abfrage der aktuellen Systeminformationen 
nach Lastenheft Kapitel 8.6.2 Systemlogbuch, Tabelle: 
"Systeminformationen" durch den Steuerbox-Administrator 
unterstützt wird. 

TestLink ID/Version: STB-418/1 

Anforderung: STB_0079 | STB_0309 | STB_0310 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client aktiviert den Report 
Control Block 
"STB/LLN0.reportControl01" 
(SetURCBValues mit RptEna = TRUE) 
und führt eine Generalabfrage des 
Report Control Blocks durch 
(SetURCBValues mit GI = TRUE). 

Die Generalabfrage wird mit den Werten der 
aktuellen Systeminformationen (vgl. Lastenheft 
Tabelle "Systeminformationen", "Spontanmeldung: 
Ja") beantwortet. 

2 Das Typenschild der Steuerboxwird 
abgefragt (GetDataValues 
"STB/LPHD1.PhyNam"). 

Die Leseanfrage wird von der Steuerbox erfolgreich 
beantwortet und enthält folgende 
Systeminformationen: 
▪  Herstellerbezeichnung: 
STB/LPHD1.PhyNam.vendor  - 
Produktbezeichnung:STB/LPHD1.PhyNam.model  - 
Seriennummer:STB/LPHD1.PhyNam.serNum  - 
Firmwareversion:STB/LPHD1.PhyNam.swRev 
 

3 Die Systeminformation 
"Parameterversion" wird abgefragt 
(GetDataValues 
"STB/LPHD1.NamParamRev"). 

Die Abfrage ist erfolgreich. 

4 Die Systeminformation "Ablauf Update 
Fallback-Timer" wird abgefragt 
(GetDataValues 
"STB/LDMS1.UpdFbTm"). 

Die Abfrage ist erfolgreich. 
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FV_PRSL_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Speicher für das Systemlogbuch als 
Ringspeicher mit 2500 Einträgen implementiert wurde. Ab dem 
2501-ten Eintrag wird der älteste Eintrag wieder überschrieben. Mit 
jedem weiteren neuen Eintrag wird der nächstälteste Eintrag 
überschrieben. 

TestLink ID/Version: STB-234/1 

Anforderung: STB_0309 | STB_0312 | STB_0313 | STB_0314 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client liest das Systemlogbuch 
"STB/LLN0.logSTB" der Steuerbox aus 
und speichert die Anzahl N an 
Logbucheinträgen. 

Die Abfrage des Systemlogbuchs ist erfolgreich. 

2 Auswahl des Testverfahrens: a) über 
Zeitsynchronisation b) über Testtaster 

Testverfahren ist ausgewählt 

3 a) Warte für (2510 - N) Minuten. ODER 
b) Betätige den Testtaster (2510 - N)-
mal kurz (< 3 s). 

Die jeweilige Bedingung ist erfüllt. 

4 Client liest das Systemlogbuch 
"STB/LLN0.logSTB" der Steuerbox aus 
und prüft dessen Logbucheinträge. 

Das Systemlogbuch enthält exakt 2500 Einträge. Die 
ältesten 10 Einträge (vergleiche mit Schritt 1) wurden 
überschrieben. 
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2.6.3. IO-Logbuch 

FV_PRIL_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Abfrage der aktuellen IO-Informationen nach 
Lastenheft Kapitel 8.6.3 IO-Logbuch, Tabelle: "IO-Informationen" 
durch den Steuerbox-Administrator unterstützt wird. 

TestLink ID/Version: STB-667/1 

Anforderung: STB_0480 | STB_0481 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client aktiviert den Report 
Control Block 
"STB/LLN0.reportControl02" 
(SetURCBValues mit RptEna = TRUE) 
und führt eine Generalabfrage des 
Report Control Blocks durch 
(SetURCBValues mit GI = TRUE). 

Die Generalabfrage wird mit den Werten der 
aktuellen IO-Informationen (vgl. Lastenheft Tabelle 
"IO-Informationen", "Spontanmeldung: Ja") 
beantwortet. 

2 Die Anzahlen der Schaltspiele der 
Schaltkontakte werden abgefragt 
(GetDataValues 
"STB/S1_XSWI1.OpCnt", 
"STB/S2_XSWI1.OpCnt", 
"STB/W3_XSWI1.OpCnt", 
"STB/W4_XSWI1.OpCnt"). 

Die Abfragen sind erfolgreich. 
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FV_PRIL_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die folgenden IO-Informationen bei Änderung 
protokolliert und angemeldet werden, und ob die Abfrage des IO-
Logbuchs unterstützt wird. - Zustand Relais S1, S2, W3, W4 - 
Zustand Eingänge E1, E2, E3, E4 Es wird weiterhin geprüft, dass 
das IO-Logbuch als Ringspeicher mit 2500 Einträgen implementiert 
wurde und ob das Reporting der IO-Zustandsänderungen an den 
Steuerbox-Administrator aktivierbar ist. 

TestLink ID/Version: STB-579/1 

Anforderung: STB_0480 | STB_0482 | STB_0483 | STB_0484 | STB_0485 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge: Schließer 1 (S1) | Schließer 2 (S2) | Wechsler 3 (W3) | Wechsler 4 
(W4) 

Eingänge: Eingang 1 (E1) | Eingang 2 (E2) | Eingang 3 (E3) | Eingang 4 (E4) 

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_SYSR_BIN; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
STB_SF_INAKTIV; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Das RptEnabled Attribut des Report 
Control Blocks "STB/LLN0.reportControl02" 
wirdauf 1 gesetzt 
(SetURCBValues.Request(RptEnabled=1)), 
d.h. der Report wird abonniert. 

Der Wert der AttributRptEnabled ist 1. 

2 Warte für (mindestens) 626 Sekunden  

3 Client liest das IO-Logbuch 
'STB/LLN0.logRelay' aus. 

Die Anfrage zum Auslesen des Logbuchs wird 
positiv quittiert und mit einer Liste der Logeinträge 
beantwortet. Nennen wir diese Liste log0. 

4 Client überprüft erhaltene Logeinträge Genau 2500 Logeinträge sind vorhanden. 
Einträge, die folgende Informationen enthalten, 
sind vorhanden:  Zustand Relais S1, S2, W3, W4 
Einträge, die folgende Informationen enthalten, 
sind nicht vorhanden:  Anzahl Schaltspiele S1, S2, 
W3, W4 

5 Falls Eingänge an der Steuerbox 
vorhanden: den Wert von allen 'Ind1' 
Datenobjekten der logischen Knoten 
'E1_GGIO1', 'E2_GGIO1', 'E3_GGIO1' und 
'E4_GGIO1'auf 1 setzen. (Das setzen der 
Werte mag herstellerabhängig 
unterschiedlich sein.) 

'stVal' der Datenobjekte gleicht 1 

6 Falls Eingänge an der Steuerbox 
vorhanden: Nach 1 Sekunde Wartezeit den 
Wert von allen 'Ind1' Datenobjekten der 
logischen Knoten 'E1_GGIO1', 
'E2_GGIO1', 'E3_GGIO1' und 'E4_GGIO1' 
auf 0 setzen.(Das setzen der Werte mag 
herstellerabhängig unterschiedlich sein.) 

'stVal' der Datenobjekte gleicht 0 

7 20 Sekunden warten und das IO-Logbuch 
'STB/LLN0.logRelay' erneut auslesen. 

Die neueListe der Logeinträge, die wir log1 
nennen, enthält genau 2500 Logeinträge. 
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8 Vergleich der zwei Listen von Logeinträgen 
log0 und log1 

Alle Einträge, die nur in log0 enthalten sindund in 
log1 nicht, verfügen über frühere EntryIDsals alle 
Einträge, die sowohl in log0 als auch in log1 
enthalten sind. Alle Einträge, die sowohl in log0 als 
auch in log1 enthalten sind, verfügen überfrühere 
EntryIDsals alle Einträge, die nur in log1 enthalten 
sind und in log0 nicht. Dabei soll der mögliche 
Höchstwert von Entry ID und der daraus 
resultierende mögliche Überschlagberücksichtigt 
werden. Der Wert soll vom Hersteller erhalten 
werden. 

9 Falls Eingänge an der Steuerbox 
vorhanden: Es wird überprüft, ob log1 
sowohl Werte von 0 als auch 1 für alle der 
vier Eingänge enthält. 

Sowohl Werte von 0 als auch 1 kommen in log1für 
alle der vier Eingänge vor. 

10 Client überprüft erhaltene Reports. Reports mit TimeOfEntry in der letzten 60 
Sekunden sind vorhanden. 
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3. IEC 61850 Umsetzung für FNN Steuerbox 

3.1. Datenmodell 

PT_IECD_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob das IEC 61850 Datenmodell einer FNN 
Steuerbox genau ein Logisches Gerät vom Typ STB und 
mindestens ein Logisches Gerät vom Typ CLS enthält. IEC 61850 
Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) Clause 7 

TestLink ID/Version: STB-311/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0323 | STB_0324 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetServerDirectory(LOGICAL-DEVICE) 
Request zur Abfrage der Logischen 
Geräte. 

Steuerbox sendet GetServerDirectory(LOGICAL-
DEVICE) Response+ mit einer Liste der Logischen 
Geräte. 

2 Prüfe die Liste der Logical Device 
Referenzen auf Vorhandensein von 
Logischen Geräten des Typs STB. 

Die Liste der Logical Device Referenzen enthält 
genau ein Logical Device mit der Referenz STB. 

3 Prüfe die Liste der Logical Device 
Referenzen auf Vorhandensein von 
Logischen Geräten des Typs CLS. 

Die Liste der Logical Device Referenzen enthält 
mindestens ein Logical Device mit der Referenz 
CLSx. 
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PT_IECD_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Logischen Knoten 
im Logischen Gerät STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 
61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 9, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-332/2 

Anforderung: STB_0121 | STB_0328 | STB_0429 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Request für das Logische Gerät STB. 

Steuerbox sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Response+ mit einer Liste der Logischen Knoten. 

2 Prüfe die Liste der LogicalNode 
Referenzen auf Vorhandensein der 
geforderten Logischen Knoten. 

Die folgenden logischen Knoten sind vorhanden: 
▪  LLN0 (LN Klasse LLN0) 
▪  LPHD1 (LN Klasse LPHD) 
▪  S1_XSWI1 (LN Klasse XSWI) 
▪  S2_XSWI1 (LN Klasse XSWI) 
▪  W3_XSWI1 (LN Klasse XSWI) 
▪  W4_XSWI1 (LN Klasse XSWI) 
▪  Test_GGIO1 (LN Klasse GGIO) 
▪  Manip_GGIO1 (LN Klasse GGIO) 
▪  CommSt_GGIO1 (LN Klasse GGIO) 
▪  LTMS1 (LN Klasse LTMS) 
▪  LCMS1 (LN Klasse LCMS) 
▪  LDMS1 (LN Klasse LDMS) 
Hinweis:Die Namen der Logischen Knoten setzen 
sich aus Präfix, LN Klasse und Instanznummer 
zusammen und müssen (case-sensitive) mit den 
aufgeführten Namenübereinstimmen. 
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PT_IECD_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob alle im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens LLN0 im Logischen Gerät 
STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) 
SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 61850-7-3 (Ed. 
2.1) 

TestLink ID/Version: STB-333/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0430 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
LLN0. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.2.1 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LLN0) aufgeführten 
Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.1 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LLN0) aufgeführten 
DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.1 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LLN0) aufgeführten 
Namen und Typen der Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.1 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LLN0) überein. 
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PT_IECD_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens LPHD1 im Logischen Gerät 
STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) 
SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 61850-7-3 (Ed. 
2.1) 

TestLink ID/Version: STB-334/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0431 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
LPHD1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.2.2 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LPHD) aufgeführten 
Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.2 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LPHD) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.2 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LPHD) aufgeführten 
Namen und Typen der Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.2 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LPHD) überein. 
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PT_IECD_P_00500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute der Logischen Knoten vom Typ XSWI im Logischen 
Gerät STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 
61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-335/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0432 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
S1_XSWI1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.2.3 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute XSWI) aufgeführten 
Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.3 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute XSWI) aufgeführten 
DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.3 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute XSWI) aufgeführten 
Namen und Typen der Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.3 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute XSWI) überein. 

5 Wiederhole die Schritte 1 - 4 für die 
Logischen Knoten S2_XSWI1, 
W3_XSWI1 und W4_XSWI1. 

Siehe Schritte 1 - 4. 
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PT_IECD_P_00600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens Test_GGIO1 im Logischen 
Gerät STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 
61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-336/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0433 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
Test_GGIO1. 

Steuerboxsendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.2.4 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute Test_GGIO) aufgeführten 
Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.4 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute Test_GGIO) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.4 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute Test_GGIO) aufgeführten 
Namen und Typen der Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.4 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute Test_GGIO) 
überein. 
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PT_IECD_P_00700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens Manip_GGIO1 im Logischen 
Gerät STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 
61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-343/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0434 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
Manip_GGIO1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.2.5 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute Manip_GGIO) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.5 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute Manip_GGIO) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.5 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute Manip_GGIO) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.5 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute Manip_GGIO) 
überein. 
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PT_IECD_P_00800 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens CommSt_GGIO1 im 
Logischen Gerät STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 
61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), 
IEC 61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-338/2 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0435 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
CommSt_GGIO1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.2.6 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute CommSt_GGIO) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.6 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute CommSt_GGIO) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.6 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute CommSt_GGIO) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.6 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute CommSt_GGIO) 
überein. 
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PT_IECD_P_00900 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens LTMS1 im Logischen Gerät 
STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) 
SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 61850-7-3 (Ed. 
2.1) 

TestLink ID/Version: STB-339/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0436 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
LTMS1. 

Steuerboxsendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.2.7 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LTMS) aufgeführten 
Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.7 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LTMS) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.7 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LTMS) aufgeführten 
Namen und Typen der Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.7 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LTMS) überein. 
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PT_IECD_P_01000 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens LCMS1 im Logischen Gerät 
STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) 
SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 61850-7-3 (Ed. 
2.1) 

TestLink ID/Version: STB-340/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0437 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
LCMS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.2.8 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LCMS) aufgeführten 
Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.8 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LCMS) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.8 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LCMS) aufgeführten 
Namen und Typen der Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.8 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LCMS) überein. 
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PT_IECD_P_01100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens LDMS1 im Logischen Gerät 
STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) 
SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 61850-7-3 (Ed. 
2.1) 

TestLink ID/Version: STB-341/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0438 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
LDMS1. 

Steuerboxsendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.2.9 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LDMS) aufgeführten 
Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.9 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LDMS) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.9 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LDMS) aufgeführten 
Namen und Typen der Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.9 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LDMS) überein. 
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PT_IECD_P_01200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Logischen Knoten 
in allen Logischen Geräten des Typs CLS, die Schaltausgänge 
verwenden, vorhanden sind und ob die Steuerbox die im Lastenheft 
aufgeführten Fahrpläne pro logischem CLS-Gerät für den 
Anwendungsfall "Wirkleistungsbegrenzung Bezug" bzw. 
"Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung" bei Steuerung einer 
elektrischen Verbrauchseinrichtung bzw. Einspeiseeinrichtung über 
die vorhandenen Schaltausgänge unterstützt. IEC 61850 Referenz: 
IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 9, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-342/2 

Anforderung: STB_0121 | STB_0326 | STB_0328 | STB_0373 | STB_0448 | 
STB_0449 | STB_0450 | STB_0486 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_4CLS; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Request für das Logische Gerät CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Response+ mit einer Liste der Logischen Knoten. 

2 Prüfe die Liste der LogicalNode 
Referenzen auf Vorhandensein der 
geforderten Logischen Knoten (FSCH 
ausgenommen --> Schritt 3). 

Die folgenden Logischen Knoten sind vorhanden: 
▪  LLN0 (LN Klasse LLN0) 
▪  MMXU001 (LN Klasse MMXU) 
▪  Softstart_GGIO1 (LN Klasse GGIO) 
▪  CommFail_GGIO1 (LN Klasse GGIO) 
▪  ActPow_GGIO001 (LN Klasse GGIO) 
▪  ActPow_FSCC001 (LN Klasse FSCC) 
Hinweis:Die Namen der Logischen Knoten setzen 
sich aus Präfix, LN Klasse und Instanznummer 
zusammen und müssen (case-sensitive) mit den 
aufgeführten Namenübereinstimmen. 

3 Prüfe die Liste der LogicalNode 
Referenzen auf Vorhandensein der 
geforderten Logischen Knoten vom Typ 
FSCH. 

Die folgenden Logischen Knoten vom Typ FSCH 
sind vorhanden: 
▪  SyRe_FSCH01001 
▪  EmSw_FSCH02001 
▪  EmSw_FSCH02002  - EmSw_FSCH02003 
▪  EmSw_FSCH02004  - EmSw_FSCH02005  - 
EmSw_FSCH02011 
▪  EmSw_FSCH02012 
▪  EmSw_FSCH02013 
▪  EmPc_FSCH03001 
▪  EmPc_FSCH03002  - EmDc_FSCH05001 
▪  EmDc_FSCH05002 
▪  SySo_FSCH11001  - SySo_FSCH11002  - 
SySo_FSCH11003 
▪  SySo_FSCH11004 
▪  DoPc_FSCH13001  - DoPc_FSCH13002  - 
DoDc_FSCH15001  - DoDc_FSCH15002 
▪  SyCe_FSCH22001 
▪  DoEc_FSCH25001 
▪  DoEc_FSCH25002 
▪  DoEc_FSCH25003 
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▪  DoEc_FSCH25004 
Hinweis:Die Namen der Logischen Knoten setzen 
sich aus Präfix, LN Klasse und Instanznummer 
zusammen und müssen (case-sensitive) mit den 
aufgeführten Namenübereinstimmen. 

4 Wiederhole die Schritte 1 - 3für die 
Logischen Geräte CLS2, CLS3 und 
CLS4. 

Siehe Schritte 1 - 3. 
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PT_IECD_P_01300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die in Tabelle: "Namenskonvention Fahrpläne für 
Schaltausgänge" aufgeführten Fahrpläne pro logischem CLS-Gerät 
für den Anwendungsfall "Wirkleistungsbegrenzung Bezug" bzw. 
"Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung" bei Steuerung einer 
elektrischen Verbrauchseinrichtung bzw. Einspeiseeinrichtung über 
die vorhandenen Schaltausgänge unterstützt werden und ob die im 
Lastenheft geforderten Datenobjekte und Datenattribute der 
Logischen Knoten vom Typ FSCH vorhanden sind. IEC 61850 
Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 9, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-543/2 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0362 | STB_0373 | STB_0448 | 
STB_0449 | STB_0450 | STB_0486 | STB_0490 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_4CLS; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für jeden Logischen Knoten 
vom Typ FSCH im Logischen Gerät 
CLS1. 

Steuerboxsendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ für jede Anfrage. 

2 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jede Anfrage. 

3 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte, Attributnamen und -typen 
jeweils gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.8(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute FSCHxxx zeitbasiert, 
Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute FSCHxxx 
ereignisbasierti.V. mit Kap. 9.1.3.1) 
aufgeführten Objekte, Attributnamen 
und -typen. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.8(Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute FSCHxxx 
zeitbasiert, Tabelle: Datenobjekte und Datenattribute 
FSCHxxx ereignisbasierti.V. mit Kap. 9.1.3.1) 
aufgeführten DATA Objekte und Attribute mit den 
entsprechenden Namen und Typensind vorhanden. 
Dabei sind je nach Steuerungsfunktion folgende 
Fahrplanwerte und -startzeiten vorhanden:   - 
SyRe_FSCH01001: 100 Werte (ValASGxxx) und 16 
Startzeiten mit zyklischer Ausführung 
(StrTmxx.setCal)  - EmSw_FSCH02001 
bisEmSw_FSCH02005: je 100 Werte und 16 
Startzeiten mit zyklischer Ausführung  - 
EmSw_FSCH02011 bisEmSw_FSCH02013: je 300 
Werte und 16Startzeiten mit zyklischer Ausführung 
▪  EmPc_FSCH03001 und EmPc_FSCH03002: je 1 
Wert und 16 Startzeiten  - EmDc_FSCH05001 
undEmDc_FSCH05002: je 1 Wert und 16 Startzeiten 
mit zyklischer Ausführung  - SySo_FSCH11001 
bisSySo_FSCH11004: je 1 Wert, eventgesteuert 
(keine Startzeiten)  - DoPc_FSCH13001 
undDoPc_FSCH13002: je 1 Wert und 16 Startzeiten  
- DoDc_FSCH15001 undDoDc_FSCH15002: je1 
Wert und 16 Startzeiten mit zyklischer Ausführung 
▪  SyCe_FSCH22001: 100 Werte, eventgesteuert 
(keine Startzeiten)  - DoEc_FSCH25001 
bisDoEc_FSCH25004: je 1 Wert und 16 Startzeiten 
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mit zyklischer Ausführung 
 

4 Client sendet GetDataValues Request 
für das Datenobjekt SchdPrio jedes 
Fahrplans (Logische Knoten vom Typ 
FSCH). 

Die Prioritäten ('FSCH.SchdPrio.setVal') weisen die 
folgenden Werte auf: 
▪  SyRe_FSCH01001: 10 
▪  EmSw_FSCH02001 bis EmSw_FSCH02013: 20 
▪  EmPc_FSCH03001 und EmPc_FSCH03002: 30  - 
EmDc_FSCH05001 undEmDc_FSCH05002: 50  - 
SySo_FSCH11001 bisSySo_FSCH11004: 110  - 
DoPc_FSCH13001 undDoPc_FSCH13002: 130  - 
DoDc_FSCH15001 undDoDc_FSCH15002: 150 
▪  SyCe_FSCH22001: 220  - DoEc_FSCH25001 
bisDoEc_FSCH25004: 250 
 

5 Wiederhole die Schritte 1 - 4für die 
Logischen Geräte CLS2, CLS3 und 
CLS4. 

Siehe Schritte 1 - 4. 
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PT_IECD_P_01400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Logischen Knoten 
in allen Logischen Geräten des Typs CLS, die eine digitale 
Schnittstelle verwenden, vorhanden sind und ob die Steuerbox die 
im Lastenheft aufgeführten Fahrpläne pro logischem CLS-Gerät für 
die Anwendungsfälle "Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung" und 
"Wirkleistungsbegrenzung Bezug" bei Steuerung über die digitale 
Schnittstelle gleichzeitig unterstützt. IEC 61850 Referenz: IEC 
61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 9, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-344/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0326 | STB_0328 | STB_0373 | STB_0448 | 
STB_0451 | STB_0487 | STB_0489 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_3CLS; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Request für das Logische Gerät CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Response+ mit einer Liste der Logischen Knoten. 

2 Prüfe die Liste der LogicalNode 
Referenzen auf Vorhandensein der 
geforderten Logischen Knoten (FSCH 
ausgenommen --> Schritt 3). 

Die folgenden Logischen Knoten sind vorhanden: 
▪  LLN0 (LN Klasse LLN0) 
▪  MMXU001 (LN Klasse MMXU) 
▪  MMXU002 (LN Klasse MMXU) 
▪  Softstart_GGIO1 (LN Klasse GGIO) 
▪  CommFail_GGIO1 (LN Klasse GGIO) 
▪  ActPow_GGIO002 (LN Klasse GGIO)  - 
WLod_FSCC001(LN Klasse FSCC) 
▪  WGn_FSCC001 (LN Klasse FSCC) 
▪  FailSafe_GGIO001 (LN Klasse GGIO) 
▪  DERRtg_GGIO001 (LN Klasse GGIO) 
Hinweis:Die Namen der Logischen Knoten setzen 
sich aus Präfix, LN Klasse und Instanznummer 
zusammen und müssen (case-sensitive) mit den 
aufgeführten Namenübereinstimmen. 

3 Prüfe die Liste der LogicalNode 
Referenzen auf Vorhandensein der 
geforderten Logischen Knoten vom Typ 
FSCH. 

Die folgenden Logischen Knoten vom Typ FSCH 
sind vorhanden: Bezug: 
▪  LoSyRe_FSCH01001 
▪  LoEmSw_FSCH02001 
▪  LoEmSw_FSCH02002 
▪  LoEmSw_FSCH02003 
▪  LoEmSw_FSCH02004 
▪  LoEmSw_FSCH02005 
▪  LoEmSw_FSCH02011  - LoEmSw_FSCH02012 
▪  LoEmSw_FSCH02013 
▪  LoEmPc_FSCH03001  - LoEmPc_FSCH03002 
▪  LoEmDc_FSCH05001 
▪  LoEmDc_FSCH05002 
▪  LoSySo_FSCH11001 
▪  LoSySo_FSCH11002 
▪  LoSySo_FSCH11003 
▪  LoSySo_FSCH11004 
▪  LoDoPc_FSCH13001 
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▪  LoDoPc_FSCH13002 
▪  LoDoDc_FSCH15001 
▪  LoDoDc_FSCH15002 
▪  LoSyCe_FSCH22001 
▪  LoDoEc_FSCH25001 
▪  LoDoEc_FSCH25002 
▪  LoDoEc_FSCH25003 
▪  LoDoEc_FSCH25004 
Einspeisung: 
▪  GnSyRe_FSCH01001 
▪  GnEmSw_FSCH02001 
▪  GnEmSw_FSCH02002 
▪  GnEmSw_FSCH02003 
▪  GnEmSw_FSCH02004 
▪  GnEmSw_FSCH02005 
▪  GnEmSw_FSCH02011 
▪  GnEmSw_FSCH02012 
▪  GnEmSw_FSCH02013 
▪  GnEmPc_FSCH03001 
▪  GnEmPc_FSCH03002 
▪  GnEmDc_FSCH05001 
▪  GnEmDc_FSCH05002 
▪  GnSySo_FSCH11001 
▪  GnSySo_FSCH11002 
▪  GnSySo_FSCH11003 
▪  GnSySo_FSCH11004 
▪  GnDoPc_FSCH13001 
▪  GnDoPc_FSCH13002 
▪  GnDoDc_FSCH15001 
▪  GnDoDc_FSCH15002 
▪  GnSyCe_FSCH22001 
▪  GnDoEc_FSCH25001 
▪  GnDoEc_FSCH25002 
▪  GnDoEc_FSCH25003 
▪  GnDoEc_FSCH25004 
Hinweis:Die Namen der Logischen Knoten setzen 
sich aus Präfix, LN Klasse und Instanznummer 
zusammen und müssen (case-sensitive) mit den 
aufgeführten Namenübereinstimmen. 

4 Wiederhole die Schritte 1 - 3für die 
Logischen Geräte CLS2 undCLS3. 

Siehe Schritte 1 - 3. 
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PT_IECD_P_01500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Logischen Knoten 
in allen Logischen Geräten des Typs CLS, die eine digitale 
Schnittstelle verwenden, vorhanden sind und ob die Steuerbox die 
im Lastenheft aufgeführten Fahrpläne pro logischem CLS-Gerät für 
die Anwendungsfälle "Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung" und 
"Wirkleistungsbegrenzung Bezug" bei Steuerung über die digitale 
Schnittstelle gleichzeitig unterstützt. Es wird geprüft, ob die im 
Lastenheft geforderten Datenobjekte und Datenattribute der 
Logischen Knoten vom Typ FSCH in allen Logischen Geräten des 
Typs CLS vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 9, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-544/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0362 | STB_0373 | STB_0448 | 
STB_0451 | STB_0487 | STB_0490 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_3CLS; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für jeden Logischen Knoten 
vom Typ FSCH im Logischen Gerät 
CLS1. 

Steuerboxsendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ für jede Anfrage. 

2 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jede Anfrage. 

3 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte, Attributnamen und -typen 
jeweils gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.8(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute FSCHxxx zeitbasiert, 
Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute FSCHxxx 
ereignisbasierti.V. mit Kap. 9.1.3.1) 
aufgeführten Objekte, Attributnamen 
und -typen. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.8(Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute FSCHxxx 
zeitbasiert, Tabelle: Datenobjekte und Datenattribute 
FSCHxxx ereignisbasierti.V. mit Kap. 9.1.3.1) 
aufgeführten DATA Objekte und Attribute mit den 
entsprechenden Namen und Typensind vorhanden. 
Dabei sind je nach Steuerungsfunktion folgende 
Fahrplanwerte und -startzeiten vorhanden:   - 
LoSyRe_FSCH01001: 100 Werte (ValASGxxx) und 
16 Startzeiten mit zyklischer Ausführung 
(StrTmxx.setCal)  - LoEmSw_FSCH02001 
bisLoEmSw_FSCH02005: je 100 Werte und 16 
Startzeiten mit zyklischer Ausführung  - 
LoEmSw_FSCH02011bisLoEmSw_FSCH02013: je 
300 Werte und 16Startzeiten mit zyklischer 
Ausführung 
▪  LoEmPc_FSCH03001 und LoEmPc_FSCH03002: 
je 1 Wert und 16 Startzeiten  - LoEmDc_FSCH05001 
undLoEmDc_FSCH05002: je 1 Wert und 16 
Startzeiten mit zyklischer Ausführung  - 
LoSySo_FSCH11001 bisLoSySo_FSCH11004: je 1 
Wert, eventgesteuert (keine Startzeiten)  - 
LoDoPc_FSCH13001 undLoDoPc_FSCH13002: je 1 
Wert und 16 Startzeiten  - LoDoDc_FSCH15001 
undLoDoDc_FSCH15002: je1 Wert und 16 
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Startzeiten mit zyklischer Ausführung 
▪  LoSyCe_FSCH22001: 100 Werte, eventgesteuert 
(keine Startzeiten)  - LoDoEc_FSCH25001 
bisLoDoEc_FSCH25004: je 1 Wert und 16 
Startzeiten mit zyklischer Ausführung 
Entsprechendes gilt für die Pendants der Fahrpläne 
in Einspeiserichtung (Gn...). 

4 Client sendet GetDataValues Request 
für das Datenobjekt SchdPrio jedes 
Fahrplans (Logische Knoten vom Typ 
FSCH). 

Die Prioritäten ('FSCH.SchdPrio.setVal') weisen die 
folgenden Werte auf: 
▪  LoSyRe_FSCH01001: 10  - LoEmSw_FSCH02001 
bisLoEmSw_FSCH02013: 20 
▪  LoEmPc_FSCH03001 und LoEmPc_FSCH03002: 
30  - LoEmDc_FSCH05001 
undLoEmDc_FSCH05002: 50  - 
LoSySo_FSCH11001 bisLoSySo_FSCH11004: 110  
- LoDoPc_FSCH13001 undLoDoPc_FSCH13002: 
130  - LoDoDc_FSCH15001 
undLoDoDc_FSCH15002: 150 
▪  LoSyCe_FSCH22001: 220  - LoDoEc_FSCH25001 
bisLoDoEc_FSCH25004: 250 
Entsprechendes gilt für die Pendants der Fahrpläne 
in Einspeiserichtung (Gn...). 

5 Wiederhole die Schritte 1 - 4für die 
Logischen Geräte CLS2 undCLS3. 

Siehe Schritte 1 - 4. 
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PT_IECD_P_01600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens LLN0 in allen Logischen 
Geräten des Typs CLS vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 
61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), 
IEC 61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-345/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0355 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_2CLS; 
IECK_BEREIT 
Achtung: Falls die zu testende Steuerbox keine 
Digitalschnittstelle(n) unterstützt, ersetze STB_PS_2CLS mit 
STB_PS_NORMAL und überspringe Testschritt 5. 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
LLN0 im Logischen Gerät CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.1 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LLN0) aufgeführten 
Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.1 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LLN0) aufgeführten 
DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendetGetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerbox sendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.1 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute LLN0) aufgeführten 
Namen und Typen der Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.1 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute LLN0) überein. 

5 Wiederhole die Schritte 1 - 4 für das 
Logische Gerät CLS2, sofern der 
Prüfling eine Digitalschnittstelle 
unterstützt. 

Siehe Schritte 1 - 4. 
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PT_IECD_P_01700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens MMXU001 in allen Logischen 
Geräten des Typs CLS vorhanden sind. Weiterhin wird geprüft, ob 
die Qualitätsinformationen eines Datenobjekts MMXU001.TotW, 
welches die zurückgemeldete Wirkleistung direkt aus der 
Sollwertausgabe ableitet (d.h. in Logischen Geräten des Typs CLS, 
die Schaltausgänge verwenden), die erwarteten Werte aufweisen. 
IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, 
IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-346/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0357 | STB_0358 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_2CLS; 
IECK_BEREIT 
Achtung: Falls die zu testende Steuerbox keine 
Digitalschnittstelle(n) unterstützt, ersetze STB_PS_2CLS mit 
STB_PS_NORMAL und überspringe Testschritt 8. 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
MMXU001 im Logischen Gerät CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.3 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute MMXU001) aufgeführten 
Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.3 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute MMXU001) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendetGetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.3 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute MMXU001) aufgeführten 
Namen und Typen der Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.3 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute MMXU001) 
überein. 

5 Client sendet GetDataValues Request 
für das Datenobjekt TotW. 

Steuerbox sendet GetDataValues Response+ 

6 Prüfe das zurückgegebene Attribut 
‘inaccurate‘ der Qualität ‘q‘. 

Das Attribut ‘inaccurate‘ der Qualität weist den Wert 
TRUE auf. 

7 Prüfe das zurückgegebene Attribut 
‘validity‘ der Qualität ‘q‘. 

Das Attribut ‘validity‘ der Qualität weist den Wert 
‘questionable‘ auf. 

8 Wiederhole die Schritte 1 - 4 für das 
Logische Gerät CLS2, sofern der 
Prüfling eine Digitalschnittstelle 
unterstützt. 

Siehe Schritte 1 - 4. 
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PT_IECD_P_01800 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens Softstart_GGIO1 in allen 
Logischen Geräten des Typs CLS vorhanden sind. IEC 61850 
Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 
61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-347/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0359 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_2CLS; 
IECK_BEREIT 
Achtung: Falls die zu testende Steuerbox keine 
Digitalschnittstelle(n) unterstützt, ersetze STB_PS_2CLS mit 
STB_PS_NORMAL und überspringe Testschritt 5. 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
Softstart_GGIO1 im Logischen Gerät 
CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.4 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute Softstart_GGIO1) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.4 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute Softstart_GGIO1) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerbox sendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.4 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute Softstart_GGIO1) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.4 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute Softstart_GGIO1) 
überein. 

5 Wiederhole die Schritte 1 - 4 für das 
Logische Gerät CLS2, sofern der 
Prüfling eine Digitalschnittstelle 
unterstützt. 

Siehe Schritte 1 - 4. 
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PT_IECD_P_01900 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens ActPow_GGIO001 in allen 
Logischen Geräten des Typs CLS, welche Schaltausgänge 
verwenden, vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 
61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-348/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0360 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
ActPow_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.5 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute ActPow_GGIO001) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.5 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute ActPow_GGIO001) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.5 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute ActPow_GGIO001) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.5 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute ActPow_GGIO001) 
überein. 
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PT_IECD_P_01910 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens ActPow_GGIO002 in allen 
Logischen Geräten des Typs CLS, die eine digitale Schnittstelle 
verwenden, vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 
61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-530/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0374 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
ActPow_GGIO002im Logischen Gerät 
CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.6(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute ActPow_GGIO002) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.6(Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute ActPow_GGIO002) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendetGetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerbox sendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.6 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute ActPow_GGIO002) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.6 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute ActPow_GGIO002) 
überein. 
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PT_IECD_P_02000 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens ActPow_FSCC001 in allen 
Logischen Geräten des Typs CLS, welche Schaltausgänge 
verwenden, vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 
61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-350/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0361 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
ActPow_FSCC001 im Logischen Gerät 
CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.7 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute ActPow_FSCC001, 
Wlod_FSCC001, WGn_FSCC001) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.7 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute ActPow_FSCC001, 
Wlod_FSCC001, WGn_FSCC001) aufgeführten 
DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.7 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute ActPow_FSCC001, 
Wlod_FSCC001, WGn_FSCC001) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.7 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute ActPow_FSCC001, 
Wlod_FSCC001, WGn_FSCC001) überein. 

5 Client sendet GetDataValues Request 
für die Datenobjekte 'Schdxxx' des 
Logischen Knotens ActPow_FSCC001. 

Dem Fahrplan-Controller ActPow_FSCC001 sind 
über die Datenobjekte 'Schdxxx' alle Fahrpäne 
(Logische Knoten vom Typ FSCH) im Logischen 
Gerät CLS1 zugewiesen. 
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PT_IECD_P_02010 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute der Logischen Knoten WLod_FSCC001 und 
WGn_FSCC001 in allen Logischen Geräten des Typs CLS, die eine 
Digitalschnittstelle verwenden, vorhanden sind. IEC 61850 
Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 
61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-531/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0361 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
WLod_FSCC001 im Logischen Gerät 
CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.7 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute ActPow_FSCC001, 
Wlod_FSCC001, WGn_FSCC001) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.7 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute ActPow_FSCC001, 
Wlod_FSCC001, WGn_FSCC001) aufgeführten 
DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerbox sendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.7 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute ActPow_FSCC001, 
Wlod_FSCC001, WGn_FSCC001) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.7 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute ActPow_FSCC001, 
Wlod_FSCC001, WGn_FSCC001) überein. 

5 Wiederhole die Schritte 1 - 4 für den 
Logischen KnotenWGn_FSCC001 im 
Logischen Gerät CLS1. 

Siehe Schritte 1 - 4. 

6 Die Datenobjekte 'Schdxxx' der 
Logischen KnotenWLod_FSCC001 und 
WGn_FSCC001 werden ausgelesen. 

Alle Fahrpläne (Logische Knoten vom Typ FSCH) für 
die Bezugsrichtung ('Lo...') sind dem Fahrplan-
Controller WLod_FSCC001 und alle Fahrpläne für 
die Einspeiserichtung ('Gn...') dem Fahrplan-
Controller WGn_FSCC001 zugewiesen. 
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PT_IECD_P_02100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens FailSafe_GGIO001 in allen 
Logischen Geräten des Typs CLS, die eine digitale Schnittstelle 
verwenden, vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 
61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-352/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0446 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
FailSafe_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS1. 

Steuerboxsendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.9 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute FailSafe_GGIO001) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.9 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute FailSafe_GGIO001) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.9 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute FailSafe_GGIO001) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.9 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute FailSafe_GGIO001) 
überein. 

  



  401     VDE FNN Hinweis     

PT_IECD_P_02200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens DERRtg_GGIO001 in allen 
Logischen Geräten des Typs CLS, die eine digitale Schnittstelle 
verwenden, vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 
61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-353/3 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0447 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
DERRtg_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS1. 

Steuerboxsendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.10 (Tabelle: Datenobjekte 
und Datenattribute DERRtg_GGIO001) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.10 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute DERRtg_GGIO001) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.10 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute DERRtg_GGIO001) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.10 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute DERRtg_GGIO001) 
überein. 
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PT_IECD_P_02300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens CommFail_GGIO1 in allen 
Logischen Geräten des Typs CLS vorhanden sind. IEC 61850 
Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 
61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-545/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0496 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_2CLS; 
IECK_BEREIT 
Achtung: Falls die zu testende Steuerbox keine 
Digitalschnittstelle(n) unterstützt, ersetze STB_PS_2CLS mit 
STB_PS_NORMAL und überspringe Testschritt 5. 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
CommFail_GGIO1 im Logischen Gerät 
CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.11(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute CommFail_GGIO1) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.11(Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute CommFail_GGIO1) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerbox sendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 
9.2.3.11(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute CommFail_GGIO1) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.11(Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute CommFail_GGIO1) 
überein. 

5 Wiederhole die Schritte 1 - 4 für das 
Logische Gerät CLS2, sofern der 
Prüfling eine Digitalschnittstelle 
unterstützt. 

Siehe Schritte 1 - 4. 
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PT_IECD_N_02400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Validierung bei Aktivierung 
eines Fahrplans durchführt und bei fehlgeschlagener Validierung 
den festgestellten Fehler über die vorgegebenen Fehlercodes 
anzeigt. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1) Annex 
K.2.6.2 IEC 61850-90-10 Subclause 7.4.3 and Annex D.2 

TestLink ID/Version: STB-402/1 

Anforderung: STB_0366 | STB_0454 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01" (siehe Anhang), 
setzt für das Datenobjekt 
NumEntrjedoch abweichend den Wert 
"0". Client aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid NumEntr/2" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

2 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01" (siehe Anhang), 
setzt für das Datenobjekt 
NumEntrjedoch abweichend den Wert "-
1". Client aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid NumEntr/2" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

3 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01" (siehe Anhang), 
setzt für das Datenobjekt 
NumEntrjedoch abweichend den Wert 
"101". Client aktiviert das 
Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid NumEntr/2" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

4 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01" (siehe Anhang), 
setzt für das Datenobjekt SchdIntv 
jedoch abweichend den Wert "0". Client 
aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid SchdIntv/3" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

5 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01" (siehe Anhang), 
setzt für das Datenobjekt SchdIntv 
jedoch abweichend den Wert "-1". Client 
aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid SchdIntv/3" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

6 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01" (siehe Anhang), 
setzt für den zweiten Fahrplaneintrag 
ValASG002 jedoch abweichend die 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid schedule values/4" 
an. Das Schaltprogramm verlässt den inaktiven 
Zustand nicht (SchdSt = Not Ready). 
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Einheit "A". Client aktiviert das 
Schaltprogramm. 

7 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01" (siehe Anhang), 
deaktiviert jedoch alle Startzeiten (d.h. 
alle Attribute setTm werden auf "01-01-
1970 00:00:00" und alle Attribute 
setCal.occType auf "None/5" gesetzt). 
Client aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid start times/6" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

8 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01" (siehe Anhang), 
setzt die erste Startzeit jedoch auf den 
Zeitpunkt T - 60 s in der Vergangenheit. 
Client aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid start times/6" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

9 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01" (siehe Anhang). 
Abweichend davon werden für die erste 
Startzeit nacheinander die folgenden, 
inkonsistenten periodischen 
Konfigurationen geschrieben: a. occPer 
= Hour & occType = WeekDay 
b. occPer = Hour & occType = 
WeekOfYear 
c. occPer = Hour & occType = 
DayOfMonth 
d. occPer = Hour & occType = 
DayOfYear 
e. occPer = Day & occType = WeekDay 
f. occPer = Day & occType = 
WeekOfYear 
g. occPer = Day & occType = 
DayOfMonth 
h. occPer = Day & occType = 
DayOfYear 
i. occPer = Week & occType = Time 
j. occPer = Week & occType = 
WeekOfYear 
k. occPer = Week & occType = 
DayOfMonth 
l. occPer = Week & occType = 
DayOfYear 
m.occPer = Month & occType = Time 
n. occPer = Month & occType = 
WeekOfYear 
o. occPer = Month & occType = 
DayOfYear 
p. occPer = Year & occType = 
DayOfMonth Für jede inkonsistente 
Konfiguration [a. - p.] sendet der Client 
eine Anfrage zur Aktivierung des 
Schaltprogramms. 

[a. - p.] Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur 
Aktivierung jeweils negativ und zeigt über das 
Datenobjekt den Fehlercode "Missing valid start 
times/6" an. Das Schaltprogramm verlässt den 
inaktiven Zustand nicht (SchdSt = Not Ready). 

10 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_Z_06" (siehe Anhang), 
setzt für das AttributsetCal.mn der 
ersten Startzeit StrTm01 jedoch 
abweichend den Wert "60". Client 
aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid start times/6" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 
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11 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_Z_07" (siehe Anhang), 
setzt für das AttributsetCal.hrder ersten 
Startzeit StrTm01 jedoch abweichend 
den Wert "24". Client aktiviert das 
Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid start times/6" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

12 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_Z_10" (siehe Anhang), 
setzt für das AttributsetCal.occ der 
ersten Startzeit StrTm01 jedoch 
abweichend den Wert "32". Client 
aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid start times/6" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

13 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_Z_11" (siehe Anhang), 
setzt für das AttributsetCal.day der 
ersten Startzeit StrTm01 jedoch 
abweichend den Wert "32". Client 
aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid start times/6" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

14 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_Z_11" (siehe Anhang), 
setzt für das AttributsetCal.monthder 
ersten Startzeit StrTm01 jedoch 
abweichend den Wert "13". Client 
aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid start times/6" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

15 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_Z_13" (siehe Anhang), 
setzt für das AttributsetCal.occ der 
ersten Startzeit StrTm01 jedoch 
abweichend den Wert "53". Client 
aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid start times/6" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

16 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_Z_14" (siehe Anhang), 
setzt für das AttributsetCal.occ der 
ersten Startzeit StrTm01 jedoch 
abweichend den Wert "367". Client 
aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Missing valid start times/6" an. Das 
Schaltprogramm verlässt den inaktiven Zustand nicht 
(SchdSt = Not Ready). 

17 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01", setzt für den 
zweiten Fahrplaneintrag ValASG002 
jedoch abweichend den Wert "110" 
[kW]. Client aktiviert das 
Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Schedule values out of range/-1" 
an. Das Schaltprogramm verlässt den inaktiven 
Zustand nicht (SchdSt = Not Ready). 

18 Client konfiguriert ein 
Schaltprogrammnach dem Schema 
"SP_EMT_100_T_01", setzt für den 
zweiten Fahrplaneintrag ValASG002 
jedoch abweichend den Wert "-10" [kW]. 
Client aktiviert das Schaltprogramm. 

Die Steuerbox quittiert die Anfrage zur Aktivierung 
negativ und zeigt über das Datenobjekt SchdEnaErr 
den Fehlercode "Schedule values out of range/-1" 
an. Das Schaltprogramm verlässt den inaktiven 
Zustand nicht (SchdSt = Not Ready). 

19 Das Betriebslogbuch der Steuerbox wird 
ausgelesen. 

Logeinträge zu den aufgetretenen Fehlern bei 
Aktivierung bzw. Validierung der Schaltprogramme in 
den Testschritten 1 - 18 sind vorhanden. 
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PT_IECD_P_02500 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob bei Vorhandensein von (ein bis vier) digitalen 
Eingängen die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute der Logischen Knoten (E1, E2, E3, E4)_GGIO1 im 
Logischen Gerät STB vorhanden sind. IEC 61850 Referenz: IEC 
61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), 
IEC 61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-574/1 

Anforderung: STB_0488 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
E1_GGIO1 (bei Vorhandensein eines 
digitalen Eingangs). 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.2.10(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute (E1,E2,E3,E4)_GGIO1) 
aufgeführten Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.10(Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute 
(E1,E2,E3,E4)_GGIO1) aufgeführten DATA Objekte 
sind vorhanden. 

3 Client sendet GetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 
9.2.2.10(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute (E1,E2,E3,E4)_GGIO1) 
aufgeführten Namen und Typen der 
Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.2.10(Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute 
(E1,E2,E3,E4)_GGIO1) überein. 

5 Wiederhole die Schritte 1 - 4 für die 
Logischen Knoten E2_GGIO1, 
E3_GGIO1 und E4_GGIO1 (bei 
Vorhandensein von zwei bzw. drei bzw. 
vier digitalen Eingängen). 

Siehe Schritt 1 - 4. 
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PT_IECD_P_02600 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten Datenobjekte und 
Datenattribute des Logischen Knotens MMXU002 in allen Logischen 
Geräten des Typs CLS, die eine digitale Schnittstelle verwenden, 
vorhanden sind. Weiterhin wird geprüft, ob die 
Qualitätsinformationen eines Datenobjekts MMXU002.TotW, dessen 
Daten nicht von einer steuerbaren Einheit bereitgestellt werden, die 
erwarteten Werte aufweisen. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12, IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 
61850-7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-590/1 

Anforderung: STB_0121 | STB_0327 | STB_0535 | STB_0536 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet 
GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Request für den Logischen Knoten 
MMXU002im Logischen Gerät CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalNodeDirectory(DATA) 
Response+ 

2 Prüfe die zurückgegebenen DATA 
Objekte gegen die im FNN Lastenheft 
Kap. 9.2.3.3 (Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute MMXU002) aufgeführten 
Objekte. 

Alle im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.3 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute MMXU002) 
aufgeführten DATA Objekte sind vorhanden. 

3 Client sendetGetDataDefinition Request 
für jedes erhaltene Datenobjekt. 

Steuerboxsendet GetDataDefinition Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe die zurückgegebenen 
Attributnamen und -typen jeweils gegen 
die im FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.3 
(Tabelle: Datenobjekte und 
Datenattribute MMXU002) aufgeführten 
Namen und Typen der Datenattribute. 

Die Namen und Typen aller Datenattribute stimmen 
mit FNN Lastenheft Kap. 9.2.3.3 (Tabelle: 
Datenobjekte und Datenattribute MMXU002) 
überein. 

5 Client sendet GetDataValues Request 
für das Datenobjekt TotW. 

Steuerbox sendet GetDataValues Response+ 

6 Prüfe das zurückgegebene Attribut 
‘validity‘ der Qualität ‘q‘. 

Das Attribut ‘validity‘ der Qualität weist den Wert 
‘invalid‘ auf. 
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PT_IECD_P_02700 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Wirkleistungsbegrenzung Bezug und 
Einspeisung für Logische Geräte des Typs CLS, die eine 
Digitalschnittstelle verwenden, getrennt über den Parametersatz 
(de-)aktiviert werden kann. IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 
(Ed. 2.1) SC 10, SC 11, SC 12 IEC 61850-7-4 (Ed. 2.1), IEC 61850-
7-3 (Ed. 2.1) 

TestLink ID/Version: STB-663/2 

Anforderung: STB_0121 | STB_0361 | STB_0453 | STB_0477 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_3CLS; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Request für das Logische Gerät CLS1. 

Steuerbox sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Response+ mit einer Liste der Logischen Knoten. 
Die Liste beinhaltet die Logischen Knoten 
WLod_FSCC001 und WGn_FSCC001. 

2 Client sendet GetDataValues Request 
für die Datenobjekte 
CLS1/WLod_FSCC001.Behund 
CLS1/WGn_FSCC001.Beh. 

Der Logische Knoten WLod_FSCC001 ist aktiviert, 
d.h. Beh.stVal= 1/on. Der Logische Knoten 
WGn_FSCC001 ist deaktiviert, d.h. Beh.stVal= 5/off. 

3 Client sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Request für das Logische Gerät CLS2. 

Steuerbox sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Response+ mit einer Liste der Logischen Knoten. 
Die Liste beinhaltet die Logischen Knoten 
WLod_FSCC001 und WGn_FSCC001. 

4 Client sendet GetDataValues Request 
für die Datenobjekte 
CLS2/WLod_FSCC001.Behund 
CLS2/WGn_FSCC001.Beh. 

Der Logische Knoten WLod_FSCC001 ist 
deaktiviert, d.h. Beh.stVal= 5/off. Der Logische 
Knoten WGn_FSCC001 ist aktiviert, d.h. Beh.stVal= 
1/on. 

5 Client sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Request für das Logische Gerät CLS3. 

Steuerbox sendet GetLogicalDeviceDirectory 
Response+ mit einer Liste der Logischen Knoten. 
Die Liste beinhaltet die Logischen Knoten 
WLod_FSCC001 und WGn_FSCC001. 

6 Client sendet GetDataValues Request 
für die Datenobjekte 
CLS3/WLod_FSCC001.Behund 
CLS3/WGn_FSCC001.Beh. 

Der Logische Knoten WLod_FSCC001 ist aktiviert, 
d.h. Beh.stVal= 1/on. Der Logische Knoten 
WGn_FSCC001 ist aktiviert, d.h. Beh.stVal= 1/on. 
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3.1.1. Zeitstempel 

PT_ZTFT_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die TimeQuality-Attribute der Zeitstempel die 
folgenden Werte bei gültiger, synchronisierter Systemzeit 
aufweisen: 
▪  'LeapSecondsKnown': TRUE 
▪  'ClockFailure': FALSE 
▪  'ClockNotSynchronized': FALSE 
▪  'TimeAccuracy': Ganggenauigkeit 1 s 
IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 6.2.3.8 

TestLink ID/Version: STB-355/1 

Anforderung: STB_0135 | STB_0367 | STB_0369 | STB_0371 | STB_0372 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert und aktiviert einen 
Direktbefehl nach dem Schema 
"DB_VNB_1_Z_01". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert. 

2 Client deaktiviert den Direktbefehl. Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert. 

3 Client sendet GetDataValues Request 
für jedes Datenobjekt, das über einen 
Zeitstempel (Datenattribut 't') verfügt 
und dessen Wert im Zuge von 
Testschritt 1 und 2 aktualisiert wurde: 
Datenobjekte EnaReq, DsaReq, SchdSt, 
ActStrTm, NxtStrTm, SchdEntr und 
ValMV des Direktbefehls, Datenobjekte 
ActSchdRef und ValMV von 
ActPow_FSCC001und Datenobjekt 
AnOut1 von ActPow_GGIO001. 

Steuerbox sendet GetDataValues Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚LeapSecondsKnown‘ der Zeitstempel 't'. 

Alle Attribute ‚LeapSecondsKnown‘ der Zeitstempel 
weisen den Wert TRUE auf. 

5 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚ClockFailure‘ der Zeitstempel. 

Alle Attribute ‚ClockFailure‘ der Zeitstempel weisen 
den Wert FALSE auf. 

6 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚ClockNotSynchronized‘ der Zeitstempel. 

Alle Attribute ‚ClockNotSynchronized‘ der 
Zeitstempel weisen den Wert FALSE auf. 

7 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚TimeAccuracy‘ der Zeitstempel. 

Alle Attribute ‚ TimeAccuray ‘ der Zeitstempel zeigen 
eine Ganggenauigkeit von einer Sekunde an. 
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PT_ZTFT_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die TimeQuality-Attribute der Zeitstempel die 
folgenden Werte bei gültiger, nicht synchronisierter Systemzeit 
aufweisen: 
▪  'LeapSecondsKnown': FALSE 
▪  'ClockFailure': FALSE 
▪  'ClockNotSynchronized': TRUE 
▪  'TimeAccuracy': Ganggenauigkeit 1 s 
IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 6.2.3.8 

TestLink ID/Version: STB-358/1 

Anforderung: STB_0135 | STB_0369 | STB_0370 | STB_0372 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_NONSYNCHRON; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert und aktiviert einen 
Direktbefehl nach dem Schema 
"DB_VNB_1_Z_01". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert. 

2 Client deaktiviert den Direktbefehl. Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert. 

3 Client sendet GetDataValues Request 
für jedes Datenobjekt, das über einen 
Zeitstempel (Datenattribut 't') verfügt 
und dessen Wert im Zuge von 
Testschritt 1 und 2 aktualisiert 
wurde:Datenobjekte EnaReq, DsaReq, 
SchdSt, ActStrTm, NxtStrTm, SchdEntr 
und ValMV des Direktbefehls, 
Datenobjekte ActSchdRef und ValMV 
von ActPow_FSCC001und Datenobjekt 
AnOut1 von ActPow_GGIO001. 

Steuerbox sendet GetDataValues Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚LeapSecondsKnown‘ der Zeitstempel 't'. 

Alle Attribute ‚LeapSecondsKnown‘ der Zeitstempel 
weisen den Wert FALSE auf. 

5 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚ClockFailure‘ der Zeitstempel. 

Alle Attribute ‚ClockFailure‘ der Zeitstempel weisen 
den Wert FALSE auf. 

6 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚ClockNotSynchronized‘ der Zeitstempel. 

Alle Attribute ‚ClockNotSynchronized‘ der 
Zeitstempel weisen den Wert TRUE auf. 

7 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚TimeAccuracy‘ der Zeitstempel. 

Alle Attribute ‚ TimeAccuray ‘ der Zeitstempel zeigen 
eine Ganggenauigkeit von einer Sekunde an. 
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PT_ZTFT_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die TimeQuality-Attribute der Zeitstempel die 
folgenden Werte bei ungültiger, nicht synchronisierter Systemzeit 
aufweisen: 
▪  'LeapSecondsKnown': FALSE 
▪  'ClockFailure': TRUE 
▪  'ClockNotSynchronized': TRUE 
▪  'TimeAccuracy': Ganggenauigkeit 1 s 
IEC 61850 Referenz: IEC 61850-7-2 (Ed. 2.1) SC 6.2.3.8 

TestLink ID/Version: STB-356/1 

Anforderung: STB_0135 | STB_0368 | STB_0370 | STB_0372 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_NORMAL; 
STB_ZTFT_INVALID; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Client konfiguriert und aktiviert einen 
Direktbefehl nach dem Schema 
"DB_VNB_1_Z_01". 

Der Direktbefehl wird erfolgreich aktiviert. 

2 Client deaktiviert den Direktbefehl. Der Direktbefehl wird erfolgreich deaktiviert. 

3 Client sendet GetDataValues Request 
für jedes Datenobjekt, das über einen 
Zeitstempel (Datenattribut 't') verfügt 
und dessen Wert im Zuge von 
Testschritt 1 und 2 aktualisiert 
wurde:Datenobjekte EnaReq, DsaReq, 
SchdSt, ActStrTm, NxtStrTm, SchdEntr 
und ValMV des Direktbefehls, 
Datenobjekte ActSchdRef und ValMV 
von ActPow_FSCC001und Datenobjekt 
AnOut1 von ActPow_GGIO001. 

Steuerbox sendet GetDataValues Response+ für 
jeden Request. 

4 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚LeapSecondsKnown‘ der Zeitstempel 't'. 

Alle Attribute ‚LeapSecondsKnown‘ der Zeitstempel 
weisen den Wert FALSE auf. 

5 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚ClockFailure‘ der Zeitstempel. 

Alle Attribute ‚ClockFailure‘ der Zeitstempel weisen 
den Wert TRUE auf. 

6 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚ClockNotSynchronized‘ der Zeitstempel. 

Alle Attribute ‚ClockNotSynchronized‘ der 
Zeitstempel weisen den Wert TRUE auf. 

7 Prüfe alle zurückgegebenen Attribute 
‚TimeAccuracy‘ der Zeitstempel. 

Alle Attribute ‚ TimeAccuray ‘ der Zeitstempel zeigen 
eine Ganggenauigkeit von einer Sekunde an. 
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3.1.2. Kommunikationsdienste 

PT_IECK_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die im Lastenheft geforderten IEC 61850 
Kommunikationsdienste in der Rolle Server zur Kommunikation mit 
dem Steuerbox-Administrator unterstützt werden. 

TestLink ID/Version: STB-361/1 

Anforderung: STB_0120 | STB_0329 | STB_0332 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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PT_IECK_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob mindestens eine der 
Kommunikationsabbildungen (IEC 61850-8-1 oder IEC 61850-8-2) 
zur Kommunikation mit dem Steuerbox-Administrator unterstützt 
wird. 

TestLink ID/Version: STB-362/1 

Anforderung: STB_0120 | STB_0331 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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4. Digitale Schnittstelle 

ST_DIST_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox über eine digitale Schnittstelle 
verfügt. 

TestLink ID/Version: STB-331/1 

Anforderung: STB_0413 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen bzgl. 
Verfügbarkeit einer digitalen 
Schnittstelle. 

Der Hersteller erklärt, ob die Steuerbox über eine 
digitale Schnittstelle verfügt oder nicht. 
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4.1. Funktionale Anforderungen 

4.1.1. Anwendungsfall Anlagendaten 

ST_AFAD_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgende Ereignisse an der 
digitalen Schnittstelle überwacht, im Betriebslogbuch protokolliert 
und bei Verfügbarkeit der Kommunikationsverbindung zum 
Steuerbox-Administrator ereignisbasiert überträgt: • Aufbau der 
Kommunikationsverbindung zur steuerbaren Einheit • Abbruch der 
Kommunikationsverbindung zur steuerbaren Einheit • Abbau der 
Kommunikationsverbindung zur steuerbaren Einheit 

TestLink ID/Version: STB-372/1 

Anforderung: STB_0305 | STB_0306 | STB_0308 | STB_0414 | STB_0415 | 
STB_0465 | STB_0479 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe: PWR 

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_CLS1_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Kommunikationsverbindung zur 
steuerbaren Einheit (Testmaschine) 
durch Einstecken des Patchkabels aus 
ETH1-Buchse herstellen. 

LAN-Verbindung ist hergestellt. 

2 Warte auf Aufbau der 
Kommunikationsverbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit (max. 
60 s). 

Die Kommunikationsverbindung an der digitalen 
Schnittstelle wird aufgebaut und die Steuerbox 
meldet den erfolgreichen Kommunikationsaufbau 
über die IEC 61850 Kommunikationsverbindung an 
den STB-A: "CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1.stVal" = 
TRUE (d.h. Verbindung aktiv) 

3 Kommunikationsverbindung zur 
steuerbaren Einheit (Testmaschine) 
durch Ausstecken des Patchkabels aus 
ETH1-Buchse abbrechen. PWR LED 
beobachten. 

Kommunikationsverbindung wurde abgebrochen. Die 
PWR LED blinkt mit einer Periodendauer von 1 
Sekunde (An: 500ms / Aus : 500ms, ± 250ms). 

4 Warte auf Reportmeldung der Steuerbox 
an den STB-A (max. 125 s). 

Nach Ausbleiben von Nachrichten zur 
Verbindungsüberwachung an der digitalen 
Schnittstelle für 120 s meldet die Steuerbox den 
Verlust der Kommunikationsverbindung an den STB-
A: "CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1.stVal" = FALSE 
(d.h. Verbindung nicht aktiv) 

5 Kommunikationsverbindung zur 
steuerbaren Einheit (Testmaschine) 
durch Einstecken des Patchkabels aus 
ETH1-Buchse herstellen. 

LAN-Verbindung ist hergestellt. 

6 Warte auf Aufbau der 
Kommunikationsverbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit (max. 
60 s). 

Die Kommunikationsverbindung an der digitalen 
Schnittstelle wird aufgebaut und die Steuerbox 
meldet den erfolgreichen Kommunikationsaufbau 
über die IEC 61850 Kommunikationsverbindung an 
den STB-A: "CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1.stVal" = 
TRUE (d.h. Verbindung aktiv) 
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7 Schließe die 
Kommunikationsverbindung an der 
digitalen Schnittstellevon Seiten der 
steuerbaren Einheit (Testmaschine). 

Die Kommunikationsverbindung wurde abgebaut. 

8 Warte auf Reportmeldung der Steuerbox 
an den STB-A (max. 125 s). 

Nach Ausbleiben von Nachrichten zur 
Verbindungsüberwachung an der digitalen 
Schnittstelle für 120 s meldet die Steuerbox den 
Verlust der Kommunikationsverbindung an den STB-
A: "CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1.stVal" = FALSE 
(d.h. Verbindung nicht aktiv) und die PWR-LED 
beginnt mit einer Periodendauer von 1 Sekunde zu 
blinken (An: 500ms / Aus : 500ms, ± 250ms). 

9 Lese das Betriebslogbuch der 
Steuerbox ["CLS1/LLN0.logSchedules"] 
aus. 

Das Betriebslogbuch enthält Einträge entsprechend 
der Reportmeldungen aus den vorangegangenen 
Schritten: 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit stVal = TRUE 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit stVal = FALSE 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit stVal = TRUE 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit stVal = FALSE 
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ST_AFAD_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Abfrage der aktuell 
vorhandenen Anlagedaten aus dem IEC 61850-Datenmodell durch 
den Steuerbox-Administrator unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-404/1 

Anforderung: STB_0417 | STB_0418 | STB_0419 | STB_0445 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Auslesen der Anlagendaten aus den 
entsprechenden Datenattributen 
deslogischen Knotens 
CLS1/ActPow_GGIO002: - 
CLS1/ActPow_GGIO002.EEHealth.q - 
CLS1/ActPow_GGIO002.EEName.mRID - 
CLS1/ActPow_GGIO002.EEName.vendor 
- CLS1/ActPow_GGIO002.EEName.Model 
- 
CLS1/ActPow_GGIO002.EEName.serNum 
- 
CLS1/ActPow_GGIO002.EEName.hwRev 
- 
CLS1/ActPow_GGIO002.EEName.swRev 

Die Anlagendaten der abgefragten Datenattribute 
sind vollständig und wurden aufgrund der nicht 
vorhandenen Kommunikationsverbindung zu einer 
steuerbaren Einheit mit 'not available' initialisiert: - 
q ='not available' (Störung der Anlage) - mRID = 
'not available' (Identifikation der Anlage) - vendor = 
'not available' (Herstellerbezeichnung) - Model = 
'not available' (Produktbezeichnung) - serNum = 
'not available' (Seriennummer) - hwRev = 'not 
available' (Hardware-Revision) - swRev = 'not 
available' (Software-Revision) 
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ST_AFAD_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine zyklische Überwachung der 
Kommunikationsverbindung zur steuerbaren Einheit mindestens alle 
60 Sekunden unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-569/1 

Anforderung: STB_0415 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Kommunikationsverbindung zur steuerbaren Einheit 
(Testmaschine) aufbauen und 
DatenattributCLS1/ActPow_GGIO002.Ind1.stValauslesen. 

Kommunikationsverbindung wurde 
aufgebaut und das ausgelesene 
Datenattribut enthält folgenden 
Inhalt: TRUE: Verbindung aktiv 

2 Kommunikationsverbindung zur steuerbaren Einheit 
(Testmaschine) aufheben und 120s warten. 

Kommunikationsverbindung ist 
aufgehoben und die Wartezeit wurde 
eingehalten. 

3 DatenattributCLS1/ActPow_GGIO002.Ind1.stValauslesen. Das ausgelesene Datenattribut 
enthält folgenden Inhalt: FALSE: 
Verbindung nicht aktiv 

4 Kommunikationsverbindung zur steuerbaren Einheit 
(Testmaschine) aufbauen und max. 70 s warten. 

Kommunikationsverbindung ist 
aufgebaut und die Wartezeit wurde 
eingehalten. 

5 DatenattributCLS1/ActPow_GGIO002.Ind1.stValauslesen. Das ausgelesene Datenattribut 
enthält folgenden Inhalt: TRUE: 
Verbindung aktiv 
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4.1.2. Anwendungsfall Wirkleistungsbegrenzung 

ST_AFWB_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox das Setzen der aktuellen 
Wirkleistungsbegrenzung, für Bezug und Einspeisung, in der 
steuerbaren Einheit unterstützt. An die digitale Schnittstelle ist ein 
Endgerät angeschlossen, das die Funktionen 
Wirkleistungsbegrenzung für beide Energierichtungen unterstützt. 
Die Abstufung muss in 1% Abstufungen möglich sein. Es wird mit 
einer Gesamtwirkleistung von 100 kW in der Bezugsrichtung und -
100 kW in der Einspeiserichtung getestet (d.h. 1 kW entspricht 1 %). 
Es wird geprüft, ob jegliche Kommunikation mit der Anlage 
innerhalb von 10 s stattfindet. 

TestLink ID/Version: STB-363/2 

Anforderung: STB_0305 | STB_0416 | STB_0420 | STB_0421 | STB_0425 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_CLS1_ABO 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 IEC 61850 Client (Testsystem) 
konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/LoDoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_03" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T1. 

Der Direktbefehl wird zum Zeitpunkt T1 erfolgreich 
aktiviert und nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt 
= Running). Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Ausgabe der Wirkleistungsbegrenzung 
BezugCLS1/ActPow_GGIO002.AnOut1 mit dem 
Wert mxVal = 0 [kW] und Zeitstempel t ≈ T1. Die 
Steuerbox sendet die Wirkleistungsbegrenzung 
Bezug über das Protokoll der Digitalschnittstelle an 
die steuerbare Einheit. 

2 Steuerbare Einheit (Testsystem) sendet 
eine positive Bestätigung der 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug. 

Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug der steuerbaren 
Einheit CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1 mit dem Wert 
0 [kW] und Zeitstempel t <= T1 + 10 s. Es wird kein 
Fehler bei der Übernahme der 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug 
(CLS1/ActPow_GGIO002.Ind2) zurückgemeldet. 

3 IEC 61850 Client (Testsystem) 
konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/LoDoDc_FSCH15002" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_16" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T2. 

Der Direktbefehl wird zum Zeitpunkt T2erfolgreich 
aktiviert und nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt 
= Running). Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Ausgabe der Wirkleistungsbegrenzung 
BezugCLS1/ActPow_GGIO002.AnOut1 mit dem 
Wert mxVal = 1[kW] und Zeitstempel t ≈ T2. Die 
Steuerbox sendet die Wirkleistungsbegrenzung 
Bezug über das Protokoll der Digitalschnittstelle an 
die steuerbare Einheit. 

4 Steuerbare Einheit (Testsystem) sendet 
eine positive Bestätigung der 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug. 

Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug der steuerbaren 
Einheit CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1 mit dem Wert 
1[kW] und Zeitstempel t <= T2+ 10 s. Es wird kein 
Fehler bei der Übernahme der 
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Wirkleistungsbegrenzung Bezug 
(CLS1/ActPow_GGIO002.Ind2) zurückgemeldet. 

5 IEC 61850 Client (Testsystem) 
deaktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/LoDoDc_FSCH15001". 

Der Direktbefehl nimmt den inaktiven Zustand an 
(SchdSt = Not Ready). 

6 IEC 61850 Client (Testsystem) 
konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/LoDoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_01" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T3. 

Der Direktbefehl wird zum Zeitpunkt T3erfolgreich 
aktiviert und nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt 
= Running). Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Ausgabe der Wirkleistungsbegrenzung 
BezugCLS1/ActPow_GGIO002.AnOut1 mit dem 
Wert mxVal = 100 [kW] und Zeitstempel t ≈ T3. Die 
Steuerbox sendet die Wirkleistungsbegrenzung 
Bezug über das Protokoll der Digitalschnittstelle an 
die steuerbare Einheit. 

7 Steuerbare Einheit (Testsystem) sendet 
eine positive Bestätigung der 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug. 

Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug der steuerbaren 
Einheit CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1 mit dem Wert 
100 [kW] und Zeitstempel t <= T3+ 10 s. Es wird kein 
Fehler bei der Übernahme der 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug 
(CLS1/ActPow_GGIO002.Ind2) zurückgemeldet. 

8 IEC 61850 Client (Testsystem) 
konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/GnDoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_17" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T4. 

Der Direktbefehl wird zum Zeitpunkt T4erfolgreich 
aktiviert und nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt 
= Running). Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Ausgabe der Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut2mit dem Wert 
mxVal = -100 [kW] und Zeitstempel t ≈ T4. Die 
Steuerbox sendet die Wirkleistungsbegrenzung 
Einspeisung über das Protokoll der 
Digitalschnittstelle an die steuerbare Einheit. 

9 Steuerbare Einheit (Testsystem) sendet 
eine positiveBestätigung der 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung. 

Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung der 
steuerbaren Einheit 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn2mit dem Wert -100 
[kW] und Zeitstempel t <= T4+ 10 s. Es wird kein 
Fehler bei der Übernahme der 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung 
(CLS1/ActPow_GGIO002.Ind3) zurückgemeldet. 

10 IEC 61850 Client (Testsystem) 
konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/GnDoDc_FSCH15002" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_18" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T5. 

Der Direktbefehlwird zum Zeitpunkt T5erfolgreich 
aktiviert und nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt 
= Running). Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Ausgabe der Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut2mit dem Wert 
mxVal = -99[kW] und Zeitstempel t ≈ T5. Die 
Steuerbox sendet die Wirkleistungsbegrenzung 
Einspeisung über das Protokoll der 
Digitalschnittstelle an die steuerbare Einheit. 

11 Steuerbare Einheit (Testsystem) sendet 
eine positive Bestätigung der 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung. 

Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung der 
steuerbaren Einheit 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn2mit dem Wert -
99[kW] und Zeitstempel t <= T5+ 10 s. Es wird kein 
Fehler bei der Übernahme der 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung 
(CLS1/ActPow_GGIO002.Ind3) zurückgemeldet. 

12 IEC 61850 Client (Testsystem) 
deaktiviert den Direktbefehl 
"CLS1/GnDoDc_FSCH15001". 

Der Direktbefehl nimmt den inaktiven Zustand an 
(SchdSt = Not Ready). 
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13 IEC 61850 Client (Testsystem) 
konfiguriert den Direktbefehl 
"CLS1/GnDoDc_FSCH15001" nach dem 
Schema "DB_VNB_1_Z_03" und 
aktiviert diesen zum Zeitpunkt T6. 

Der Direktbefehl wird zum Zeitpunkt T6erfolgreich 
aktiviert und nimmt den aktiven Zustand an (SchdSt 
= Running). Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Ausgabe der Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut2mit dem Wert 
mxVal = 0 [kW] und Zeitstempel t ≈ T6. Die 
Steuerbox sendet die Wirkleistungsbegrenzung 
Einspeisung über das Protokoll der 
Digitalschnittstelle an die steuerbare Einheit. 

14 Steuerbare Einheit (Testsystem) sendet 
eine positive Bestätigung der 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung. 

Die Steuerbox meldet die aktuelle 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung der 
steuerbaren Einheit 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn2mit dem Wert 0[kW] 
und Zeitstempel t <= T6+ 10 s. Es wird kein Fehler 
bei der Übernahme der Wirkleistungsbegrenzung 
Einspeisung (CLS1/ActPow_GGIO002.Ind3) 
zurückgemeldet. 
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ST_AFWB_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox das Auslesen der aktuellen 
Wirkleistung Bezug/Einspeisung aus der steuerbaren Einheit 
unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-365/1 

Anforderung: STB_0421 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
IECK_BEREIT 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Auslesen (GetDataValues Request) des 
Datenobjektes CLS1/MMXU001.TotW. 

Das Datenobjekt CLS1/MMXU001.TotW wurde 
ausgelesen und beinhaltet zur Ablage der aus der 
Anlage rückgemeldeten aktuellen Wirkleistung 
Bezug folgendes Datenattribut: - mag.f(Aktuell 
gemessener Wirkleistungswert) entspricht DA Typ 
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4.1.3. Transparenter Kommunikationskanal zwischen Anlage und EMT 

4.2. Technische Anforderungen 

ST_TANF_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox über eine zusätzliche Ethernet-
Schnittstelle verfügt. 

TestLink ID/Version: STB-369/1 

Anforderung: STB_0424 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Kontrolle, ob die Steuerbox über eine 
zusätzliche Ethernet-Schnittstelle 
verfügt. 

Die Steuerbox verfügt über eine zusätzliche 
Ethernet-Schnittstelle. 

  



  424     VDE FNN Hinweis     

ST_TANF_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Nutzung der zusätzlichen Ethernet-
Schnittstelle als digitale Schnittstelle möglich ist. 

TestLink ID/Version: STB-370/1 

Anforderung: STB_0424 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen 
bezüglich Nutzung der zusätzlichen 
Ethernet-Schnittstelle als digitale 
Schnittstelle. 

Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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4.3. Sicherheitsanforderungen 

ST_SANF_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei TCP/IP-basierter 
Kommunikation mit der steuerbaren Einheit eine Sicherung mittels 
TLS 1.2 oder einer höheren TLS Version unterstützt. Die Steuerbox 
ist in diesem Testfall der TLS-Client. Die steuerbare Einheit ist in 
diesem Testfall der TLS-Server. 

TestLink ID/Version: STB-594/1 

Anforderung: STB_0426 | STB_0427 | STB_0428 | STB_0498 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

N
r 

Prüfschritt 
Aktionen 

Erwartete Ergebnisse 

1 Warte auf 
TCP/IP-
Verbindun
gsaufbau. 

Verbindung wurde auf TCP-Ebene angefragt. Der TLS-Handshake mittels TLS 1.2 
oder höher findet statt. Die Authentifizierung findet beidseitig statt auf Basis von 
X.509-Zertifikaten. Die Zertifikate der Steuerbox sind dabei selbstsigniert, d.h. 
Aussteller und Betreff sind identisch. Die angebotenen Cipher Suites in der 
"client_hello"-Nachricht entsprechen alle den Vorgaben ausTR-03116-3.<!--[if gte mso 
9]><xml>  
<w:data>08D0C9EA79F9BACE118C8200AA004BA90B02000000080000000E00000
05F005200650066003400380039003500330033003300390031000000</w:data> 
</xml><![endif]--><!--[if supportFields]><span style='font-size:10.0pt; mso-bidi-font-
size:11.0pt;font-family:"Arial",sans-serif;mso-fareast-font-family: Arial;mso-bidi-font-
family:"Times New Roman";mso-ansi-language:DE;mso-fareast-language: EN-
US;mso-bidi-language:AR-SA'><span style='mso-element:field-end'><![endif]--> 
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ST_SANF_N_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine TCP/IP-basierte 
Kommunikation mit der steuerbaren Einheit ablehnt, wenn beim 
TLS-Handshake keine Übertragung des Server-Zertifikats erfolgt. 
Die Steuerbox ist in diesem Testfall der TLS-Client. Die steuerbare 
Einheit ist in diesem Testfall der TLS-Server. 

TestLink ID/Version: STB-596/1 

Anforderung: STB_0427 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte auf TCP/IP-Verbindungsaufbau. Verbindung wurde auf TCP-Ebene angefragt. 

2 Der TLS-Handshake mittels TLS 1.2 
oder höher findet behinnt. Der Server 
sendet nach dem server_hello kein 
Server-Zertifikat. 

Die Steuerbox beendet den TLS-Handshake mit 
einem TLS-Alert. 
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ST_SANF_N_00120 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine TCP/IP-basierte 
Kommunikation mit der steuerbaren Einheit ablehnt, wenn beim 
TLS-Handshake ein ungültiges Server-Zertifikat übertragen wird. 
Die Steuerbox ist in diesem Testfall der TLS-Client. Die steuerbare 
Einheit ist in diesem Testfall der TLS-Server. 

TestLink ID/Version: STB-597/1 

Anforderung: STB_0427 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte auf TCP/IP-Verbindungsaufbau. Verbindung wurde auf TCP-Ebene angefragt. 

2 Der TLS-Handshake mittels TLS 1.2 
oder höher findet behinnt. Der Server 
sendet nach dem server_hello ein 
ungültiges Server-Zertifikat. 

Die Steuerbox beendet den TLS-Handshake mit 
einem TLS-Alert. 
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ST_SANF_N_00130 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine TCP/IP-basierte 
Kommunikation mit der steuerbaren Einheit ablehnt, wenn beim 
TLS-Handshake keine Zertifikatsanfrage vom Server an den Client 
gestellt wird. Die Steuerbox ist in diesem Testfall der TLS-Client. 
Die steuerbare Einheit ist in diesem Testfall der TLS-Server. 

TestLink ID/Version: STB-598/1 

Anforderung: STB_0427 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte auf TCP/IP-Verbindungsaufbau. Verbindung wurde auf TCP-Ebene angefragt. 

2 Der TLS-Handshake mittels TLS 1.2 
oder höher findet behinnt. Der Server 
stellt nach dem server_hello kein 
"Certificate Request" an den Client. 

Die Steuerbox beendet den TLS-Handshake mit 
einem TLS-Alert. 
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ST_SANF_N_00140 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine TCP/IP-basierte 
Kommunikation mit der steuerbaren Einheit ablehnt, wenn beim 
TLS-Handshake eine nicht unterstützte Cipher Suite ausgewählt 
wird. Die Steuerbox ist in diesem Testfall der TLS-Client. Die 
steuerbare Einheit ist in diesem Testfall der TLS-Server. 

TestLink ID/Version: STB-602/1 

Anforderung: STB_0428 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Warte auf TCP/IP-Verbindungsaufbau. Verbindung wurde auf TCP-Ebene angefragt. 

2 Der TLS-Handshake mittels TLS 1.2 
oder höher findet behinnt. Der Server 
antwortet in der "Server Hello"-Nachricht 
mit einer nicht zulässigen Cipher Suite. 

Die Steuerbox beendet den TLS-Handshake mit 
einem TLS-Alert. 
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ST_SANF_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei TCP/IP-basierter 
Kommunikation mit der steuerbaren Einheit eine Sicherung mittels 
TLS 1.2 oder einer höheren TLS Version unterstützt. Die Steuerbox 
ist in diesem Testfall der TLS-Server. Die steuerbare Einheit ist in 
diesem Testfall der TLS-Client 

TestLink ID/Version: STB-595/1 

Anforderung: STB_0426 | STB_0427 | STB_0428 | STB_0498 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Baue eine TCP/IP-Verbindung mittels 
TLS 1.2 oder höher auf. 

Der TLS-Handshake wird durchgeführt. Die 
Authentifizierung findet beidseitig statt auf Basis von 
X.509-Zertifikaten. Die Zertifikate der Steuerbox sind 
dabei selbstsigniert, d.h. Aussteller und Betreff sind 
identisch. 
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ST_SANF_N_00210 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine TCP/IP-basierte 
Kommunikation mit der steuerbaren Einheit ablehnt, wenn beim 
TLS-Handshake keine Übertragung des Client-Zertifikats erfolgt. Die 
Steuerbox ist in diesem Testfall der TLS-Server. Die steuerbare 
Einheit ist in diesem Testfall der TLS-Client. 

TestLink ID/Version: STB-599/1 

Anforderung: STB_0427 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Baue eine TCP/IP-Verbindung auf und 
starte den TLS-Handshake (TLS 1.2 
oder höher). 

Verbindung wurde auf TCP-Ebene aufgebaut. Der 
TLS-Handshake beginnt mit der client_hello 
Nachricht. 

2 Der Client sendet nach dem "Certificate 
Request"kein Zertifikat. 

Die Steuerbox beendet den TLS-Handshake mit 
einem TLS-Alert. 
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ST_SANF_N_00220 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine TCP/IP-basierte 
Kommunikation mit der steuerbaren Einheit ablehnt, wenn beim 
TLS-Handshake ein ungültiges Client-Zertifikat übertragen wird. Die 
Steuerbox ist in diesem Testfall der TLS-Server. Die steuerbare 
Einheit ist in diesem Testfall der TLS-Client. 

TestLink ID/Version: STB-600/1 

Anforderung: STB_0427 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Baue eine TCP/IP-Verbindung auf und 
starte den TLS-Handshake (TLS 1.2 
oder höher). 

Verbindung wurde auf TCP-Ebene aufgebaut. Der 
TLS-Handshake beginnt mit der client_hello 
Nachricht. 

2 Der Client sendet nach dem "Certificate 
Request"ein ungültiges Zertifikat. 

Die Steuerbox beendet den TLS-Handshake mit 
einem TLS-Alert. 
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ST_SANF_N_00230 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine TCP/IP-basierte 
Kommunikation mit der steuerbaren Einheit ablehnt, wenn beim 
TLS-Handshake eine nicht zulässige Cipher-Suite vorgeschlagen 
wird. Die Steuerbox ist in diesem Testfall der TLS-Server. Die 
steuerbare Einheit ist in diesem Testfall der TLS-Client. 

TestLink ID/Version: STB-601/1 

Anforderung: STB_0428 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Baue eine TCP/IP-Verbindung auf. Verbindung wurde auf TCP-Ebene aufgebaut. 

2 Starte den TLS-Handshake (TLS 1.2 
oder höher)mit der client_hello-
Nachricht. In der client_hello-Nachricht 
wird nur eine unterstützte und nicht 
zulässige Cipher-Suite vorgeschlagen. 

Die Steuerbox beendet den TLS-Handshake mit 
einem TLS-Alert. 
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ST_SANF_P_00300 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob der Hersteller alternative 

Authentifizierungsverfahren auf der Steuerbox bei der TLS-
Kommunikation mit der steuerbaren Einheit nicht zulässt. 

TestLink ID/Version: STB-591/1 
Anforderung: STB_0497 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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ST_SANF_P_00400 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei Verwendung von TLS zur 

sicheren Kommunikation der steuerbaren Einheit die an die HAN-
Schnittstelle gestellten Anforderungen aus der BSI TR-03116-3 
erfüllt. 

TestLink ID/Version: STB-621/1 
Anforderung: STB_0428 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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ST_SANF_P_00500 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die automatische Aktualisierung 

des X.509-Zertifikates unterstützt. 
TestLink ID/Version: STB-592/1 
Anforderung: STB_0455 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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ST_SANF_P_00600 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox mindestens 30 Tage vor Ablauf 

des 'Kommunikationszertifikates Digitale Schnittstelle' den 
Zertifikatswechsel durchführt. 

TestLink ID/Version: STB-593/1 
Anforderung: STB_0456 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Hersteller-Dokumentation prüfen Der Hersteller erklärt, dass das Prüfziel erfüllt ist. 
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5. Schnittstelle EEBUS 

5.1.1. SHIP-Kommunikationsprotokoll 

EEBUS_FV_SHIP_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird getestet, ob die Steuerbox für die SHIP-Kommunikation die 
Rolle TCP-Client unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-722/1 

Anforderung: EEBUS_002 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Stelle die ETH-Verbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit 
(Testsystem) her. 

Die Steuerbox sendet ein TCPSYN Packet an das 
Testsystem. 

2 Antworte mit einem SYN ACK Packet 
vom Testsystem an die Steuerbox. 

Die Steuerbox sendet ein ACK Packet an das 
Testsystem, womit die TCP-Verbindung erfolgreich 
aufgebaut ist. 
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EEBUS_FV_SHIP_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox getrennt für jede steuerbare 
Einheit die SHIP-Kommunikation in der Rolle TLS-Server für die 
Dauer des (initialen) Pairings mit der steuerbaren Einheit 
unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-723/1 

Anforderung: EEBUS_003 | EEBUS_006 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
DS_EEBUS_VERTRAUT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Stelle eine ETH-Verbindung zwischen 
Steuerbox und einem Testsystem her. 
Ignoriere Verbindungsversuche von 
Seiten der Steuerbox, bei der sie beim 
SHIP Message Exchange (SME) die 
Rolle "client" einnimmt. 

Es besteht eine Ethernet-Verbindung zwischen 
Steuerbox und Testsystem, aber keine SHIP-
Verbindung. 

2 Öffne in der SME-Rolle "client"eine 
SHIP-Verbindung vom Testsystem zur 
Steuerbox. 

Während des Verbindungsaufbaus wird erfolgreich 
ein TLS-Handshake durchgeführt, bei dem die 
Steuerbox die Rolle des Servers übernimmt. Die 
SHIP-Verbindung des Testsystems gelangt in den 
SME-Zustand "Connection Data Exchange". 

3 Wiederhole die Schritte 1 und 2 für alle 
vier Testsysteme. 

Die SHIP-Verbindungen aller Testsysteme gelangen 
in den SME-Zustand "Connection Data Exchange". 
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EEBUS_FV_SHIP_P_00400 

Zusammenfassung: Die Steuerbox MUSS das Auffinden einer steuerbaren Einheit 
mittels mDNS (RFC676) unter Verwendung des Subject Key 
Identifier (SKI) nach dem SHIP-Standard (EEBUS_SHIP) [36] 
unterstützen. Es wird geprüft, dass die Steuerbox eine steuerbare 
Einheit mittels mDNS auffindet und eine SHIP-Verbindung damit 
eingeht, wenn der Einheit über die SKI vertraut wird. 

TestLink ID/Version: STB-725/1 

Anforderung: EEBUS_004 | EEBUS_006 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
DS_EEBUS_VERTRAUT; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Stelle die ETH-Verbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit 
(Testsystem) her. Das Testsystem 
registriert einen SHIP-konformen 
mDNS-Service, der seine SKI enthält. 
Das Testsystem versucht nicht, sich als 
Client zur Steuerbox zu verbinden. 

Die Steuerbox identifiziert das Testsystem über 
mDNS als vertrauenswürdiges Gerät und baut eine 
SHIP-Verbindung auf. Die SHIP-Verbindung des 
Testsystems gelangt in den SME-Zustand 
"Connection Data Exchange". 
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EEBUS_FV_SHIP_N_00410 

Zusammenfassung: Die Steuerbox MUSS das Auffinden einer steuerbaren Einheit 
mittels mDNS (RFC676) unter Verwendung des Subject Key 
Identifier (SKI) nach dem SHIP-Standard (EEBUS_SHIP) [36] 
unterstützen. Es wird geprüft, dass die Steuerbox mit einer 
steuerbaren Einheit keine SHIP-Verbindung eingeht, wenn dieser 
nicht per SKI vertraut wird. 

TestLink ID/Version: STB-734/1 

Anforderung: EEBUS_004 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Stelle die ETH-Verbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit 
(Testsystem) her. Das Testsystem 
registriert einen SHIP-konformen 
mDNS-Service, der seine SKI enthält. 
Das Testsystem versucht nicht, sich als 
Client zur Steuerbox zu verbinden. 

Da die SKI des Testsystems der Steuerbox 
unbekannt ist, wird dem Testsystem nicht vertraut. 
Es wird keine SHIP-Verbindung zwischen den 
Geräten aufgebaut. 
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EEBUS_FV_SHIP_P_00500 

Zusammenfassung: Die Steuerbox MUSS die Aufrechterhaltung des bidirektionalen 
SHIP-Kommunikationskanals zu einer steuerbaren Einheit 
unterstützen. Es wird geprüft, ob die Steuerbox zur 
Aufrechterhaltung der Verbindung SHIP-konform innerhalb von 10 
Sekunden mit einem Pong-Websocket-Frame auf einen Ping-
Websocket-Frame antwortet. Dieses Verhalten ist in der SHIP 
Spezifikation in Kapitel 10.4 Connection Keepalive beschrieben: 
"[...] In addition to keeping connections alive whenever possible, a 
SHIP node SHALL make use of the ping and pong control frames to 
ensure that the underlying transport is really operational. A SHIP 
node MUST NOT send ping messages at intervals smaller than 50 
seconds on a single connection. The typical timeout waiting period 
for a pong message after sending a ping message SHALL be 10 
seconds." 

TestLink ID/Version: STB-727/1 

Anforderung: EEBUS_007 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
DS_EEBUS_BEREIT; 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Sende einen Ping-Websocket-Frame 
von der steuerbaren Einheit 
(Testsystem) an die Steuerbox. 

Innerhalb von typischerweise 10 Sekunden empfängt 
das Testsystem von der Steuerbox einen Pong-
Websocket-Frame. 
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EEBUS_FV_SHIP_P_00600 

Zusammenfassung: Die Steuerbox MUSS den Wiederaufbau nach einer 
Kommunikationsstörung des bidirektionalen SHIP-
Kommunikationskanals zu einer steuerbaren Einheit unterstützen. 

TestLink ID/Version: STB-728/1 

Anforderung: EEBUS_008 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
DS_EEBUS_BEREIT; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Unterbreche die ETH-Verbindung 
zwischen Steuerbox und steuerbarer 
Einheit (Testsystem). 

Es besteht keine Verbindung zwischen Steuerbox 
und Testsystem. 

2 Stelle die ETH-Verbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit 
(Testsystem) wieder her. 

Steuerbox und Testsystem stellen eine SHIP-
Verbindung her. Die SHIP-Verbindung des 
Testsystems gelangt in den SME-Zustand 
"Connection Data Exchange". 
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5.1.2. Spine-Anwendungsprotokoll 

5.1.3. Use Cases LPC/LPP: Funktion Verbindungsüberwachung 

EEBUS_FV_FVÜW_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei bestehender 
Kommunikationsverbindung alle 60 Sekunden eine Heartbeat-
Nachricht an die steuerbare Einheit sendet. Referenz: VDE-AR-E 
2829-6-5 Testfall ATC_COM_PT_EGHeartbeat_001 

TestLink ID/Version: STB-671/2 

Anforderung: EEBUS_013 | STB_0415 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
DS_EEBUS_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Zähle 5 Heartbeat-Nachrichten, die von 
der Steuerbox an die steuerbare Einheit 
(Testsystem) gesendet werden 
(maximale Wartezeit 310 s). 

Es wurden 5 Heartbeat-Signale von der Steuerbox 
empfangen, wobei das längste Intervall zwischen 
zwei aufeinanderfolgenden Heartbeat-Signalen den 
Wert 60 s nicht überschritten hat. 
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EEBUS_FV_FVÜW_N_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Kommunikationsstörung 
erkennt, wenn keine Heartbeat-Nachrichten von der steuerbaren 
Einheit innerhalb von 120 Sekunden empfangen worden sind und 
ob der Kommunikationsstatus als Systeminformation nach IEC 
61850 unterstützt und Änderungen des Kommunikationsstatus 
übertragen und protokolliert werden. 

TestLink ID/Version: STB-672/2 

Anforderung: EEBUS_013 | EEBUS_014 | EEBUS_015 | EEBUS_016 | 
EEBUS_017 | EEBUS_018 | EEBUS_051 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
DS_EEBUS_BEREIT; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_CLS1_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Das Testsystem (steuerbare Einheit) 
sendet zum Zeitpunkt T1 eine 
Heartbeat-Nachricht an die Steuerbox. 

Die Heartbeat-Nachricht wurde zum Zeitpunkt T1 an 
die Steuerbox gesendet. 

2 Lese die Systeminformation 
"Kommunikationsstatus steuerbare 
Einheit" aus (GetDataValues 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1"). 

Die Systeminformation wurde erfolgreich ausgelesen 
und weist den Wert 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1.stVal" = TRUE auf 
(d.h. es besteht eine aktive 
Kommunikationsverbindung zur steuerbaren 
Einheit). 

3 Warte bis T1 + 120 Sekunden erreicht 
ist und sende in dieser Zeit keine 
weiteren Heartbeat-Nachrichten. 

Nach 120 Sekunden ohne den Empfang einer 
Heartbeat-Nachricht meldet die Steuerbox eine 
Kommunikationsstörung an den Steuerbox-
Administrator: CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit 
stVal = FALSE, q = good und t ≈T1 + 120 s 

4 Das Testsystem (steuerbare Einheit) 
sendet zum Zeitpunkt T2 eine 
Heartbeat-Nachricht an die Steuerbox. 

Die Steuerbox meldet die Wiederherstellung der 
Kommunikationsverbindung zur steuerbaren Einheit 
an den Steuerbox-Administrator: 
CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good und t ≈T2 

5 Das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] wird 
ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch der ersten steuerbaren Einheit 
enthält im Testzeitraum folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit stVal = FALSE, 
q = good und t = T1 + 120 s 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit stVal = TRUE, q 
= good und t = T2 
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5.1.4. Use Cases LPC/LPP: Funktion für Wirkleistungsbegrenzung Bezug (LPC) 

EEBUS_FV_FLPC_P_00100 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine automatische Übertragung 

der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung innerhalb von 60 s nach 
erfolgreichem Verbindungsaufbau zu einer steuerbaren Einheit 
unterstützt. Referenz: VDE-AR-E 2829-6-5 Testfall 
ATC_COM_PT_EGConnection_002 

TestLink ID/Version: STB-673/1 
Anforderung: EEBUS_021 | EEBUS_022 | EEBUS_023 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_1CLS_DIG; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Stelle die ETH-Verbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit 
(Testsystem) her und warte, bis die 
EEBUS-Kommunikationsverbindung 
aufgebaut worden ist. 

Die EEBUS-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Warte für 60 s und überwache 
währenddessen eingehende 
Nachrichten von der Steuerbox. 

Die Steuerbox hat innerhalb von 60 s nach 
Verbindungsaufbau (mindestens) ein Heartbeat-
Signal gefolgt von der aktuellen 
Wirkleistungsbegrenzung "Active Power 
Consumption Limit" = 0 Wgesendet. 
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EEBUS_FV_FLPC_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Kommunikationsverbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit nach einem Neustart 
automatisch wiederhergestellt wird und innerhalb von 60 s ein 
Heartbeat-Signal gefolgt von der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung 
gesendet wird. Referenz: VDE-AR-E 2829-6-5 Testfall 
ATC_COM_PT_EGConnection_001 und 
ATC_COM_PT_EGConnection_003 

TestLink ID/Version: STB-674/1 

Anforderung: EEBUS_021 | EEBUS_022 | EEBUS_023 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Schalte die Spannungsversorgung der 
Steuerbox ab. 

Die Steuerbox fährt herunter. 

2 Warte für 90 s.  

3 Schalte die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wieder zu und simuliere für 
die steuerbare Einheit (Testsystem) 
einen Neustart. 

Die Steuerbox und die steuerbare Einheit 
(Testsystem) führen einen Neustart durch und 
erreichen einen betriebsbereiten Zustand. 

4 Warte, bis die 
Kommunikationsverbindung zwischen 
der Steuerbox und der steuerbaren 
Einheit (Testsystem) hergestellt ist. 

Die Kommunikationsverbindung ist erfolgreich 
hergestellt. 

5 Warte für 60 s und überwache 
währenddessen eingehende 
Nachrichten von der Steuerbox. 

Die Steuerbox hat innerhalb von 60 s nach 
Verbindungsaufbau ein Heartbeat-Signal gefolgt von 
der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung "Active 
Power Consumption Limit" = 0 Wgesendet. 
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EEBUS_FV_FLPC_P_00200 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Übertragung der 

Wirkleistungsbegrenzung nach Änderung innerhalb von 5 Sekunden 
unterstützt. Falls der Wert der Wirkleistungsbegrenzung der 
maximalen Anlagenleistung entspricht, muss die Steuerbox die 
Wirkleistungsbegrenzung für die steuerbare Einheit deaktivieren. 

TestLink ID/Version: STB-762/1 
Anforderung: EEBUS_024 | EEBUS_025 | EEBUS_026 | EEBUS_090 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/LoDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
aktiv an (SchdSt = Running). 

2 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Consumption Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Lese die Systeminformation "Status 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug 
steuerbare Einheit" aus (GetDataValues 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind4"). 

Die Systeminformation wurde erfolgreich ausgelesen 
und weist den Wert 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind4.stVal" = TRUE auf 
(d.h. es besteht eine aktive 
Wirkleistungsbegrenzungzur steuerbaren Einheit). 

4 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Wischerbefehlwird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). 

5 Die Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/LoDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_03" zum 
Zeitpunkt T3. Setze die 
Wirkleistungsbegrenzung gleich der 
maximalen Anlagenleistung. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T3an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T3) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). Wirkleistungsbegrenzung = maximale 
Anlagenleistung (100kW) 

6 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat eine deaktive 
Wirkleistungsbegrenzung("Is Limit Active" = FALSE) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

7 Lese die Systeminformation "Status 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug 
steuerbare Einheit" aus (GetDataValues 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind4"). 

Die Systeminformation wurde erfolgreich ausgelesen 
und weist den Wert 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind4.stVal" = FALSEauf 
(d.h. es besteht keine Wirkleistungsbegrenzung zur 
steuerbaren Einheit). 
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EEBUS_FV_FLPC_P_00300 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine nicht erfolgte Übernahme der 

Wirkleistungsbegrenzung der steuerbaren Einheit protokolliert, 
ereignisorientiert an den Steuerbox-Administrator überträgt und die 
Übertragung der Wirkleistungsbegrenzung innerhalb von 60 s 
wiederholt. 

TestLink ID/Version: STB-676/2 
Anforderung: EEBUS_027 | EEBUS_028 | EEBUS_051 | EEBUS_096 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/LoDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte 5 Sekunden Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Consumption Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Testsystem in der Rolle steuerbare 
Eineheit antwortet auf die 
Wirkleistungsbegrenzun gmit einem 
NACK. 

Testsystem in der Rolle STBA erhält die Information 
("CLS1/ActPow_GGIO002.Ind2" = TRUE), dass ein 
Fehler aus der steuerbaren Einheit bei Übernahme 
der Wirkleistung. 

4 Warte 60 Sekunde Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Consumption Limit" = 0 W) 
erneut innerhalbdieser 60Sekunden erhalten. 

5 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100[kW], t = 
T1, q = invalid  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut1.mxVal = 100[kW], t 
= T1,q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind2.stVal = TRUE, t=T1, 
q=good 
 
▪  CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + 60s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T1 + 60s, q = 
good  - CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 
0[kW], t = T1 + 60s , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut1.mxVal = 0[kW], t = 
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T1 + 60s,q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind2.stVal = FALSE, t=T1 
+ 60s, q=good 
 

  



  451     VDE FNN Hinweis     

EEBUS_FV_FLPC_P_00400 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgende Abfragen von 

Datenpunkte aus der steuerbaren Einheit unterstützt: -Aktuelle 
aktive Wirkleistungsbegrenzung Bezug [W] -Nominelle maximale 
Wirkleistung Bezug [W] -Vertragliche maximale Wirkleistung Bezug 
[W] Weiterhin wird geprüft, ob bei nicht abfragbaren Datenpunkte, 
diese als ungültig markiert werden. 

TestLink ID/Version: STB-677/1 
Anforderung: EEBUS_029 | EEBUS_030 | EEBUS_051 | EEBUS_070 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/LoDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
dieDatenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Consumption Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPLod.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPLod.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= invalid 
 

4 Warte 5 Sekunden.  

5 Testsystem in der Rolle steuerbare 
Einheit verhindert das Auslesen der 
Datenpunkte nominelle maximale 
Wirkleistung Bezug und vertragliche 
maximale Wirkleistung Bezug. 

 

6 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird zum Zeitpunkt 
T2ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge:   
- CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T2 , q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPLod.maxVal= 100 
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[kW] , t = T2,q = invalid  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPLod.maxVal= 100 
[kW] , t=T2, q= invalid 
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EEBUS_FV_FLPC_P_00410 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgende Abfragen von 

Datenpunkte aus dem Energie Management System unterstützt: -
Aktuelle aktive Wirkleistungsbegrenzung Bezug [W] -Nominelle 
maximale Wirkleistung Bezug [W] -Vertragliche maximale 
Wirkleistung Bezug [W] Weiterhin wird geprüft, ob bei nicht 
abfragbaren Datenpunkte, diese als ungültig markiert werden. 

TestLink ID/Version: STB-730/1 
Anforderung: EEBUS_029 | EEBUS_030 | EEBUS_051 | EEBUS_070 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_EEBUS_BEREIT; 
DS_EEBUS_EMS_VERBUNDEN; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    
Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/LoDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Warte 5 
Sekunden.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Consumption Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Das 
Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen.    </td>   
</tr>  </tbody> </table> 

<table>  <tbody>   <tr>    <td>    Das 
Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good     - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good     
- CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good     - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPLod.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = invalid     - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPLod.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= good 
</td>   </tr>  </tbody> </table> 

4 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Warte 5 
Sekunden.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

 

5 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    
Testsystem in der Rolle steuerbare 
Einheit verhindert das Auslesen der 
Datenpunkte nominelle maximale 
Wirkleistung Bezugund vertragliche 
maximale Wirkleistung Bezug.    </td>   
</tr>  </tbody> </table> 

 

6 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge:   
- CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
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Steuerbox wird zum Zeitpunkt 
T2ausgelesen. 

Running, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T2 , q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPLod.maxVal= 100 
[kW] , t = T2,q = invalid  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPLod.maxVal= 100 
[kW] , t=T2, q= invalid 
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5.2. Use Cases LPC/LPP: Funktion für Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung (LPP) 

EEBUS_FV_FLPP_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine automatische Übertragung 
der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung innerhalb von 60 s nach 
erfolgreichem Verbindungsaufbau zu einer steuerbaren Einheit 
unterstützt. Referenz: VDE-AR-E 2829-6-5 Testfall 
ATC_COM_PT_EGConnection_002 

TestLink ID/Version: STB-678/1 

Anforderung: EEBUS_076 | EEBUS_077 | EEBUS_078 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Stelle die ETH-Verbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit 
(Testsystem) her und warte, bis die 
EEBUS-Kommunikationsverbindung 
aufgebaut worden ist. 

Die EEBUS-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Warte für 60 s und überwache 
währenddessen eingehende 
Nachrichten von der Steuerbox. 

Die Steuerbox hat innerhalb von 60 s nach 
Verbindungsaufbau (mindestens) ein Heartbeat-
Signal gefolgt von der aktuellen 
Wirkleistungsbegrenzung "Active Power 
ProductionLimit" = 0 Wgesendet. 
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EEBUS_FV_FLPP_P_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Kommunikationsverbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit nach einem Neustart 
automatisch wiederhergestellt wird und innerhalb von 60 s ein 
Heartbeat-Signal gefolgt von der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung 
gesendet wird. Referenz: VDE-AR-E 2829-6-5 Testfall 
ATC_COM_PT_EGConnection_001 und 
ATC_COM_PT_EGConnection_003 

TestLink ID/Version: STB-679/1 

Anforderung: EEBUS_076 | EEBUS_077 | EEBUS_078 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Schalte die Spannungsversorgung der 
Steuerbox ab. 

<table>  <tbody>   <tr>    <td>    Die Steuerbox fährt 
herunter.    </td>   </tr>  </tbody> </table> 

2 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Warte 
für 90 s.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

 

3 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Schalte 
die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wieder zu und simuliere für 
die steuerbare Einheit (Testsystem) 
einen Neustart.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

<table>  <tbody>   <tr>    <td>    Die Steuerbox und 
die steuerbare Einheit (Testsystem) führen einen 
Neustart durch und erreichen einen betriebsbereiten 
Zustand.    </td>   </tr>  </tbody> </table> 

4 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Warte, 
bis die Kommunikationsverbindung 
zwischen der Steuerbox und der 
steuerbaren Einheit (Testsystem) 
hergestellt ist.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

Die Kommunikationsverbindung ist erfolgreich 
hergestellt. 

5 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Warte 
für 60 s und überwache währenddessen 
eingehende Nachrichten von der 
Steuerbox.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

Die Steuerbox hat innerhalb von 60 s nach 
Verbindungsaufbau ein Heartbeat-Signal gefolgt von 
der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung "Active 
Power ProductionLimit" = 0 Wgesendet. 

  



  457     VDE FNN Hinweis     

EEBUS_FV_FLPP_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Übertragung der 
Wirkleistungsbegrenzung nach Änderung innerhalb von 5 Sekunden 
unterstützt. Falls der Wert der Wirkleistungsbegrenzung der 
maximalen Anlagenleistung entspricht, muss die Steuerbox die 
Wirkleistungsbegrenzung für die steuerbare Einheit deaktivieren. 

TestLink ID/Version: STB-680/1 

Anforderung: EEBUS_079 | EEBUS_080 | EEBUS_081 | EEBUS_091 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Steuerbox erhältden Wischerbefehl 
"CLS1/GnDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
aktivan (SchdSt = Running). 

2 Warte 5 Sekunden. <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Steuerbare Einheit 
hat die Wirkleistungsbegrenzung von 0W ("Active 
Power ProductionLimit" = 0 W) innerhalb dieser 5 
Sekunden erhalten.    </td>   </tr>  </tbody> </table> 

3 Lese die Systeminformation "Status 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung 
steuerbare Einheit" aus (GetDataValues 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind5"). 

Die Systeminformation wurde erfolgreich ausgelesen 
und weist den Wert 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind5.stVal" = TRUE auf 
(d.h. es besteht eine aktive Wirkleistungsbegrenzung 
zur steuerbaren Einheit). 

4 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Wischerbefehlwird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). 

5 Die Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/GnDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_03" zum 
Zeitpunkt T3. Setze die 
Wirkleistungsbegrenzung gleich der 
maximalen Anlagenleistung. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T3an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T3) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
dieDatenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). Wirkleistungsbegrenzung = maximale 
Anlagenleistung (100kW) 

6 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat eine deaktive 
Wirkleistungsbegrenzung ("Is Limit Active" = FALSE) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

7 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Lese 
die Systeminformation "Status 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung 

 s steuerbare Einheit" aus 
(GetDataValues 

Die Systeminformation wurde erfolgreich ausgelesen 
und weist den Wert 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind5.stVal" = FALSEauf 
(d.h. es besteht keine Wirkleistungsbegrenzung zur 
steuerbaren Einheit). 
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"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind5").    </td>   
</tr>  </tbody> </table> 
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EEBUS_FV_FLPP_P_00300 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine nicht erfolgte Übernahme der 
Wirkleistungsbegrenzung der steuerbaren Einheit protokolliert, 
ereignisorientiert an den Steuerbox-Administrator überträgt und die 
Übertragung der Wirkleistungsbegrenzung innerhalb von 60 s 
wiederholt. 

TestLink ID/Version: STB-681/1 

Anforderung: EEBUS_051 | EEBUS_082 | EEBUS_083 | EEBUS_097 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    
Steuerbox erhältden Wischerbefehl 
"CLS1/GnDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte 5 Sekunden Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power ProductionLimit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    
Testsystem in der Rollesteuerbare 
Einheit antwortet auf die 
Wirkleistungsbegrenzung mit einem 
NACK.    </td>   </tr>  </tbody> </table> 

Testsystem in der Rolle STBA erhält die Information 
("CLS1/ActPow_GGIO002.Ind3" = TRUE), dass ein 
Fehler aus der steuerbaren Einheit bei Übernahme 
der Wirkleistung. 

4 Warte 60 Sekunden Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Production Limit" = 0 W) 
erneut innerhalbdieser 60Sekunden erhalten. 

5 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100[kW], t = 
T1, q = invalid  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100[kW], t 
= T1,q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind3.stVal = TRUE, t=T1, 
q=good 
 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + 60s, q = good  - 
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CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1 + 60s, q = 
good  - CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 
0[kW], t = T1 + 60s , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0[kW], t = 
T1 + 60s,q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind3.stVal = FALSE, t=T1 
+ 60s, q=good 
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EEBUS_FV_FLPP_P_00400 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgende Abfragen von 
Datenpunkte aus der steuerbaren Einheit unterstützt: -Aktuelle 
aktive Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung [W] -Nominelle 
maximale Wirkleistung Einspeisung [W] -Vertragliche maximale 
Wirkleistung Einspeisung [W] Weiterhin wird geprüft, ob bei nicht 
abfragbaren Datenpunkte, diese als ungültig markiert werden. 

TestLink ID/Version: STB-690/2 

Anforderung: EEBUS_051 | EEBUS_084 | EEBUS_085 | EEBUS_086 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Steuerbox erhältden Wischerbefehl 
"CLS1/GnDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Production Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPGn.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPGn.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= invalid 
 

4 Warte 5 Sekunden.  

5 Testsystem in der Rolle steuerbare 
Einheit verhindert das Auslesen der 
Datenpunkte nominelle maximale 
Wirkleistung Bezug und vertragliche 
maximale Wirkleistung Bezug. 

 

6 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 



  462     VDE FNN Hinweis     

"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPGn.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = invalid  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPGn.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= invalid 
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EEBUS_FV_FLPP_P_00410 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgende Abfragen von 
Datenpunkte aus dem Energie Management System unterstützt: -
Aktuelle aktive Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung [W] -
Nominelle maximale Wirkleistung Einspeisung [W] -Vertragliche 
maximale Wirkleistung Einspeisung [W] Weiterhin wird geprüft, ob 
bei nicht abfragbaren Datenpunkte, diese als ungültig markiert 
werden. 

TestLink ID/Version: STB-731/2 

Anforderung: EEBUS_051 | EEBUS_084 | EEBUS_085 | EEBUS_086 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
DS_EEBUS_BEREIT; 
DS_EEBUS_EMS_VERBUNDEN; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/GnDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Production Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPGn.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = invalid 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPGN.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= good 
 

4 Warte 5 Sekunden.  

5 Testsystem in der Rolle steuerbare 
Einheit verhindert das Auslesen der 
Datenpunkte nominelle maximale 
Wirkleistung Bezug und vertragliche 
maximale Wirkleistung Bezug. 
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6 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPGn.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = invalid  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPGn.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= invalid 
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5.3. Use Cases LPC/LPP: Funktion Failsafe 

EEBUS_FV_FFS_P_00100 
Zusammenfassung: Es wird geprüft ob die Steuerbox folgende Parameter über die 

Parametrierung unterstützt: FailSafe consumption active power limit 
(Einheit W), FailSafe production active power limit (Einheit W) und 
FailSafe duration minimum (Einheit W) unterstützen. Die 
Parametrierung muss für CLS1 die EEBUS-UseCases LPC und 
LPP beinhalten. 

TestLink ID/Version: STB-691/1 
Anforderung: EEBUS_031 | EEBUS_035 | EEBUS_051 
Schnittstelle_STB: CLS 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Parameter-Update mit dem 
Parametersatz entsprechend der 
Beschreibung in der Zusammenfassung 
wird durchgeführt. 

Das Parameter-Update konnte erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

2 Die Logischen Geräte im Datenmodell 
der Steuerbox werden ausgelesen. 

Die Anfrage wird positiv quittiert und die Steuerbox 
antwortet mit einer Liste der Logischen Geräte. Es 
sind genau ein Logisches Gerät STB und einem 
Logische Geräte CLS vorhanden. 

3 Der Logischen Knoten 
FailSafe_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS1 wird abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist ein Logischer 
Knoten FailSafe_GGIO001 vorhanden. 

4 Die Datenpunkte 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurGet, 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet 
und 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet 
werden ausgelesen. 

Die Werte entsprechen der Parametrierung: 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurGet entspricht 
FailSafe duration minimum. 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet entspricht 
FailSafe production active power limit. 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet entspricht 
FailSafe consumption active power limit. 

5 Der aktive Parametersatz wird als Datei 
per FileTransfer aus der Steuerbox 
ausgelesen [Dateipfad 
"LD/STB/download/config.000"]. 

Der aktive Parametersatz konnte als Datei 
ausgelesen werden und stimmt inhaltlich mit dem 
eingespielten Parametersatz aus Schitt 1 überein. 
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EEBUS_FV_FFS_P_00200 
Zusammenfassung: Es wird geprüft ob die Steuerbox folgende Parameter über 

IEC61850 unterstützt: FailSafe consumption active power limit 
(Einheit W), FailSafe production active power limit (Einheit W) und 
FailSafe duration minimum (Einheit W) unterstützen. Und ob diese 
erfolgreich zum steuerbaren Gerät übertragen werden. 

TestLink ID/Version: STB-692/1 
Anforderung: EEBUS_031 | EEBUS_033 | EEBUS_034 | EEBUS_036 | 

EEBUS_037 | EEBUS_038 | EEBUS_051 
Schnittstelle_STB: CLS | ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_2CLS_DIG; 
DS_EEBUS_BEREIT; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Logischen Geräte im Datenmodell 
der Steuerbox werden ausgelesen. 

Die Anfrage wird positiv quittiert und die Steuerbox 
antwortet mit einer Liste der Logischen Geräte. Es 
sind genau ein Logisches Gerät STB und einem 
Logische Geräte CLS vorhanden. 

2 Der Logischen Knoten 
FailSafe_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS1 wird abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist ein Logischer 
Knoten FailSafe_GGIO001 vorhanden. 

3 Die Datenpunkte 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurGet, 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet 
und 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet 
werden ausgelesen. 

Die Datenpunkte werden wie folgt abgeglichen: 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailDurGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 

4 Der Logischen Knoten 
FailSafe_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS2 wird abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist ein Logischer 
Knoten FailSafe_GGIO001 vorhanden. 

5 Die Datenpunkte 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailDurGet, 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet 
und 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet 
werden ausgelesen. 

Die Datenpunkte werden wie folgt abgeglichen: 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailDurGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 

6 Mit Operate wird der Wert 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailDurSet auf 
n1gesetzt. Mit Operate wird der Wert 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPlodSet 
auf n2gesetzt. Mit Operate wird der Wert 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPGnSet 
auf n3gesetzt. // n1,n2und n3sind 
beliebige Werte im Wertebereich, die 
nicht den Defaultwerten entsprechen 

Die Datenpunkte werden wie folgt abgeglichen: 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailDurGet hat den Wert 
n1. CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet hat den 
Wert n2. CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet hat 
den Wert n3. 
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EEBUS_FV_FFS_P_00300 
Zusammenfassung: "Failsafe duration minimum" unterstützt den Wertebereich von 2 bis 

24 Stunden. 
TestLink ID/Version: STB-693/1 
Anforderung: EEBUS_032 | EEBUS_051 
Schnittstelle_STB: CLS 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_1CLS_DIG; 
DS_EEBUS_BEREIT; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Logischen Geräte im Datenmodell 
der Steuerbox werden ausgelesen. 

Die Anfrage wird positiv quittiert und die Steuerbox 
antwortet mit einer Liste der Logischen Geräte. Es 
sind genau ein Logisches Gerät STB und einem 
Logische Geräte CLS vorhanden. 

2 Der Logischen Knoten 
FailSafe_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS1 wird abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist ein Logischer 
Knoten FailSafe_GGIO001 vorhanden. 

3 Mit Operate wird der Wert des 
Datenpunktes 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurSet auf 
n gesetzt. n∈{3600+3600⋅k|k∈N0

,3600+3600⋅k≤86400} 

CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurGet entspricht n. 

4 Schritt 3 wird für alle Werte für n 
wiederholt. 

Der gesetzte Wert n wurde immer erfolgreich 
gesetzt. 

5 Mit Operate wird der Wert des 
Datenpunktes 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurSet auf 
7199 gesetzt. 

Da 7199 Sekunden weniger als 2 Stunden sind muss 
dieser Wert abgelehnt werden. 

6 Mit Operate wird der Wert des 
Datenpunktes 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurSet auf 
86401 gesetzt. 

Da 86401 Sekunden mehr als 24 Stunden sind muss 
dieser Wert abgelehnt werden. 
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5.4. Use Case MPC: Funktion Übertragung Prozesswerte 

EEBUS_FV_FMPC_P_00100 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox nach erfolgreichem 

Verbindungsaufbau zur steuerbaren Einheit den Prozesswert "Total 
active power" einmalig erhält. Dabei wird überprüft, ob die 
Steuerbox den Empfang und die Verarbeitung dieses 
Prozesswertes innerhalb von 5 Sekunden unterstützt. Zusätzlich 
wird kontrolliert, ob der Prozesswert bei bestehender 
Kommunikationsverbindung ereignisorientiert übertragen wird. 

TestLink ID/Version: STB-684/2 
Anforderung: EEBUS_039 | EEBUS_040 | EEBUS_041 | EEBUS_042 | 

EEBUS_043 | EEBUS_044 
Schnittstelle_STB: CLS | ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine Verbindung zwischen der ETH1-
Schnittstelle der Steuerbox und der 
steuerbarer Einheit wird hergestellt. Es 
wird gewartet, bis die EEBUS-
Kommunikationsverbindung aufgebaut 
worden ist. 

Die EEBUS-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Die Steuerbox frägt einmalig den 
Prozesswert "Total active power" 
(EEBUS Measurement_AcPowerTotal) 
von der steuerbaren Einheit ab. 

Die Steuerbare Einheit sendet der Steuerbox den 
Prozesswert EEBUS 
Measurement_AcPowerTotal(Einheit W) zurück. 

3 DasAttributCLS1/MMXU001.TotW.mag.f 
wird bei der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS1/MMXU001.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 
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EEBUS_FV_FMPC_P_00200 
Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Steuerbox nach erfolgreichem 

Verbindungsaufbau zur steuerbaren Einheit in der Lage ist, die 
folgenden Prozesswerte entweder bei Werteänderungen oder 
zyklisch von der steuerbaren Einheit zu empfangen. -Total active 
power (Einheit W), EEBUS Measurement_AcPowerTotal 

TestLink ID/Version: STB-785/1 
Anforderung:  
Schnittstelle_STB: CLS | ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine Verbindung zwischen der ETH1-
Schnittstelle der Steuerbox und der 
steuerbarer Einheit wird hergestellt und 
gewartet, bis die EEBUS-
Kommunikationsverbindung aufgebaut 
worden ist. 

Die EEBUS-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Das Testsystem in der Rolle der 
steuerbaren Einheit verändert die 
aktuelle Wirkleistung und übermittelt 
diesen Wert im Prozesswert "EEBUS 
Measurement_AcPowerTotal" an die 
Steuerbox. 

Die Steuerbox empfängt die neue aktuelle 
Wirkleistung von der steuerbaren Einheit im 
Prozesswert "EEBUS Measurement_AcPowerTotal". 

3 DasAttributCLS1/MMXU001.TotW.mag.f 
wird bei der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS1/MMXU001.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 

4 Warte Zykluszeit + 10 Sekunden Das Testsystem in der Rolle der steuerbaren Einheit 
übermittelt die aktuelle Wirkleistung nach der 
Zykluszeit. Die Steuerbox empfängt die aktuelle 
Wirkleistung von der steuerbaren Einheit im 
Prozesswert "EEBUS Measurement_AcPowerTotal". 

5 DasAttributCLS1/MMXU001.TotW.mag.f 
wird bei der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS1/MMXU001.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 
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5.5. Use Case MGCP: Funktion Übertragung Prozesswerte 

EEBUS_FV_FMGCP_P_00100 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox nach erfolgreichem 

Verbindungsaufbau zur steuerbaren Einheit den Prozesswert "Total 
active power" einmalig erhält. Dabei wird überprüft, ob die 
Steuerbox den Empfang und die Verarbeitung dieses 
Prozesswertes innerhalb von 5 Sekunden unterstützt. Zusätzlich 
wird kontrolliert, ob der Prozesswert bei bestehender 
Kommunikationsverbindung ereignisorientiert übertragen wird. 

TestLink ID/Version: STB-797/1 
Anforderung: EEBUS_045 | EEBUS_046 | EEBUS_047 | EEBUS_048 | 

EEBUS_049 | EEBUS_050 
Schnittstelle_STB: CLS | ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine Verbindung zwischen der ETH1-
Schnittstelle der Steuerbox und der 
steuerbaren Einheit wird hergestellt und 
gewartet, bis die EEBUS-
Kommunikationsverbindung aufgebaut 
worden ist. 

Die EEBUS-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Die Steuerbox fragt einmalig den 
Prozesswert "Total active power" 
(EEBUS Measurement_AcPowerTotal) 
von der steuerbaren Einheit ab. 

Die Steuerbare Einheit sendet der Steuerbox den 
Prozesswert EEBUS 
Measurement_AcPowerTotal(Einheit W) zurück. 

3 Das Attribut 
CLS1/MMXU002.TotW.mag.f wird bei 
der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS1/MMXU002.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 
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EEBUS_FV_FMGCP_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox nach erfolgreichem 
Verbindungsaufbau zur steuerbaren Einheit die folgenden 
Prozesswerte bei Werteänderungen oder zyklisch von der 
steuerbaren Einheit empfängt. -Total active power (Einheit W), 
EEBUS Measurement_AcPowerTotal 

TestLink ID/Version: STB-798/1 

Anforderung: EEBUS_045 | EEBUS_046 | EEBUS_047 | EEBUS_048 | 
EEBUS_049 | EEBUS_050 | EEBUS_088 

Schnittstelle_STB: CLS | ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
DS_EEBUS_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine Verbindung zwischen der ETH1-
Schnittstelle der Steuerbox und der 
steuerbaren Einheit wird hergestellt und 
gewartet, bis die EEBUS-
Kommunikationsverbindung aufgebaut 
worden ist. 

Die EEBUS-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Das Testsystem in der Rolle der 
steuerbaren Einheit verändert die 
aktuelle Wirkleistung und übermittelt 
diesen Wert im Prozesswert "EEBUS 
Measurement_AcPowerTotal"an die 
Steuerbox. 

Die Steuerbox empfängt die neue aktuelle 
Wirkleistung von der steuerbaren Einheit im 
Prozesswert "EEBUS Measurement_AcPowerTotal". 

3 Das Attribut 
CLS1/MMXU002.TotW.mag.f wird bei 
der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS1/MMXU002.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 

4 Warte Zykluszeit + 10 Sekunden Das Testsystem in der Rolle der steuerbaren Einheit 
übermittelt die aktuelle Wirkleistung nach der 
Zykluszeit. 
Die Steuerbox empfängt die aktuelle Wirkleistung 
von der steuerbaren Einheit im Prozesswert "EEBUS 
Measurement_AcPowerTotal". 

5 DasAttributCLS2/MMXU001.TotW.mag.f 
wird bei der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS2/MMXU001.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 

6   
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5.5.1. Parametersatz 

5.5.2. Parametersatz Erweiterungen 

EEBUS_FV_PSPE_P_00100 
Zusammenfassung: Die Steuerbox MUSS für die EEBUS-Kommunikation mit der 

steuerbaren Einheit für den Parametersatz zusätzlich die 
nachfolgenden Parameter unterstützen: - EEBUS – SKI1 - EEBUS – 
SKI2 - EEBUS – SKI3 

TestLink ID/Version: STB-697/1 
Anforderung: EEBUS_089 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_1CLS_DIG; 
 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Folgender Eintrag wird in der Parametrierungsdatei eingefügt 
und über das Updateverfahren auf die STB übertragen (alle SKIs 
nach Schema):  
<ski1>abcdefABCDEF345678901234567890123456789a</ski1> 
<ski2>abcdefABCDEF345678901234567890123456789b</ski2> 
<ski3>abcdefABCDEF345678901234567890123456789c</ski3> 

Updateprozess wird 
erfolgreich ausgeführt und 
normaler Betriebszustand 
wird erreicht 
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EEBUS_FV_PSPE_N_00200 
Zusammenfassung: Die nachfolgenden Parameter sind 40 Zeichen lang und mindestens 

SKI1 ist gesetzt: - EEBUS – SKI1 - EEBUS – SKI2 - EEBUS – SKI3 
40 byte hexadecimal digits representing the 160 bit SKI value 
pattern: "[0-9a-fA-F]{40}" 

TestLink ID/Version: STB-729/1 
Anforderung: EEBUS_089 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Negativ 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_1CLS_DIG; 
 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Folgender Eintrag wird in der Parametrierungsdatei eingefügt und 
über das Updateverfahren auf die STB übertragen (SKI1 zu kurz):  
<ski1>abcdefABCDEF345678901234567890123456789</ski1> 
<ski2>abcdefABCDEF345678901234567890123456789a</ski2> 
<ski3>abcdefABCDEF345678901234567890123456789b</ski3> 

Update schlägt in der 
Validierung fehl, da SKI1 nur 
39 Zeichen beinhaltet. 

2 Folgender Eintrag wird in der Parametrierungsdatei eingefügt und 
über das Updateverfahren auf die STB übertragen (SKI2 zu lang):  
<ski1>abcdefABCDEF345678901234567890123456789a</ski1> 
<ski2>abcdefABCDEF34567890123456789012345678901</ski2> 
<ski3>abcdefABCDEF345678901234567890123456789b</ski3> 

Update schlägt in der 
Validierung fehl, da SKI2 41 
Zeichen beinhaltet. 

3 Folgender Eintrag wird in der Parametrierungsdatei eingefügt und 
über das Updateverfahren auf die STB übertragen (SKI3 
unerlaubtes Zeichen):  
<ski1>abcdefABCDEF345678901234567890123456789a</ski1> 
<ski2>abcdefABCDEF345678901234567890123456789b</ski2> 
<ski3>abcdefABCDEF345678901234567890123456789$</ski3> 

Update schlägt in der 
Validierung fehl, da SKI3 ein 
unerlaubtes Zeichen 
beinhaltet. 

4 Folgender Eintrag wird in der Parametrierungsdatei eingefügt und 
über das Updateverfahren auf die STB übertragen (SKI1 ist leer):  
<ski1></ski1> 
<ski2>abcdefABCDEF345678901234567890123456789a</ski2> 
<ski3>abcdefABCDEF345678901234567890123456789b</ski3> 

Update schlägt in der 
Validierung fehl, da SKI1 ein 
leer ist. 
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5.5.3. Sicherheitsanforderungen 

5.5.4. Kryptographische Vorgaben 

5.5.5. Sicherheitsanforderungen Zertifikate 

5.5.6. Sicherheitsanforderungen Kommunikation 

EEBUS_FV_SAKO_P_00100 

Zusammenfassung: Die Steuerbox MUSS die Funktion TLS-Probing der SHIP-
Spezifikation zum Auffinden von steuerbaren Einheiten 
unterstützen. 

TestLink ID/Version: STB-702/1 

Anforderung: EEBUS_063 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Beobachtung der Netzwerk-Aktivität der 
Steuerbox. 

Auf dem Netzwerk erscheinen die Datenpakete für 
die Anfrage zur Eröffnung einer TLS-Verbindung 
zwischen Steuerbox und EEBUS Server (Client Hello 
von der STB) 
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EEBUS_FV_SAKO_P_00200 
Zusammenfassung: Die Steuerbox MUSS die Authentifizierung einer steuerbaren 

Einheit während des TLS-Verbindungsaufbaus anhand eines SKIs 
unterstützen. 

TestLink ID/Version: STB-739/1 
Anforderung: EEBUS_066 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_EEBUS_NORMAL; 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Testmaschine in der Rolle der 
steuerbaren Einheit erhält die SKIs der 
STB. 

 

2 Stelle physische Netzwerkverbindung 
zwischen STB und STE her 

TLS Handshake erfolgreich, das Attribut 
ActPow_GGIO002.Ind1.stVal verändert seinen 
Zustand auf TRUE 
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EEBUS_FV_SAKO_N_00210 
Zusammenfassung: Die Steuerbox MUSS die Authentifizierung einer steuerbaren 

Einheit während des TLS-Verbindungsaufbaus anhand eines SKIs 
unterstützen. 

TestLink ID/Version: STB-738/1 
Anforderung: EEBUS_066 
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Negativ 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_EEBUS_NORMAL; 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Testmaschine in der Rolle der 
steuerbaren Einheit erhält drei 
willkürliche SKIs, die sich von denen der 
STB unterscheiden. 

 
 

2 Stelle physische Netzwerkverbindung 
zwischen STB und STE her 
 

TLS Handshake nicht erfolgreich, das Attribut 
ActPow_GGIO002.Ind1.stVal behält seinen Zustand 
FALSE 
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5.5.7. Sicherheitsanforderungen Inbetriebnahme 

EEBUS_FV_SAIB_P_00100 
Zusammenfassung: Die Steuerbox MUSS für die Authentifizierung der steuerbaren 

Einheit mindestens 3 SKIs unterstützen. 
TestLink ID/Version: STB-742/1 
Anforderung:  
Schnittstelle_STB:  
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_EEBUS_NORMAL; 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Erweitere Parametersatz 
"Normalbetrieb" um 
EEBUS – SKI1 = SKI_X, 
EEBUS – SKI2 = "AAAA...AAAA", 
EEBUS – SKI3 = "BBBB...BBBB" 

 

2 Führe Parameterupdate mit dem 
erweiterten Parametersatz durch. 

Parametersatz aktualisiert. 

3 Trenne die physische Verbindung 
zwischen STB und STE 

Das Attribut ActPow_GGIO002.Ind1.stVal verändert 
seinen Zustand auf FALSE. 

4 Stelle physische Netzwerkverbindung 
zwischen STB und STE her 

TLS Handshake erfolgreich, das Attribut 
ActPow_GGIO002.Ind1.stVal verändert seinen 
Zustand auf TRUE 

5 Erweitere Parametersatz 
"Normalbetrieb" um 
EEBUS – SKI1= "AAAA...AAAA", 
EEBUS – SKI2 = SKI_X, 
EEBUS – SKI3 = "BBBB...BBBB" 

 

6 Führe Parameterupdate mit dem 
erweiterten Parametersatz durch. 

Parametersatz aktualisiert 

7 Trenne die physische Verbindung 
zwischen STB und STE 

Das Attribut ActPow_GGIO002.Ind1.stVal verändert 
seinen Zustand auf FALSE. 

9 Stelle physische Netzwerkverbindung 
zwischen STB und STE her 
 

TLS Handshake erfolgreich, das Attribut 
ActPow_GGIO002.Ind1.stVal verändert seinen 
Zustand auf TRUE 

10 Erweitere Parametersatz 
"Normalbetrieb" um 
EEBUS – SKI1= "AAAA...AAAA", 
EEBUS – SKI2= "BBBB...BBBB", 
EEBUS – SKI3= SKI_X, 

 

11 Führe Parameterupdate mit dem 
erweiterten Parametersatz durch. 

Parametersatz aktualisiert 

12 Trenne die physische Verbindung 
zwischen STB und STE 

Das Attribut ActPow_GGIO002.Ind1.stVal verändert 
seinen Zustand auf FALSE. 

13 Stelle physische Netzwerkverbindung 
zwischen STB und STE her 

TLS Handshake erfolgreich, das Attribut 
ActPow_GGIO002.Ind1.stVal verändert seinen 
Zustand auf TRUE 
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5.5.8. Sicherheitsanforderungen 

5.5.9. Sicherheitsanforderungen Zertifikate 

5.5.10. Sicherheitsanforderungen Kommunikation 

5.5.11. Sicherheitsanforderungen Inbetriebnahme 

6. Schnittstelle KNX 

6.1. KNX-Anwendungsprotokoll 

6.1.1. Use Cases LPC/LPP: Funktion Verbindungsüberwachung 

KNX_FV_FVÜW_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei bestehender 
Kommunikationsverbindung alle 60 Sekunden eine Heartbeat-
Nachricht an die steuerbare Einheit/Energiemanagement System 
sendet und für die Verbindungsüberwachung den Datenpunkt 
"Heartbeat, KNX DPT 1.005" unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-745/1 

Anforderung: KNX_009 | STB_0415 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
DS_KNX_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Zähle 5 Heartbeat-Nachrichten, die von 
der Steuerbox an die steuerbare 
Einheit/Energiemanagement System 
(Testsystem) gesendet werden 
(maximale Wartezeit 310 s). 

Es wurden 5 Heartbeat-Signale von der Steuerbox 
empfangen, wobei das längste Intervall zwischen 
zwei aufeinanderfolgenden Heartbeat-Signalen den 
Wert 60 s nicht überschritten hat. Der Datenpunkt 
"Heartbeat, KNX DPT 1.005" wird für die 
Verbindungsüberwachung unterstützt. 
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KNX_FV_FVÜW_N_00110 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine Kommunikationsstörung 
erkennt, wenn keine Heartbeat-Nachrichten von der steuerbaren 
Einheit innerhalb von 120 Sekunden empfangen worden sind und 
ob der Kommunikationsstatus als Systeminformation nach IEC 
61850 unterstützt und Änderungen des Kommunikationsstatus 
übertragen und protokolliert werden. 

TestLink ID/Version: STB-746/1 

Anforderung: KNX_009 | KNX_010 | KNX_011 | KNX_012 | KNX_013 | KNX_014 
| KNX_048 

Schnittstelle_STB: ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 
DS_KNX_BEREIT; 
IECK_BEREIT; 
REPORT_CLS1_ABO 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Das Testsystem (steuerbare 
Einheit/Energiemanagement System) 
sendet zum Zeitpunkt T1 eine 
Heartbeat-Nachricht an die Steuerbox. 

Die Heartbeat-Nachricht wurde zum Zeitpunkt T1 an 
die Steuerbox gesendet. 

2 Lese die Systeminformation 
"Kommunikationsstatus steuerbare 
Einheit" aus (GetDataValues 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1"). 

Die Systeminformation wurde erfolgreich ausgelesen 
und weist den Wert 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1.stVal" = TRUE auf 
(d.h. es besteht eine aktive 
Kommunikationsverbindung zur steuerbaren 
Einheit). 

3 Warte bis T1 + 120 Sekunden erreicht 
ist und sende in dieser Zeit keine 
weiteren Heartbeat-Nachrichten. 

Nach 120 Sekunden ohne den Empfang einer 
Heartbeat-Nachricht meldet die Steuerbox eine 
Kommunikationsstörung an den Steuerbox-
Administrator: CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit 
stVal = FALSE, q = good und t ≈T1 + 120 s 

4 Das Testsystem (steuerbare Einheit) 
sendet zum Zeitpunkt T2 eine 
Heartbeat-Nachricht an die Steuerbox. 

Die Steuerbox meldet die Wiederherstellung der 
Kommunikationsverbindung zur steuerbaren Einheit 
an den Steuerbox-Administrator: 
CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit stVal = TRUE, q = 
good und t ≈T2 

5 Das Betriebslogbuch 
[CLS1/LLN0.logSchedules] wird 
ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch der ersten steuerbaren Einheit 
enthält im Testzeitraum folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit stVal = FALSE, 
q = good und t = T1 + 120 s 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind1 mit stVal = TRUE, q 
= good und t = T2 
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6.1.2. Use Cases LPC/LPP: Funktion für Wirkleistungsbegrenzung Bezug (LPC) 

KNX_FV_FLPC_P_00100 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine automatische Übertragung 

der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung innerhalb von 60 s nach 
erfolgreichem Verbindungsaufbau zu einer steuerbaren Einheit 
unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-759/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_006 | KNX_017 | KNX_018 | KNX_019 | KNX_048 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_1CLS_DIG; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Stelle die ETH-Verbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit 
(Testsystem) her und warte, bis die 
KNX-Kommunikationsverbindung 
aufgebaut worden ist. 

Die KNX-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Warte für 60 s und überwache 
währenddessen eingehende 
Nachrichten von der Steuerbox. 

Die Steuerbox hat innerhalb von 60 s nach 
Verbindungsaufbau (mindestens) ein Heartbeat-
Signal gefolgt von der aktuellen 
Wirkleistungsbegrenzung "Active Power 
Consumption Limit" = 0 Wgesendet. 
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KNX_FV_FLPC_P_00110 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Kommunikationsverbindung zwischen 

Steuerbox und steuerbarer Einheit nach einem Neustart 
automatisch wiederhergestellt wird und innerhalb von 60 s ein 
Heartbeat-Signal gefolgt von der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung 
gesendet wird. 

TestLink ID/Version: STB-760/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_006 | KNX_017 | KNX_018 | KNX_019 | KNX_048 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: DS_KNX_BEREIT; 

STB_PS_1CLS_DIG; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Schalte die Spannungsversorgung der 
Steuerbox ab. 

Die Steuerbox fährt herunter. 

2 Warte für 90 s.  

3 Schalte die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wieder zu und simuliere für 
die steuerbare Einheit (Testsystem) 
einen Neustart. 

Die Steuerbox und die steuerbare Einheit 
(Testsystem) führen einen Neustart durch und 
erreichen einen betriebsbereiten Zustand. 

4 Warte, bis die 
Kommunikationsverbindung zwischen 
der Steuerbox und der steuerbaren 
Einheit (Testsystem) hergestellt ist. 

Die Kommunikationsverbindung ist erfolgreich 
hergestellt. 

5 Warte für 60 s und überwache 
währenddessen eingehende 
Nachrichten von der Steuerbox. 

Die Steuerbox hat innerhalb von 60 s nach 
Verbindungsaufbau ein Heartbeat-Signal gefolgt von 
der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung "Active 
Power Consumption Limit" = 0 Wgesendet. 
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KNX_FV_FLPC_P_00200 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Übertragung der 

Wirkleistungsbegrenzung nach Änderung innerhalb von 5 Sekunden 
unterstützt. Falls der Wert der Wirkleistungsbegrenzung der 
maximalen Anlagenleistung entspricht, muss die Steuerbox die 
Wirkleistungsbegrenzung für die steuerbare Einheit deaktivieren. 

TestLink ID/Version: STB-761/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_006 | KNX_048 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_KNX_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/LoDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
aktivan (SchdSt = Running). 

2 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Consumption Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Lese die Systeminformation "Status 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug 
steuerbare Einheit" aus (GetDataValues 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind4"). 

Die Systeminformation wurde erfolgreich ausgelesen 
und weist den Wert 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind4.stVal" = TRUE auf 
(d.h. es besteht eine aktive Wirkleistungsbegrenzung 
zur steuerbaren Einheit). 

4 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). 

5 Die Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/LoDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_03" zum 
Zeitpunkt T3. Setze die 
Wirkleistungsbegrenzung gleich der 
maximalen Anlagenleistung. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T3an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T3) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). Wirkleistungsbegrenzung = maximale 
Anlagenleistung (100kW) 

6 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat eine deaktive 
Wirkleistungsbegrenzung("Is Limit Active" = FALSE) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

7 Lese die Systeminformation "Status 
Wirkleistungsbegrenzung Bezug 
steuerbare Einheit" aus (GetDataValues 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind4"). 

Die Systeminformation wurde erfolgreich ausgelesen 
und weist den Wert 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind4.stVal" = FALSEauf 
(d.h. es besteht keine Wirkleistungsbegrenzungzur 
steuerbaren Einheit). 
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KNX_FV_FLPC_P_00300 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine nicht erfolgte Übernahme der 

Wirkleistungsbegrenzung der steuerbaren Einheit protokolliert, 
ereignisorientiert an den Steuerbox-Administrator überträgt und die 
Übertragung der Wirkleistungsbegrenzung innerhalb von 60 s 
wiederholt. 

TestLink ID/Version: STB-763/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_006 | KNX_023 | KNX_024 | KNX_048 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_KNX_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/LoDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
dieDatenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte 5 Sekunden Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Consumption Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Testsystem in der Rolle steuerbare 
Eineheit antwortet auf die 
Wirkleistungsbegrenzung mit einem 
NACK. 

Testsystem in der Rolle STBA erhält die Information 
("CLS1/ActPow_GGIO002.Ind2" = TRUE), dass ein 
Fehler aus der steuerbaren Einheit bei Übernahme 
der Wirkleistung. 

4 Warte 60 Sekunde Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Consumption Limit" = 0 W) 
erneut innerhalbdieser 60Sekunden erhalten. 

5 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100[kW], t = 
T1, q = invalid  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100[kW], t 
= T1,q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind2.stVal = TRUE, t=T1, 
q=good 
 
▪  CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + 60s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T1 + 60s, q = 
good  - CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 
0[kW], t = T1 + 60s , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0[kW], t = 
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T1 + 60s,q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind2.stVal = FALSE, t=T1 
+ 60s, q=good 
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KNX_FV_FLPC_P_00400 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgende Abfragen von 

Datenpunkte aus der steuerbaren Einheit unterstützt: -Aktuelle 
aktive Wirkleistungsbegrenzung Bezug [W] -Nominelle maximale 
Wirkleistung Bezug [W] -Vertragliche maximale Wirkleistung Bezug 
[W] Weiterhin wird geprüft, ob bei nicht abfragbaren Datenpunkte, 
diese als ungültig markiert werden. 

TestLink ID/Version: STB-764/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_006 | KNX_025 | KNX_026 | KNX_027 | KNX_048 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_KNX_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Steuerbox erhältden Wischerbefehl 
"CLS1/LoDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
dieDatenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Consumption Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPLod.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPLod.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= invalid 
 

4 Warte 5 Sekunden.  

5 Testsystem in der Rollesteuerbare 
Einheit verhindert das Auslesen der 
Datenpunkte nominelle maximale 
Wirkleistung Bezugund vertragliche 
maximale Wirkleistung Bezug. 

 

6 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird zum Zeitpunkt 
T2ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge:   
- CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T2 , q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPLod.maxVal= 100 
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[kW] , t = T2,q = invalid  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPLod.maxVal= 100 
[kW] , t=T2, q= invalid 
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KNX_FV_FLPC_P_00410 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgende Abfragen von 

Datenpunkte aus dem Energie Management System unterstützt: -
Aktuelle aktive Wirkleistungsbegrenzung Bezug [W] -Nominelle 
maximale Wirkleistung Bezug [W] -Vertragliche maximale 
Wirkleistung Bezug [W] Weiterhin wird geprüft, ob bei nicht 
abfragbaren Datenpunkte, diese als ungültig markiert werden. 

TestLink ID/Version: STB-765/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_006 | KNX_025 | KNX_026 | KNX_027 | KNX_048 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_KNX_BEREIT; 
DS_KNX_EMS_VERBUNDEN; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    
Steuerbox erhältden Wischerbefehl 
"CLS1/LoDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
dieDatenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Warte 5 
Sekunden.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Consumption Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Das 
Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen.    </td>   
</tr>  </tbody> </table> 

<table>  <tbody>   <tr>    <td>    Das 
Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good     - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good     
- CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good     - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPLod.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = invalid     - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPLod.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= good 
</td>   </tr>  </tbody> </table> 

4 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Warte 5 
Sekunden.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

 

5 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    
Testsystem in der Rollesteuerbare 
Einheit verhindert das Auslesen der 
Datenpunkte nominelle maximale 
Wirkleistung Bezugund vertragliche 
maximale Wirkleistung Bezug.    </td>   
</tr>  </tbody> </table> 

 

6 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge:   
- CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
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Steuerbox wird zum Zeitpunkt 
T2ausgelesen. 

Running, t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T2, q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T2 , q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPLod.maxVal= 100 
[kW] , t = T2,q = invalid  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPLod.maxVal= 100 
[kW] , t=T2, q= invalid 
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6.1.3. Use Cases LPC/LPP: Funktion Für Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung (LPP) 

KNX_FV_FLPP_P_00100 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine automatische Übertragung 

der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung innerhalb von 60 s nach 
erfolgreichem Verbindungsaufbau zu einer steuerbaren Einheit 
unterstützt. 

TestLink ID/Version: STB-767/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_048 | KNX_059 | KNX_064 | KNX_065 | KNX_066 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_1CLS_DIG; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Stelle die ETH-Verbindung zwischen 
Steuerbox und steuerbarer Einheit 
(Testsystem) her und warte, bis die 
KNX-Kommunikationsverbindung 
aufgebaut worden ist. 

Die KNX-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Warte für 60 s und überwache 
währenddessen eingehende 
Nachrichten von der Steuerbox. 

Die Steuerbox hat innerhalb von 60 s nach 
Verbindungsaufbau (mindestens) ein Heartbeat-
Signal gefolgt von der aktuellen 
Wirkleistungsbegrenzung "Active Power Production 
Limit" = 0 Wgesendet. 
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KNX_FV_FLPP_P_00110 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Kommunikationsverbindung zwischen 

Steuerbox und steuerbarer Einheit nach einem Neustart 
automatisch wiederhergestellt wird und innerhalb von 60 s ein 
Heartbeat-Signal gefolgt von der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung 
gesendet wird. 

TestLink ID/Version: STB-768/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_048 | KNX_064 | KNX_065 | KNX_066 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: DS_KNX_BEREIT; 

STB_PS_1CLS_DIG; 
STB_SF_INAKTIV 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Schalte die Spannungsversorgung der 
Steuerbox ab. 

Die Steuerbox fährt herunter. 

2 Warte für 90 s.  

3 Schalte die Spannungsversorgung der 
Steuerbox wieder zu und simuliere für 
die steuerbare Einheit (Testsystem) 
einen Neustart. 

Die Steuerbox und die steuerbare Einheit 
(Testsystem) führen einen Neustart durch und 
erreichen einen betriebsbereiten Zustand. 

4 Warte, bis die 
Kommunikationsverbindung zwischen 
der Steuerbox und der steuerbaren 
Einheit (Testsystem) hergestellt ist. 

Die Kommunikationsverbindung ist erfolgreich 
hergestellt. 

5 Warte für 60 s und überwache 
währenddessen eingehende 
Nachrichten von der Steuerbox. 

Die Steuerbox hat innerhalb von 60 s nach 
Verbindungsaufbau ein Heartbeat-Signal gefolgt von 
der aktuellen Wirkleistungsbegrenzung "Active 
Power Production Limit" = 0 Wgesendet. 
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KNX_FV_FLPP_P_00200 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox die Übertragung der 

Wirkleistungsbegrenzung nach Änderung innerhalb von 5 Sekunden 
unterstützt. Falls der Wert der Wirkleistungsbegrenzung der 
maximalen Anlagenleistung entspricht, muss die Steuerbox die 
Wirkleistungsbegrenzung für die steuerbare Einheit deaktivieren. 

TestLink ID/Version: STB-769/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_048 | KNX_059 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_KNX_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Steuerbox erhält den Wischerbefehl 
"CLS1/GnDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
aktivan (SchdSt = Running). 

2 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Production Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Lese die Systeminformation "Status 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung 
steuerbare Einheit" aus (GetDataValues 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind5"). 

Die Systeminformation wurde erfolgreich ausgelesen 
und weist den Wert 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind5.stVal" = TRUE auf 
(d.h. es besteht eine aktive Wirkleistungsbegrenzung 
zur steuerbaren Einheit). 

4 Client deaktiviert den Direktbefehl zum 
Zeitpunkt T2. 

Der Wischerbefehl wird erfolgreich deaktiviert und 
nimmt den inaktiven Zustand an (SchdSt = Not 
Ready). 

5 Die Steuerbox erhältden Wischerbefehl 
"CLS1/GnDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_03" zum 
Zeitpunkt T3. Setze die 
Wirkleistungsbegrenzung gleich der 
maximalen Anlagenleistung. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T3an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T3) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und die 
Datenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). Wirkleistungsbegrenzung = maximale 
Anlagenleistung (100kW) 

6 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat eine deaktive 
Wirkleistungsbegrenzung("Is Limit Active" = FALSE) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

7 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Lese 
die Systeminformation "Status 
Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung 
steuerbare Einheit" aus (GetDataValues 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind5").    </td>   
</tr>  </tbody> </table> 

Die Systeminformation wurde erfolgreich ausgelesen 
und weist den Wert 
"CLS1/ActPow_GGIO002.Ind5.stVal" = FALSEauf 
(d.h. es besteht keine Wirkleistungsbegrenzung zur 
steuerbaren Einheit). 
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KNX_FV_FLPP_P_00300 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox eine nicht erfolgte Übernahme der 

Wirkleistungsbegrenzung der steuerbaren Einheit protokolliert, 
ereignisorientiert an den Steuerbox-Administrator überträgt und die 
Übertragung der Wirkleistungsbegrenzung innerhalb von 60 s 
wiederholt. 

TestLink ID/Version: STB-770/1 
Anforderung: KNX_048 | KNX_059 | KNX_070 | KNX_071 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_KNX_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    
Steuerbox erhältden Wischerbefehl 
"CLS1/GnDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
dieDatenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte 5 Sekunden Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Production Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Testsystem in der Rolle steuerbare 
Eineheit antwortet auf die 
Wirkleistungsbegrenzung mit einem 
NACK. 

Testsystem in der Rolle STBA erhält die Information 
("CLS1/ActPow_GGIO002.Ind3" = TRUE), dass ein 
Fehler aus der steuerbaren Einheit bei Übernahme 
der Wirkleistung. 

4 Warte 60 Sekunde Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Production Limit" = 0 W) 
erneut innerhalbdieser 60Sekunden erhalten. 

5 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält im Testzeitraum 
folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = Not 
Ready, t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 100[kW], t = 
T1, q = invalid  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 100[kW], t 
= T1,q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind3.stVal = TRUE, t=T1, 
q=good 
 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 + 60s, q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1 + 60s, q = 
good  - CLS1/ActPow_FSCC001.ValMV.mag= 
0[kW], t = T1 + 60s , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal = 0[kW], t = 
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T1 + 60s,q = good 
▪  CLS1/ActPow_GGIO002.Ind3.stVal = FALSE, t=T1 
+ 60s, q=good 
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KNX_FV_FLPP_P_00400 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgende Abfragen von 

Datenpunkte aus der steuerbaren Einheit unterstützt: -Aktuelle 
aktive Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung [W] -Nominelle 
maximale Wirkleistung Einspeisung [W] -Vertragliche maximale 
Wirkleistung Einspeisung [W] Weiterhin wird geprüft, ob bei nicht 
abfragbaren Datenpunkte, diese als ungültig markiert werden. 

TestLink ID/Version: STB-771/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_048 | KNX_059 | KNX_072 | KNX_073 | KNX_074 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_KNX_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Steuerbox erhältden Wischerbefehl 
"CLS1/GnDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1. 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
dieDatenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 Warte 5 Sekunden. Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Production Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPGn.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPGN.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= invalid 
 

4 Warte 5 Sekunden.  

5 Testsystem in der Rollesteuerbare 
Einheit verhindert das Auslesen der 
Datenpunkte nominelle maximale 
Wirkleistung Bezugund vertragliche 
maximale Wirkleistung Bezug. 

 

6 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird zum Zeitpunkt 
T2ausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPGn.maxVal= 100 
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[kW] , t = T1 ,q = invalid  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPGn.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= invalid 
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KNX_FV_FLPP_P_00410 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgende Abfragen von 

Datenpunkte aus dem Energie Management System unterstützt: -
Aktuelle aktive Wirkleistungsbegrenzung Einspeisung [W] -
Nominelle maximale Wirkleistung Einspeisung [W] -Vertragliche 
maximale Wirkleistung Einspeisung [W] Weiterhin wird geprüft, ob 
bei nicht abfragbaren Datenpunkte, diese als ungültig markiert 
werden. 

TestLink ID/Version: STB-772/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_048 | KNX_049 | KNX_059 | KNX_072 | KNX_073 

| KNX_074 
Schnittstelle_STB: ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_KNX_BEREIT; 
DS_KNX_EMS_VERBUNDEN; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    
Steuerbox erhältden Wischerbefehl 
"CLS1/GnDoPc_FSCH13001" nach dem 
Schema "WB_VNB_1_T_02" zum 
Zeitpunkt T1.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

Die Wirkleistungsbegrenzung wurde zum Zeitpunkt 
T1 an die Steuerbox gesendet. Der Wischerbefehl 
wird erfolgreich aktiviert und nimmt den Zustand 
bereit (validiert) an (SchdSt = Ready). Über das 
Datenobjekt "NxtStrTm" wird die nächste Startzeit 
(T1) des Wischerbefehls angezeigt. Das Datenobjekt 
"SchdEntr" weist den Wert "0" auf und 
dieDatenobjekte "ActStrTm" und "ValMV" des 
Wischerbefehls sind als ungültig markiert (q = 
invalid). 

2 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Warte 5 
Sekunden.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

Steuerbare Einheit hat die Wirkleistungsbegrenzung 
von 0W ("Active Power Production Limit" = 0 W) 
innerhalb dieser 5 Sekunden erhalten. 

3 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Das 
Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wird ausgelesen.    </td>   
</tr>  </tbody> </table> 

<table>  <tbody>   <tr>    <td>    Das 
Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/LoDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good     - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/LoDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good     
- CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good     - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPLod.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = invalid     - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPLod.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= good 
</td>   </tr>  </tbody> </table> 

4 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    Warte 5 
Sekunden.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

 

5 <table>  <tbody>   <tr>    <td>    
Testsystem in der Rollesteuerbare 
Einheit verhindert das Auslesen der 
Datenpunkte nominelle maximale 
Wirkleistung Einspeisungund 
vertragliche maximale Wirkleistung 
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Einspeisung.    </td>   </tr>  </tbody> 
</table> 

6 Das Betriebslogbuch 
"CLS1/LLN0.logSchedules" der 
Steuerbox wirdausgelesen. 

Das Betriebslogbuch enthält folgende Logeinträge: 
▪  CLS1/GnDoPc_FSCH13001.SchdSt.stVal = 
Running, t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_FSCC001.ActSchdRef.stVal = 
"@CLS1/GnDoPc_FSCH13001", t = T1 , q = good  - 
CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn1.maxVal= 0[kW], t = 
T1, q = good  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.NomPGn.maxVal= 100 
[kW] , t = T1 ,q = invalid  - 
CLS1/DERRtg_GGIO001.CnttPGn.maxVal= 100 
[kW] , t=T1 , q= invalid 
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6.1.4. Use Cases LPC/LPP: Funktion Failsafe 

KNX_FV_FFS_P_00100 
Zusammenfassung: Es wird geprüft ob die Steuerbox folgende Parameter über die 

Parametrierung unterstützt: FailSafe consumption active power limit 
(Einheit W), FailSafe production active power limit (Einheit W) und 
FailSafe duration minimum (Einheit W) unterstützen. Die 
Parametrierung muss für CLS1 die Funktionsblöcke LPC und LPP 
beinhalten. 

TestLink ID/Version: STB-788/1 
Anforderung: KNX_028 | KNX_032 | KNX_048 
Schnittstelle_STB: CLS 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_UPD_IDLE; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Ein Parameter-Update mit dem 
Parametersatz entsprechend der 
Beschreibung in der Zusammenfassung 
wird durchgeführt. 

Das Parameter-Update konnte erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

2 Die Logischen Geräte im Datenmodell 
der Steuerbox werden ausgelesen. 

Die Anfrage wird positiv quittiert und die Steuerbox 
antwortet mit einer Liste der Logischen Geräte.Es 
sind genau ein Logisches Gerät STB und einem 
LogischeGeräte CLS vorhanden. 

3 Der Logischen Knoten 
FailSafe_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS1 wird abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist ein Logischer 
Knoten FailSafe_GGIO001 vorhanden. 

4 Die Datenpunkte 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurGet, 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet 
und 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet 
werden ausgelesen. 

Die Werte entsprechen der Parametrierung: 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurGet entspricht 
FailSafe duration minimum. 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet entspricht 
FailSafe production active power limit. 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet entspricht 
FailSafe consumption active power limit. 

5 Der aktive Parametersatz wird als Datei 
per FileTransfer aus der Steuerbox 
ausgelesen [Dateipfad 
"LD/STB/download/config.000"]. 

Der aktive Parametersatz konnte als Datei 
ausgelesen werden und stimmt inhaltlich mit dem 
eingespielten Parametersatz aus Schitt 1 überein. 
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KNX_FV_FFS_P_00200 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox folgende Parameter über 

IEC61850 unterstützt: FailSafe consumption active power limit 
(Einheit W), FailSafe production active power limit (Einheit W) und 
FailSafe duration minimum (Einheit W). Und ob diese erfolgreich 
zum steuerbaren Gerät übertragen werden. 

TestLink ID/Version: STB-791/1 
Anforderung: KNX_028 | KNX_030 | KNX_031 | KNX_033 | KNX_034 | KNX_035 

| KNX_048 
Schnittstelle_STB: CLS | ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_2CLS_DIG; 
DS_KNX_BEREIT; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Logischen Geräte im Datenmodell 
der Steuerbox werden ausgelesen. 

Die Anfrage wird positiv quittiert und die Steuerbox 
antwortet mit einer Liste der Logischen Geräte.Es 
sind genau ein Logisches Gerät STB und einem 
LogischeGeräte CLS vorhanden. 

2 Der Logischen Knoten 
FailSafe_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS1 wird abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist ein Logischer 
Knoten FailSafe_GGIO001 vorhanden. 

3 Die Datenpunkte 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurGet, 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet 
und 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet 
werden ausgelesen. 

Die Datenpunkte werden wie folgt abgeglichen: 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailDurGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 

4 Der Logischen Knoten 
FailSafe_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS2 wird abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist ein Logischer 
Knoten FailSafe_GGIO001 vorhanden. 

5 Die Datenpunkte 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailDurGet, 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet 
und 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet 
werden ausgelesen. 

Die Datenpunkte werden wie folgt abgeglichen: 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailDurGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet hat den 
Default-Wert der Parametrierung. 

6 Mit Operate wird der Wert 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailDurSet auf 
n1gesetzt. Mit Operate wird der Wert 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPlodSet 
auf n2gesetzt. Mit Operate wird der Wert 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPGnSet 
auf n3gesetzt. // n1,n2und n3sind 
beliebige Werte im Wertebereich, die 
nicht den Defaultwerten entsprechen 

Die Datenpunkte werden wie folgt abgeglichen: 
CLS2/FailSafe_GGIO001.FailDurGet hat den Wert 
n1. CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPLodGet hat den 
Wert n2. CLS2/FailSafe_GGIO001.FailPGnGet hat 
den Wert n3. 
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KNX_FV_FFS_P_00300 
Zusammenfassung: "Failsafe duration minimum" unterstützt den Wertebereich von 2 bis 

24 Stunden. 
TestLink ID/Version: STB-792/1 
Anforderung: KNX_029 | KNX_048 
Schnittstelle_STB: CLS 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

STB_PS_1CLS_DIG; 
DS_KNX_BEREIT; 
IECK_BEREIT 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Die Logischen Geräte im Datenmodell 
der Steuerbox werden ausgelesen. 

Die Anfrage wird positiv quittiert und die Steuerbox 
antwortet mit einer Liste der Logischen Geräte.Es 
sind genau ein Logisches Gerät STB und einem 
LogischeGeräte CLS vorhanden. 

2 Der Logische Knoten 
FailSafe_GGIO001 im Logischen Gerät 
CLS1 wird abgefragt. 

Die Anfrage wird positiv quittiert. Es ist ein Logischer 
Knoten FailSafe_GGIO001 vorhanden. 

3 Mit Operate wird der Wert des 
Datenpunktes 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurSet auf 
n gesetzt. n∈{3600+3600⋅k|k∈N0

,3600+3600⋅k≤86400} 

CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurGet entspricht n. 

4 Schritt 3 wird für alle Werte für n 
wiederholt. 

Der gesetzte Wert n wurde immer erfolgreich 
gesetzt. 

5 Mit Operate wird der Wert des 
Datenpunktes 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurSet auf 
7199 gesetzt. 

Da 7199 Sekunden weniger als 2 Stunden sind muss 
dieser Wert abgelehnt werden. 

6 Mit Operate wird der Wert des 
Datenpunktes 
CLS1/FailSafe_GGIO001.FailDurSet auf 
86401 gesetzt. 

Da 86401 Sekunden mehr als 24 Stunden sind muss 
dieser Wert abgelehnt werden. 
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6.2. Use Case MPC: Funktion Übertragung Prozesswerte 

KNX_FV_FMPC_P_00100 

Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox nach erfolgreichem 
Verbindungsaufbau zur steuerbaren Einheit den Prozesswert "Total 
active power" einmalig erhält. Dabei wird überprüft, ob die 
Steuerbox den Empfang und die Verarbeitung dieses 
Prozesswertes innerhalb von 5 Sekunden unterstützt. Zusätzlich 
wird kontrolliert, ob der Prozesswert bei bestehender 
Kommunikationsverbindung ereignisorientiert übertragen wird. 

TestLink ID/Version: STB-747/1 

Anforderung: KNX_005 | KNX_007 | KNX_036 | KNX_037 | KNX_039 | KNX_040 
| KNX_041 

Schnittstelle_STB: CLS | ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
DS_KNX_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine Verbindung zwischen der ETH1-
Schnittstelle der Steuerbox und der 
steuerbarer Einheit wird hergestellt. Es 
wird gewartet, bis die KNX-
Kommunikationsverbindung aufgebaut 
worden ist. 

Die KNX-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Die Steuerbox frägt einmalig den 
Prozesswert "Total active power" (KNX 
DPT 14.056) von der steuerbaren 
Einheit ab. 

Die Steuerbare Einheit sendet der Steuerbox den 
Prozesswert KNX DPT 14.056 (Einheit W) zurück. 

3 DasAttributCLS1/MMXU001.TotW.mag.f 
wird bei der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS1/MMXU001.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 
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KNX_FV_FMPC_P_00200 

Zusammenfassung: Es wird überprüft, ob die Steuerbox nach erfolgreichem 
Verbindungsaufbau zur steuerbaren Einheit in der Lage ist, die 
folgenden Prozesswerte entweder bei Werteänderungen oder 
zyklisch von der steuerbaren Einheit zu empfangen. -Total active 
power (Einheit W), KNX DPT 14.056 

TestLink ID/Version: STB-748/1 

Anforderung: KNX_005 | KNX_007 | KNX_038 | KNX_049 

Schnittstelle_STB: CLS | ETH1 

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
DS_KNX_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 
 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine Verbindung zwischen der ETH1-
Schnittstelle der Steuerbox und der 
steuerbarer Einheit wird hergestellt und 
gewartet, bis die KNX-
Kommunikationsverbindung aufgebaut 
worden ist. 

Die KNX-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Das Testsystem in der Rolle der 
steuerbaren Einheit verändert die 
aktuelle Wirkleistung und übermittelt 
diesen Wert im Prozesswert "KNX DPT 
14.056"an die Steuerbox. 

Die Steuerbox empfängt die neue aktuelle 
Wirkleistung von der steuerbaren Einheit im 
Prozesswert "KNX DPT 14.056". 

3 DasAttributCLS1/MMXU001.TotW.mag.f 
wird bei der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS1/MMXU001.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 

4 Warte Zykluszeit + 10 Sekunden Das Testsystem in der Rolle der steuerbaren Einheit 
übermittelt die aktuelle Wirkleistung nach der 
Zykluszeit. Die Steuerbox empfängt die aktuelle 
Wirkleistung von der steuerbaren Einheit im 
Prozesswert "KNX DPT 14.056". 

5 DasAttributCLS1/MMXU001.TotW.mag.f 
wird bei der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS1/MMXU001.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 
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6.3. Use Case MGCP: Funktion Übertragung Prozesswerte 

KNX_FV_FMGCP_P_00100 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox nach erfolgreichem 

Verbindungsaufbau zur steuerbaren Einheit den Prozesswert "Total 
active power" einmalig erhält. Dabei wird überprüft, ob die 
Steuerbox den Empfang und die Verarbeitung dieses 
Prozesswertes innerhalb von 5 Sekunden unterstützt. Zusätzlich 
wird kontrolliert, ob der Prozesswert bei bestehender 
Kommunikationsverbindung ereignisorientiert übertragen wird. 
Blocker CR 203 

TestLink ID/Version: STB-749/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_008 | KNX_049 
Schnittstelle_STB: CLS | ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_KNX_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine Verbindung zwischen der ETH1-
Schnittstelle der Steuerbox und der 
steuerbarer Einheit wird hergestellt und 
gewartet, bis die KNX-
Kommunikationsverbindung aufgebaut 
worden ist. 

Die KNX-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Die Steuerbox frägt einmalig den 
Prozesswert "Total active power" (KNX 
DPT 14.056) von der steuerbaren 
Einheit ab. 

Die Steuerbare Einheit sendet der Steuerbox den 
Prozesswert KNX DPT 14.056 (Einheit W) zurück. 

3 DasAttributCLS1/MMXU002.TotW.mag.f 
wird bei der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS1/MMXU002.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 
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KNX_FV_FMGCP_P_00200 
Zusammenfassung: Es wird geprüft, ob die Steuerbox nach erfolgreichem 

Verbindungsaufbau zur steuerbaren Einheit die folgenden 
Prozesswerte bei Werteänderungen oder zyklisch von der 
steuerbaren Einheit empfängt. -Total active power (Einheit W), KNX 
DPT 14.056 Blocker CR 203 

TestLink ID/Version: STB-750/1 
Anforderung: KNX_005 | KNX_008 | KNX_044 | KNX_049 
Schnittstelle_STB: CLS | ETH1 
Ausgänge:  
Eingänge:  
Eingabe:  
Ausgabe:  
Prüfziel: Positiv 
Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 

DS_KNX_BEREIT; 
STB_ZTFT_SYNCHRON; 
IECK_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Eine Verbindung zwischen der ETH1-
Schnittstelle der Steuerbox und der 
steuerbarer Einheit wird hergestellt und 
gewartet, bis die KNX-
Kommunikationsverbindung aufgebaut 
worden ist. 

Die KNX-Kommunikationsverbindung wurde 
erfolgreich aufgebaut. 

2 Das Testsystem in der Rolle der 
steuerbaren Einheit verändert die 
aktuelle Wirkleistung und übermittelt 
diesen Wert im Prozesswert "KNX DPT 
14.056"an die Steuerbox. 

Die Steuerbox empfängt die neue aktuelle 
Wirkleistung von der steuerbaren Einheit im 
Prozesswert "KNX DPT 14.056". 

3 DasAttributCLS1/MMXU002.TotW.mag.f 
wird bei der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS1/MMXU002.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 

4 Warte Zykluszeit + 10 Sekunden Das Testsystem in der Rolle der steuerbaren Einheit 
übermittelt die aktuelle Wirkleistung nach der 
Zykluszeit. Die Steuerbox empfängt die aktuelle 
Wirkleistung von der steuerbaren Einheit im 
Prozesswert "KNX DPT 14.056". 

5 DasAttributCLS2/MMXU001.TotW.mag.f 
wird bei der Steuerbox abgefragt und 5 
Sekunden gewartet. 

Das Attribut CLS2/MMXU001.TotW.mag.f liefert 
innerhalb der 5 Sekunden einen Wert zurück. 
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6.4. Parametersatz 

6.4.1. Parametersatz Erweiterung 

KNX_FV_PSPE_P_00100 

Zusammenfassung: Die Steuerbox MUSS für die KNX-Kommunikation mit der 
steuerbaren Einheit für den Parametersatz zusätzlich den folgenden 
Parameter mit vier Positionen unterstützen: - KNX – Tunneling Host 
Information 

TestLink ID/Version: STB-714/1 

Anforderung: KNX_075 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete 
Ergebnisse 

1 Folgender Eintrag wird in der Parametrierungsdatei eingefügt und über das 
Updateverfahren auf die STB übertragen (Eintrag nach Schema): Interface 
IndividualAddress="1.1.255" Host="1.1.1" 
Password="43mDQCIfDceeDd6LeXqjKaZtl4vQ/4p/16ONDJpG02Y=" 
Authentication="GVRD0ZuByy/JSHfwnZ9Rme3QyFdddn/j6UmsRmhuh'g=" 
Group Address="1" 
Key='5yYt2D3w/BDzICd6FKBGmQ=='IECRef='CLS1_ActPow_GGIO002_ 
AnOut1' Senders='' Group Address="2" 
Key='8cK61U0JtilTHJPs+fvKGw==' IECRef='CLS1_ 
ActPow_GGIO002_Ind1' Senders='1.1.5' Device IndividualAddress="1.1.5" 
SequenceNumber="456789" 

Updateprozess wird 
erfolgreich 
ausgeführt und 
normaler 
Betriebszustand 
wird erreicht 
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KNX_FV_PSPE_N_00200 

Zusammenfassung: Die Parameter enthalten Fehler 

TestLink ID/Version: STB-796/1 

Anforderung: KNX_075 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Negativ 

Vorbedingungen: STB_U_BEREIT; 
STB_PS_1CLS_DIG; 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete 
Ergebnisse 

1 Folgender Eintrag wird in der Parametrierungsdatei eingefügt und über das 
Updateverfahren auf die STB übertragen (inkorrektes Passwort) Interface 
IndividualAddress="1.1.255" Host="1.1.1" Password="<strong>inkorrektes 
Passwort</strong>" 
Authentication="GVRD0ZuByy/JSHfwnZ9Rme3QyFdddn/j6UmsRmhuh'g=" 
Group Address="1" 
Key='5yYt2D3w/BDzICd6FKBGmQ=='IECRef='CLS1_ActPow_GGIO002_ 
AnOut1' Senders='' Group Address="2" 
Key='8cK61U0JtilTHJPs+fvKGw==' IECRef='CLS1_ 
ActPow_GGIO002_Ind1' Senders='1.1.5' Device IndividualAddress="1.1.5" 
SequenceNumber="456789" 

Update schlägt in 
der Validierung fehl, 
da das Passwort 
nicht korrekt ist. 

2 Folgender Eintrag wird in der Parametrisierungsdatei eingefügt und über 
das Updateverfahren auf die STB übertragen (inkorrekte Authentication-ID) 
Interface IndividualAddress="1.1.255" Host="1.1.1" 
Password="43mDQCIfDceeDd6LeXqjKaZtl4vQ/4p/16ONDJpG02Y=" 
Authentication="<strong>inkorrekte Authentication-ID</strong>" Group 
Address="1" 
Key='5yYt2D3w/BDzICd6FKBGmQ=='IECRef='CLS1_ActPow_GGIO002_ 
AnOut1' Senders='' Group Address="2" 
Key='8cK61U0JtilTHJPs+fvKGw==' IECRef='CLS1_ 
ActPow_GGIO002_Ind1' Senders='1.1.5' Device IndividualAddress="1.1.5" 
SequenceNumber="456789" 

Update schlägt in 
der Validierung fehl, 
da die 
Authentication-ID 
nicht korrekt ist. 

3 Folgender Eintrag wird in der Parametrisierungsdatei eingefügt und über 
das Updateverfahren auf die STB übertragen (inkorrekte Group Security 
Key) Interface IndividualAddress="1.1.255" Host="1.1.1" 
Password="43mDQCIfDceeDd6LeXqjKaZtl4vQ/4p/16ONDJpG02Y=" 
Authentication="GVRD0ZuByy/JSHfwnZ9Rme3QyFdddn/j6UmsRmhuh'g=" 
Group Address="1" Key='<strong>incorrect Group 
key</strong>'IECRef='CLS1_ActPow_GGIO002_ AnOut1' Senders='' 
Group Address="2" Key='8cK61U0JtilTHJPs+fvKGw==' IECRef='CLS1_ 
ActPow_GGIO002_Ind1' Senders='1.1.5' Device IndividualAddress="1.1.5" 
SequenceNumber="456789" 

Update schlägt in 
der Validierung 
fehlt, da die 
Groupkey nicht 
korrekt ist. 
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6.4.2. Sicherheitsanforderungen 

6.4.3. Kryptographische Vorgaben 

6.4.4. Sicherheitsanforderungen Zertifikate 

6.4.5. Sicherheitsanforderungen Kommunikation 

6.4.6. Sicherheitsanforderungen Inbetriebnahme 

6.5. Vorbedingungen 

STB_PS_EEBUS_NORMAL 

Zusammenfassung: Der Parametersatz aus der Vorbedingung STB_PS_NORMAL ist 
um die Parameter: - EEBUS – SKI1 - EEBUS – SKI2 - EEBUS – 
SKI3 erweitert. 

TestLink ID/Version: STB-713/1 

Anforderung:  

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 
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STB_PS_KNX_NORMAL 

Zusammenfassung: Der Parametersatz aus der Vorbedingung STB_PS_1CLS_DIG ist 
um den Parameter: - KNX – Tunneling Host Information erweitert. 

TestLink ID/Version: STB-712/1 

Anforderung:  

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel: Positiv 

Vorbedingungen: STB_PS_NORMAL 

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 
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STB_CERT_SET 

Zusammenfassung: Bei Vorlage der Steuerbox sind folgende Zertifikate, mit einer 
Gültigkeit von min. 14 und max. 24 Monaten, bereits auf der 
Steuerbox installiert: 4 Stck. Hersteller-Signatur-Zertifikate aus 
eigener Hersteller-PKI 4 Stck. Betreiber-Signatur-Zertifikat 1 Stck. 
CLS-Kommunikations-Zertifikat max. 84 Monate Gültigkeit 4 Stck. 
SMGW-Vertrauensanker (SM-PKI / Self-Signed-Zertifikat) Weitere 
Informationen zu den Zertifikaten siehe Testschritte. 

TestLink ID/Version: STB-637/1 

Anforderung: STB_0085 

Schnittstelle_STB:  

Ausgänge:  

Eingänge:  

Eingabe:  

Ausgabe:  

Prüfziel:  

Vorbedingungen:  

 

Nr Prüfschritt Aktionen Erwartete Ergebnisse 

1 Bereitstellung von 4 Hersteller-Signatur-
Zertifikaten, welche aus der Hersteller-
PKI, deszugrundeliegenden Herstellers, 
ausgestellt werden. 

Die 4 Hersteller-Signatur-Zertifikate sindbei Vorlage 
der Steuerbox auf dieser installiert. 

2 Bereitstellung von 4 Betreiber-Signatur-
Zertifikate, welche von mindestens zwei 
unterschiedlichen Betreibern ausgestellt 
werden. Für die Testabläufe sind zudem 
die privaten Schlüssel der Betreiber-
Signatur-Zertifikate bereitzustellen. 
Idealerweise werden von zwei 
Betreibern jeweils zwei Zertifikate incl. 
der privaten Schlüsselausgestellt. Diese 
sollten speziell für die Testzwecke 
ausgestellt werden, und werden 
hiernach wieder verworfen. 

Die 4 Betreiber-Signatur-Zertifikate, von mindestens 
2 Betreibern, sind bei Vorlage der Steuerbox auf 
dieser installiert. Die zugehörigen privaten Schlüssel, 
zu den Betreiber-Signatur-Zertifikaten, stehen zur 
Verfügung. 

3 Bereitstellung des CLS-
Kommunikations-Zertifikats, welches zur 
Erstauslieferung der Steuerbox gehört. 
Das initiale CLS-Kommunikatios-
Zertifikat befindet sich auffolgendem 
Platz: LD/STB/download/device-
cert1.pem 

Das CLS-Kommunikations-Zertifikat, zur 
Erstauslieferung, ist bei Vorlage der Steuerbox auf 
dieser installiert und aktiviert. 

4 Bereitstellung folgender SMGW-
Vertrauensanker:   - SM-PKI Root-CA-
Zertifikat 
▪  SM-PKI Sub-CA-Zertifikat 1 
▪  SM-PKI Sub-CA-Zertifikat 2 
▪  End-Zertifikat SMGW (Self-Signed-
Zertifikat) 
 

Die 4 SMGW-Vertrauensanker sind bei Vorlage der 
Steuerbox auf dieser installiert. 
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7. Abdeckung der Anforderungen durch Testfälle 

Anforderungen 
Listen mit Testfällen 
EEBUS_002 

EEBUS_FV_SHIP_P_00100 
EEBUS_004 

EEBUS_FV_SHIP_N_00410 
EEBUS_006 

EEBUS_FV_SHIP_P_00200 
EEBUS_FV_SHIP_P_00400 

EEBUS_007 
EEBUS_FV_SHIP_P_00500 

EEBUS_008 
EEBUS_FV_SHIP_P_00600 

EEBUS_023 
EEBUS_FV_FLPC_P_00100 
EEBUS_FV_FLPC_P_00110 

EEBUS_044 
EEBUS_FV_FMPC_P_00100 
EEBUS_FV_FMPC_P_00200 

EEBUS_050 
EEBUS_FV_FMGCP_P_00100 

EEBUS_051 
EEBUS_FV_FFS_P_00100 
EEBUS_FV_FFS_P_00200 
EEBUS_FV_FFS_P_00300 
EEBUS_FV_FVÜW_N_00110 

EEBUS_063 
EEBUS_FV_SAKO_P_00100 

EEBUS_066 
EEBUS_FV_SAIB_P_00100 
EEBUS_FV_SAKO_N_00210 
EEBUS_FV_SAKO_P_00200 

EEBUS_070 
EEBUS_FV_FLPC_P_00400 
EEBUS_FV_FLPC_P_00410 

EEBUS_078 
EEBUS_FV_FLPP_P_00100 
EEBUS_FV_FLPP_P_00110 

EEBUS_086 
EEBUS_FV_FLPP_P_00400 
EEBUS_FV_FLPP_P_00410 

EEBUS_088 
EEBUS_FV_FMGCP_P_00200 

EEBUS_089 
EEBUS_FV_PSPE_N_00200 
EEBUS_FV_PSPE_P_00100 

EEBUS_090 
EEBUS_FV_FLPC_P_00200 

EEBUS_091 
EEBUS_FV_FLPP_P_00200 

EEBUS_096 
EEBUS_FV_FLPC_P_00300 

EEBUS_097 
EEBUS_FV_FLPP_P_00300 

KNX_041 
KNX_FV_FMPC_P_00100 

KNX_048 
KNX_FV_FFS_P_00100 
KNX_FV_FFS_P_00200 
KNX_FV_FFS_P_00300 



  511     VDE FNN Hinweis     

KNX_FV_FLPC_P_00100 
KNX_FV_FLPC_P_00110 
KNX_FV_FLPC_P_00200 
KNX_FV_FLPC_P_00300 
KNX_FV_FLPC_P_00400 
KNX_FV_FLPC_P_00410 
KNX_FV_FVÜW_N_00110 

KNX_049 
KNX_FV_FMGCP_P_00100 
KNX_FV_FMGCP_P_00200 
KNX_FV_FMPC_P_00200 

KNX_059 
KNX_FV_FLPP_P_00200 

KNX_066 
KNX_FV_FLPP_P_00100 
KNX_FV_FLPP_P_00110 

KNX_071 
KNX_FV_FLPP_P_00300 

KNX_074 
KNX_FV_FLPP_P_00400 
KNX_FV_FLPP_P_00410 

KNX_075 
KNX_FV_PSPE_N_00200 
KNX_FV_PSPE_P_00100 
STB_PS_EEBUS_NORMAL 
STB_PS_KNX_NORMAL 

STB_0002 
KT_AANF_P_00100 

STB_0003 
KT_BANF_P_00100 

STB_0004 
KT_BANF_P_00200 

STB_0005 
KT_BANF_N_00300 

STB_0006 
KT_BANF_P_00400 

STB_0007 
KT_BANF_P_00500 

STB_0008 
KT_BANF_N_00600 

STB_0014 
KT_AUKZ_P_00100 

STB_0021 
KT_AUKZ_P_00500 

STB_0022 
KT_AUKZ_P_01100 

STB_0023 
KT_AUKZ_P_01200 
KT_AUKZ_P_01300 

STB_0025 
KT_AUKZ_P_01500 

STB_0026 
KT_AUKZ_P_01600 

STB_0027 
KT_FMFK_P_00100 

STB_0028 
KT_FMFK_P_00200 
KT_FMFK_P_00400 

STB_0029 
KT_FMFK_P_00500 

STB_0031 
KT_FTFL_P_00200 
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STB_0034 
KT_FTFL_P_00400 

STB_0035 
KT_FTFL_P_00500 

STB_0036 
KT_FTFL_P_00600 

STB_0038 
KT_FTFL_P_00700 

STB_0039 
KT_FTFL_P_00100 
KT_FTFL_P_00800 

STB_0040 
KT_MONT_P_00100 

STB_0041 
KT_ASPV_P_00100 

STB_0042 
KT_ASPV_P_00200 
KT_FTFL_P_00300 

STB_0043 
KT_ASPV_P_00300 

STB_0044 
KT_KLUA_P_00100 

STB_0045 
KT_KLUA_P_00200 

STB_0046 
KT_KLUA_P_00300 

STB_0047 
KT_KLUA_P_00400 

STB_0048 
KT_AETH_P_00100 

STB_0049 
KT_AETH_P_00200 

STB_0050 
FV_KOMM_P_00100 
FV_KOMM_P_00200 

STB_0056 
KT_AARH_P_00200 

STB_0057 
KT_AARH_P_00300 

STB_0058 
KT_AARH_P_00400 

STB_0059 
KT_AARH_P_00100 

STB_0060 
KT_AARH_P_00500 

STB_0061 
KT_AARH_P_00600 

STB_0062 
KT_AARH_P_00700 

STB_0063 
KT_ANST_P_00100 

STB_0065 
KT_ANST_P_00200 

STB_0066 
KT_ANST_P_00300 

STB_0067 
KT_ANST_P_00400 

STB_0068 
KT_ANST_P_00500 

STB_0070 
KT_AERM_P_00100 

STB_0071 
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KT_AERM_P_00200 
STB_0074 

KT_MAPU_P_00100 
STB_0078 

KT_MAPU_P_00300 
STB_0080 

FV_SYSI_P_00100 
STB_0082 

FV_ITSM_P_00100 
STB_0085 

FV_ITSM_P_00200 
STB_CERT_SET 

STB_0086 
FV_ITSM_P_00300 

STB_0090 
FV_ITSM_P_00500 

STB_0103 
FV_ITSF_P_00100 

STB_0109 
FV_ITSF_P_00200 

STB_0118 
FV_KOMM_P_00400 

STB_0119 
FV_KOMM_P_00300 

STB_0129 
FV_ZTFT_P_00500 

STB_0132 
FV_ZTFT_P_00200 

STB_0153 
FV_UPDT_P_00500 

STB_0163 
FV_ISTA_P_00100 

STB_0187 
FV_ISTA_P_00400 

STB_0194 
FV_ISTA_P_00500 

STB_0201 
FV_ISTA_P_00600 

STB_0212 
FV_STEP_P_00500 

STB_0217 
FV_SYSR_P_00400 

STB_0221 
FV_SPRO_P_00100 

STB_0244 
FV_SYSR_P_00200 

STB_0248 
FV_NABS_P_00100 
FV_NABS_P_00110 
FV_NABS_P_00120 
FV_NABS_P_00130 

STB_0251 
FV_NABS_P_00300 

STB_0252 
FV_NABS_P_00400 

STB_0253 
FV_NABS_P_00500 

STB_0260 
FV_AKOM_P_00500 

STB_0266 
FV_ZURL_P_00100 

STB_0284 
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FV_RECU_P_00100 
STB_0285 

FV_BSST_P_00100 
STB_0293 

FV_ZTFT_P_00900 
STB_0308 

FV_PRBL_P_00200 
FV_SFST_P_00200 

STB_0310 
FV_PRSL_P_00100 

STB_0314 
FV_ADAU_P_00700 
FV_AKOM_P_00200 
FV_AKOM_P_00300 
FV_PRSL_P_00200 
KT_MAPU_P_00200 

STB_0318 
FV_ADAU_P_00500 
FV_ADAU_P_00510 

STB_0319 
FV_ADAU_P_00600 
FV_ADAU_P_00610 

STB_0320 
FV_ADAU_P_00100 
FV_ADAU_P_00110 

STB_0321 
FV_ADAU_P_00300 
FV_ADAU_P_00310 

STB_0322 
FV_ZURL_P_00300 

STB_0324 
PT_IECD_P_00100 

STB_0331 
PT_IECK_P_00200 

STB_0332 
PT_IECK_P_00100 

STB_0334 
FV_WIBE_P_00100 

STB_0335 
FV_DIBE_P_00100 

STB_0338 
FV_RETE_P_00300 

STB_0346 
FV_PRAA_P_00100 
FV_PRAA_P_00200 

STB_0349 
FV_NABS_P_00510 

STB_0355 
PT_IECD_P_01600 

STB_0358 
PT_IECD_P_01700 

STB_0359 
PT_IECD_P_01800 

STB_0360 
PT_IECD_P_01900 

STB_0361 
PT_IECD_P_02000 
PT_IECD_P_02010 

STB_0372 
PT_ZTFT_P_00100 
PT_ZTFT_P_00200 
PT_ZTFT_P_00300 
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STB_0374 
PT_IECD_P_01910 

STB_0375 
FV_ZURL_P_00200 
FV_ZURL_P_00400 
FV_ZURL_P_00500 

STB_0376 
FV_PSAA_N_00300 

STB_0378 
FV_KOMM_P_00500 

STB_0379 
FV_SYNS_P_00100 
FV_SYNS_P_00200 

STB_0380 
FV_NWDK_P_00100 
FV_NWDK_P_00110 

STB_0382 
FV_UPDT_N_01300 
FV_UPDT_N_01310 
FV_UPDT_P_01000 

STB_0384 
FV_ITSM_P_00610 

STB_0392 
FV_UPDT_P_01600 

STB_0394 
FV_AKOM_P_00100 

STB_0395 
FV_ZTFT_P_00700 

STB_0397 
FV_ITSM_P_00600 

STB_0399 
FV_PSAA_P_00200 

STB_0403 
FV_STAA_P_00100 

STB_0404 
FV_STAA_P_00200 

STB_0406 
FV_UPDT_P_01400 

STB_0408 
FV_UPDT_P_00300 

STB_0410 
KT_SPVS_P_00100 
KT_SPVS_P_00110 

STB_0411 
KT_SPVS_P_00200 

STB_0412 
KT_SPVS_P_00300 

STB_0413 
ST_DIST_P_00100 

STB_0415 
EEBUS_FV_FVÜW_P_00100 
KNX_FV_FVÜW_P_00100 
ST_AFAD_P_00300 

STB_0421 
ST_AFWB_P_00200 

STB_0424 
ST_TANF_P_00100 
ST_TANF_P_00110 

STB_0425 
ST_AFWB_P_00100 

STB_0427 
ST_SANF_N_00110 
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ST_SANF_N_00120 
ST_SANF_N_00130 
ST_SANF_N_00210 
ST_SANF_N_00220 

STB_0428 
ST_SANF_N_00140 
ST_SANF_N_00230 
ST_SANF_P_00400 

STB_0429 
PT_IECD_P_00200 

STB_0430 
PT_IECD_P_00300 

STB_0431 
PT_IECD_P_00400 

STB_0432 
PT_IECD_P_00500 

STB_0433 
PT_IECD_P_00600 

STB_0434 
PT_IECD_P_00700 

STB_0435 
PT_IECD_P_00800 

STB_0436 
PT_IECD_P_00900 

STB_0437 
PT_IECD_P_01000 

STB_0438 
PT_IECD_P_01100 

STB_0442 
FV_RECU_P_00200 

STB_0443 
FV_UPDT_N_00240 

STB_0445 
ST_AFAD_P_00200 

STB_0446 
PT_IECD_P_02100 

STB_0447 
PT_IECD_P_02200 

STB_0454 
PT_IECD_N_02400 

STB_0455 
ST_SANF_P_00500 

STB_0456 
ST_SANF_P_00600 

STB_0458 
KT_AETH_P_00300 

STB_0459 
KT_AETH_P_00400 

STB_0460 
FV_ITSM_P_00510 

STB_0463 
FV_UPDT_P_01900 

STB_0465 
FV_ISTA_P_00200 

STB_0468 
FV_ISTA_P_00300 

STB_0469 
FV_STEP_N_00600 

STB_0470 
FV_KOMA_P_00200 
FV_NOBE_P_00200 
FV_SFST_P_00300 
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FV_SPRO_P_00200 
FV_SYSR_P_00300 

STB_0471 
FV_SYSR_P_00100 

STB_0476 
FV_RETE_P_00100 
FV_RETE_P_00110 
FV_RETE_P_00200 

STB_0477 
PT_IECD_P_02700 

STB_0479 
FV_PRBL_P_00100 
ST_AFAD_P_00100 

STB_0481 
FV_PRIL_P_00100 

STB_0485 
FV_NOBE_P_00100 
FV_PRAA_P_00300 
FV_PRIL_P_00200 
FV_SFST_P_00100 
FV_SFST_P_00110 
FV_UPDT_P_00200 
FV_UPDT_P_00210 
FV_UPDT_P_00230 

STB_0486 
PT_IECD_P_01200 

STB_0488 
PT_IECD_P_02500 

STB_0489 
PT_IECD_P_01400 

STB_0490 
PT_IECD_P_01300 
PT_IECD_P_01500 

STB_0492 
FV_STAA_P_00400 
FV_STAA_P_00500 

STB_0493 
FV_SFST_P_00400 
FV_SYSR_P_00500 

STB_0494 
FV_KOMA_P_00100 
FV_KOMA_P_00110 
FV_KOMA_P_00120 

STB_0495 
FV_STEP_P_00100 
FV_STEP_P_00110 
FV_STEP_P_00200 
FV_STEP_P_00210 
FV_STEP_P_00220 
FV_STEP_P_00230 
FV_STEP_P_00240 
FV_STEP_P_00250 
FV_STEP_P_00300 
FV_STEP_P_00310 
FV_STEP_P_00400 
FV_STEP_P_00410 

STB_0496 
PT_IECD_P_02300 

STB_0497 
ST_SANF_P_00300 

STB_0498 
ST_SANF_P_00100 
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ST_SANF_P_00200 
STB_0499 

FV_ITSM_P_00900 
STB_0501 

FV_ITSM_P_00800 
STB_0502 

FV_ITSM_P_00810 
STB_0503 

FV_ITSF_P_00300 
STB_0506 

FV_UPDT_P_00220 
STB_0507 

FV_UPDT_N_00250 
FV_UPDT_P_00840 

STB_0518 
FV_ZTFT_P_00300 

STB_0519 
FV_AKOM_P_00600 

STB_0527 
FV_ZTFT_P_01000 

STB_0528 
FV_ITSM_P_00400 
FV_ITSM_P_00410 
FV_ITSM_P_00420 
FV_ITSM_P_00430 
FV_ZTFT_P_00600 

STB_0530 
FV_ZTFT_P_00400 

STB_0531 
FV_AKOM_P_00700 

STB_0532 
FV_ZURL_P_00600 

STB_0533 
FV_ADAU_N_00200 
FV_ADAU_N_00400 
FV_ADAU_N_01000 
FV_ADAU_N_01010 
FV_ADAU_N_01020 
FV_ADAU_N_01030 
FV_ADAU_P_00900 
FV_AKOM_P_00400 

STB_0534 
FV_UPDT_N_00310 
FV_UPDT_N_00400 
FV_UPDT_N_00410 
FV_UPDT_N_00420 
FV_UPDT_N_00430 
FV_UPDT_N_02100 
FV_UPDT_P_00600 
FV_UPDT_P_00610 
FV_UPDT_P_00700 
FV_UPDT_P_00710 
FV_UPDT_P_00720 
FV_UPDT_P_00730 
FV_UPDT_P_00800 
FV_UPDT_P_00820 
FV_UPDT_P_00830 
FV_UPDT_P_00900 
FV_UPDT_P_00910 
FV_UPDT_P_01100 
FV_UPDT_P_01110 
FV_UPDT_P_01120 
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FV_UPDT_P_01200 
FV_UPDT_P_01210 
FV_UPDT_P_01500 
FV_UPDT_P_01700 
FV_UPDT_P_01800 
FV_UPDT_P_02000 
FV_UPDT_P_02200 
FV_UPDT_P_02300 
FV_UPDT_P_02310 

STB_0536 
PT_IECD_P_02600 

STB_0537 
FV_ZTFT_P_00100 

STB_0540 
FV_NABS_P_00200 
FV_PSAA_P_00100 
FV_PSAA_P_00110 

STB_0541 
FV_ZTFT_P_00800 

STB_0542 
FV_UPDT_N_00100 

STB_0543 
FV_UPDT_N_01010 

STB_0544 
FV_ZSAA_P_00100 

STB_0545 
FV_UPDT_P_00810 

STB_0546 
FV_ITSM_P_00700 

STB_0549 
FV_ADAU_P_01100 

STB_0551 
FV_ADAU_P_00800 

B. Anhang B: Test-Parametersätze 

1 Parametersatz 

Die Test-Parametersätze basieren auf dem Parametersatz-Schema gemäß des FNN Lastenhefts 

Steuerbox und definieren bestimmte Grundeinstellungen für den Prüfling, bspw. in Bezug auf die 

Kommunikationsverbindungen und die Relaiscodierungen. Die Test-Parametersätze werden in den 

Testfällen zumeist als Vorbedingungen verwendet, um den Gerätezustand zu bestimmen, sind in einzelnen 

Testschritten aber auch Gegenstand eines Parameter-Updates. 

Für den Großteil der Testfälle wird der Prüfling im Eingangszustand mit dem Parametersatz 

„Normalbetrieb“ (siehe C.I.) vorausgesetzt. Für einzelne Testfälle sind abweichende Parametrierungen 

notwendig, die in den nachfolgenden Abschnitten aufgeführt sind. Zugunsten der Übersichtlichkeit sind bei 

allen weiteren Test-Parametersätzen jeweils nur noch die Änderungen gegenüber dem Test-

Parametersatz "Normalbetrieb", oder einem anderen, explizit genannten Parametersatz angegeben 

(Kennzeichnung durch grau hinterlegte Zeilen).  

Die aufgeführten Parametersätze benötigen eine Präzisierung, falls im Parametersatz 

Steuerungsfunktionen für ein oder mehrere logische Geräte CLS die Digitalschnittstelle nutzen, erkennbar 

über den Parameter 'Ansteuerung steuerbare Einheit": EEBUS / KNX. Abhängig von der zu testenden 

Schnittstelle, jedes betroffene logische Gerät soll im Parametersatz Steuerungsfunktion eine Ergänzung 

analog zur Ergänzung beschrieben im Parametersatz EEBUS Normal bzw. KNX bekommen. 
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1.1 Parametersatz Normalbetrieb 

Tabelle 7: Systemparameter Netzwerkschnittstelle: Normalbetrieb 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Adressvergabe CLS 
Zeroconf, 
Autoconf, feste IP 

n.a. feste IP 
 

2 IP-Adresse CLS IPv4, IPv6 n.a. 
IPv4 (Wert durch Prüfer 
festzulegen) 

 

3 IPv4-Subnetzpräfix Länge CLS IPv4 n.a. 
IPv4 (Wert durch Prüfer 
festzulegen) 

 

4 Ipv6-Subnetzpräfix Länge CLS 1-999 n.a.  - 
 

5 Kaskadierung Ethernet ja, nein n.a. ja 
 

6 Schnittstelle aktiv CLS ja, nein n.a. ja 
 

7 Schnittstelle aktiv ETH1 ja, nein n.a. nein 
 

8 Adressvergabe ETH1 
DHCP, Zeroconf, 
Autoconf 

n.a. 
  

 

Tabelle 8: Systemparameter IEC 61850 Kommunikation 1: Normalbetrieb 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Verbindung aktiv ja/nein   ja 

2 Modus 
hks3-socks, hks3-
sni, hks4/5 

  hks3-socks 

3 
HKS4/5: Lokale TCP-
Portnummer  

1-65535     

4 HKS3: IP STB-A 
IPv4, IPv6, 
ProxyID 

  
IPv4 (Wert durch Prüfer 
festzulegen) 

5 HKS3: TCP-Portnummer STB-A 1-65535   
durch Prüfer 
festzulegen 

6 HKS3: IP/Name SMGw 
IPv4, IPv6, DNS-
Name 

  
IPv4 (Wert durch Prüfer 
festzulegen) 

7 
HKS3: TCP-Portnummer 
SMGW 

1-65535 (1080)   1080 

Tabelle 9: Systemparameter IEC 61850 Kommunikation 2: Normalbetrieb 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Verbindung aktiv ja/nein   ja 

2 Modus 
hks3-socks, hks3-
sni, hks4/5 

  hks4/5 

3 
HKS4/5: Lokale TCP-
Portnummer  

1-65535   
durch Prüfer 
festzulegen 

4 HKS3: IP STB-A 
IPv4, IPv6, 
ProxyID 

    

5 HKS3: TCP-Portnummer STB-A 1-65535     

6 HKS3: IP/Name SMGW 
IPv4, IPv6, DNS-
Name 

    

7 
HKS3: TCP-Portnummer 
SMGW 

1-65535 (1080)     
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Tabelle 10: Systemparameter NTP Kommunikation: Normalbetrieb 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Verbindung aktiv ja/nein   ja 

2 
Anfragezyklus der 
Zeitsynchronisation 

60 - 86400  Sekunde 60 

3 Modus 
hks3-socks, hks3-
sni, ntp-tls-cli 

  hks3-socks 

4 HKS3: IP NTP 
IPv4, IPv6, 
ProxyID 

  
IPv4 (Wert durch Prüfer 
festzulegen) 

5 HKS3: TCP-Portnummer NTP 1-65535   
durch Prüfer 
festzulegen 

6 HKS3: IP/Name SMGW 
IPv4, IPv6, DNS-
Name 

  
IPv4 (Wert durch Prüfer 
festzulegen) 

7 
HKS3: TCP-Portnummer 
SMGW 

1-65535 (1080)   1080 

Tabelle 11: Systemparameter Stellung Schaltausgänge: Normalbetrieb 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Defaultstellung S1 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  aktiviert 

2 Defaultstellung S2 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  aktiviert 

3 Defaultstellung W3 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  aktiviert 

4 Defaultstellung W4 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  aktiviert 

Tabelle 12: Systemparameter Update: Normalbetrieb 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Fallback Timer 0, 60 – 86400 Sekunde 86400 

Tabelle 13: Systemparameter Testtaste: Normalbetrieb 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Default Zustand Testtaste Gesperrt, entsperrt   entsperrt 

Tabelle 14: Parameter Steuerungsfunktionen: Normalbetrieb 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich 
des Parameters 

Einheit des 
Parameters Wert für Testfälle 

Allgemein 

1 
Minimale Nennleistung 
Anlage 

int Watt 0 

2 
Maximale Nennleistung 
Anlage 

int Watt 100.000 

3 Anlagenbeschreibung String  Test Anlage 1 

4 Anlagenidentifikation String  Test ID 12345 

5 
Ansteuerung steuerbare 
Einheit 

fix, binär, 
EEBUS, KNX 

  fix 
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6 Kommunikationsausfall Dauer 
Größer gleich 60 
Sekunden 

Sekunden 75 

7 CLS-Instanz aktiv ja/nein  
ja (CLS1); nein für alle 
weiteren Instanzen 

Steuerung über Schaltausgänge 

8 
Fixe Codierung Anzahl 
Schaltstufen 

2-4   4 

9 
Fixe Codierung Schaltstufe 1 
- Schaltstufe 

int Watt 0 

10 
Fixe Codierung Schaltstufe 1 
- Schaltausgang 

S1 oder S2 oder 
W3 oder W4 

  S1 

11 
Fixe Codierung Schaltstufe 2 
– Schaltstufe 

int Watt 30.000 

12 
Fixe Codierung Schaltstufe 2 
– Schaltausgang 

S1 oder S2 oder 
W3 oder W4 

  S2 

13 
Fixe Codierung Schaltstufe 3 
– Schaltstufe 

int Watt 60.000 

14 
Fixe Codierung Schaltstufe 3 
– Schaltausgang 

S1 oder S2 oder 
W3 oder W4 

  W3 

15 
Fixe Codierung Schaltstufe 4 
– Schaltstufe 

int Watt 100.000 

16 
Fixe Codierung Schaltstufe 4 
– Schaltausgang 

S1 oder S2 oder 
W3 oder W4 

  W4 

41 Softstart Summenwartezeit 0 0 - 1800 Sekunde 10 

42 Softstart Schaltstufe 0 int Watt 0 

43 Softstart Summenwartezeit 1 0 - 1800 Sekunde 20 

44 Softstart Schaltstufe 1 int Watt 30.000 

45 Softstart Summenwartezeit 2 0 - 1800 Sekunde 30 

46 Softstart Schaltstufe 2 int Watt 60.000 

47 Softstart Summenwartezeit 3 0 - 1800 Sekunde 40 

48 Softstart Schaltstufe 3 int Watt 100.000 

49 Softstart Aktivierung Ja, Nein   Nein 

50 Systemreserve Werte 
1 - 100 Werte 
[int] 

 Watt 100.000 

51 Systemreserve Startzeit 

Periode 
[Sekunde, 
Minute, Stunde, 
Tag, Woche] und 
Intervall [int] 

 
stündliche Periodizität 
(Periode: Stunde, 
Intervall: 1) 

1.2 Parametersatz Update Fallback min 

Tabelle 15: Systemparameter Update: Update Fallback min 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Fallback Timer 0, 60 – 86400 Sekunde 60 
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1.3 Parametersatz Softstart fix 

Tabelle 16: Parametersatz Steuerungsfunktionen: Softstart fix 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters Wert für Testfälle 

… … … … … 

49 Softstart Aktivierung Ja, Nein   Ja   

… … …   … 

 

1.4 Parametersatz Softstart binär 

Tabelle 17: Parametersatz Update: Softstart binär 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Fallback Timer 0, 60 – 86400 Sekunde 0 

Tabelle 18: Parametersatz Steuerungsfunktionen: Softstart binär 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters Wert für Testfälle 

1 Minimale Nennleistung Anlage int Watt 0 

2 Maximale Nennleistung Anlage int Watt 100.000 

5 Ansteuerung steuerbare Einheit 
fix, binär, EEBUS, 
KNX 

  binär 

17 
Binäre Codierung  
Anzahl Schaltstufen  

2-16   4 

18 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltstufe 

int Watt 0 

19 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltausgang 

S1, S2, W3, W4   S1 

20 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 
– Schaltstufe 

int Watt 30.000 

21 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 
– Schaltausgang 

S1, S2, W3, W4   S1, S2 

22 
Binäre Codierung Schaltstufe 3 
– Schaltstufe 

int Watt 60.000 

23 
Binäre Codierung Schaltstufe 3 
– Schaltausgang 

S1, S2, W3, W4   S1, S2, W3 

24 
Binäre Codierung Schaltstufe 4 
– Schaltstufe 

int Watt 100.000 

25 
Binäre Codierung Schaltstufe 4 
– Schaltausgang 

S1, S2, W3, W4   S1, S2, W3, W4 

… … … … … 

49 Softstart Aktivierung Ja, Nein   Ja   

… … …   … 

1.5 Parametersatz CLS digital 

Tabelle 19: Systemparameter Netzwerkschnittstelle: CLS digital 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 
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1 Adressvergabe CLS 
Zeroconf, 
Autoconf, feste IP 

n.a. feste IP 
 

2 IP-Adresse CLS IPv4, IPv6 n.a. 
IPv4 (Wert durch Prüfer 
festzulegen) 

 

3 IPv4-Subnetzpräfix Länge CLS IPv4 n.a. 
IPv4 (Wert durch Prüfer 
festzulegen) 

 

4 IPv6-Subnetzpräfix Länge CLS 1-999 n.a. - 
 

5 Kaskadierung Ethernet ja, nein n.a. nein 
 

6 Schnittstelle aktiv CLS ja, nein n.a. ja  

7 Schnittstelle aktiv ETH1 ja, nein n.a. ja  

8 Adressvergabe ETH1 
DHCP, Zeroconf, 
Autoconf 

n.a. Zeroconf  

Tabelle 20: Parametersatz Steuerungsfunktionen: CLS digital 

Pos. Name des Parameters Wertebereich 
Einheit des 
Parameters Wert für Testfälle 

1 Minimale Nennleistung Anlage int Watt -100.000 

2 Maximale Nennleistung Anlage int Watt 100.000 

3 Anlagenbeschreibung String   Test Anlage 1 

4 Anlagenidentifikation String   Test ID 111 

5 
Ansteuerung steuerbare Einheit fix, binär, EEBUS, 

KNX 
  EEBUS / KNX 

6 Kommunikationsausfall Dauer 60 – 86400 Sekunde 75 

Steuerung über Digitalschnittstelle 

52 
Softstart Bezug 
Summenwartezeit 0 

0 – 1800 Sekunde 
10 

53 Softstart Bezug Schaltstufe 0 int Watt 0 

54 
Softstart Bezug 
Summenwartezeit 1 

0 – 1800 Sekunde 
20 

55 Softstart Bezug Schaltstufe 1 int Watt 30.000 

56 
Softstart Bezug 
Summenwartezeit 2 

0 – 1800 Sekunde 
30 

57 Softstart Bezug Schaltstufe 2 int Watt 60.000 

58 
Softstart Bezug 
Summenwartezeit 3 

0 – 1800 Sekunde 
40 

59 Softstart Bezug Schaltstufe 3 int Watt 100.000 

60 Softstart Bezug Aktivierung Ja, Nein  nein 

61 
Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 0 

0 – 1800 Sekunde 
10 

62 
Softstart Einspeisung Schaltstufe 
0 

int Watt 
0 

63 
Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 1 

0 – 1800 Sekunde 
20 

64 
Softstart Einspeisung Schaltstufe 
1 

int Watt 
- 30.000 

65 
Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 2 

0 – 1800 Sekunde 
30 

66 
Softstart Einspeisung Schaltstufe 
2 

int Watt 
- 60.000 

67 
Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 3 

0 – 1800 Sekunde 
40 

68 
Softstart Einspeisung Schaltstufe 
3 

int Watt 
- 100.000 

69 Softstart Einspeisung Aktivierung Ja, Nein  nein 

70 Systemreserve Bezug Werte 1 - 100 Werte [int] Watt 0 
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71 

Systemreserve Bezug Startzeit Periode [Sekunde, 
Minute, Stunde, 
Tag, Woche] und 
Intervall [int] 

 
stündliche 
Periodizität 

72 
Systemreserve Einspeisung 
Werte 

1 - 100 Werte [int] Watt 
- 100.000 

73 

Systemreserve Einspeisung 
Startzeit 

Periode [Sekunde, 
Minute, Stunde, 
Tag, Woche] und 
Intervall [int] 

 
stündliche 
Periodizität 

74 Failsafe - Dauer 7200 - 86400 Sekunde 7200 

75 Failsafe - Limit Bezug 
0 – max. Wirk-
leistung Bezug 
[int] 

Watt 100.000 

76 Failsafe – Limit Einspeisung 
0 – maximale 
Wirkleistung 
Einspeisung [int] 

Watt -100.000 

77 
Wirkleistungslimitierung Bezug 
Aktivierung 

Ja, nein  ja 

78 
Wirkleistungslimitierung 
Einspeisung Aktivierung 

Ja, nein  ja 

79 Schnittstelle ETH1 ff.  ETH1 

 

1.6 Parametersatz zwei CLS 

Parametersatz mit zweifacher Ausführung des Logischen Geräts CLS für zwei steuerbare Einheiten. 

Tabelle 21: Systemparameter Netzwerkschnittstelle: zwei CLS 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

… … … … … 
 

5 Kaskadierung Ethernet ja, nein n.a. nein 
 

6 Schnittstelle aktiv CLS ja, nein n.a. ja 
 

7 Schnittstelle aktiv ETH1 ja, nein n.a. ja 
 

8 Adressvergabe LAN2 
DHCP, Zeroconf, 
Autoconf 

n.a. Zeroconf  

Tabelle 22: Parametersatz Steuerungsfunktionen CLS1 - CLS2: zwei CLS 

Pos. Name des Parameters 
Werte-
bereich 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Test-
fälle: CLS1  

Wert für Test-
fälle: CLS2 

1 
Minimale Nennleistung 
Anlage 

int Watt 0 
 

0 

2 
Maximale Nennleistung 
Anlage 

int Watt 100.000 
 

100.000 

3 Anlagenbeschreibung String   Test Anlage 1 
 

Test Anlage 2 

4 Anlagenidentifikation String  Test ID 111 
 

Test ID 222 

5 
Ansteuerung steuerbare 
Einheit 

fix, binär, 
EEBUS, 
KNX 

  fix 

 

EEBUS / KNX 

6 
Kommunikationsausfall 
Dauer 

Größer 
gleich 60 s 

Sekunden 75 s 
 

75 s 
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7 CLS-Instanz aktiv Ja/nein  ja 
 

ja 

Steuerung über Schaltausgänge   

8 
Fixe Codierung  
Anzahl Schaltstufen  

2-4   4 
 

  

9 
Fixe Codierung Schaltstufe 1 
- Schaltstufe 

int Watt 0 
 

  

10 
Fixe Codierung Schaltstufe 1 
- Schaltausgang 

S1, S2, 
W3, W4 

  S1 
 

  

11 
Fixe Codierung Schaltstufe 2 
– Schaltstufe 

int Watt 30.000 
 

  

12 
Fixe Codierung Schaltstufe 2 
– Schaltausgang 

S1, S2, 
W3, W4 

  S2 
 

  

13 
Fixe Codierung Schaltstufe 3 
– Schaltstufe 

int Watt 60.000 
 

  

14 
Fixe Codierung Schaltstufe 3 
– Schaltausgang 

S1, S2, 
W3, W4 

  W3 
 

  

15 
Fixe Codierung Schaltstufe 4 
– Schaltstufe 

int Watt 100.000 
 

  

16 
Fixe Codierung Schaltstufe 4 
– Schaltausgang 

S1, S2, 
W3, W4 

  W4 
 

  

41 Softstart Summenwartezeit 0 0 - 1800 Sekunde 10 
 

 

42 Softstart Schaltstufe 0 int Watt 0 
 

 

43 Softstart Summenwartezeit 1 0 - 1800 Sekunde 20 
 

 

44 Softstart Schaltstufe 1 int Watt 30.000 
 

 

45 Softstart Summenwartezeit 2 0 - 1800 Sekunde 30 
 

 

46 Softstart Schaltstufe 2 int Watt 60.000 
 

 

47 Softstart Summenwartezeit 3 0 - 1800 Sekunde 40  
 

48 Softstart Schaltstufe 3 int Watt 100.000 
 

 

49 Softstart Aktivierung Ja, Nein   Nein      

50 Systemreserve Werte 
1 - 100 
Werte [int] 

 Watt 0 

 

 

51 Systemreserve Startzeit 

Periode 
[Sekunde, 
Minute, 
Stunde, 
Tag, 
Woche] 
und 
Intervall 
[int] 

 
stündliche 
Periodizität 

 

 

Steuerung über Digitalschnittstelle   

52 Softstart Bezug 
Summenwartezeit 0 

0 – 1800 Sekunde 
    10 

53 Softstart Bezug Schaltstufe 0 int Watt   
 

0 

54 Softstart Bezug 
Summenwartezeit 1 

0 – 1800 Sekunde 
  

 
20 
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55 Softstart Bezug Schaltstufe 1 int Watt 
  

 
30.000 

56 Softstart Bezug 
Summenwartezeit 2 

0 – 1800 Sekunde 
 

 
30 

57 Softstart Bezug Schaltstufe 2 int Watt 
 

 
60.000 

58 Softstart Bezug 
Summenwartezeit 3 

0 – 1800 Sekunde 
 

 
40 

59 Softstart Bezug Schaltstufe 3 int Watt 
 

 
100.000 

60 Softstart Bezug Aktivierung Ja, Nein  
 

 
ja 

… … … …   … 

69 Softstart Einspeisung 
Aktivierung 

Ja, Nein  
 

 
nein 

70 Systemreserve Bezug Werte 1 - 100 
Werte [int] 

Watt 
 

 
100.000 

71 Systemreserve Bezug 
Startzeit 

Periode 
[Sekunde, 
Minute, 
Stunde, 
Tag, 
Woche] 
und 
Intervall 
[int] 

 

 

 

Stündliche 
Periodizität 

72 Systemreserve Einspeisung 
Werte 

1 - 100 
Werte [int] 

Watt 
 

 
- 

73 Systemreserve Einspeisung 
Startzeit 

Periode 
[Sekunde, 
Minute, 
Stunde, 
Tag, 
Woche] 
und 
Intervall 
[int] 

 

 

 

- 

74 Failsafe – Dauer 7200 – 
86400 

Sekunden 
 

 
7200 

75 Failsafe – Limit Bezug 0 – 
maximale 
Wirkleistun
g Bezug 
[int] 

Watt 

 

 

100.000 

76 Failsafe – Limit Einspeisung 0 – 
maximale 
Wirkleistun
g 
Einspeisun
g [int] 

Watt 

 

 

- 

77 Wirkleistungslimitierung 
Bezug Aktivierung 

Ja, nein  
 

 
ja 

78 Wirkleistungslimitierung 
Einspeisung Aktivierung 

Ja, nein  
 

 
nein 

79 Schnittstelle ETH1 ff.    ETH1 
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1.7 Parametersatz drei CLS 

Parametersatz mit dreifacher Ausführung des Logischen Geräts CLS für drei steuerbare Einheiten. 

Tabelle 23: Systemparameter Netzwerkschnittstelle: drei CLS 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

… … … … … 
 

5 Kaskadierung Ethernet ja, nein n.a. nein 
 

6 Schnittstelle aktiv CLS ja, nein n.a. ja  

7 Schnittstelle aktiv ETH1 ja, nein n.a. ja  

8 Adressvergabe ETH1 
DHCP, Zeroconf, 
Autoconf 

n.a. Zeroconf  

Tabelle 24: Parametersatz Steuerungsfunktionen: drei CLS 

Pos. Name des Parameters 
Werte-
bereich 

Einheit des 
Parameters 

Wert für 
Testfälle: 
CLS1  

Wert für 
Testfälle: 
CLS2  

Wert für 
Testfälle: 
CLS3 

1 
Minimale 
Nennleistung Anlage 

int Watt 0   - 100.000 
 

- 100.000 

2 
Maximale 
Nennleistung Anlage 

int Watt 100.000   0 
 

100.000 

3 Anlagenbeschreibung String   
Test Anlage 
1  

Test Anlage 
2  

Test Anlage 
3 

4 Anlagenidentifikation String   Test ID 111  Test ID 222 
 

Test ID 333 

5 
Ansteuerung 
steuerbare Einheit 

fix, binär, 
EEBUS, 
KNX 

  
EEBUS / 
KNX 

 

EEBUS / 
KNX 

 

EEBUS / 
KNX 

6 
Kommunikations-
ausfall Dauer 

60 – 
86400 

Sekunde 75 
 

75 
 

75 

7 CLS-Instanz aktiv ja/nein  ja   ja  ja 

Steuerung über Digitalschnittstelle     

52 Softstart Bezug 
Summenwartezeit 0 

0 – 1800 Sekunde 
10 

 
- 

 
10 

53 Softstart Bezug 
Schaltstufe 0 

int Watt 
0 

 
- 

 
0 

54 Softstart Bezug 
Summenwartezeit 1 

0 – 1800 Sekunde 
20 

 
- 

 
20 

55 Softstart Bezug 
Schaltstufe 1 

int Watt 
30.000 

 
- 

 
30.000 

56 Softstart Bezug 
Summenwartezeit 2 

0 – 1800 Sekunde 
30 

 
- 

 
30 

57 Softstart Bezug 
Schaltstufe 2 

int Watt 
60.000 

 
- 

 
60.000 

58 Softstart Bezug 
Summenwartezeit 3 

0 – 1800 Sekunde 
40 

 
- 

 
40 

59 Softstart Bezug 
Schaltstufe 3 

int Watt 
100.000 

 
- 

 
100.000 

60 Softstart Bezug 
Aktivierung 

Ja, Nein  
ja 

 
nein 

 
ja 

61 Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 0 

0 – 1800 Sekunde 
- 

 
10 

 
10 

62 Softstart Einspeisung 
Schaltstufe 0 

int Watt 
- 

 
0 

 
0 
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63 Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 1 

0 – 1800 Sekunde 
- 

 
20 

 
20 

64 Softstart Einspeisung 
Schaltstufe 1 

int Watt 
- 

 
- 30.000 

 
- 30.000 

65 Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 2 

0 – 1800 Sekunde 
- 

 
30 

 
30 

66 Softstart Einspeisung 
Schaltstufe 2 

int Watt 
- 

 
- 60.000 

 
- 60.000 

67 Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 3 

0 – 1800 Sekunde 
- 

 
40 

 
40 

68 Softstart Einspeisung 
Schaltstufe 3 

int Watt 
- 

 
- 100.000 

 
- 100.000 

69 Softstart Einspeisung 
Aktivierung 

Ja, Nein  
nein 

 
ja 

 
ja 

70 Systemreserve Bezug 
Werte 

1 - 100 
Werte [int] 

Watt 
0 

 
0 

 
0 

71 Systemreserve Bezug 
Startzeit 

Periode 
[Sekunde, 
Minute, 
Stunde, 
Tag, 
Woche] 
und 
Intervall 
[int] 

 

Stündliche 
Periodizität 

 

Stündliche 
Periodizität 

 

Stündliche 
Periodizität 

72 Systemreserve 
Einspeisung Werte 

1 - 100 
Werte [int] 

Watt 
0 

 
0 

 
0 

73 Systemreserve 
Einspeisung Startzeit 

Periode 
[Sekunde, 
Minute, 
Stunde, 
Tag, 
Woche] 
und 
Intervall 
[int] 

 

Stündliche 
Periodizität 

 

Stündliche 
Periodizität 

 

Stündliche 
Periodizität 

74 Failsafe – Dauer 7200 – 
86400 

Sekunden 
7200 

 
7200 

 
7200 

75 Failsafe – Limit Bezug 0 – 
maximale 
Wirkleistun
g Bezug 
[int] 

Watt 

100.000 

 

0 

 

100.000 

76 Failsafe – Limit 
Einspeisung 

0 – 
maximale 
Wirkleistun
g 
Einspeisun
g [int] 

Watt 

0 

 

- 100.000 

 

- 100.000 

77 Wirkleistungslimitierun
g Bezug Aktivierung 

Ja, nein  
ja 

 
nein 

 
ja 

78 Wirkleistungslimitierun
g Einspeisung 
Aktivierung 

Ja, nein  
nein 

 
ja 

 
ja 

79 Schnittstelle ETH1 ff.  ETH1 
 

ETH1 
 

ETH1 
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Parametersatz mit vierfacher Ausführung des Logischen Geräts CLS für vier steuerbare Einheiten – zwei 

Verbraucher und zwei Erzeugungseinheiten. Jeder steuerbaren Einheit wird ein Relaiskontakt als 

Schaltausgang zugeordnet. 

Tabelle 25: Parametersatz Steuerungsfunktionen: vier CLS 

Pos. 
Name des 
Parameters 

Werte-
bereich 

Ein-heit Wert für 
Testfälle: 
CLS1  

Wert für 
Testfälle: 
CLS2  

Wert für 
Testfälle: 
CLS3  

Wert für 
Testfälle: 
CLS4 

Allgemein       

1 
Minimale 
Nennleistung 
Anlage 

int Watt 0 

 

0 

 

0 

 

0 

2 
Maximale 
Nennleistung 
Anlage 

int Watt 100.000 

 

100.000 

 

 100.000 

 

 100.000 

3 
Anlagen-
beschreibung 

String  
Test 
Anlage 1  

Test 
Anlage 2  

Test 
Anlage 3  

Test 
Anlage 4 

4 
Anlagen-
identifikation 

String  Test ID 111 
 

Test ID 222 
 

Test ID 333 
 

Test ID 444 

5 
Ansteuerung 
Schaltausgänge 

fix, 
binär, 
EEBUS, 
KNX 

  binär 

 

binär 

 

binär 

 

binär 

7 
CLS-Instanz 
aktiv 

Ja, nein  ja 
 

ja 
 

ja 
 

ja 

Steuerung über Schaltausgänge       

17 

Binäre 
Codierung  
Anzahl 
Schaltstufen  

2-16   2 

 

2 

 

2 

 

2 

18 

Binäre 
Codierung 
Schaltstufe 1 - 
Schaltstufe 

int Watt 0 

 

0 

 

0 

 

0 

19 

Binäre 
Codierung 
Schaltstufe 1 - 
Schaltausgang 

S1, S2, 
W3, W4 

  S1=0 

 

S2=0 

 

W3=0 

 

W4=0 

20 

Binäre 
Codierung 
Schaltstufe 2 – 
Schaltstufe 

int Watt 100.000 

 

100.000 

 

100.000 

 

100.000 

21 

Binäre 
Codierung 
Schaltstufe 2 – 
Schaltausgang 

S1, S2, 
W3, W4 

  S1=1 

 

S2=1 

 

W3=1 

 

W4=1 

… … … … …  …  …  … 

49 
Softstart 
Aktivierung 

Ja, Nein   Nein   
  

Nein   
  

Nein   
  

Nein   

50 
Systemreserve 
Werte 

1-100 
Werte 

Watt 0  0  0  0 

51 
Systemreserve 
Startzeit 

Periode 
und 
Intervall 

  
stündliche 
Periodizität 

 

stündliche 
Periodizität 

 

stündliche 
Periodizität 

 

stündliche 
Periodizität 
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1.8 Parametersatz Analog Output Default deaktiviert 

Tabelle 26: Systemparameter Stellung Schaltausgänge: Analog Output Default deaktiviert 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Defaultstellung S1 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
deaktiviert 

2 Defaultstellung S2 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
deaktiviert 

3 Defaultstellung W3 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
deaktiviert 

4 Defaultstellung W4 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
deaktiviert 

 

1.9 Parametersatz Analog Output Default unverändert 

Tabelle 27: Systemparameter Stellung Schaltausgänge: Analog Output Default unverändert 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Defaultstellung S1 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
unverändert 

2 Defaultstellung S2 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
unverändert 

3 Defaultstellung W3 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
unverändert 

4 Defaultstellung W4 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
unverändert 

 

1.10 Parametersatz 2 binär 

Tabelle 28: Parametersatz Steuerungsfunktionen: 2 binär 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich 
des Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

Allgemein 

1 Minimale Nennleistung Anlage int Watt 0 

2 Maximale Nennleistung Anlage int Watt 10.000 

… … … … … 

5 Ansteuerung steuerbare Einheit 
Fix, binär, 
EEBUS, KNX 

 binär 

Steuerung über Schaltausgänge 

17 
Binäre Codierung 
Anzahl Schaltstufen  

2 - 16   2 

18 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltstufe 

int Watt 0 

19 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltausgänge 

S1   S1=0  

20 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 - 
Schaltstufe 

int Watt 10.000 

21 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 - 
Schaltausgänge 

S1   S1=1 

… … … … … 
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1.11 Parametersatz 2 fix 

Tabelle 29: Parametersatz Steuerungsfunktionen: 2 fix 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich 
des Parameters 

Einheit des 
Parameters Wert für Testfälle 

Allgemein 

1 Minimale Nennleistung Anlage int Watt 0 

2 Maximale Nennleistung Anlage int Watt 100.000 

… … … … … 

5 Ansteuerung steuerbare Einheit 
fix, binär, 
EEBUS, KNX 

  fix 

Steuerung über Schaltausgänge 

8 
Fixe Codierung Anzahl 
Schaltstufen 

2-4   2 

9 
Fixe Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltstufe 

int Watt 0 

10 
Fixe Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltausgang 

S1 oder S2 oder 
W3 oder W4 

  S1 

11 
Fixe Codierung Schaltstufe 2 – 
Schaltstufe 

int Watt 100.000 

12 
Fixe Codierung Schaltstufe 2 – 
Schaltausgang 

S1 oder S2 oder 
W3 oder W4 

  S2 

1.12 Parametersatz 4 binär 

Tabelle 30: Parametersatz Steuerungsfunktionen: 4 binär 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich 
des Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle  

Allgemein 

1 Minimale Nennleistung Anlage int Watt 0 

2 Maximale Nennleistung Anlage int Watt 10.000 

… … … … … 

5 Ansteuerung steuerbare Einheit 
fix, binär, 
EEBUS, KNX 

  binär 

Steuerung über Schaltausgänge 

17 
Binäre Codierung 
Anzahl Schaltstufen  

2 - 16   
4 

18 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltstufe 

int Watt 0 

19 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=0 W4=0 

20 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 - 
Schaltstufe 

int Watt 3.500 

21 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=0 W4=0 

22 
Binäre Codierung Schaltstufe 3 - 
Schaltstufe 

int Watt 
6.000 

23 
Binäre Codierung Schaltstufe 3 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   S1=1 S2=1 W3=1 W4=0 

24 
Binäre Codierung Schaltstufe 4 - 
Schaltstufe 

int Watt 
10.000 

25 
Binäre Codierung Schaltstufe 4 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   S1=1 S2=1 W3=1 W4=1 
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1.13 Parametersatz 16 binär, Analog Output Default aktiviert 

Tabelle 31: Parametersatz Steuerungsfunktionen: 16 binär, AO Default aktiviert 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle  

Allgemein 

1 Minimale Nennleistung Anlage int Watt 0 

2 Maximale Nennleistung Anlage int Watt 15.000 

… … … … … 

5 Ansteuerung Schaltausgänge 
fix, binär, 
EEBUS, KNX 

  binär 

Steuerung über Schaltausgänge 

17 
Binäre Codierung 
Anzahl Schaltstufen  

2-16   16 

18 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltstufe 

int Watt 
0 

19 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   S1=0 S2=0 W3=0 W4=0 

20 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 - 
Schaltstufe 

int Watt 
1.000 

21 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=0 W3=0 W4=1 

22 
Binäre Codierung Schaltstufe 3 - 
Schaltstufe 

int Watt 2.000 

23 
Binäre Codierung Schaltstufe 3 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=0 W3=1 W4=0 

24 
Binäre Codierung Schaltstufe 4 - 
Schaltstufe 

int Watt 
3.000 

25 
Binäre Codierung Schaltstufe 4 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=0 W3=1 W4=1 

26 
Binäre Codierung Schaltstufe 5 - 
Schaltstufe 

int Watt 
4.000 

27 
Binäre Codierung Schaltstufe 5 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=0 W4=0 

28 
Binäre Codierung Schaltstufe 6 - 
Schaltstufe 

int Watt 5.000 

29 
Binäre Codierung Schaltstufe 6 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=0 W4=1 

30 
Binäre Codierung Schaltstufe 7 - 
Schaltstufe 

int Watt 6.000 

31 
Binäre Codierung Schaltstufe 7 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=1 W4=0 

32 
Binäre Codierung Schaltstufe 8 - 
Schaltstufe 

int Watt 
7.000 

33 
Binäre Codierung Schaltstufe 8 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=1 W4=1 

34 
Binäre Codierung Schaltstufe 9 - 
Schaltstufe 

int Watt 
8.000 

35 
Binäre Codierung Schaltstufe 9 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=0 W4=0 

36 
Binäre Codierung Schaltstufe 10 - 
Schaltstufe 

int Watt 9.000 

37 
Binäre Codierung Schaltstufe 10 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=0 W4=1 
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38 
Binäre Codierung Schaltstufe 11 - 
Schaltstufe 

int Watt 
10.000 

39 
Binäre Codierung Schaltstufe 11 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=1 W4=0 

40 
Binäre Codierung Schaltstufe 12 - 
Schaltstufe 

int Watt 
11.000 

41 
Binäre Codierung Schaltstufe 12 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=1 W4=1 

42 
Binäre Codierung Schaltstufe 13 - 
Schaltstufe 

int Watt 
12.000 

43 
Binäre Codierung Schaltstufe 13 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=0 W4=0 

44 
Binäre Codierung Schaltstufe 14 - 
Schaltstufe 

int Watt 13.000 

45 
Binäre Codierung Schaltstufe 14 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=0 W4=1 

46 
Binäre Codierung Schaltstufe 15 - 
Schaltstufe 

int Watt 14.000 

47 
Binäre Codierung Schaltstufe 15 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=1 W4=0 

48 
Binäre Codierung Schaltstufe 16 - 
Schaltstufe 

int Watt 
15.000 

49 
Binäre Codierung Schaltstufe 16 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=1 W4=1 

50 Systemreserve Werte 
1 - 100 Werte 
[int] 

 Watt 15.000 

51 Systemreserve Startzeit 
Periode und 
Intervall 

 
stündliche Periodizität 

(Periode: Stunde, Intervall: 1) 

 

1.14 Parametersatz 16 binär, Analog Output Default deaktiviert 

Tabelle 32: Parametersatz Steuerungsfunktionen: 16 binär, AO Default deaktiviert 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle  

Allgemein 

1 Minimale Nennleistung Anlage int Watt 0 

2 Maximale Nennleistung Anlage int Watt 15.000 

5 Ansteuerung Schaltausgänge 
fix, binär, 
EEBUS, KNX 

  binär 

Steuerung über Schaltausgänge 

17 
Binäre Codierung 
Anzahl Schaltstufen  

2-16   16 

18 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltstufe 

int Watt 
0 

19 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   S1=0 S2=0 W3=0 W4=0 

20 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 - 
Schaltstufe 

int Watt 
1.000 

21 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=0 W3=0 W4=1 

22 
Binäre Codierung Schaltstufe 3 - 
Schaltstufe 

int Watt 2.000 

23 
Binäre Codierung Schaltstufe 3 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=0 W3=1 W4=0 



  535     VDE FNN Hinweis     

24 
Binäre Codierung Schaltstufe 4 - 
Schaltstufe 

int Watt 
3.000 

25 
Binäre Codierung Schaltstufe 4 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=0 W3=1 W4=1 

26 
Binäre Codierung Schaltstufe 5 - 
Schaltstufe 

int Watt 
4.000 

27 
Binäre Codierung Schaltstufe 5 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=0 W4=0 

28 
Binäre Codierung Schaltstufe 6 - 
Schaltstufe 

int Watt 
5.000 

29 
Binäre Codierung Schaltstufe 6 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=0 W4=1 

30 
Binäre Codierung Schaltstufe 7 - 
Schaltstufe 

int Watt 
6.000 

31 
Binäre Codierung Schaltstufe 7 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=1 W4=0 

32 
Binäre Codierung Schaltstufe 8 - 
Schaltstufe 

int Watt 
7.000 

33 
Binäre Codierung Schaltstufe 8 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=1 W4=1 

34 
Binäre Codierung Schaltstufe 9 - 
Schaltstufe 

int Watt 
8.000 

35 
Binäre Codierung Schaltstufe 9 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=0 W4=0 

36 
Binäre Codierung Schaltstufe 10 - 
Schaltstufe 

int Watt 
9.000 

37 
Binäre Codierung Schaltstufe 10 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=0 W4=1 

38 
Binäre Codierung Schaltstufe 11 - 
Schaltstufe 

int Watt 10.000 

39 
Binäre Codierung Schaltstufe 11 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=1 W4=0 

40 
Binäre Codierung Schaltstufe 12 - 
Schaltstufe 

int Watt 11.000 

41 
Binäre Codierung Schaltstufe 12 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=1 W4=1 

42 
Binäre Codierung Schaltstufe 13 - 
Schaltstufe 

int Watt 
12.000 

43 
Binäre Codierung Schaltstufe 13 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=0 W4=0 

44 
Binäre Codierung Schaltstufe 14 - 
Schaltstufe 

int Watt 13.000 

45 
Binäre Codierung Schaltstufe 14 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=0 W4=1 

46 
Binäre Codierung Schaltstufe 15 - 
Schaltstufe 

int Watt 14.000 

47 
Binäre Codierung Schaltstufe 15 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=1 W4=0 

48 
Binäre Codierung Schaltstufe 16 - 
Schaltstufe 

int Watt 15.000 

49 
Binäre Codierung Schaltstufe 16 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=1 W4=1 

50 Systemreserve Werte 
1 - 100 Werte 
[int] 

 Watt 15.000 
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51 Systemreserve Startzeit 
Periode und 
Intervall 

 
stündliche Periodizität 

(Periode: Stunde, Intervall: 1) 

Tabelle 33: Systemparameter Stellung Schaltausgänge: Analog Output Default deaktiviert 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Defaultstellung S1 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
deaktiviert 

2 Defaultstellung S2 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
deaktiviert 

3 Defaultstellung W3 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
deaktiviert 

4 Defaultstellung W4 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
deaktiviert 

1.15 Parametersatz 16 binär, Analog Output Default unverändert 

Tabelle 34: Parametersatz Steuerungsfunktionen: 16 binär, AO Default unverändert 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle  

Allgemein 

1 Minimale Nennleistung Anlage int Watt 0 

2 Maximale Nennleistung Anlage int Watt 15.000 

3 Ansteuerung Schaltausgänge fix, binär   binär 

Steuerung über Schaltausgänge 

17 
Binäre Codierung 
Anzahl Schaltstufen  

2-16   16 

18 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltstufe 

int Watt 
0 

19 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   S1=0 S2=0 W3=0 W4=0 

20 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 - 
Schaltstufe 

int Watt 
1.000 

21 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=0 W3=0 W4=1 

22 
Binäre Codierung Schaltstufe 3 - 
Schaltstufe 

int Watt 2.000 

23 
Binäre Codierung Schaltstufe 3 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=0 W3=1 W4=0 

24 
Binäre Codierung Schaltstufe 4 - 
Schaltstufe 

int Watt 
3.000 

25 
Binäre Codierung Schaltstufe 4 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=0 W3=1 W4=1 

26 
Binäre Codierung Schaltstufe 5 - 
Schaltstufe 

int Watt 
4.000 

27 
Binäre Codierung Schaltstufe 5 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=0 W4=0 

28 
Binäre Codierung Schaltstufe 6 - 
Schaltstufe 

int Watt 
5.000 

29 
Binäre Codierung Schaltstufe 6 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=0 W4=1 
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30 
Binäre Codierung Schaltstufe 7 - 
Schaltstufe 

int Watt 

6.000 

31 
Binäre Codierung Schaltstufe 7 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=1 W4=0 

32 
Binäre Codierung Schaltstufe 8 - 
Schaltstufe 

int Watt 
7.000 

33 
Binäre Codierung Schaltstufe 8 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=0 S2=1 W3=1 W4=1 

34 
Binäre Codierung Schaltstufe 9 - 
Schaltstufe 

int Watt 
8.000 

35 
Binäre Codierung Schaltstufe 9 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=0 W4=0 

36 
Binäre Codierung Schaltstufe 10 - 
Schaltstufe 

int Watt 
9.000 

37 
Binäre Codierung Schaltstufe 10 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=0 W4=1 

38 
Binäre Codierung Schaltstufe 11 - 
Schaltstufe 

int Watt 
10.000 

39 
Binäre Codierung Schaltstufe 11 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=1 W4=0 

40 
Binäre Codierung Schaltstufe 12 - 
Schaltstufe 

int Watt 11.000 

41 
Binäre Codierung Schaltstufe 12 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=0 W3=1 W4=1 

42 
Binäre Codierung Schaltstufe 13 - 
Schaltstufe 

int Watt 
12.000 

43 
Binäre Codierung Schaltstufe 13 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=0 W4=0 

44 
Binäre Codierung Schaltstufe 14 - 
Schaltstufe 

int Watt 13.000 

45 
Binäre Codierung Schaltstufe 14 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=0 W4=1 

46 
Binäre Codierung Schaltstufe 15 - 
Schaltstufe 

int Watt 14.000 

47 
Binäre Codierung Schaltstufe 15 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=1 W4=0 

48 
Binäre Codierung Schaltstufe 16 - 
Schaltstufe 

int Watt 15.000 

49 
Binäre Codierung Schaltstufe 16 - 
Schaltausgänge 

S1, S2, W3, W4   
S1=1 S2=1 W3=1 W4=1 

50 Systemreserve Werte 
1 - 100 Werte 
[int] 

 Watt 15.000 

51 Systemreserve Startzeit 
Periode und 
Intervall 

 
stündliche Periodizität 

(Periode: Stunde, Intervall: 1) 

Tabelle 35: Systemparameter Stellung Schaltausgänge: Analog Output Default unverändert 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Defaultstellung S1 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
unverändert 

2 Defaultstellung S2 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
unverändert 

3 Defaultstellung W3 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
unverändert 
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4 Defaultstellung W4 
aktiviert, deakti-
viert, unverändert 

  
unverändert 

1.16 Parametersatz System Reserve binär 

Tabelle 36: Parametersatz Steuerungsfunktionen: System Reserve binär 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters Wert für Testfälle 

Allgemein 

… … … … … 

5 Ansteuerung steuerbare Einheit 
fix, binär, 
EEBUS, KNX 

  binär 

… …. … … … 

Steuerung über Schaltausgänge 

17 
Binäre Codierung  
Anzahl Schaltstufen  

2-16   2 

18 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltstufe 

int Watt 0 

19 
Binäre Codierung Schaltstufe 1 - 
Schaltausgang 

S1, S2, W3, W4   S1 

20 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 – 
Schaltstufe 

int Watt 100.000 

21 
Binäre Codierung Schaltstufe 2 – 
Schaltausgang 

S1, S2, W3, W4   S2, W3, W4 

… … … … … 

50 Systemreserve Werte 1 - 100 Werte [int] Watt 
Schaltstufe 1: 0; 
Schaltstufe 2: 100.000 

51 Systemreserve Startzeit 

Periode 
[Sekunde, 
Minute, Stunde, 
Tag, Woche] und 
Intervall [int] 

 

Periodizität: 1 
Sekunde  
[Periode: Sekunde, 
Intervall: 1] 

1.17 Parametersatz Variation Normalbetrieb, vier CLS 

Tabelle 37: Systemparameter IEC 61850 Kommunikation 1: Variation Normalbetrieb, vier CLS 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Verbindung aktiv ja/nein   ja 

2 Modus 
hks3-socks, hks3-
sni, hks4/5 

  hks4/5 

3 
HKS4/5: Lokale TCP-
Portnummer  

1-65535   
durch Prüfer 
festzulegen 

4 HKS3: IP STB-A 
IPv4, IPv6, 
ProxyID 

   

5 HKS3: TCP-Portnummer STB-A 1-65535    

6 HKS3: IP/Name SMGw 
IPv4, IPv6, DNS-
Name 

   

7 
HKS3: TCP-Portnummer 
SMGW 

1-65535 (1080)    
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Tabelle 38: Systemparameter IEC 61850 Kommunikation 2: Variation Normalbetrieb, vier CLS 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Verbindung aktiv ja/nein   ja 

2 Modus 
hks3-socks, hks3-
sni, hks4/5 

  hks3-socks 

3 
HKS4/5: Lokale TCP-
Portnummer  

1-65535    

4 HKS3: IP STB-A 
IPv4, IPv6, 
ProxyID 

  
durch Prüfer 
festzulegen 

5 HKS3: TCP-Portnummer STB-A 1-65535   
durch Prüfer 
festzulegen 

6 HKS3: IP/Name SMGW 
IPv4, IPv6, DNS-
Name 

  
durch Prüfer 
festzulegen 

7 
HKS3: TCP-Portnummer 
SMGW 

1-65535 (1080)    1080 

Tabelle 39: Parametersatz Steuerungsfunktionen: Variation Normalbetrieb, vier CLS 

Pos
. 

Name des 
Parameters 

Werte-
bereich 

Einheit Wert für 
Testfälle: 
CLS1  

Wert für 
Testfälle: 
CLS2  

Wert für 
Testfälle: 
CLS3  

Wert für 
Testfälle: 
CLS4 

Allgemein       

1 
Minimale 
Nennleistung Anlage 

int Watt -100.000 

 

0 

 

-100.000 

 

0 

2 
Maximale 
Nennleistung Anlage 

int Watt 100.000 

 

100.000 

 

0 

 

50.000 

3 
Anlagen-
beschreibung 

String  
Test 
Anlage 1  

Test 
Anlage 2  

Test 
Anlage 3  

Test 
Anlage 4 

4 Anlagen-identifikation String  
Test ID 
111  

Test ID 
222  

Test ID 
333  

Test ID 
444 

5 
Ansteuerung 
Schaltausgänge 

fix, binär, 
EEBUS, 
KNX 

  
EEBUS / 
KNX 

 

binär 

 

binär 

 

fix 

7 CLS-Instanz aktiv Ja, nein  ja 
 

ja 
 

ja 
 

ja 

Steuerung über Schaltausgänge       

8 
Fixe Codierung 
Anzahl Schaltstufen 

2-4   
 

 
 

 
 

2 

9 
Fixe Codierung 
Schaltstufe 1 – 
Schaltstufe  

int Watt  
 

 
 

 
 

0 

10 
Fixe Codierung 
Schaltstufe 1 – 
Schaltausgang  

S1 oder S2 
oder W3 
oder W4 

  
 

 
 

 
 

W3 

11 
Fixe Codierung 
Schaltstufe 2 – 
Schaltstufe 

int Watt  
 

 
 

 
 

50.000 

12 
Fixe Codierung 
Schaltstufe 2 – 
Schaltausgang 

S1 oder S2 
oder W3 
oder W4 

  
 

 
 

 
 

W4 

17 
Binäre Codierung  
Anzahl Schaltstufen  

2-16    

 
2 

 
2 
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18 
Binäre Codierung 
Schaltstufe 1 - 
Schaltstufe 

int Watt  

 

0 

 

0 

 

 

19 
Binäre Codierung 
Schaltstufe 1 - 
Schaltausgang 

S1, S2, 
W3, W4 

   

 

S1=0 

 

S2=0 

 

 

20 
Binäre Codierung 
Schaltstufe 2 – 
Schaltstufe 

int Watt  

 

100.000 

 

-100.000 

 

 

21 
Binäre Codierung 
Schaltstufe 2 – 
Schaltausgang 

S1, S2, 
W3, W4 

   

 

S1=1 

 

S2=1 

 

 

… … … … …  …  …  … 

49 Softstart Aktivierung Ja, Nein    
  

Nein   
  

Nein   
  

Nein   

50 Systemreserve Werte 
1-100 
Werte 

Watt   0  0  0 

51 
Systemreserve 
Startzeit 

Periode 
und 
Intervall 

   

 

Stünd-
liche 
Periodizi
-tät  

Stünd-
liche 
Periodizi
-tät  

Stünd-
liche 
Periodizi
-tät 

Steuerung über Digitalschnittstelle 
 

 
 

 
 

 

… … … … …       

60 
Softstart Bezug 
Aktivierung 

Ja, Nein  
nein 

 
 

 
 

 
 

… … … … …       

69 
Softstart Einspeisung 
Aktivierung 

Ja, Nein  
nein 

 
 

 
 

 
 

70 
Systemreserve Bezug 
Werte 

1 - 100 
Werte [int] 

Watt 
0 

 
 

 
 

 
 

71 
Systemreserve Bezug 
Startzeit 

Periode 
und 
Intervall 

 stündliche 
Periodizit
ät  

 
 

 
 

 

72 
Systemreserve 
Einspeisung Werte 

1 - 100 
Werte [int] 

Watt 
0 

 
 

 
 

 
 

73 
Systemreserve 
Einspeisung Startzeit 

Periode 
und 
Intervall 

 stündliche 
Periodizit
ät  

 
 

 
 

 

74 Failsafe - Dauer 
7200 - 
86400 

Sekund
e 

7200 
 

 
 

 
 

 

75 Failsafe - Limit Bezug 

0 – max. 
Wirk-
leistung 
Bezug [int] 

Watt 100.000 

 

 

 

 

 

 

76 
Failsafe – Limit 
Einspeisung 

0 – 
maximale 
Wirkleistun
g 
Einspeisun
g [int] 

Watt -100.000 

 

 

 

 

 

 

77 
Wirkleistungslimitieru
ng Bezug Aktivierung 

Ja, nein  ja 
 

 
 

 
 

 

78 
Wirkleistungslimitieru
ng Einspeisung 
Aktivierung 

Ja, nein  ja 
 

 
 

 
 

 

79 Schnittstelle ETH1 ff.  ETH1 
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1.18 Parametersatz EEBUS Normal 

Parametersatz CLS digital mit der Erweiterung um die EEBUS spezifischen SKIs. 

Tabelle 40: Parameter Steuerungsfunktionen: EEBUS Normal 

Pos. 
Name des 
Parameters 

Wertebereich 
des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Ski1 
40 Byte 
Hexadecimal 

  fester Wert 

2 Ski2 
40 Byte 
Hexadecimal 

  fester Wert 

3 Ski3  
40 Byte 
Hexadecimal 

  fester Wert 

 

1.19 Parametersatz KNX Normal 

Parametersatz CLS digital mit der Erweiterung um die KNX spezifischen Tunneling Host Information. 

Tabelle 41: Parameter Steuerungsfunktionen: KNX Normal 

Pos. 
Name des 
Parameters 

Wertebereich 
des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 
KNX – 
Tunneling Host 
Information 

String 
(base64 
encoded) 

 fester Wert 

1.20 Parametersatz zwei CLS digital 

Parametersatz mit zweifacher Ausführung des Logischen Geräts CLS für zwei steuerbare Einheiten. 

Tabelle 42: Systemparameter Netzwerkschnittstelle: zwei CLS digital 

Pos. Name des Parameters 
Wertebereich des 
Parameters 

Einheit des 
Parameters 

Wert für Testfälle 

1 Adressvergabe CLS 
Zeroconf, 
Autoconf, feste IP 

n.a. feste IP 
 

2 IP-Adresse CLS IPv4, IPv6 n.a. 
IPv4 (Wert durch Prüfer 
festzulegen) 

 

3 IPv4-Subnetzpräfix Länge CLS IPv4 n.a. 
IPv4 (Wert durch Prüfer 
festzulegen) 

 

4 IPv6-Subnetzpräfix Länge CLS 1-999 n.a. - 
 

5 Kaskadierung Ethernet ja, nein n.a. nein 
 

6 Schnittstelle aktiv CLS ja, nein n.a. ja  

7 Schnittstelle aktiv ETH1 ja, nein n.a. ja  

8 Adressvergabe ETH1 
DHCP, Zeroconf, 
Autoconf 

n.a. Zeroconf  

Tabelle 43: Parametersatz Steuerungsfunktionen: zwei CLS digital 

Pos. Name des Parameters Wertebereich 
Einheit des 
Parameters 

Wert für Test-
fälle: CLS1 

 Wert für Test-
fälle: CLS2 

1 
Minimale Nennleistung 
Anlage 

int Watt -100.000 
 

-100.000 

2 
Maximale Nennleistung 
Anlage 

int Watt 100.000 
 

100.000 

3 Anlagenbeschreibung String   Test Anlage 1  Test Anlage 1 
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4 Anlagenidentifikation String   Test ID 111  Test ID 111 

5 
Ansteuerung steuerbare 
Einheit 

fix, binär, 
EEBUS, KNX 

  EEBUS / KNX 
 

EEBUS / KNX 

6 
Kommunikationsausfall 
Dauer 

60 – 86400 Sekunde 75 
 

75 

Steuerung über Digitalschnittstelle    

52 
Softstart Bezug 
Summenwartezeit 0 

0 – 1800 Sekunde 
10 

 
10 

53 
Softstart Bezug Schaltstufe 
0 

int Watt 
0 

 
0 

54 
Softstart Bezug 
Summenwartezeit 1 

0 – 1800 Sekunde 
20 

 
20 

55 
Softstart Bezug Schaltstufe 
1 

int Watt 
30.000 

 
30.000 

56 
Softstart Bezug 
Summenwartezeit 2 

0 – 1800 Sekunde 
30 

 
30 

57 
Softstart Bezug Schaltstufe 
2 

int Watt 
60.000 

 
60.000 

58 
Softstart Bezug 
Summenwartezeit 3 

0 – 1800 Sekunde 
40 

 
40 

59 
Softstart Bezug Schaltstufe 
3 

int Watt 
100.000 

 
100.000 

60 Softstart Bezug Aktivierung Ja, Nein  nein  nein 

61 
Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 0 

0 – 1800 Sekunde 
10 

 
10 

62 
Softstart Einspeisung 
Schaltstufe 0 

int Watt 
0 

 
0 

63 
Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 1 

0 – 1800 Sekunde 
20 

 
20 

64 
Softstart Einspeisung 
Schaltstufe 1 

int Watt 
- 30.000 

 
- 30.000 

65 
Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 2 

0 – 1800 Sekunde 
30 

 
30 

66 
Softstart Einspeisung 
Schaltstufe 2 

int Watt 
- 60.000 

 
- 60.000 

67 
Softstart Einspeisung 
Summenwartezeit 3 

0 – 1800 Sekunde 
40 

 
40 

68 
Softstart Einspeisung 
Schaltstufe 3 

int Watt 
- 100.000 

 
- 100.000 

69 
Softstart Einspeisung 
Aktivierung 

Ja, Nein  
nein 

 
nein 

70 
Systemreserve Bezug 
Werte 

1 - 100 Werte 
[int] 

Watt 
0 

 
0 

71 

Systemreserve Bezug 
Startzeit 

Periode 
[Sekunde, 
Minute, 
Stunde, Tag, 
Woche] und 
Intervall [int] 

 

stündliche 
Periodizität 

 

stündliche 
Periodizität 

72 
Systemreserve 
Einspeisung Werte 

1 - 100 Werte 
[int] 

Watt 
- 100.000 

 
- 100.000 

73 

Systemreserve 
Einspeisung Startzeit 

Periode 
[Sekunde, 
Minute, 
Stunde, Tag, 
Woche] und 
Intervall [int] 

 

stündliche 
Periodizität 

 

stündliche 
Periodizität 

74 Failsafe - Dauer 7200 - 86400 Sekunde 7200  7200 
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75 Failsafe - Limit Bezug 
0 – max. Wirk-
leistung Bezug 
[int] 

Watt 100.000 
 

100.000 

76 
Failsafe – Limit 
Einspeisung 

0 – maximale 
Wirkleistung 
Einspeisung 
[int] 

Watt -100.000 

 

-100.000 

77 
Wirkleistungslimitierung 
Bezug Aktivierung 

Ja, nein  ja 
 

ja 

78 
Wirkleistungslimitierung 
Einspeisung Aktivierung 

Ja, nein  ja 
 

ja 

79 Schnittstelle ETH1 ff.  ETH1  ETH1 

 

C. Anhang C: Steuerungsfunktionen 

1 Test-Steuerungsfunktionen 

Im Folgenden werden die Testkonfigurationen für die Steuerungsfunktionen Schaltprogramm, 

Wischerbefehl, Direktbefehl, Notbefehl und Kommunikationsausfall tabellarisch aufgelistet. Eine 

Testkonfiguration enthält eine Priorität, die Anzahl und Werte der Fahrplaneinträge (Leistungswerte) und 

mindestens eine Startzeit bei zeitbasierten Fahrplänen oder einen Trigger bei ereignisbasierten 

Fahrplänen. Die Steuerungsfunktionen System Reserve und Softstart werden über den Parametersatz 

konfiguriert und sind daher in diesem Abschnitt nicht aufgeführt. 

Die Bezeichner der Test-Steuerungsfunktionen folgen einem Schema mit fünf Positionen, die jeweils 

durch Unterstriche getrennt sind. Die Namenskonvention ist in Tabelle 44 dargestellt. Die erste Position 

kennzeichnet den Typ der Steuerungsfunktion, die zweite Position gibt die Rolle an, welcher die 

Steuerungsfunktion zugeordnet ist, und die dritte Position zeigt die Anzahl der (maximal) verfügbaren 

Felder für Fahrplaneinträge an. Mit der vierten Position kann nach Art der Startzeiten in periodische, 

nichtperiodische (d.h. Zeitstempel) oder ereignisbasierte Fahrpläne unterschieden werden und die fünfte 

Position dient der Nummerierung von Testfunktionen, die nach den vorangegangenen Positionen die 

gleichen Charakteristika innehaben. 

In Tabelle 44 sind zudem die Namen der zugehörigen Instanzen im Datenmodell bei Ausprägung des 

Logischen Geräts CLS für Relaisausgänge angegeben. Teilweise ist mehr als eine Instanz im 

Datenmodell verfügbar, in diesen Fällen bleibt es dem/der Testenden überlassen, welche Instanz mit der 

Test-Konfiguration bespielt wird. Bei Ausprägung des Logischen Geräts CLS für die Steuerung über eine 

Digitalschnittstelle ändern sich die Bezeichner der Instanzen im Datenmodell entsprechend Lastenheft 

Kap. 9.1.3.1 Fahrpläne. 

Tabelle 44: Namenskonvention Test-Steuerungsfunktionen 

<Pos1>_ <Pos2>_ <Pos3>_ <Pos4>_ <Pos5> 
Instanzen im 

Datenmodell 

SP Schalt-

programm 

EMT 100 T nichtperiodisch zweistellige 

Nummer 

EmSw_FSCH02001 

(…02005) Z zyklisch 

300 T nichtperiodisch EmSw_FSCH02011 

(…02013) Z zyklisch 

1 T nichtperiodisch EmSw_FSCH02001 

(…02750) Z zyklisch 
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WB Wischer-

befehl 

EMT 1 T nichtperiodisch EmPc_FSCH03001 

(…03002) Z zyklisch 

VNB 1 T nichtperiodisch DoPc_FSCH13001 

(…13002) Z zyklisch 

DB Direkt-

befehl 

EMT 1 T nichtperiodisch EmDc_FSCH05001 

(…05002) Z zyklisch 

VNB 1 T nichtperiodisch DoDc_FSCH15001 

(…15002) Z zyklisch 

NB Notbefehl VNB 1 Z zyklisch DoEc_FSCH25001 

(…25004) 

KOM Kommuni-

kations-

ausfall 

SYS 100 E ereignisgesteuert SyCe_FSCH22001 

In den folgenden Unterkapiteln sind die einzelnen Testkonfigurationen aufgelistet. Für jede Test-

Steuerungsfunktion ist dabei auch angegeben, in welchen Testfällen sie verwendet wird. 

Da die Ausführung der zeitbasierten Steuerungsfunktionen stets relativ zum aktuellen Systemzeitpunkt 

während Ausführung des TF erfolgen soll, werden die nichtperiodischen und periodischen Startzeitpunkte 

im Folgenden nicht als absolute Zeitpunkte, sondern abhängig von der aktuellen Systemzeit des 

Testsystems angegeben. Dafür werden die folgenden Variablen verwendet: 

Tabelle 45: Variablen Test-Steuerungsfunktionen 

Variable Format/Typ Bedeutung 

T Zeitstempel im UTC-Format Aktuelle Systemzeit 

T.sec Integer [0 … 59 s] Sekunde der aktuellen Systemzeit 

T.mn Integer [0 … 59 min] Minute der aktuellen Systemzeit 

T.hr Integer [0 … 23 h] Stunde der aktuellen Systemzeit 

T.weekDay Enumeration [Monday, Tuesday, 

Wednesday, Thursday, Friday, 

Saturday, Sunday] 

Wochentag der aktuellen Systemzeit 

T.month Enumeration [January … December] Monat der aktuellen Systemzeit 

T.occDay Integer [1 … 366] Nummer des Tages der aktuellen 

Systemzeit bezogen auf ein Jahr 

(Zählung mit Neujahr beginnend) 

T.occWeek Integer [1 … 53] Nummer der Kalenderwoche der 

aktuellen Systemzeit 

T.occWeekDay Integer [1 … 5] Nummer des Wochentags der 

aktuellen Systemzeit bezogen auf 

einen Monat 

T.occMonthDay Integer [1 … 32] Nummer des Tages der aktuellen 

Systemzeit bezogen auf einen Monat 
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Da nach aktuellem Stand kein Attribut für die Angabe einer Sekundeninformation für periodische 

Startzeiten im Datenmodell existiert, können periodische Startzeiten nur auf eine Minute genau 

angegeben werden. Für die TF-Ausführung ist daher die Differenz der aktuellen Systemzeit zur nächsten 

vollen Minute zu bestimmten. Dasselbe gilt für größere Zeitperioden. Die hierfür notwendigen Formeln 

sind in den Testschritten der betreffenden Testfälle aufgeführt. Es sei jedoch an dieser Stelle darauf 

hingewiesen, dass die Formeln zur besseren Lesbarkeit insoweit vereinfacht sind, als dass sie ggf. 

notwendige Überschläge bei Überschreitung des Wertebereichs einer Variable nicht berücksichtigen. 

Dies sollte jedoch bei Implementierung und Ausführung der Testfälle berücksichtigt werden. 

Wenn das Datenmodell mehr „Slots“ für Startzeiten aufweist als in der Konfiguration einer Test-

Steuerungsfunktion beschrieben sind, so gelten die nichtgenannten Startzeiten als deaktiviert. Eine 

Deaktivierung wird bei nichtperiodischen Startzeiten durch den Wert „1970-01-01 00:00:00“ und bei 

periodischen Startzeiten durch Setzen des Datenattributs „setCal.occType“ auf den Wert „5/None“ 

erreicht.  
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2 Testfunktionen Schaltprogramm 

SP_EMT_100_T_01 

Tabelle 46: Konfiguration SP_EMT_100_T_01 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STAA_P_00400 
FV_UIEC_N_02400 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 15 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.occType 5/None Wiederholung 

SP_EMT_100_T_03 

Tabelle 47: Konfiguration SP_EMT_100_T_03 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_ZURL_P_00300 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 30 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 
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  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.occType 5/None Wiederholung 

SP_EMT_100_T_04 

Tabelle 48: Konfiguration SP_EMT_100_T_04 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_ZURL_P_00400 

(ING) 

NumEntr 
setVal 16 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 5 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 1 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG003 
setMag.f 2 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG004 
setMag.f 3 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG005 
setMag.f 4 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG006 
setMag.f 5 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG007 
setMag.f 6 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 
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  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG008 
setMag.f 7 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG009 
setMag.f 8 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG010 
setMag.f 9 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG011 
setMag.f 10 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG012 
setMag.f 11 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG013 
setMag.f 12 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG014 
setMag.f 13 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG015 
setMag.f 14 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG016 
setMag.f 15 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.occType 5/None Wiederholung 
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SP_EMT_100_T_05 

Tabelle 49: Konfiguration SP_EMT_100_T_05 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_ZURL_P_00500 

(ING) 

NumEntr 
setVal 8 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 5 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 3,5 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG003 
setMag.f 6 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG004 
setMag.f 10 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG005 
setMag.f 3 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG006 
setMag.f 5,5 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG007 
setMag.f 9 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG008 
setMag.f 10 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 
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  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.occType 5/None Wiederholung 

SP_EMT_100_T_06 

Tabelle 50: Konfiguration SP_EMT_100_T_06 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
(ING) 

setVal 20 Priorität Fahrplan 
FV_ZURL_P_00600 

 

NumEntr 
(ING) 

setVal 4 Aktive Fahrplaneinträge 

 

 

SchdIntv 
(ING) 

setVal 5 Intervall Fahrplan in s 

 

 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit  

  units.multiplier 0 Multiplikator  

ValASG001 
(ASG) 

setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

 

 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit  

  units.multiplier k Multiplikator  

ValASG002 
(ASG) 

setMag.f 10 Fahrplanwerte in W 

 

 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit  

  units.multiplier k Multiplikator  

ValASG003 
(ASG) 

setMag.f 5 Fahrplanwerte in W 

 

 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit  

  units.multiplier k Multiplikator  

ValASG004 
(ASG) 

setMag.f 10 Fahrplanwerte in W 

 

 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit  

  units.multiplier k Multiplikator  

StrTm01 
(TSG) 

setTm T Startzeitpunkte 

 

 

  setCal.occType 5/None Wiederholung   

SP_EMT_100_T_07 

Tabelle 51: Konfiguration SP_EMT_100_T_07 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00110 

(ING) 

NumEntr setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 
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(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T + 10 s Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.occType 5/None Wiederholung 

SP_EMT_100_T_08 

Tabelle 52: Konfiguration SP_EMT_100_T_08 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00110 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T + 10 s Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.occType 5/None Wiederholung 

StrTm02 
setTm T + 20 s Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.occType 5/None Wiederholung 
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SP_EMT_100_T_09 

Tabelle 53: Konfiguration SP_EMT_100_T_09 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00110 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 70 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T - 60 s Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.occType 5/None Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_01 

Tabelle 54: Konfiguration SP_EMT_100_Z_01 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_SPRO_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 5 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 60 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 
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  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG003 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG004 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG005 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 5 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour stündliche Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_02 

Tabelle 55: Konfiguration SP_EMT_100_Z_02 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

KT_SPVS_P_00110 

(ING) 

NumEntr 
setVal 60 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 5 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG003 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG004 setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 
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(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG005 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG006 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG007 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG008 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

… … … … 

ValASG057 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG058 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG059 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG060 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour stündliche Wiederholung 
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SP_EMT_100_Z_03 

Tabelle 56: Konfiguration SP_EMT_100_Z_03 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_SPRO_P_00100 
KT_SPVS_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 100 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 1 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG003 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG004 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG005 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG006 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG007 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG008 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 
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  units.multiplier k Multiplikator 

… … … … 

ValASG097 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG098 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG099 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG100 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour stündliche Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_04 

Tabelle 57: Konfiguration SP_EMT_100_Z_04 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_AKOM_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 100 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 60 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 
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ValASG003 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG004 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG005 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG006 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG007 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG008 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

… … … … 

ValASG097 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG098 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG099 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG100 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T Startzeitpunkte 

(TSG) 
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  setCal.mn T.mn   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour stündliche Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_05 

Tabelle 58: Konfiguration SP_EMT_100_Z_05 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_ZURL_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 100 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 30 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG003 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG004 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG005 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG006 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG007 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 
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ValASG008 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

… … … … 

ValASG097 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG098 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG099 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG100 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour stündliche Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_06 

Tabelle 59: Konfiguration SP_EMT_100_Z_06 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00200 
PT_IECD_N_02400 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 
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(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour stündliche Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_07 

Tabelle 60: Konfiguration SP_EMT_100_Z_07 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00200 
PT_IECD_N_02400 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 1/Day tägliche Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_08 

Tabelle 61: Konfiguration SP_EMT_100_Z_08 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 
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SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.weekDay T.weekDay   

  setCal.occType 1/WeekDay   

  setCal.occPer 2/Week 
wöchentliche 
Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_09 

Tabelle 62: Konfiguration SP_EMT_100_Z_09 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 
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  setCal.occ T.occWeekDay   

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.weekDay T.weekDay   

  setCal.occType 1/WeekDay   

  setCal.occPer 3/Month 
monatliche 

Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_10 

Tabelle 63: Konfiguration SP_EMT_100_Z_10 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.occ T.occMonthDay   

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.occType 3/DayOfMonth   

  setCal.occPer 3/Month 
monatliche 
Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_11 

Tabelle 64: Konfiguration SP_EMT_100_Z_11 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00200 

(ING) 

NumEntr setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 
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(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.day T.occMonthDay   

  setCal.month T.month   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 4/Year jährliche Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_12 

Tabelle 65: Konfiguration SP_EMT_100_Z_12 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 setTm Startzeitpunkte 
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(TSG) 
01.01.1970  
00:00:00 

  setCal.occ T.occWeekDay   

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.weekDay T.weekDay   

  setCal.month T.month   

  setCal.occType 1/WeekDay   

  setCal.occPer 4/Year jährliche Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_13 

Tabelle 66: Konfiguration SP_EMT_100_Z_13 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.occ T.occWeek   

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.weekDay T.weekDay   

  setCal.occType 2/WeekOfYear   

  setCal.occPer 4/Year jährliche Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_14 

Tabelle 67: Konfiguration SP_EMT_100_Z_14 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio setVal 20 Priorität Fahrplan FV_STEP_P_00200 
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(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.occ T.occDay   

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.occType 4/DayOfYear   

  setCal.occPer 4/Year jährliche Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_15 

Tabelle 68: Konfiguration SP_EMT_100_Z_15 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00220 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 1800 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 setTm Startzeitpunkte 
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(TSG) 
01.01.1970  
00:00:00 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_16 

Tabelle 69: Konfiguration SP_EMT_100_Z_16 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00220 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3530 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 2 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 
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SP_EMT_100_Z_17 

Tabelle 70: Konfiguration SP_EMT_100_Z_17 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00240 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 1800 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm02 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 3 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_18 

Tabelle 71: Konfiguration SP_EMT_100_Z_18 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00400 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 1800 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 
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  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 2 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

SP_EMT_100_Z_19 

Tabelle 72: Konfiguration SP_EMT_100_Z_19 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00400 
FV_STEP_P_00410 

(ING) 

NumEntr 
setVal 2 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 1800 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 10 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 
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SP_EMT_100_Z_20 

Tabelle 73: Konfiguration SP_EMT_100_Z_20 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00300 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 60 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T + 5 min Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm02 
(TSG) 

setTm T + 5 min Startzeitpunkte  

 setCal.mn T.mn + 10 min   

 setCal.occType 0/Time   

 setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

 

SP_EMT_300_Z_01 

Tabelle 74: Konfiguration SP_EMT_300_Z_01 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_PRBL_P_00200 
FV_PRAA_P_00300 
FV_UPDT_P_00200 
FV_UPDT_P_00210 
FV_UPDT_P_00220 
FV_UPDT_P_00230 
FV_ZTFT_P_00700 

(ING) 

NumEntr 
setVal 300 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 1 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 
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ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG003 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG004 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG005 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG006 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG007 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG008 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

… … … … 

ValASG297 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG298 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG299 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG300 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 



  571     VDE FNN Hinweis     

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm02 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 5 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm03 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 10 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm04 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 15 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm05 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 20 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm06 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 25 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm07 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 30 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm08 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 35 min   
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  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm09 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 40 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

SP_EMT_300_Z_02 

Tabelle 75: Konfiguration SP_EMT_300_Z_02 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 20 Priorität Fahrplan 

FV_SPRO_P_00100 

(ING) 

NumEntr 
setVal 300 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 1 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG002 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG003 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG004 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG005 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG006 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 
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  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG007 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG008 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

… … … … 

ValASG297 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG298 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG299 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

ValASG300 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

3 Testfunktionen Wischerbefehl 

WB_VNB_1_T_01 

Tabelle 76: Konfiguration WB_VNB_1_T_01 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 130 Priorität Fahrplan 

FV_WIBE_P_00100 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv setVal 300 Intervall Fahrplan in s 
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(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T + 5 min Startzeitpunkt 

(TSG) 

WB_VNB_1_T_02 

Tabelle 77: Konfiguration WB_VNB_1_T_02 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 130 Priorität Fahrplan 

FV_WIBE_P_00100 
EEBUS_FV_FLPC_P_00200 
EEBUS_FV_FLPC_P_00300 
EEBUS_FV_FLPC_P_00400 
EEBUS_FV_FLPC_P_00410 
EEBUS_FV_FLPP_P_00200 
EEBUS_FV_FLPP_P_00300 
EEBUS_FV_FLPP_P_00400 
EEBUS_FV_FLPP_P_00410 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 

Aktive 
Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 300 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T Startzeitpunkte 

(TSG) 

WB_VNB_1_T_03 

Tabelle 78: Konfiguration WB_VNB_1_T_03 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 130 Priorität Fahrplan 

EEBUS_FV_FLPC_P_00200 
EEBUS_FV_FLPP_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 

Aktive 
Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 300 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 



  575     VDE FNN Hinweis     

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T Startzeitpunkte 

(TSG) 

WB_EMT_1_T_01 

Tabelle 79: Konfiguration WB_EMT_1_T_01 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 30 Priorität Fahrplan 

FV_SYSR_P_00200 
FV_STEP_P_00100 
FV_STEP_P_00410 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T + 10s Startzeitpunkte 

(TSG) 

WB_EMT_1_T_02 

Tabelle 80: Konfiguration WB_EMT_1_T_02 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 30 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00100 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 20 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 setTm T + 10s Startzeitpunkte 

StrTm02 
setTm T + 20s   

(TSG) 
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WB_EMT_1_T_03 

Tabelle 81: Konfiguration WB_EMT_1_T_03 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 30 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00100 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 70 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T - 60s Startzeitpunkte 

(TSG) 

4 Testfunktionen Direktbefehl 

DB_VNB_1_Z_01 

Tabelle 82: Konfiguration DB_VNB_1_Z_01 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STAA_P_00100 
FV_SFST_P_00200 
FV_PRAA_P_00100 
FV_NOBE_P_00100 
FV_ZURL_P_00100 
PT_ZTFT_P_00100 
PT_ZTFT_P_00200 
PT_ZTFT_P_00300 
ST_AFWB_P_00100 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn 0   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 
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DB_VNB_1_Z_02 

Tabelle 83: Konfiguration DB_VNB_1_Z_02 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_DIBE_P_00100 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 60 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 5 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_03 

Tabelle 84: Konfiguration DB_VNB_1_Z_03 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_DIBE_P_00100 
FV_NABS_P_00100 
FV_NABS_P_00130 
FV_STEP_P_00230 
ST_AFWB_P_00100 
KT_MAPU_P_00200 
KT_MAPU_P_00300 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   
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  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_04 

Tabelle 85: Konfiguration DB_VNB_1_Z_04 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_NABS_P_00110 
FV_NABS_P_00120 
FV_NABS_P_00300 
FV_NABS_P_00400 
FV_RETE_P_00100 
FV_RETE_P_00110 
FV_RETE_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 15 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.mn 0   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_05 

Tabelle 86: Konfiguration DB_VNB_1_Z_05 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00210 
FV_STEP_N_00600 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   
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  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_06 

Tabelle 87: Konfiguration DB_VNB_1_Z_06 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00210 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 1/Day tägliche Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_07 

Tabelle 88: Konfiguration DB_VNB_1_Z_07 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00210 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 setTm Startzeitpunkte 
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(TSG) 
01.01.1970  
00:00:00 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.weekDay T.weekDay   

  setCal.occType 1/WeekDay   

  setCal.occPer 2/Week 
wöchentliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_08 

Tabelle 89: Konfiguration DB_VNB_1_Z_08 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00210 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.occ T.occWeekDay   

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.weekDay T.weekDay   

  setCal.occType 1/WeekDay   

  setCal.occPer 3/Month 
monatliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_09 

Tabelle 90: Konfiguration DB_VNB_1_Z_09 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00210 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv setVal 10 Intervall Fahrplan in s 
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(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.occ T.occMonthDay   

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.occType 3/DayOfMonth   

  setCal.occPer 3/Month 
monatliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_10 

Tabelle 91: Konfiguration DB_VNB_1_Z_10 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00210 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.day T.day   

  setCal.month T.month   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 4/Year jährliche Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_11 

Tabelle 92: Konfiguration DB_VNB_1_Z_11 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 
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Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00210 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.occ T.occWeekDay   

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.weekDay T.weekDay   

  setCal.month T.month   

  setCal.occType 1/WeekDay   

  setCal.occPer 4/Year jährliche Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_12 

Tabelle 93: Konfiguration DB_VNB_1_Z_12 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00210 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.occ T.occWeek   
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  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.weekDay T.weekDay   

  setCal.occType 2/WeekOfYear   

  setCal.occPer 4/Year jährliche Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_13 

Tabelle 94: Konfiguration DB_VNB_1_Z_13 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00210 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 10 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.occ T.occDay   

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.hr T.hr   

  setCal.occType 4/DayOfYear   

  setCal.occPer 4/Year jährliche Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_14 

Tabelle 95: Konfiguration DB_VNB_1_Z_14 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00230 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3630 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 
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(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_15 

Tabelle 96: Konfiguration DB_VNB_1_Z_15 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00250 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm02 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 2 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_16 

Tabelle 97: Konfiguration DB_VNB_1_Z_16 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

ST_AFWB_P_00100 

(ING) 
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NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 1 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_17 

Tabelle 98: Konfiguration DB_VNB_1_Z_17 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

ST_AFWB_P_00100 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f -100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_18 

Tabelle 99: Konfiguration DB_VNB_1_Z_18 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio setVal 150 Priorität Fahrplan ST_AFWB_P_00100 
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(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f -99 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

DB_VNB_1_Z_19 

Tabelle 100: Konfiguration DB_VNB_1_Z_19 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_ZURL_P_00100 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f - 100 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn 0   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

 

DB_EMT_1_Z_01 

Tabelle 101: Konfiguration DB_EMT_1_Z_01 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 
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Name Name       

SchdPrio 
setVal 50 Priorität Fahrplan 

FV_STEP_P_00310 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 60 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 30 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm T + 5 min Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 1 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

StrTm02 
setTm T + 5 min Startzeitpunkte 

(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 10 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

DB_EMT_1_Z_02 

Tabelle 102: Konfiguration DB_EMT_1_Z_02 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 50 Priorität Fahrplan 

FV_STAA_P_00500 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 30000 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn 0   
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  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

 

5 Testfunktionen Notbefehl 

NB_VNB_1_Z_01 

Tabelle 103: Konfiguration NB_VNB_1_Z_01 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 250 Priorität Fahrplan 

FV_NOBE_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 60 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 5 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

NB_VNB_1_Z_02 

Tabelle 104: Konfiguration NB_VNB_1_Z_02 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 250 Priorität Fahrplan 

FV_NOBE_P_00100 
FV_NOBE_P_00200 
FV_SFST_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 
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  units.multiplier 3/k Multiplikator 

StrTm01 
setTm 

01.01.1970  
00:00:00 

Startzeitpunkte 
(TSG) 

  setCal.mn T.mn + 5 min   

  setCal.occType 0/Time   

  setCal.occPer 0/Hour 
stündliche 
Wiederholung 

6 Testfunktionen Kommunikationsausfall 

KOM_SYS_100_E_01 

Tabelle 105: Konfiguration KOM_SYS_100_E_01 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_KOMA_P_00100 
FV_KOMA_P_00200 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 0 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 

  units.multiplier 3/k Multiplikator 

SchdReuse 
(SPG) 

setVal true Wiederverwendbarkeit  

KOM_SYS_100_E_02 

Tabelle 106: Konfiguration KOM_SYS_100_E_02 

DO DA Wert Bemerkungen Testfälle 

Name Name       

SchdPrio 
setVal 150 Priorität Fahrplan 

FV_KOMA_P_00110 
FV_AKOM_P_00300 

(ING) 

NumEntr 
setVal 1 Aktive Fahrplaneinträge 

(ING) 

SchdIntv 
setVal 3600 Intervall Fahrplan in s 

(ING) 

  units.SIUnit 4/s Grundeinheit 

  units.multiplier 0 Multiplikator 

ValASG001 
setMag.f 60 Fahrplanwerte in W 

(ASG) 

  units.SIUnit 62/Watts Grundeinheit 
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  units.multiplier 3/k Multiplikator 

SchdReuse 
(SPG) 

setVal false Wiederverwendbarkeit  
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D. Anhang D: Herstellererklärung 

Tabelle 107: Herstellererklärung 

Testfall Zusammenfassung ja / 

nein 

Angabe des Dokuments mit 

Kapitel/Seite 

KT_AANF_P_00100 Es wird geprüft, ob der Hersteller 

eine Standardbauform verwendet. 

  

KT_SPVS_P_00100 Es wird geprüft, ob die Steuerbox 

dauerhaft bei einer externen 

Versorgungsspannung von 85 % bis 

115 % der Nennspannung von 230 V 

betrieben werden kann. 

  

KT_SPVS_P_00300 Es wird geprüft, ob die Steuerbox für 

einen Zeitraum von 100 

Millisekunden bei einer externen 

Versorgungsspannung von 120 % bis 

125 % der Nennspannung von 230 V 

betrieben werden kann. 

  

KT_BANF_P_00100 Es wird geprüft, ob der Hersteller das 

Gerät so entworfen und konstruiert 

hat, dass es für eine Lebensdauer 

von mindestens 20 Jahren ausgelegt 

ist. 

  

KT_BANF_P_00200 Es wird geprüft, ob das Gerät im 

nicht montierten Zustand die 

Schutzart IP3x einhält. 

  

KT_BANF_P_00400 Es wird geprüft, ob das Gehäuse 

nach DIN EN 50470-1 schwer 

entflammbar ist. 

  

KT_BANF_P_00500 Es wird geprüft, ob die verwendeten 

Materialien nach den jeweils gültigen 

gesetzlichen Vorschriften gemäß 

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) 

wiederverwertbar sind. 

  

KT_AETH_P_00100 Es wird geprüft, ob der Hersteller die 

Ausführung und Bauart der Ethernet-

Schnittstellen nach Norm IEC 8802-3 

ausgeführt hat. 
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KT_AARH_P_00200 Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei 

Verwendung bistabiler Relais zwei 

Schließer und zwei Wechsler als 

Ausgänge besitzt. 

  

KT_AARH_P_00400 Es wird geprüft, ob die Ausgänge für 

den Spannungsbereich 5 - 250Vac 

ausgelegt sind. 

  

KT_AARH_P_00500 Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei 

Verwendung elektronischer 

Halbleiterausgänge zwei Schließer 

und zwei Wechsler als Ausgänge 

besitzt. 

  

KT_AARH_P_00700 Es wird geprüft, ob die Ausgänge für 

den Spannungsbereich 5 - 250Vac 

ausgelegt sind. 

  

KT_MAPU_P_00100 Es wird geprüft, ob in der Steuerbox 

bei Verwendung bistabiler Relais 

eine Manipulationserkennung oder 

ein Manipulationsschutz vorgesehen 

ist. 

  

FV_SYSI_P_00200 Es wird geprüft, ob unterschiedliche 

Firmwarestände der Steuerbox über 

eine eineindeutige unterschiedliche 

Versionsinformation verfügen, die 

vom Hersteller vorgegeben wird. 

  

FV_ITSM_P_00100 Es wird geprüft, ob der Hersteller die 

Austauschbarkeit der in der 

Steuerbox verwendeten 

kryptografischen Verfahren nach TR 

03116-3 gewährleistet. 

  

FV_ITSM_P_00200 Es wird geprüft, ob die folgenden 

Zertifikatstypen unterstützt werden: 

 

· Hersteller-Signatur-Zertifikat 

· Betreiber-Signatur-Zertifikat 

· CLS-Kommunikations-Zertifikat 

(inklusive privater Schlüssel) 

· SMGW-Vertrauensanker 

(Kommunikations-Zertifikat) 

· Kommunikationszertifikat Digitale 
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Schnittstelle (bei Verwendung 

digitaler Schnittstelle) 

FV_ITSM_P_00300 Es wird geprüft, ob die Steuerbox für 

die Überprüfung der Authentizität von 

Firmware, Parametersatz und 

Kommunikation die 

kryptographischen Anforderungen 

nach TR 03116-3 an das zu 

verwendete Schlüsselmaterial erfüllt. 

  

FV_ITSM_P_00500 Es wird geprüft, ob der Hersteller der 

Steuerbox die Firmware der 

Steuerbox mit einer der 4 digitalen 

Signaturen versieht. Es müssen 4 

Hersteller-Signatur-Zertifikate in der 

Steuerbox gespeichert werden 

können. Für die Prüfung der 

signierten Firmware muss der 

öffentliche Schlüssel einer der 4 

Hersteller-Signatur-Zertifikate 

verwendet werden. Die Hersteller-

Signatur-Zertifikate können aus einer 

eigenen Hersteller-PKI erzeugt 

werden und müssen hier die 

Anforderungen aus der TR-03116-3 

einhalten. 

 

Hinweis: Die Wirksamkeit der 

Signatur wird über den Firmware-

Update-Prozess geprüft. 

  

FV_ITSM_P_00600 Es wird geprüft, ob der Hersteller der 

Steuerbox den Parameter- und/oder 

Zertifikatsatz mit einer digitalen 

Signatur versieht. Es müssen 4 

Betreiber-Signatur-Zertifikate in der 

Steuerbox gespeichert werden 

können. Für die Prüfung des 

signierten Parameter- oder 

Zertifikatsatzes muss der öffentliche 

Schlüssel einer der 4 Betreiber-

Signatur-Zertifikate verwendet 

werden. Die Betreiber-Signatur-

Zertifikate können aus einer eigenen 

Betreiber-PKI erzeugt werden und 

müssen hier die Anforderungen aus 

der TR-03116-3 einhalten. 
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Hinweis: Die Wirksamkeit der 

Signatur wird über den Update-

Prozess geprüft. 

FV_ITSM_P_00800 Es wird geprüft, ob 4 SMGW-

Vertrauensanker in der Steuerbox 

gespeichert werden können. Für die 

Prüfung der Authentizität des 

SMGWs müssen folgende SMGW-

Vetrauensanker unterstützt werden: 

 

- Root-CA-Zertifikat aus SM-PKI 

- Sub-CA-Zertifikat aus SM-PKI 

- End-Zertifikat SMGW 

 

Hinweis: Die Wirksamkeit der 

SMGW-Vetrauensanker wird mittels 

der Authentifizierung gegenüber der 

Testmaschine geprüft. 

  

FV_ITSM_P_00900 Es wird geprüft, ob die Erneuerung 

des CLS-Kommunikationszertifikats 

der Steuerbox über die Funktion 

HKS.WS1.CLI nach BSI TR-03109-5 

unterstützt wird. 

  

FV_ITSF_P_00100 Es wird geprüft, ob das für die 

Erzeugung einer Signatur der 

Firmware verwendete 

Schlüsselmaterial den 

Anforderungen aus der TR-03116-3 

entspricht. 

  

FV_ITSF_P_00200 Es wird geprüft, ob das für die 

Erzeugung einer Signatur eines 

Parametersatzes verwendete 

Schlüsselmaterial den 

Anforderungen aus der TR-03116-3 

entspricht. 

  

FV_ITSF_P_00300 Es wird geprüft, ob das für die 

Erzeugung einer Signatur eines 

Zertifikatsatzes verwendete 

Schlüsselmaterial den 

Anforderungen aus der TR-03116-3 

entspricht. 

  



  595     VDE FNN Hinweis     

FV_UPDT_P_00500 Es wird geprüft, ob die Update-

Prüfung einer 

Firmware/Parametersatz von der 

Steuerbox nach Erhalt des 

Systembefehls „Update-Prüfung“ 

durchgeführt wird und folgende 

Prüfungen dabei umgesetzt werden: 

(1) Echtheitsprüfung der Signatur 

• Für die Prüfung der Firmware ist 

der öffentliche Schlüssel des 

Hersteller-Signatur-Zertifikats zu 

verwenden. 

• Für die Prüfung des 

Parametersatzes ist der öffentliche 

Schlüssel des Betreiber-Signatur-

Zertifikats zu verwenden. 

(2) Kompatibilitätsprüfung der 

Hardware 

  

FV_BSST_P_00100 Es wird geprüft, ob keine lokal 

zugängliche Benutzerschnittstelle zur 

Wartung oder Administration an der 

Steuerbox existiert. 

  

PT_IECK_P_00100 Es wird geprüft, ob die im Lastenheft 

geforderten IEC 61850 

Kommunikationsdienste in der Rolle 

Server zur Kommunikation mit dem 

Steuerbox-Administrator unterstützt 

werden. 

  

PT_IECK_P_00200 Es wird geprüft, ob mindestens eine 

der Kommunikationsabbildungen 

(IEC 61850-8-1 oder IEC 61850-8-2) 

zur Kommunikation mit dem 

Steuerbox-Administrator unterstützt 

wird. 

  

ST_DIST_P_00100 Es wird geprüft, ob die Steuerbox 

über eine digitale Schnittstelle 

verfügt. 
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ST_TANF_P_00110 Es wird geprüft, ob die Nutzung der 

zusätzlichen Ethernet-Schnittstelle 

als digitale Schnittstelle möglich ist. 

  

ST_SANF_P_00300 Es wird geprüft, ob der Hersteller 

alternative 

Authentifizierungsverfahren auf der 

Steuerbox bei der TLS-

Kommunikation mit der steuerbaren 

Einheit nicht zulässt. 

  

ST_SANF_P_00400 Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei 

Verwendung von TLS zur sicheren 

Kommunikation der steuerbaren 

Einheit die an die HAN-Schnittstelle 

gestellten Anforderungen aus der 

BSI TR-03116-3 erfüllt. 

  

ST_SANF_P_00500 Es wird geprüft, ob die Steuerbox die 

automatische Aktualisierung des 

X.509-Zertifikates unterstützt. 

  

ST_SANF_P_00600 Es wird geprüft, ob die Steuerbox 

mindestens 30 Tage vor Ablauf des 

„Kommunikationszertifikates Digitale 

Schnittstelle“ den Zertifikatswechsel 

durchführt. 
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E. Anhang E: Change Log Testfälle 

Das ChangeLog wird ab Version 1.1 der TF-Spezifikation geführt. 

Testfall Version 

TFS 

Änderung 

FV_STAA_P_00200 1.1 Schritt 1: Korrektur Datenattribute 

„ActPow_GGIO001.EEName.mRID“ (statt 

„LPHD.PhyNam.mRID“) 

FV_DIBE_P_00100 1.1 Schritt 1: Ergänzung Variablenindex T1 + (300 s - T1.sec) 

Schritt 2: Korrektur Objektreferenz „STB/LPHD1.RsDev“ 

Schritt 3: Ergänzung Variablenindex T2 + (300 s – 

T2.sec) 

Schritt 8: Korrektur Objektreferenz „STB/LPHD1.RsDev“ 

FV_ITSM_P_00700 1.1 Schritt 5: Ergänzung Formulierung 

„Dabei wird ausschließlich das alte, noch aktive CLS-

Kommunikations-Zertifikat von der Testmaschine 

akzeptiert.“ 

Schritt 6: Eränzung Formulierung 

„Dabei wird ausschließlich das neue CLS-

Kommunikationszertifikat von der Testmaschine 

akzeptiert.“ 

FV_ADAU_P_00100 1.1 Schritt 4: Korrektur Objektreferenz 

"LD/STB/download/device-cert1.pem" und 

"LD/STB/download/device-cert2.pem" 

FV_ADAU_P_00110 1.1 Schritt 4: Korrektur Objektreferenz 

"LD/STB/download/device-cert1.pem" und 

"LD/STB/download/device-cert2.pem" 

FV_UPDT_N_02100 1.1 Schritt 3: Eränzung eines Schrittes 

„Warte, bis die Update Übertragung abgeschlossen ist.“ 

Schritt 7: Korrektur Datenpaket „config.000“ statt 

„param.000“ 

Schritt 9: Korrektur cancel error/9 wurde entfernt 

FV_SYSR_P_00100 1.1 Schritt 2: Korrektur Objektreferenz 

„CLS1/SyRe_FSCH01001.NumEntr“ 

FV_ZURL_P_00100 1.1 Schritt 3: Korrektur Schema "DB_VNB_1_Z_01" 
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Schritt 4: Korrektur Schema "DB_VNB_1_Z_01" 

PT_IECD_P_00200 1.1 Schritt 2: Korrektur logischer Knoten „CommSt_GGIO1 

(LN Klasse GGIO)“ statt „CommFail_GGIO1 (LN Klasse 

GGIO)“ 

PT_IECD_P_00800 1.1 Beschreibung: Korrektur logischer Knoten 

„CommSt_GGIO1“  

Schritt 1: Korrektur logischer Knoten „CommSt_GGIO1“ 

FV_NOBE_P_00100 1.1 Schritt 10: Korrektur referenzierte Schritte 

„…Aktivierung des Notbefehls in Schritt 3 bis zur 

Deaktivierung des Notbefehls in Schritt 6…“ 

FV_SFST_P_00200 1.1 Schritt 10: Korrektur des Zeitpunkts „T6“ statt „T5“ 

Schritt 12: Korrektur des Zeitpunkts „T6“ statt „T5“ 

FV_PRAA_P_00100 1.1 Schritt 3: Korrektur Logbucheintrag 

„@CLS1/DoDc_FSCH15001" 

Schritt 6: Korrektur Logbucheintrag 

„@CLS2/DoDc_FSCH15001" 

Schritt 9: Korrektur Logbucheintrag 

„@CLS3/DoDc_FSCH15001" 

Schritt 12: Korrektur Logbucheintrag 

„@CLS4/DoDc_FSCH15001" 

FV_ITSM_P_00610 1.1 Schritt 12: Korrektur Betreiber Attribute 

„STB/LCMS1.OpCerId1.stVal“, 

„STB/LCMS1.OpCerId2.stVal“, 

„STB/LCMS1.OpCerId3.stVal“, 

„STB/LCMS1.OpCerId4.stVal“ 

FV_ITSM_P_00810 1.1 Schritt 4: Korrektur der Zertifikate „4 SMGW-

Vertrauensanker“ statt „4 Betreiber-Signatur-Zertifikate“ 

Schritt 7: Korrektur der Zertifikate „4 SMGW-

Vertrauensanker“ statt „4 Betreiber-Signatur-Zertifikate“ 

Schritt 9: Korrektur der Zertifikate „4 SMGW-

Vertrauensanker“ statt „4 Betreiber-Signatur-Zertifikate“ 

Schritt 12: Korrektur der Zertifikate „4 SMGW-

Vertrauensanker“ und Korrektur der Attribute 

„STB/LCMS1.GwCerId1.stVal“, 

„STB/LCMS1.GwCerId2.stVal“, 
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„STB/LCMS1.GwCerId3.stVal“, 

„STB/LCMS1.GwCerId4.stVal“ 

PT_IECD_P_01200 1.1 Schritt 3: Korrektur logischer Knoten 

„EmPc_FSCH03001“, „EmPc_FSCH03002“, 

„DoPc_FSCH13001“, „DoPc_FSCH13002“,  

PT_IECD_P_01300 1.1 Schritt 3: Korrektur logischer Knoten 

„EmPc_FSCH03001“, „EmPc_FSCH03002“, 

„DoPc_FSCH13001“, „DoPc_FSCH13002“ 

Schritt 4: Korrektur logischer Knoten 

„EmPc_FSCH03001“, „EmPc_FSCH03002“, 

„DoPc_FSCH13001“, „DoPc_FSCH13002“ 

FV_UPDT_P_01700 1.1 Schritt 4: Korrektur Entfernung „cancel error/9“ 

FV_UPDT_P_01900 1.1 Schritt 5: Korrektur Entfernung „cancel error/9“ 

FV_UPDT_P_02000 1.1 Schritt 6: Korrektur Entfernung „cancel error/9“ 

FV_ZURL_P_00500 1.1 Schritt 2: Korrektur Leistungswerte in Watt 

FV_ZURL_P_00300 1.1 Schritt 2: Korrektur in Klammern: währenddessen ist S2 

nicht aktiv bzw. währenddessen ist S1 nicht aktiv 

FV_ZTFT_P_01000 1.1 Vorbedingung: Korrektur „STB_ZTFT_SYNCHRON“ statt 

„STB_ZFTF_SYNCHRON“ 

FV_ISTA_P_00400 1.1 Vorbedingung: Korrektur „STB_PS_NORMAL“ statt 

„STB_NORMAL“ 

FV_STEP_P_00220 1.1 Vorbedingung: Korrektur „STB_ZTFT_SYNCHRON“ statt 

„STB_ZFTF_SYNCHRON“ 

PT_IECD_P_02700 1.1  Schritt 2: Korrektur CLS1/WLod_FSCC001.Beh und 

CLS1/WGn_FSCC001.Beh. 

Schritt 4: CLS2/WLod_FSCC001.Beh und 

CLS2/WGn_FSCC001.Beh. 

Schritt 6: CLS3/WLod_FSCC001.Beh und 

CLS3/WGn_FSCC001.Beh. 

FV_STEP_P_00230 1.1 Vorbedingung: Korrektur „STB_ZTFT_SYNCHRON“ statt 

„STB_ZFTF_SYNCHRON“ 

FV_STEP_N_00600 1.1 Vorbedingung: Korrektur „STB_SF_INAKTIV“ hinzugefügt 
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FV_PSAA_P_00110 1.2 Schritt 4: Korrektur  

„CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut2.minVal“= -100 kW 

„CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut2.maxVal”= 0kW 

Schritt 8: Korrektur 

„CLS3/ActPow_GGIO001.AnOut1.minVal“= -100 kW 

„CLS3/ActPow_GGIO001.AnOut1.maxVal”= 0 kW 

FV_ZTFT_P_00600 

 

1.2 Zusammenfassung: Änderung Zeitstempel 01.01.1990 

statt 01.01.1970 

Schritt 3: Änderung STB/LTMS1.TmSyc mit stVal = 

01.01.1990,   t ≈ 01.01.1990 

FV_ZTFT_P_00800 

 

1.2 Schritt 7: Änderung  

STB/LTMS1.TmOfs t ≈ 01.01.1990  

STB/LTMS1.TmSyc mit stVal = 01.01.1990 00:00:00, q = 

good, t ≈ 01.01.1990 00:00:00 

STB/LTMS1.TmSrc t ≈ 01.01.1990  

STB/LPHD1.WrmStr mit stVal = <um 1 inkrementiert> 

(statt STB/LPHD1.NumPwrUp) 

FV_ITSM_P_00600 1.2 Beschreibung: Änderung „…wenn mindestens ein 

Betreiberzertifikat hinterlegt ist.“ Durch Anpassungen im 

Lastenheft zum Betreiberzertifikat. 

FV_ADAU_P_00300 1.2 Schritt 5: Korrektur der Pfade per Filetransfer 

„LD/STB/download/device-cert1.pem" oder 

„LD/STB/download/device-cert2.pem" 

FV_ADAU_P_00600 1.2 Schritt 5: Korrektur der Pfade per Filetransfer 

„LD/STB/download/device-cert1.pem" oder 

„LD/STB/download/device-cert2.pem" 

FV_ADAU_P_00610 1.2 Schritt 5: Korrektur der Pfade per Filetransfer 

„LD/STB/download/device-cert1.pem" oder 

„LD/STB/download/device-cert2.pem" 

FV_UPDT_P_00500 1.2 Beschreibung: Korrektur „einer Firmware/ eines 

Parametersatzes“ 

Änderung durch Anpassungen im Latenheft zu 

Betreiberzertifikate „Für die Prüfung des Parametersatzes 

ist der öffentliche Schlüssel des Betreiber-Signatur-

Zertifikats zu verwenden, wenn mindestens ein 

Betreiberzertifikat hinterlegt ist. 

FV_ISTA_P_00200 1.2 Schritt 6: Korrektur Periodendauer von 0,5 s (An: 250ms / 

Aus: 250ms, ± 125ms) 
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FV_SYSR_P_00100 1.2 Beschreibung: Anpassung „…, lückenlose Ausführung mit 

Startdatum 01-01-1990 00:00:00 Uhr eingestellt wird …“ 

Schritt 2: Anpassung 

CLS1/SyRe_FSCH01001.StrTm01.setTm: 01-01-1990 

00:00:00 (UTC timestamp) 

PT_IECD_P_02200 1.2 Beschreibung: Korrektur 

ST_AFWB_P_00100 1.2 Schritt 13: Korrektur „Der Direktbefehl wird zum 

Zeitpunkt T6 erfolgreich aktiviert…“ 

 

Schritte 8-11: Korrektur 

Die Werte von CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut2 und 

CLS1/ActPow_GGIO002.AnIn2 sind negativ. 

FV_PSAA_N_00300 1.2 Zusammenfassung: Korrektur„Testfall: NTP 

Kommunikation - Anfragezyklus der Zeitsynchronisation“ 

 

Schritt 1 und 6: Änderung durch Anpassungen im 

Lastenheft zu Betreiberzertifikate 

FV_KOMA_P_00100 1.2 Zusammenfassung: Anpassung „Testfall: Untere Grenze 

= 60 Sekunden“ 

 

Schritt 1 bis 7: Testfall wurde um Testschritte 1 bis 7 

erweitert 

 

Schritt 15: Korrektur untere Grenze = 60 Sekunden, t = 

T2 + 60 s 

 

Schritt 14 (vorher Schritt 7): Korrektur  

STB/CommSt_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = good, t = 

T2 (Unterbrechung der Verbindung) 

STB/CommSt_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = good, t = 

T3 (Wiederherstellung der Verbindung) 

Schritt 15 (vorher Schritt 8): Änderung  

CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = good, t 

= T2 + 60 s (Ablauf des Timers nach Unterbrechung der 

Verbindung) 

CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = good, t 

= T3 (Wiederherstellung der Verbindung) 

FV_KOMA_P_00110 1.2 Schritt 7: Korrektur  

STB/CommSt_GGIO1.Ind2.stVal = FALSE, q = good, t = 

T2 (Unterbrechung der Verbindung) 
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STB/CommSt_GGIO1.Ind2.stVal = TRUE, q = good, t = 

T3 (Wiederherstellung der Verbindung) 

Schritt 8: Änderung  

CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = good, t 

= T2 + 75 s (Ablauf des Timers nach Unterbrechung der 

Verbindung) 

CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = good, t 

= T3 (Wiederherstellung der Verbindung) 

FV_KOMA_P_00200 1.2 Schritt 2: Testfall wurde um Testschritt 2 erweitert 

Schritt 9: Korrektur  

Neustart ohne Spannungsausfall: Wert von 

STB/LPHD1.WrmStr.stVal um 1 erhöht 

Neustart mit Spannungsausfall: Wert von 

STB/LPHD1.NumPwrUp.stVal um 1 erhöht 

STB/CommSt_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE und t = T2 

Sekunden (Unterbrechung der Verbindung) 

STB/CommSt_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE und t = 

T3 (Wiederherstellung der Verbindung) 

 

Schritt 10: Änderung  

CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = TRUE, q = good, t 

= T2 + 75 s (Ablauf des Timers nach Unterbrechung der 

Verbindung) 

CLS1/CommFail_GGIO1.Ind1.stVal = FALSE, q = good, t 

= T3 (Wiederherstellung der Verbindung) 

FV_SFST_P_00100 1.2 Schritt 8: Korrektur 

Die Relais befinden sich in den folgenden Positionen: 

S1=0, S2=0, W3=0, W4=1 

FV_ZTFT_P_00700 1.2 Nach der Zeitsynchronisation in Schritt 4 ist in den 

Zeitstempeln der Logeinträge kein Zeitsprung von 

5 Sekunden zu erkennen, sondern nur Logeinträge im 

Abstand von jeweils einer Sekunde. 

FV_ITSM_P_00400 1.2 Vorbedingung: Testfall wurde um Vorbedingung 

„STB_CERT_SET“ erweitert 

 FV_ITSM_P_00410 1.2 Vorbedingung: Testfall wurde um Vorbedingung 

„STB_CERT_SET“ erweitert 

FV_ITSM_P_00420 1.2 Schritt 1: Anpassung 

STB/LCMS1.DevCerExpTm1.stVal 

STB/LCMS1.DevCerExpTm1.q 
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FV_ITSM_P_00430 1.2 Vorbedingung: Testfall wurde um Vorbedingung 

„STB_CERT_SET“ erweitert 

FV_UPDT_N_00400 1.2 Schritt 3: Korrektur 

Schritt 4: Testfall wurde um Testschritt 4 erweitert 

FV_UPDT_N_00410 

 

1.2 Schritt 3: Korrektur 

Schritt 4: Testfall wurde um Testschritt 4 erweitert 

FV_UPDT_N_00420 

 

1.2 Schritt 3: Korrektur 

Schritt 4: Testfall wurde um Testschritt 4 erweitert 

FV_UPDT_N_00430 1.2 Schritt 3: Korrektur 

Schritt 4: Testfall wurde um Testschritt 4 erweitert 

FV_UPDT_P_01100 1.2 Schritt 5: Korrektur 

Die STB meldet einen Fehler bei der Update Prüfung mit 

dem Fehlercode (UpdErrCode) "validate error/4" und 

wechselt in den Update Status "failed/7". 

 

Schritte 6 und 7 wurden gelöscht. 

Schritt 10: Korrektur 

Logeinträge entfernt: 

  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal = verified/3, q = good 

  - STB/LDMS1.UpdSt.stVal = started/5, q = good 

Logeintrag geändert: 

  - STB/LDMS1.UpdErrCode.stVal = validate error/4, q = 

good 

FV_UPDT_P_01120 1.2 Zusammenfassung: Korrektur 

Es wird geprüft, ob die Steuerbox bei einem Update mit 

einem nicht aktivierbaren Firmware die Wiederherstellung 

(Firmware und Parametersatz) der funktionstüchtigen 

Vorversion durchführt, einen Eintrag im Systemlogbuch 

erzeugt und eine negative Rückmeldung an den 

Steuerbox-Administrator auslöst. 

Hinweis: Der Hersteller stellt eine defekte Update-Datei 

bereit, die die Validierung besteht und im 

Installationsprozess scheitert. 

FV_NABS_P_00100 1.2 Schritt 4 eingefügt: 

400 ms (+5% Toleranz) warten. 
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FV_NABS_P_00110 1.2 Schritt 4 eingefügt: 

400 ms (+5% Toleranz) warten. 

FV_NABS_P_00120 1.2 Schritt 4 eingefügt: 

400 ms (+5% Toleranz) warten. 

FV_NABS_P_00130 1.2 Schritt 4 eingefügt: 

400 ms (+5% Toleranz) warten. 

FV_NABS_P_00400 1.2 Korrektur: 

Schritt 3: Spannungsversorgung wird auf 184 V 

abgesenkt 

Schritt 4: 400 ms (-5% Toleranz) warten. 

FV_RECU_P_00200 1.2 Schritt 3 eingefügt: 

400 ms (+5% Toleranz) warten. 

EEBUS_FV_FLPP_P_00400 1.2 Schritt 2: Korrektur „Steuerbare Einheit hat die 

Wirkleistungsbegrenzung von 0W ("Active Power 

Production Limit" = 0 W) innerhalb dieser 5 Sekunden 

erhalten. „ 

EEBUS_FV_FLPP_P_00410 1.2 Schritt 2: Korrektur „Steuerbare Einheit hat die 

Wirkleistungsbegrenzung von 0W ("Active Power 

Production Limit" = 0 W) innerhalb dieser 5 Sekunden 

erhalten. „ 

FV_UPDT_N_00100 

FV_UPDT_P_00210 

FV_UPDT_P_00220 

FV_UPDT_P_00230 

FV_UPDT_P_00700 

FV_UPDT_P_00710 

FV_UPDT_P_00720 

FV_UPDT_P_00730 

FV_UPDT_P_00800 

FV_UPDT_P_00810 

FV_UPDT_P_00820 

FV_UPDT_P_00830 

1.2 Änderung durch Anpassungen im Lastenheft zu 

Betreiberzertifikate 
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FV_UPDT_P_00840 

FV_UPDT_P_00900 

FV_UPDT_P_01000 

FV_UPDT_P_01010 

FV_UPDT_P_01200 

FV_UPDT_P_01210 

FV_UPDT_P_01300 

FV_UPDT_P_01310 

FV_UPDT_P_01400 

FV_UPDT_P_01500 

FV_UPDT_P_01800 

FV_KOMA_P_00120 

FV_PSAA_P_00200 

FV_PSAA_P_00300 

FV_PSAA_P_00310 

FV_PSAA_P_00320 

EEBUS_FV_FMPC_P_00100 1.2 Auftrennung in zwei Tests  

EEBUS_FV_FMPC_P_00100 

EEBUS_FV_FMPC_P_00200 

EEBUS_FV_FMGCP_P_00100 1.2 Auftrennung in zwei Tests 

EEBUS_FV_FMGCP_P_00100 

EEBUS_FV_FMGCP_P_00200 

EEBUS_FV_FLPC_P_00300 1.2 Schritt 5: Korrektur 

CLS1/ActPow_GGIO002.AnOut1.mxVal statt 

CLS1/ActPow_GGIO001.AnOut1.mxVal 

FV_UPDT_N_00430 1.2 Schritt 6: Korrektur „config.000“ 

Schritt 8: Korrektur „config.000“ 
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Normative Verweise  

Normen 

Tabelle 108: Übersicht Normen 

 

  

Pos Dokument Version Titel 

1 DIN  43849 2023-04 (Entwurf) 

Messeinrichtungen und -systeme, sowie 
Zusatzeinrichtungen und Steuergeräte – 
Herstellerübergreifende 
Identifikationsnummer 

2 IEC 61850-7-2 
Edition 2 Amendment 
1 (2020) 

Communication networks and systems for 
power utility automation - Part 7-2: Basic 
information and communication structure - 
Abstract communication service interface 
(ACSI) 

3 IEC 61850-7-3  
Edition 2 Amendment 
1 (2020) 

Communication networks and systems for 
power utility automation - Part 7-3: Basic 
communication structure - Common data 
classes 

4 IEC 61850-7-4 
Edition 2 Amendment 
1 (2020) 

Communication networks and systems for 
power utility automation - Part 7-4: Basic 
communication structure - Compatible logical 
node classes and data object classes 

5 IEC 61850-8-1 2011 

Communication networks and systems for 
power utility automation - Part 8-1: Specific 
communication service mapping (SCSM) - 
Mappings to MMS (ISO 9506-1 and ISO 
9506-2) and to ISO/IEC 8802-3 

6 IEC 61850-8-2 2018 

Communication networks and systems for 
power utility automation - Part 8-2: Specific 
Communication Service Mapping (SCSM) - 
Mapping to Extensible Messaging Presence 
Protocol (XMPP) 

7 ISO/IEC 15415 2011-12 

Informationstechnik – Automatische 
Identifikation und Datenerfassungsverfahren 
– Testspezifikation für Strichcode-
Druckqualität – 2D-Symbole 

8 ISO/IEC 25010 2011-03 
Software-Engineering – Qualitätskriterien 
und Bewertung von Softwareprodukten – 
Qualitätsmodell und Leitlinien 

9 VDE-AR-E 2829-6-1 2022-12 
Technischer Informationsaustausch an der 
Schnittstelle zur Liegenschaft und den darin 
befindlichen Elementen der Kundenanlagen 
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